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Eelegrapfische Depefhen. 
fBeliefert von der „Gcrinps MeRae Pre Mffodiation", 
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Auch San Fernando bejegt. 
Wie immer, brennen die Silipinos vor ihrem 
Abzug die Stadt nieder. — Beträdhtliche 
amerifanifche Derlufte bei den jünaften 
Kämpfen. 


New Yort, 5. Mai. Einer Spezial: 


depeiche aus Hongkong zufolge haben | 


die imerifaner San Fernando, melche 


in der lebten Zeit die. Hauptitabt der | 


Hilipinos war, eingenommen. 


| 


Wafhington, D.-E., 5. Mai. Gene | 


ral Dtis meldet, in einer, heute früh 
daß die YFilipinos noch geftern Abend 
auch San Fernando in Brand jtedien. 

(Wahrſcheinlich iſt dieStadt alsdann 
von ihnen geräumt und heute von 


vielen früheren Muſtern!) 17 
Santo Tomas wurde von den Fili- 
pinos pollftändig zeritört, ehe fie von 


den | 
Umerifanern beießt worden, — nad) | 


| brennt lichterloh, 





dort abzogen. Raum ein einziges Haus | 


ift übriq geblieben. Die Filipinos fuh- 


nando, und Dort fcheinen 
Taftif verfolgt zu haben. 


ſie 


Bei dem geſtrigen Gefecht in der Nä- 


he von Santo Tomas wurde auch der 


Filipino-General Lung verwundet. Die | 
Amerifaner hatten geitern im Ganzen 


5 Iodte (einenDffizier und 4 Gemeine) 
und 25 Vermundete (drei Offiziere und 
22 Gemeine). Gie 
Keiz- und Mais-Vorräthe. 


Nähere Berichte über General Lam- | 
ton’3 Erpedition ergeben, daf die Kärms= | 


pfe im Anfang der Woche fchmerer wa 


ten, al3 e& früher den Unfchern hatte, | PU * 
Bei dem Angriff auf San Rafael hat- brikanten von Kloaken-Röhren. 


ten die Amerikaner ein heißesFeuer von 


einer großen Anzahl Filipinos auszu— 
halten, welche in den Dſchungeln ver— 


der (Lawton ſehr geläufigen) Taktik 
der Amerikaner in den Indianerkäm— 
pfen konnte die Diviſion vor großen 
Verluſten bewahrt werden. Der Haupt— 
grundſatz dieſer Taktik iſt bekanntlich 
der: „Jeder Mann für ſich ſelbſt“. 

Lawton hai viele ſeiner Gefangenen 
wieder freigelaſſen. 


Die Filipinos ſchicken jetzt ihre Frau— 
en und Kinder in das Biananabetto= | 


fih zu Can | 
ſtizminiſter Lebret 


Gebirge. 
2000 Spanier, welche 


Miguel als Gefangene der Filipinos 


befinden, erhalten pro Mann und Tag | 


Reis im Werthe von 5 Cent3 (mwa3 bei 
ber dortigen Billigfeit des Reijes übri- 
gens eine große Quantität 
werden geziwungen, tüchtiq an-ben Ver— 
theidbigungsmerten der Filipinos zu ar- 
beiten. In San Miguel befinden fi 


auch mehrere Hundert der vermwundeten | 


Filipinos. 

Manila, 5. Mai. Abermals haben 
die ſpaniſchen Kommiſſäre einen ver— 
geblichen Verſuch gemacht, die Freilaſ— 


erbeuteten große 





iſt) und 


(12 Seiten.) 


Das nordweitlihe Säugerfeit. 


Fond bu Lac, Wis., 5. Mai. Sr ei- 
ner, im Gtadtrathsfaal abgehaltenen 
Situng der „AdvancementAffociation“ 
wurde ein Komite ernannt, bejtehend 
aus den Herren %. EC. Fuhrman, Gi- 
mon Schaefer, T. E. Ahern, ©. D. 
MWpatt, George PB. Dana und W. 1. 
Reader, welches vereint mit einem Ko=- 
mite ber hiefigen Gefangvereine Gelber 
für Beftreitung der Koften des, auf den 
21. bis 23. Juli feitgejegten nordimeli- 
lichen Sängerfejtes fammeln fol. Man 
glaubt, daß bei fchöner Witterung 
reichlich 15,000 Perfonen am Sonntag 
des Gängerfeftes hier fein werben. Er=- 


: - . | furfionäzüige werden aus dem ga 
eingetroffenen Depefche aus Manila, | zn 309 ganzen 


Nordmeiten hierher abgelaffen werden. 
400 Sänger werben fich um die Preife 
bewerben. 
Städtchen in Flammen! 
torfolf, Ba., 5. Mai. Das Städt- 
hen Greenvile in Nord-Carolina 


ſtädte 
worden. 
Greenpille liegt an der Seaborb Xir- 


find um $Hilfe angegangen 


ten dann in Bahnzügen nad) San Fer- | Bahn und ift ein bedeutender Baum- 


diejelbe | 


woll⸗Handelsplatz. 
Der Gummiwaaren⸗-Truſt. 
New PYork, 5. Mai. Die Organiſa— 
tion der „Kubber Goods Mfg. Co.“ iſt 
jetzt vollzogen. Das Kapital beſteht 
aus 825,000,000 ſiebenprozentiger Pri⸗ 


oritäten und $25,000,000 gewöhnlicher 


Aktien. 
Auch ein Kloaken⸗,„Truſt“. 
New NYork, 5. Mai. Es ſind Unter— 
handlungen im Gange, einen, im dop— 
pelten Sinne übelriechenden „Truſt“ zu 
bilden, nämlich ein Syndikat aller Fa— 


Verheerende Waſſerhoſe. 
Wichita, Kans., 5. Mai. Zu New 


kl | Murdod ift eine unheilvolle Wafferhofe 
borgen waren. Nur durch die Annahme | 


niebergegangen. Eine Maffe Hornvieh 
ertranf Dabei, und viele Fachmwerkhäus 
ſer wurden weggeſchwemmt. 
— — *—— 
Ausland. 


Am 20. Mai 
Soll die Dreyfus-Entjcheidung befannt ge: 
macht werden. 

Paris, 5. Mai. E3 wird mitgetheilt, 
daß die Entſcheidung des Kaſſations— 
hofes im Dreyfus-Fall am 20. Mai be— 
kannt gemacht werden wird. Der Ju— 


daß die Regierung den Gerichtshof ir— 
gendwie in dieſer Sache beeinfluſſen 
oder ihm Vorſchläge machen werde. 


und alle Nachbar: | 


ftellte in Wbrede, | 





| 
| 





(Braucht e8 wohl auch nicht, — da fie | 


es bereit3 gethan hat!) 


Prozeß geſtorben. 
Wien, 5. Mai. Nach 


Doktrin mehr, 
Ber SHronzeunge im Tisza-&szjlar: | 


16 Nahren | 


| imieder eine Reminigzenz an den fenfa= | 
tionellen Mordprozeß von Tisza-E2: | 


Tich al$ Gefangene bei den Filipinos be- | 


finden. Gie fuhren nach dem Hafen, 
welcher Dagupan zunädjit liegt. 


landen mwagten fie nicht; fie Tandten 


fanern gefangen gehaltenen Filipinog | 


für bie gefangenen Spanier anzubieten. 
Aguinaldo’3 Premierminifter, Genor 


April) daß Aguinaldo megen Frieden 
unterhandle, und während diefer Un- 
terhandlungen die obige Frage nicht in 
Erwägung gezogen werden könne. 

Ber der Einnahme vonSanto Tomas 
Durch die Umerifaner wurde der be- 
Iannte Oberft (tefp. der jegige Brigade- 
general) Funfton von Kanfas verwun- 
bet. In dem Kampfe bis geftern Mit- 
tag hatten die Umerifaner, jomweit be- 
lannt, 3 Zodte und 12 Verwundete. 
Ueber 100 kranke und verwundete GSol- 
daten von General Lawton's 
ſind von Malolos mit dem Nachtzug 


nach Manila gebracht worden. Die— 


Hitze iſt jetzt beinahe unerträglich. 

Seatlle, Waſh. 5. Mai. Eine Pri⸗ 
vat⸗Kabeldepeſche bon den Goldaten 
bes Wafhingtoner RegimentS meldet, 
daß diejelben verborgenes Geld im Be- 
trage bon $60,000 (in jpanifchen, meri- 
fanifchen und deutfchen Gilber- und 
Goldmünzen) „erbeutet“ hätten. Sol- 
che Erbeutungen. find noch allerhand 
borgefommen. 

Manila, 5. Mai. Die 
hatten in der Stadt San Fernando, 
welche fie in Brand ftedien, nur 
fleine Abtheilung zurüdgelaffen, um 
ihren Rüdzug zu deden, und diefe Iei- 


jtete den Amerikanern nicht lange Wis | 


beritand. 


Die amerifanijche Flotte wirkte heute | 
mit den Zand-Streitfräften füdlich von | 


Manila zufammen, um die Filipinos 
zu züchtigen, welche vergangene Nacht 
die amerifanifchen Trupyenlinien an- 
gegriffen hatten. Das Monitorboot 
„Monadnod“ fuhr nahe an Baranaque 
(beinahe gegenüber Capite) heran und 
bombardirte diefen Plat. E3 fol be- 
deutender Schaden verurfaht morden 
ein. 
Um Galgen. 
Washington, D, E., 5. Mai. Die 
Farbigen William M. Strother und 
Charles Winfton wurden heute Mittag 
im Diftriftsgefängniß gehängt, und 
zwar an demjelben Galgen, an welchem 
feinerzeit Guiteau, der Mörder des 
Präfidenten Garfield, hingerichtet mor- 
den war. Strother mar wegen Ermor- 
dung von Nofe Talbot (15.Oftober 
1897), und Winftor megen Ermor- 
dung feiner Gattin Emma (13. Dezem- 
ber 1897) zu Tode verurteilt worben. 


Brigade | 


eine | 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


| geltorben ift. 
au! Suli 1883 ftattfand, waren befanntlich 
2) 
nn: | f s Tisza⸗ i 
F ein Schreiben an Aguinaldo, worin — — 
ie jagten, fie feien ermächtigt, die Aus- | Exrz © | 
wechslung von 15,000, von den Ameri-= | ae ee | 
{ — ; | Hamburg und Bremen, 


lichen Brafilien liegen, größer feien, als | 


jenem Prozeß als Aronzeuge auftrat, 
Sn dem Prozeh, der im 


mehrere jüdiiche Einmohner des Marft- 
Komitat 


Szabolee, Darunter der 


1882 das Chriftenmädchen Ejther So- 
Iymofiy zu rituellen Zmeden geichladh- 


| Der S Aus— 
Mabini, antwortete ihnen (unter'm 28. — —— 


gang die ganze gebildete Welt mit 
athemlofer Spannung erwartete, ende- 
te mit der Freifprehung fämmtlicher 


Ungeklagten. Die einzige Bafiz für ven | 


tituellen Mord bildete das Zeugniß je- 
nes Mori Scharf, eines Gohnes des 


Tempeldieners Joſef Scharf, der da- 
mals 10 Jahre alt war und die Vor- 


gänge bei der angeblichen „Schächtung“ 


des Mädchens in derSynagoge beobach- 


tet zu haben behauptete. 
Deutſcher Prediger ausgewieſen. 


Wien, 5. Mai. Dr. Everling, pro- 
teftantifcher Geiftlicher von Krefeld, 
Rheinpreußen, welcher nad) Wien kam, 
um die jetzige „Los von Rom“-Bewe— 


gung unter den Deutſch-Oeſtereichern 


zu ſtudiren, wurde auf Befehl des Po— 
lizeipräſidenten unter dem Verdachte 


ungariſchen 








| 
| 
| 


; feitgenommen, jelber an jener politifch- | 
ı religiöfen Agitation theilgenommen zu 


| hoben. 


Man durchſuchte ſeine Effek— 


ten, und obgleich man nichts Belaſten⸗ 
des gegen ihn finden konnte, wurde er 





un ı aus Defterreich ausgewiesen. 
Yılipinoz | 


Der Prozeh gegen den gräflidden 
Judenheger. 
Breslau, 5. Mai. Die Straffam- 


| mer in Ologau hat den Termin, an 


welchem die Klage gegen ben Grafen 
Püdler von Klein-Tſchierne wegen 
Aufreizung zum Klaffenhaß verhandelt 
werben joll,' auf den 13. Mai anbe= 
taumt. (Mehrere Zeitungen waren be- 
fanntlich megen Abdrud3 der betreffen- 
den Reden, melche ver Graf nod als 
Regierungsbeamter gehalten hatte, be= 
ſchlagnahmt morben.) 

Strohhut⸗Fabrik abgebrauut. 

Breslau, 5. Mai. Die große Stroh⸗ 
hut-Fabrik von Perl's Nachfolger da= 
2 ift ein Raub der Flammen gewor- 

en. 
Dampfernuachrichten. 
Angekommen. 

New York: Britannic von Liver- 
pool. 

Abgegangen. 

San Francisco: Auftralia.nad) Ho- 
nolulu u. f. m. 

New York: Bremen nad) Bremen; 
State of Nebrasfa nad) Glasgow; Me- 
nominee nach Zondon. 

Boulogne: Statendam, von Rotter- 
dam'nad New Hort. 


I 
I 


| 
| 


| fein. 
deutfche Regierung mit Brafilien bes | 
hufs Ankaufs dieſer Ländereien ver— 
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Chicago, Freitag, den 5. Mai 1899. — 5 Uhr: Ausgabe, 


Deutidher Reihstag. 


Disfuffion über die Arbeitsfarnmern. 


Berlin, 5. Mai. Im Reichstag mur- 
de die Debatte über den Antrag fortge- 
jegt, ein Neich3-Arbeitgamt und Ar— 


dorff (Freikonſ. oder Reichspartei) er— 
klärte, die Arbeitskammern würden nur 
für die Sozialdemokraten von Vortheil 
ſein, die ſich über die Angriffe aus in— 
duſtriellen Kreiſen auf ihren „Freund“ 
Stumm in's Fäuſtchen lachten. Dann 
griff Herr v. Kardorff den Abg. Kom— 
merzienrath Roeſike, einen der Mitun— 
terzeichner des Antrags, heftig an und 
meinte u. A., Hr. Roeſike ſei als be— 
kannter Arbeiterfreund bei den So— 
zialdemokraten ſehr populär, aber er 
habe dieſe Popularität auch ſehr 
nöthig. (uUnruhe links.) Fortfah— 
rend, führte Redner aus, daß die Aus— 
legung der ſozialiſtiſchen Erlaſſe des 
Kaiſers vom 4. Februar 1890 durch die 


beitskammern zu ſchaffen. Abg. v. Kar— 


Antragſteller Heyl v. Herrnsheim, Roe-⸗ 
Die | 


fide und Dr. Bachnide falfch Sei. 
autbentifche Anterpretation derjelben 
habe die VBerabjchiedung des damaligen 
Handelsminijter3 v. Berlepich gebildet. 


| Wenn man jet ein Soztaliftengefeh er- 


ließe, würde man damit den Soziali- 


Iten das Wahlrecht entziehen. (Heiter- 
Die Jetzt- 
zeit gleiche der Zeit vor der franzöſi- 
ſchen Revolution. 


keit. Rufe: Abwarten!). 


Büſing (nat.-lib.) machte das Zuge— 


ſtändniß, daß es in ſeiner Partei viele | 


Gegner des Antrages gebe. Siöder be= 
fürmortete die Errichtung von Arbeits- 


fammern, indem er hauptjächlich be= | 


tonte, es müſſe eine Verſöhnung zwi— 
ſchen Arbeitgebrn und Arbeitern ſtatt— 


finden, da ſonſt ſchlimme Gefahren für 
das Reich entſtehen könnten. Frhr. v. 
Siumm fpradh, wie bereitö neulich, ges | 
gen den Antrag und gab von Neuem | 
der Anficht Ausdrud, daß die Antrags | 
fteller „die PBolitif der Sammlung er=-| 


bolcht“ hätten. 
Die Situng des Reichstagg am 
Samftag wird auffallen, da an diefem 


Tage das Leichenbegängniß Dr. von | 
GSimfons, der befanntlich der erjteßrä- | 
fident des neuen deutfchen Reichdtages | 


war, ftatifindet. E3 ijt angeregt wor=- 


ven, die Beifeßung der Leiche des her=- | 


borragenden Parlamentarier auf 
Reichskoften erfolgen zu laffen. 
Deutidhland blidt nah Süd- 
: Amerika! 
Bremen, 5. Mai. Eine Anzahl deut- 
cher Blätter dringt jet in die Regie- 
rung, fjih auch mit Kolonial-Unter- 


| nehmungen in Südamerifa zu berju- 


chen. „Seht gibt e8 Leine Monroe- 
die ung zurüdhalten 
fann“, fagen fie. „Die Ver. Staaten 
haben dieje Doftrin felbit aufgegeben, 
al3 fie die Philippinen-nfeln auffauf- 
ten und eine Armee zu ihrer Eroberung 
über den Gtillen Ozean jandten. 


‚ zlar! Aus Amftervam fommt die Racj- | Deutihland follte bei Diefem Wandel 
fung der Spanier herbeizuführen, die | un ee Ar 


der Dinge auf feinen eigenen Vortheil 
bedacht jein und fih in Südamerifa 
feftzufegen juchen, mo die Ver. Staaten 
nicht länger die europätfchen Mächte 


| daran hindern fünnen, ihrefzlagge auf- 


zupflanzen“. 

Dieſe Blätter weiſen auch darauf 
hin, daß die Ländereien der Hanſeati— 
Then Koloniſationsgeſellſchaft von 
die im ſüd— 


das große Großherzothum Oldenburg. 


Unter den Aktien-Theilhabern ſollen 


auch viele Perſonen von hohem Adel 
Man verlangt jetzt, daß die 


handle, auf denen dann die deutſche 
Flagge aufgehißt werden ſoll. 
Kürzlich hat die deutſche Regierung 
dem Nordd. Lloyd gejtattet, deutſche 
Auswanderer nad) Brafilien zu beför- 
dern, mo fie dem Baterlande — mie 
man erwartet — nicht verloren gehen 
und zugleich Vorläufer des deutjchen 
Handel® bilden. Auch unterjtüßt die 


füblicden Brafilien. 
Die Befürworter des obigen Planes 
erklären, Deutfchland fei jet ftarf ge- 


nug, um Gouperändrehte in Süd- 


| 
deutjche Regierung jegt eine Schule im | 
| 
| 


Geht Zohn Bull nidhts an! 

So erflärt die Buren-KRegierung bezüglich 

des Dynamit-Monopals. 

Johannesburg, Transvaal-Republik, 
5 Nai. Die Buren-Regierung hat ei— 
nen formellen Proteſt vom britiſchen 
Kolonialſekretär Chamberlain veröf— 
fentlicht, welcher ſich gegen das Dyna— 
mit-Monopol richtet, das von dieſer 
Regierung aufrecht erhalten wird, ſo— 
wie gegen die Dynamit-Konzeſſionen 
an deutſche Geſchäftsleute. Chamber— 
lain erklärt, daß dies Verletzungen des 
Vertrages ſeien, der zwiſchen Großbri— 
| tannien und der Iransvaal-Kepublif 

beitehe. 
| Staatäfefretär Reit ermwibderte dem 
| britiichen Kolonialfefretär, die Frage 
bes Dynamit-Monopol3 im Transvaal 
gehe England nichts an. 

Sn einer Rede, melde Präfident 
vaal) gehalten hatte, betonte er 
Nothmwendigkeit, dab der Staat diefes 


eines Ausbruchs 
mit einer anderen Macht es möglich 
wäre, der Transvaal-Republik, als ei— 
nem Binnenſtaat, ihre ganze Spreng— 
ſtoffe-Zufuhr abzuſchneiden. 
Pilger-Gottesdienſt in Jeruſalem. 

Berlin, 5. Mai. J 
in Gegenwart einer großen Zahl von 
lige Land beſuchen, der erſte Gottes— 
dienſt auf dem Grundſtücke ſtattgefun— 
den, welches der deutſche Kaiſer 
deutſchen Katholiken 
machte. Nachher wurden dem Kaiſer 
telegraphiſch die Grüße der Andächti— 
gen übermittelt. 

Aus Nahrungsſorgen. 

Berlin, 5. Mai. Die, von ihrem 
Manne getrennt lebende Frau Entrich 
machte in einer Mielhskaſerne dahier 
den Verfuch, fich mit ihren vier Kin- 
dern durch Einathmen von Kohlengas 
um's Leben zu bringen, hatte aber kei— 
nen Erfolg damit. Nahrungsſorgen 
trieben ſie zu dieſer That. 

Ein „Truſt““ als Schwindel 
erflärt. 


| Berlin, 5. Mai. Die „Berliner 
| Neueften Nachrichten” warnen vor der 





| Zeichnung von Aktien des, in der Bil: | Koi 
' Soll. 


| bung begriffenen amerifanifchen Rup- 
| fer-Truft und aehen fo meit, das Un 


Krüger im März zuHeidelberg (Irans= | 


DIE | neral Wilfon; Major Marfdall und 


Sr Serufalem hat | 9 
' Eldred, 


| beutfchen Pilgern, die zur Zeit da hei- | 


| 





den | 


ß | m 
zum Gefchent | und Wenter. 





— ee |ı Frau; 
Monopol beibehalte, nn. —* mitglied Lorimer, | 
von Feindſeligkeiten Herr und Frau Kohn M. Smyth, The: | 


ı res Vater3 und Ernährer3 


Kanalbau ausgeſprochen haben, 
man erwartet jetzt 


Stadt und County. 


Kriegsminifter Alger befichtigt den 
Drainage:Kanal. 
Kriegäminifter Niger nebit Gattin 
find heute Morgen zu mehrtägigem Be- 
Juch hier eingetroffen und bei einer 


| Deutfche Zeitung 


—für— 


— —— | 


Der Crosby: Fall. 
Die Kinder des Erjhoflenen vom Zeugen: 
raum ausgeſchloſſen. 


Nachdem Anwalt Clarence S. Dar— 
row, welcher im Crosby-Mordprozeß 


die Sache der Angeklagten führt, ſich 


Schweſter des Kriegsminiſters, der No. 


162 Ruſh Str. wohnenden Frau C. B. 


Pile, abgeſtiegen. In ihrer Begleitung 
befand ſich General J. M. Wilſon, vom 
Bundes-Ingenieurkorps, der morgen 
nach Texas und Californien weiterrei— 
ſen wird, um daſelbſt die verſchiedenen 
Regierungshäfen zu inſpiziren. Kurz 
nach der Ankunft Alger's 
Gouverneur Tanner aus Springfield 
hier ein, und gegen 10 Uhr traten als— 


dann die hohen Beſucher unterFührung 


traf auch 





der Drainage-Kommiſſäre die geplante 
Fahrt nach dem großen Graben an. An 


der Inſpektionstour betheiligten 


ſich: 


Kriegsminiſter Alger und Gattin; Ge-⸗ 
ten. Herr Darrom führte aus, Die Ge- 


Gouverneur Tanner, Kongreß 
Victor F. Lawſon, 


mas Gahan, SheriffMagerſtadt, Coun— 


zugelaſſen würden, 


geſtern Nachmittag vergeblich bemüht 
hatte, die Wittwe des erſchoſſenen 
Sheriffsgehilfen Frank E. Nye dazu 
zu bewegen, daß ſie ihre Kinder nicht 
mit in's Gericht bringe und neben ſich 
ſitzen laſſe, ſtellte er heute bei Eröff— 


11. Jahrgang. — No. 106 


Der Bod als Gärtner. 


Ein Polizift des thätlichen Unariffs, der Ru-= 
heftörung und böswilliger Sachbe» 
fhädigung befchuldigt. 

Dor Friedengrichter Everett hat heu= 
te der Wirth Louis Mitchell, von Nr. 
1334 ®. Lafe Str., gegen den Bolizt- 
ften Andrew D’Regan einen Haftsbe- 
fehl wegen Mordangriffs ermirtt. Wie 
e3 heißt, mißhandelte am legten Mitt- 
mwoch Abend der genannte Polizei- 
menfch, welcher angeblich angefneipt 


nung ber Verhandlungen ben Antrag, | war, in Witchells Wirthichaft die an- 


dat die Kinder fortan nicht zu dem 


für die Gefchworenen und Zeugen ab- | an’3 Ielephon eilte, um die 


getrennten Raum de3 Gerichtsjaales 
meil durch ihren 
Unblid die Jury ungebübrlich beein- 
flußt werden könnte. Bevor über die- 
fen Antrag debattirt murbe, ordnete 
der Richter an, dat die Gefchworenen 
bei der Debatte nicht zugegen fein dürf— 


fchmorenen mürden durch den Anblid 


| ber Kinder des Erichofienen fortmäh- 


ty-SchatmeifterRanmond, 9. 9. Kobl- | 


courſe, E. J 


—8 


Noble, Anwalt Gilbert, 


ſaat, R. W. Patterſon, Lawrence Kil-⸗ 


bon der Draniage-Behörde; Chef-In-Er he 
ſenheit der Wittwe oder des Bruders 


genieur Iſham Randolph, Stadtaicher 
Baukommiſſär MeAndrews, 
Richter Kohlſaat, Leo Auſtrian, 


Ex⸗ 


Mayor John A. Roche, ſowie die Drai- 


nage-Kommiſſäre Boldenweck, Eckhart, 


Braden, Jones, Carter, Kelly, Mallette 


Die Fahrt ging bis 
hin, und dem Kriegsminiſter 


Er ſoll ſich 
äußerit günfttr über den gewaltigen 
und 


| Privatfache der Wittme. 
nad) Lodport | die Halbichmeiter der Frau | 
wurden | 
| alle Einzelheiten von Sachperftändigen | 
| genau erklärt. jpäterhin | 
' ı Vertheidiaung daran Anitoß 
ı men hätte. 


beitimmt, daß Die | 


Bundesregierung ohne Weiteres die Er- | 


laubniß ertheilen ‚wird, Wajler aus 
dem Michigan-Gee in den treuen Kanal 
zu leiten. 
* * * 
Hilfs-Vorſteher Boyd, vom ſtädti— 
ſchen Schulweſen, bereitet 


| ihn geftreichelt hätten. 


Thon das | 


„Erbibit“ vor, da& den Beluchern ver | 
| Ichoffenen neben ihrer Mutter dicht vor | 


| Barifer Weltausftellung ein HaresBild 


von dem Erziehungsfpitem in der juns | 


gen Metropole am Michigan-See geben 


Dasfelbe wird aus jchriftlichen | 


; und Hanbdfertigfeitsarbeiten der Schü: 


| ternehmen ala Schwindel zu bezeichnen. | 


Neihstags:- Stichwahl. 


' photographifchen 
während der Schulzeit genommen mers= | 


Hannover, 5. Mat. Aus der Stich | 


wahl im 5. Hannover’ichen Wahlkreis 
(Melle, Diepholz) ijt ver Nationallibe- 
ger herborgeganaen,. Gein Gegenkan— 
didat war der Deutfchfreifinnige Pro 
feffor v. Bar aus Göttingen. 
Italiens Miniſtertkriſe. 


zurückgetretene Miniſterpräſident, 
vom König erſucht 


| 
| 
| 


morden, ein neues | 


Kabinet zu bilden. Collie er damit fei= | 
nen Erfolg haben, jo wird Gianor | 
Sonnino (Finanzminifter im Erispi’- | 


Ichen Kabinet) mit 
betraut werden. 
(Telegrapbiiche Notizen auf der Innenfeite.) 


| 
| 
| 
| 
| 
1 
| 
| Rom, 5. Mai. General Bellour, der 
| 


Zokalbericht. 


Erfolgloſe Jagd auf Räuber. 


ge, waren zwei Kerle in den Kramla— 


W. 22. Straße, getreten, um vorgeblich 
Tabak zu kaufen. Plötzlich hatte der 


gepackt und ihr die Mündung 


Revolbers auf die Bruſt geſetzt. Der 





tiſch geſprungen und hatte 57 aus der 
Kaſſe an ſich geriſſen. Die anweſende 


beskräften um Hilfe. So ſchnell, wie 
ſie gekommen waren, hatten die Ban— 
diten, durch die Hilferufe 


aus dem Staube gemacht. Frau Bern— 
ſtein und deren Tochter Alice ſetzten 


amerika zu erwerben, und in deutſchen der“, „Spitzbuben“ ſchreiend und an— 


Rhederfreifen ſcheint dieſer Benamte | üft ftoßend 
rüſtung ausſtoßend. 


entſchiedenen Anklang zu finden. Es 
wird in dieſen Kreiſen auch darauf 
aufmerkſam gemacht, daß in Andree's 
großem Atlas dieſe braſilianiſchen 
Ländereien bereits als deutſche Kolo— 
nien bezeichnet ſeien, und allgemein das 
Vorherrſchen der deutſchen Intereſſen 
dort anerkannt werde. Man iſt über— 
zeugt, daß man heutzutage kein ſolches 
Fiasko zu befürchten brauche, wie das— 
jenige, welches der „Mainzer Adels— 
verein“ in den 40er Jahren in der Re— 
publik Texas gehabt habe. 
Der Kaiſer in Elſaß. 

Straßburg, 5. Mai. Kaiſer Wil— 
helm befindet ſich wieder in den Reichs— 
landen (die erſte Nachricht über ſeine 


wurde mit den üblichen Ehren hier und 
anderwärts empfangen. Seine Fami— 
lie hat ſich bereits nach dem Schloß Ur— 
ville bei Metz begeben. 

Bunſen ſchwer krauf. 


Heidelberg, 5. Mai. Robert Bunſen, 
der weltberühmte Chemiker, iſt ſchwer 
erkrankt, und da er ſchon 88 Jahre alt 
iſt, ſo hegen die Aerzte wenig Hoff— 
nung, ihn am Leben zu erhalien. 

In der Spree ertruntken. 


Berlin, 5. Mai. Bei dem Verſuche, 
in einem kleinen Boot die Oberſpree zu 
Strachan 


freuzen, find die Maurer 


Witigen und Schulk von Köpenid in 


Folge Kenterns ertrunken. 


| 
Ankunft mar verfrüht gemwefen) und 


@ere Rufe des Jammer3 und der Ent- 
Nachbarn bethei- 
ligten fich an der wilden Jagd, welche 
die 22. Straße entlang bis zur Wood 
Straße fich hinzog. Die Räuber, mel- 
che in füdlicher Richtung durch die 
Mood Straße flohen, hatten inveß ei- 
nen zu großen Vorjprung erreicht. Sie 
entfamen. 


Gerieth unter Die Räder, 


Der 6 Jahre alte Albert Meyers, 
deffen Eltern Nr. 810 W. Mapdifon 
Straße wohnen, madte heute Vormit- 
tag an der Ede von Madijon und Ro- 
bey Straße den Verfud, auf das in der 
Mitte eines dahinrollenden Laftwa= 
gens angebrachte Trittbrett zu ſprin— 
gen. Er rutſchte ab und fiel vor die 
Hinterräder, deren eines über ſeinen 
Körper hinwegging. Als Leiche wurde 
er aufgehoben. Die bedauernswerthen 
Eltern wurden von der Polizei, welche 
den Leichnam in der „County Mor— 
gue“ aufbahren ließ, von dem ſchweren 
Ünglück benachrichtigt, das ſie betrof— 


fen hat. 

* In einer an 31. Straße nahe Ked⸗ 
zie Abe. befindlichen Pfütze wurde heu- 
te Vormittag von Mar Shamm und 
James Billick, Kondukteuren in Dien— 
ſen der „Chicago General Electric 
Street Railway Co.“, die Leiche eines 
Unbefannten aufgefunden. . Diejelbe 
muß etwa eine Woche in dem einige 
Fuß tiefen Wafler gelegen haben. 


Andere war im Nu hinter den Yaden= | 


des Mäd- | uf, den das ftädtifche Gefundheitsamt 


chens verjagt, fich auch fchon mieber | 


derjelben Aufgabe | 
| MWörtchen mitzureden haben, fall3 wirt= | 


ler aller Klaffen beitehen, Tomie 
Aufnahmen, 


ven jollen. Speziell von Xebteren, mels | 
che die Klaffenzimmer und Schüler ges | 


tale, Hotelbefiter Warnboff, als Sie- | au wiedergeben, verjpricht fich Vorfte= | 


ber Boyd einen großen Erfolg. 
* * * 


Polizeichef Kipley ſtellt das Gerücht 
Shea 
wieder zum Chef der Geheimpolizei er= | 
ı nannt werden foll, und gleichzeitig hat | 
ift 


in Abrede, wonach Inſpektor 


aus 
welche 


rend daran erinnert, daß dieſelben ih— 
beraubt 
worden ſeien, und dieſer Umſtand kön— 
ne nicht verfehlen, auf das Gemülth der 
Jury einen tiefen Gindrud zu machen. 
Er habe aber nicht3 gegen bie Anwe— 


des Erichoffenen einzumenden. Der 
Staatsanmaltzgehilfe Ben Smith er- 


mejenden Gäjte, weshalb ver Bejiger 


Vorgeſetz— 


| ten O’Regans zu benachrichtigen. Be- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


bor der Wirth jedoch fein Vorhaben 
ausführen fonnte, foll der angetrun- 
fene Bolizijt ihn von dem Initrument 
fortgeriffen und fi dann nach dem 
hinteren Theile der Wirthichaft bege- 
ben haben, mo er einen Hund des Be- 
figer3 durch einen Revolverfhuß nie= 
deritredte. Der Polizift wird ferner 
beſchuldigt, ſpäter durch ein Fenſter 


der Wirthſchaft auf Mitchell eine Ku— 


gel abgeſchoſſen zu haben, welche einem 
anweſenden Gaſte, Namens McGuire, 
ein Loch durch den Rock riß. Nach die— 


ſer Heldenthat hat er angeblich den 


für ſeinen Vater 
mißhandelt. 


widerte, er habe mit der Anweſenheit 


ſondern das ſei ausſchließlich 
Nellie E. 


thun, 


Strong, 


Wirth in brutaler Weiſe über dieStra— 
ße gezerrt und deſſen Sohn, der ſich 
in's Mittel legte, 
Mitchell erklärte, Leut— 
nant Beaubien, der in der Office des 


' der Kinder des Grmordeteten nichts zu | Polizeichefs Kiplen Dienft thut, ſei 


Zeuge des jfandalöfen Benehmens des 


Poliziſten geweſen und babe ich ver= 


Grosbn, habe täalich dicht vor den Aus | 


gen der Nurn neben diejer und „Iom= 
mp“ Crosby aejeflen, ohne daß Die 
genom= 
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geblich bemüht, ihn zur Huhe zu brins 
gen. Als dann mehrere Blauröce mit- 
tel3 Patrolwagens anlangten, hätte 
Regan ich in einem Gäßchen ver- 


ı Ttedt, und jei erft nach längerem Su> 


Vertheidigung aerüat, daß in Gegen= | 


mart der urn Frauen fortwährend an 
„Zommp“ herangetreten wären und 
Anwalt Dar- 
rom entgegnete, er hätte diefe Norgänge 
nicht bemerkt, jonit würde er ihnen 
Einhalt geboten haben. Richter Wa- 


Eben fo wenia habe die | Gen dort aufgefunden worden. 


Uns 
bererjeits behauptet der Vorgejehte des 
angejchuldigten WVlaurods, Leutnant 
Stanton, derjelbe habe nur auf Den 


| Hund des Wirthes, melcher ihn mit fei= 
ı nen Zähnen angegriffen hätte, fchießen, 


terman entfchied Ichlieglich, daß e8 uns | 


aehörig jei, menn die Kinder des Er- 
den Augen ber Gefchworenen 


Ihauerraum Pla zu nehmen hätten. 
Von diefer Anordnung murde auch 


Täßen, | 
und ordnete an, daß diefelden im Zus | Zr : 
ı Haftbefehl gegen ihn zu ermwirfen. 


Nellie Strong betroffen. Nach Erledi= | 


gung diefer Streitfrage fehrte die Jury 
in den Gerichtsfaal zurüd und die Ver- 
handlungen wurden fortgejeßt. 
Staatsanmwaltsgebife Smith 
digte heute die Bemweisaufnahme 


dem Befiter aber nichts Zu Reide-thun 
wollen. D’Regan ift jedoch’ feit ° ber 
Schießerei vom Amte fuspendirt und 
wird vor der Polizei-UInterfuchungsbes 
hörde Mede ftehen müffen. Der Um: 
Itand, daß er nicht in Haft genommen 
wurde, hat den Wirth bewogen, einen 


een 


Gütlid) beigelegt. 


Mit Einwilligung des Gefchädigten, 
M. F. Deegan, wurde heute im Polis 


| zeigericht an Chicago Avenue die An- 


been= | 
für | 


| die Anklage, indem er die Schriftftüde, | 


auch Inſpektor Shea erklärt, daß e3 | 


ihn garnicht darnach gelüfte, jeinen je= 


häuptlinas der Detektive Force umzus- 
tauschen. MUebrigen? würde auch die 
jtädtifhe Zivildienitfommiffion ein 


| ich eine derartige Iransferirung ge— 
| plant würde, da e8 eben unter den Be- 
| ftimmungen de3 Sivildienitgejehes gar 
| nicht angeht, daß ein Polizei-nfpef- 


| tor die Stelle 
Geitern Nachmittag, am hellen Ta= | 


den der Frau H. Bernftein, Nr. 750 | 


eines Kapitäns ein 
nimmt, ohne aller jeiner bisherigen 
Rangvortheile verluftig zu gehen. 

* * * 


Die Lofalbehörde für 


welche die nach der Erfchießung des 


Sheriffsgehilfen angebli von Frau | 
' das MWahllotal Nr. 44 N. Clark Str. 


Crosby und ihrem Pfleaefohn gemadı- 
ten Ausjagen enthalten, fomie die Ge- 
richtsurkunde, den zwangsweiſen Ver— 


breitete. 


klage wegen Körperverletzung nieder— 
geſchlagen, welche dort gegen den 
Ward-Politikanten Howard MeAbee 
ſchwebte. MeAbee hatte am Abend 
des Wahltages verſucht, gewaltſam in 
die 


einzudringen. Er ſchlug dabei 


Scheibe einer Glasthüre ein, und ein 
kauf des Crosby'ſchen Eigenthums be-⸗ 
treffend, als Belaſtungsmaterial unter— 
tzigen Poſten gegen die Stelle desOber-⸗ 


Trotz der Einwendungen der 


Vertheidigung wurden dieſe Beweis— 
ſtücke vom Richter zugelaſſen. Hierauf 
begann der Advokat William Prentiß 


für die Vertheidigung die Eröffnungs— 
rede. 
Der Redner machte geltend, daß 


Splitter derſelben verletzte den Deegan 
ſchwer am rechten Auge. 

Die auf Mordangriff lautende An— 
klage gegen Frau Nettie A. Miller, die 
verliebte Backwaarenhändlerin von der 
W. Madiſon Str. mußte heute doch 
niedergeſchlagen werden. Charles Sie— 
bert, den die Frau angeſchoſſen hatte, 
iſt allen Weiterungen aus dem Wege 


zwiſchen dem Anwalt der Frau Cros⸗ gegangen, indem er ſich mit ſeiner jun— 


by und dem Advokaten 


beſſerungen hat heute folgende weitere 
Kontrakte vergeben: 


Eine Frau Bernſtein bei der Schulter 
eines Lyman Str. Zederblockpflaſter, R. F. 
Conway Co. für 83896. 

Shields Ave., von 59. Str. bis 386 
En. 
Tochter der Ladnerin fchrie aus Leis | PERRERR, 





Elias Court, von Wrcher Une. bis 


nördlich, Zederblockpflaſter, 
* * 


Kocht das Waſſer gründlich ab! So 
lautet einmal wieder der Warnungs— 


heute an die Bürgerſchaft ergehen läßt. 
Nach den Berichten des Stadt-Chemi— 


Reg E ferz ift das Wafler au8 der 14. Str.- 
hinter denfelben her, „Diebe“, „Mör- | 


und der Hnde Bart - Pumpitation 
„Ihleht“, dasjenige aus den Pumpfta- 


| tionen an Chicago ne. und in Xafe 


View „höchft verdächtig”. 


— tt— 


Die Muttermörderin. 


Frau Auguſte Sthles, über deren ge— 
ſtrige Schreckensthat an anderer Stelle 
diefes Blattes ausführlich berichtet 
wird, hat während der letzten Nacht im 
Polizeigefängniß an der Oſt Chicago 
Ave. kaum ein Auge zugethan. Die 
Frau ſcheint dem Wahnſinn nahe zu 
ſein. Durch einen Beſuch, welchen ihr 
Gatte ihr heute Vormittag abſtattete, 
wurde ſie einigermaßen beruhigt. Sie 
weiß noch immer nicht, daß ihre Mutter 
todi iſt und fragt beſtändig, weshalb 
dieſe nicht komme, um ihr zu verzeihen. 
Aus Rückſicht auf den Zuſtand der Ge— 
fangenen hat man dieſe nicht gezwun— 
gen, der Unterſuchung des Falles beizu- 
wohnen, welche der Coroner heute Nach— 
mittag in dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 
303 Larrabee Str. vornahm. 


* Philipp Brophn, ein 60Jahre alter 
Bauunternehmer für Wbzugsfanäle, 
wurde gejtern in großer neroöfer Auf- 
tequng bon einem Boliziften der Harri- 
fon Str.-Station auf der Straße ange- 
troffen und, feiner eigenen Sicherheit 
iwegen, in genannter Revierwache unter= 
gebradt. Heute Vormittag holten 
Brophy3Tächter den leidendenBater ab, 
der, wie fie erflärten, bei rheumatischen 
Anfällen vor Cchmerzen außer ji 
gerathe. 
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welche ihr Grundſtück unter dem Ham— 


mer erworben hätte, eine Abmachung 
getroffen worden ſei, laut welcher ſie 
erſt am 7. Januar ihr Eigenthum auf— 
Straßenver-⸗ 


geben ſollte. Jeder Verſuch, ſie vorher 
aus ihrem Hauſe zu vertreiben, wäre 
daher ungeſetzlich geweſen, und Frau 
Crosby hätte das Recht gehabt, ſich 
ebventuell mit Gewalt gegen die unge— 


ſetzliche Austreibung zu ſchützen. 


— — — 


Gas-Erploſion. 


Die Exploſion einer Hauptröhre der 
Naturgasleitung vor dem Gebäude des 
„American Reftaurant“, an Adams 
nahe State Straße, verurfachte heute 
Morgen unter den Ungeftellten diejer 
Speijeanitalt nicht geringe Beltür- 
zung. mei Tyeniterjcheiben murden 
durch auffliegende Theile der Stein- 
fliegen des Bürgerfteiges zertrümmert. 
Arbeiter waren dort geitern damit be- 
Thäftigt gemweien, ein jich durch pene- 
tranten Gasgeruch bemerkbar machen— 
das Leck in der Röhe zu verſtopfen. Die 
Feuerwehr wurde herbeigerufen, fand 
aber, außer bei Hinwegräumung der 
Trümmer, keine Gelegenheit zur Ent— 
faltung ihrer Thätigkeit. 


Stibitzte einen Trauring. 


Unter der Anklage, ihrem Haus— 
herrn, Jakob Froehlich von Nr. 382 
Weſt Madiſon Straße, einen Trau— 
ring entwendet zu haben, wurde heute 
Mabel Fiſcher als Arreſtantin dem 
Richter Sabath vorgeführt. 

„Ich war krank und ohne alle Mit— 
tel, Ew. Ehren, und ich ſtahl den Ring, 
um mir für das Verſatzgeld einige Le— 
bensmittel zu kaufen,“ plaidirte das 

ſtädchen. Der Kadi fühlte ein menſch— 
liches Erbarmen mit der Angeklagten 
und beſtrafte ſie „wegen unordentlichen 
Betragens“ zu einer Gelditrafe von $20 
und Hinterlegung der Gerichtskoiten. 
Mabel wird die Gefammtfumme jett 
wohl in der Bridemwell abzufigen haben. 

* Non 195 Kandidaten, welche man 
bisher in dem Prozeß gegen die angeb- 
lichen Mörder des Poliziften Wallner 
zum Gefchworenendienft heranzuziehen 
berfucht bat, find von Richter Gtein 
190 ala unbrauchbar wieder entlaffen 
worden. Angenommen find jomit erft 
fünf Geſchworene. 


der Partei, | gen Frau nach Oſhkoſh, Wis., begeben 


hat. 
Ein Märtyrer der Wiſſenſchaft. 


Der Chemiker William Luth hat, wie 
behauptet wird, ſich Jahre lang abge— 
müht, um ein Univerſal-Heilmittel zu— 
ſammenzubrauen. Endlich glaubte er 
den Grund- und Edftein aller medtzi= 
nifchen Heilfunft entdedt zu haben. Das 
bon ihm fompontrte Elirir follte jede 
Krankheit heilen, jeden Rummers Fal⸗ 
ten glätten. Er probirte es geſtern an 
ſich felbſt. Aber mit welchem Erfolge! 
An der Ecke der Madiſon und Morgan 
Str. ſanker, aller Geiſteskraft beraubt, 
zu Boden. Nur das laute VPochen des 
Herzens und der kalte ihm von der 
Stirne perlende Schweiß verriethen, 
daß noch Leben in ihm war. In einer 
Zelle der Revierwache an Desplaines 
Str. erholte er fich von feiner tiefen 
Ohnmacht. Richter Sabath hörte heute 
Vormittag in ftarrer Vermunderung 
die Geichihte von der Heilmittel-Ent- 
befung aus dem Munde des orjcherd 
und entließ den Chemiter mit ber herz- 
lichen Bitte, fich in Zufunft doch lieber 
nicht mehr mit derlet gefährlichen Er» 
perimenten abzugeben. 


| Großes Leihendbegängniß. 


Mit großartigem Gepränge wurde 
die fterbliche Hülle von Vater Vinzent 
Barzynafi, Begründer und Geelfor- 
ger der polnifchen St. Stanislaus— 
Gemeinde, heute Vormittag vom ber 
Kirche, an Noble und Ingraham Stra— 
be, aus zur legten Auhe geleitet. Jan 
dem au3 mehr denn zehntaufend Per- 
fonen beitehenden Zuge befanden ſich 
die polniſchen Garden und andere mi— 
litäriſche Vereine in Gala⸗Uniformen. 


— Treue iſt oft — Müßiggang des 
Herzens. 


Das Wetter, 


Dom Metter:Bureau auf dem AuditoriumsThurm 
wird für die nädhften 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausücht geftellt: . 

Chicago und Unigegend: Heute Abend, im der 
Nacht und morgen während des Tages klares Wetter; 
Dftwind. i } 

Slinois: Zum Theil bewölltes und in den ſüdlich⸗ 
ften Thdeilen des Siaates regneriſches Wetter; Oſt⸗ 
wind. ö 

Indiana: Mlares, ipäter bewölftes und in den füb- 
fihen Theilen des Staates regmerifches Wetter; Di: 
wind. 

In Ghicago ftellte Ah der Temperaturfand don 
geitern Abend bis deute Mittag wie folgt: Wbenps 


6 Uhr 56 Grad; Radts 12 Uhr 55 Grad; Morgens 
u SE: Bikes 19 Ihe & Grob. 
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North Avenue und Larrabee Strasse. 


Der Präfident. 


(Ein jüdameritanifches Zeitbild. Bon E. Mirring.) 


Ein mädhtiges, großes Arbeitszim- | 
mer, aus defien breiten Spiegeljcheiben | 
man einen herrlichen Bid auf die im 
altfpanifchen Stil gebaute Stadt und | 
die faft tropifche Landichaft hatte. Un 


feinem Schreibtifeh, der mit Büchern 
und Papieren überladen war, jaß Don 
Manuel Galvez, ver Präfident der füd- 
amerifanifchen Republif, in der unjere 
tleine Gejchichte jpielt, und las eifrig in 
einigen Depejchen, ab und zu einen 


„vergleichenden VBlic auf eine größere, 


neben ihm ausgebreitele Karte merfend. 

Er war von maffiver, militärijcher 
Geftalt, mit jtarfgemölbtemKopf, turz- 
gejehnittenem, ergrauendem Vollbart 
und tiefvuntlen, flugen Augen, trug 
leihte Sommerfleidung, und nichts an 
ihm zeigte den hohen Rang, den er ein- 
nahm. Seit drei Jahren behauptete er 
ihn, trog mehrfacher Putfchverfuche, Die 
er mit eiferner Hand und unerhörter 
Graufamteit unterdrüdt hatie. Augen 
Alidlich- jedoch war feine Lage ein me- 
nig jehrieriger geworben. Grenzſtrei— 
tigfeiten mit einem Nachbarjtaate hat- 
ten zu einer Kriegserflärung bes led- 
teren geführt und das Unangenehmite 
mar, daß der Gouverneur jener Grenz: 
probinz, Andrames, die Zeit für ges 
fommen hielt, ji) der Zentralgewali zu 
bemäcdhtigen und mit dem yeinde. ge- 
meinfame Sache gemacht hatte. Eine 
Armee unter General Rofa, beiläufig 
nur 6000 Mann zählend, war ihm ent= 
gegengejandt worden, und ihre Beme- 
gungen betrafen die Depejchen, bie ber 
Präftdent ftudirte. Sie mußten nicht 
fehr angenehmer Natur fein; denn eine 
tiefe alte grub fich zmifchen die bu- 
fhigen Augenbrauen des Leſenden. 

„Diefer Andrames, diefer Unpdanf- 
bare!“ murmelte er, „ihmallein, derein 
Nichts vorher war, traute ich dort, und 
er berräth mich. Uber er joll mir bü- 
ben. Wehe, wenn ich ihn falle!“ 

Ein: Diener trat ein und meldete: 
„Die Herren Minifter“. 
„Eintreten“, jagte 
und jtrich mit der Hand über das Ge- 
fiht. Dann nahm er einen Schlud 
bon-dem vor ihm jtehenden Eispunfch 
und erhob fih. Weq waren die Sor- 
gen,von feinem Gefiht und freundlich 
blintien feine Augen, und mit elajti- 
Ihen Schritten ging er den eintretenden 
drei Sennores entgegen, ihnen beide 
Hände entgegenftredend. „Ach, meine 
Herren Minijter, freut mich febr, daß 
Sie heute etwas früher fommen, neh- 

men Sie Pla, bitte.“ 


Die drei Herren waren der Sriegß= | 


minifter und Mintfter des Yeußeren 
General Breveft, der Miniſter des In— 
nern und der Juſtiz Don Mauricio 
und der Finanzminiſter Migalo. „Al—⸗ 
jo, mein lieber Breveſt“, ſagte derPrä— 

dent, „welches ſind Ihre neueſten 

achrichten vom Kriegsſchauplatze?“ 
— Exzellenz“, erwiderte dieſer, „es 
thut mir leid, Ihre offenbar ſehr an— 
genehme Stimmung etwas trüben zu 
müſſen; aber die heutigen Depeſchen 
ſind nicht ſo günſtig, wie ich erwartete. 
General Roſa geht auffallend langſam 
vor, trotzdem ich ihn täglich zur Eile 


M What You! 
Need 


whether convale:cing or 

simply run down from 
u ka overwork, or other cause, 
— is the right kind of tonic | 


X build up and make 


is tbe right kind. A malt extract that 


for strength producing elements has |} 
wo equal. Nourishes the blood and 


10mes up the system. Non-intoxicant. 
Midi. 


-Mississ! 
Me Habs. 


Prepared by 
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‘ 


der PBräfident ' 


— 2 


anhalte, und er hat es auf dieſe Weiſe 
nicht verhindern können, daß General 
Pescara (Präſident der Nachbarrepu— 


blik) und Andames ſich vereinigt haben 


und bereits Concepcion eroberten.“ 


Der Präſident verzog keine Miene 
und ſagte: „Deſto beſſer, wenn ſie ſich 
vereinigt haben, dann kann unſer bra— 
ver Roſa ſie mit einem Male vernichten. 
Ich kenne ſowohl ſeine Tapferkeit, wie 
ſeine Vorſicht, beide ſichern 
Sieg. Erinnern Sie ſich des Aufſtan— 
bes pon ’89?“ 

Dem Kriegsminifter fam die Zu- 
berficht des Präfidenten etwas auffal- 
lend por, und er antwortete: „Damals 
maren e3 faum 3000 Mann zufam- 
mengelaufenes Ouerillagejindel, jet 
hat Die vereinigte Armee 9000 Mann.“ 
— „Schadet nichts, Tchadet nicht, Tieher 
Grepeft, die Sache ift nicht fo gefährlich 
mie fie ausfieht! Wber jchicfen Sie auf 
alle Falle Veritärfungen ab, etwa 2000 
Mann, fie find doch da?“ 

„Sie find fchon da, Erzellenz, aber 
die Uniformen und die Munition feh- 
len.” — „Wa3”, fuhr der Präfident 


auf, „ich habe doch die Anzeige erhalten, | 


daß erjtere vor drei Monaten von Bor- 
deaur, die Munition von Krupp bereits 
am 6. April abgefandt jind.“ 


„Sie tit au angefommer,“ ent- 
gegnete der Kriegsminifier, „fie lagert 
auf einem franzöfifhen und einem 
deutfchen Dampfer im Hafen Spafao.“ 

„Run, und?” fragte der Präfibent. 


„Es Tiegt eine Nachnahme von 400,= | 


000 Francz darauf, und die Kapitäne 
haben jtrenge Ordre, die Sachen nicht 
eher auszuliefern, bis jie das Geld ha— 
ben.“ 

„Da hört doch Wlles auf“, meinte der 
Präafident. „Wie ift das, Migalo?“ 
imandte er fi an den Finanzminifter, 
„Warum wird nicht bezahlt?“ Diefer 
war etwas verlegen und ermiberte: 
„Beil e3 in den Kaffen knapp war. Sie 
wifjen ja, Erzellenz, jeit fünf Monaten 
Ihulden wir dieehälter der Beamten.“ 

ı — Gie haben hoffentlich Ihres erhal— 
ten?“ fragte der Präfident etwas fpöt- 
th. Dann fuhr er fort: „In dergoll- 
faffe am Hafen 
Hunbderttaufend fein?” — „Sch werde 
telegraphifch anfragen“, ermiderte Mi- 
galo, „diefe Einnahmen find aber für 
den fälligen Quartals-Coupon ver— 
pfändet.“ — „Scal”, fagte der Vräfi- 
dent, „das Militär geht vor, Ieleara= 
phiren Gie, da® Geld bereil zu halten, 
ich fahre vielleicht Telbi hinüber, um 
mit den Kapitänen au fonferiren und 


au mit dem enalifchen Korful ’mal | 


Rüciprache zu nehmen. Deffen ewige 
Refriminationen habe ih au) bald 
ſatt.“ 
Die Miniſter räuſperten ſich. „Es lie— 
gen gerade heute wieder ſolche vor aus 
| ber Grenzpropinz, mo die Plantagen 
| eirfer nordameritanifchen Gefellichaft 
| zerftört find: mas follen wir da thun?“ 
| fragte Migalo.— „Krieg ift Krieg. Na- 
| türlich wird auch fremdes Eigenthum 
zerftört. Aber gerecht und aufrichtig 
| müffen wir fein. Wir werden entjchä- 
ı digen; behandeln Sie die Gache dilato- 
| rifch. ch werde nach der erftenSchladht 
mich jelbjt an die Grenze begeben und 
den Schauplaß belichtigen.. Da mird 
| mohl Vieles zu repariren fein. — 
| Apropos“, wandte er fi an den Mini- 
| fter des Innern, ein Meines bürres 
| Männdıen, „mas gibt’s 
| Reffort?“ 

Diejer begann: „Zunächit habe ich 
bier in meiner Eigenfchaft ala Auftiz- 
miniſter die Ausfertigung der Abſetzung 
bes Präſidenten des oberſten Gerichts, 
das uns in jeder Entſcheidung entgegen 

| 
| 


ift, und, wie Erzellenz mwiffen, erft neu= | auf gefchäftliche Abmadhungen. 


lich ein Vorgehen der vorigen ftegierung 
inKultusfachen als gejeglich anerfannt 
hat, obwohl e83 nad unferer...“ — 
„War die Sache der Wahrheit entfpre- 
chend entjchieden?“ unterbrach derBrä- 
jient den Minifter.— „Das muß man 
zugeben“, jagte diefer; „aber e8 fom- 
men doch hier andere Rüdfichten in 
| Brage, Rüdfichten ....“— „Lieber Mau- 
ticto, die einzige Rüdfficht, die wir hier 
zu nehmen haben, ift die auf die Ge- 
techtigfeit, fie ift ftets die firengfteRicht- 
| Ichnur meines Hanbelns. Aljo fteden 
Sie dad Dekret nur mwiever ein. Was 
gibt’5 aus der Hammer?” — „Alle 
Vorlagen find mit großer Mehrheit an- 
genommen, Wir fönnen uns feit auf 
biejelben ftügen in allen fchmierigen 


ihm den | 


mülfen doch mehrere | 








| 
| 
| 
| 
| 





I 


aus Xhrem | 


I 
1 


‚Abendpoft« 


— — 


Lagen des Landes; ſelbſt die Oppoſi⸗ 
tion wagt nicht, die heille Vorlage über 
die Einziehung der Latifundien zu be> 
anftanden, meil fie weiß, daß fie Ei. 
Erzellenz eigenfter Ynitiative enifprun- 
gen ilt.“ 

„Sehen Sie mir mit diefer Depus 
tirtenheerbe“, bemerkte ber Präfibent 
und zünbdete fich eine Zigarre an, „ic 
lief zu lange unter ihnen her, um fie 
nicht genau zu fennen. Die Furcht vor 
mit, als dem Stärferen, bändigt fie. 
Laflen Sie morgen die Nachricht von 
einer unglüdlichen Schlacht eintreffen, 
fo wird fich die Oppofition fchon regen, 
die Stüte wird brechen und man mird 
gegebenen Falls Andrames ebeno hul- 
digen mie mir.“ Der Minifter machte 
Einwendungen. „Reden Sie nicht“, 


fagte ber Präfident, „es ift jo. Liegt | 


jonft no) etma3 vor, meine Herren?“ 

Der Kriegsminiſter bemerkte: „Ex— 
zellenz iſt es bekannt, daß der junge 
Bolero, Sohn des reichſten Mannes der 
Stadt, und Beſitzer unendlicher Kaffee— 
plantagen, den kaux pas begangen 
hat, aus der Armee des Generals Roſa, 
der er als Fähnrich angehörte, zu flie— 
hen. Man hat ihn ergriffen, und 


wenn er vor das Kriegsgericht geſtellt 


wird, muß auf Tod urch Erſchießen 
wird, muß auf Tod durch Erſchießen 
erkannt werden“. 

„Ein netier faux pas“, antwortele 
der Präjident, „das tft niederträchtige 
Defertion. Ein für ale Mal — für 
Jolche Feigheit fenne ich feine Entfchul- 
digung. In ſchwierigſter Lage vor dem 
Feinde das Vaterland im Stich laſſen, 
nein!“ 

Der Finanzminiſter warf ein: „Der 
Vater bietet 100,000 Peſetas, wenn 


wir den Sohn in's Ausland fliehen 


laſſen“. 


„Und wenn er das Doppelte und | x 
Dreifache böte, e& gibt feine Gnade. Al- | Ü 


jo berufen Sie alsbald das Kriegäge- 
richt.“ 

Die Minifter fahen fich an, aber fie 
fannten den Alten, fein ftetesg Wort 
mar „Ehrlichfeit und Gerechtigkeit Toll 


man menigiten® meiner Verwaltung | 
zurüds | 


nachſagen, 
trete“. 


wenn ich einmal 


Der Präſident war an das Fenſter | 


gegangen und blidle auf die Gtabt 
hinaus, „Set liegt fie mir zu Füßen“, 
murmelte er, „ich darf nicht zuden, ob- 
mohl es gut ift, fich für alle Fälle zu 
decken.“ 

Am anderen Tage war der Präſident 
gerade von der Parade über die noch in 
der Hauptſtadt anweſenden Truppen 
zurückgekehrt, als ihm Mr. Webſter, 
Vertreter einer großen engliſchen Ge— 
ſellſchaft, gemeldet wurde. Der ſchlanke 


Sohn Albions mit den ſtereotypen bei- 


den blonden Strichen auf den Wangen, 


trat mit einer tiefen Verbeugung ein. 
„Ich komme, Exzellenz“, begann er,“ um 
endlich unſer Unternehmen zum Ab-— 
ſchluß zu bringen, dem ſich immer wie— 
der Schwierigkeiten aller Art in den 
Meg geitelt haben.” — „Die aber nicht | 
bon mir ausgegangen find“, fchaltete | 


der Präfident ein. 
„Nein, vom Minifterium des Innern, 











das Garantien über Garantien, Pläne | 


über Pläne verlangt 
pom led kommt.“ 

„a, Mauricio ift etwas fchmerfäl- 
liq”, lächelte der Prältdent. 


„Deshalb habe ih Auflrag bon mei- 


und Doc nidt | 
| verutheilen wird“, fagte der Alte zit- 
ternd. —, Wahrſcheinlich“, erwiderte der 
Präſident erbarmungslos. 


ner Geſellſchaft, mit Ew. Exzellenz die 


rekt zu verhandeln und Ihnen folgende 
Propoftlionen zu maden: Wir bauen 
bier die Waflerleitung und gleichzeitig 
die Bahn von der Hauptftabt nach Co- 


* 


‚ Chicago, Freitag, den 5 


Tailor Mades, 

Madras Puffs, 

Net Stock Bows 

u. Point d’Eiprit Hals trachten. 


18c 


Auswahl. 


alles 35c und 50€ Wertbe. 


Damen: Halstradhten, 
Damen Puffs aus chineſiſcher Seide, 


Ein Gürtel-Bargain. 


19€ 


Entwürfen. 


am Samjtag für $1.00 werthe Metall 
Gürtel, eine reichhaltige Auswahl von 


Mai nn. 
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Handfhuß-Hpezialilälen. 


Slace: Handichuhe für Damen, 


39c 
13e 


Odds und Ents— 81.00 werth 
— Samjtag 


Keine Glacçe-Handſchuhe für 
Damen —die beſten Handſchuhe 
in Chicago für $1.00, Samijtag 


Kod ein wunderbarer Samitag! 


Wunderbar, weil Hillman’3 am Samftag niedrigere Preiie berechnen und größere Werthe bieten, als irgend ein Haus in Chicago! Die Wahrheit 


genügt für Hillman’3 — wie wir jagen, halten mir. 


Morgen ift der rechte Tag zu kommen und zu jehen — Kommt. 


Nie pagewejene Preife für Knaben: Waifts— Beginnend morgen. 


58 


D 
Waiſt 
$ 


| 
* 
| 2 


50 Dutz. Knaben-Waiſts — für 
Alter 7 bis 14 — in einer Va— 
rietät von Muſtern —ein Waiſt, 
J den Ihr nirgends für weniger 
J als 25e das Stück erhalten 
a tünnt — Samſtag— 
J ſpeziell C 
Br tes 


v 


| Hier find Bargains für Eud. Iene, weldhe am Samflag zuerf kommen, erhalten das Bee! 


Anzüge — Größen 33, 34, 35, 36, 37, 


Männer = 
mwerth $4.00 — 


Samjtag, in Hillman’s 
für ee ee —— 


itz. 
s für Kinder—Alter 3 bis 
ahre — elegante Mufter— 
neue Entwürfe — gutes Mate: 
trial — werthd 50 — 
Samftag, in Hill: 
| man's — 4. Flur.. 


Srühjahrs-Anzüge für Männer, gemacht 
Streifen und PlaidFffeften, jowie einfach jhmwarz—in 4-fnopf Sad: 


Bacon — fein gejchneidert, hübjch garnirt, gefüttert 
mit jehmerem Italian, ein guter, dauerhafter Anzug, 


werth $8.00, Samijtag, in Hillman’s, für 


9 


Fauntleroy Bluſen— Dutz. 


| 3 
} ) 
| 2 * 
| Waifts, Plaited 


gant gemadt, u. 
mit irgend einer 


.. 91.98 


von englijchen Cheviots, in 


54.98 


Frühjahre:- Anzüge für Männer, alle Größen, elegant gemadht und gar: 


nirt, von jancy Gajjimeres, Cheviots, jowie von blauen 
Serges, welche im Rajjen, der Facon und Arbeit den 
10.00 Anzügen gleihfommen— Samftag, in Hillman’3 


56.98 


srühjahrs- Anzüge für Männer, welche Eure Beahtung verdienen, gemacht 
von reinen engl. Worjteds, in Echwarz, Blau und Fancies, import. Ban: 


nod-Burns und Cheviots, alle mit 
handwattirten Kragen, elegant ge: 
jchneidert, werth $15.00, Samftag 


in Hillman’s, für 


Noch ein anderer unübertrefflicher blauer Serge Män: 


ner=Anzug, 


echte Meacedale Serges, 


Sröpen bi zu 46, einfach oder do} 
pelbrüſtiger Rock, wth. $18.00, 
Samſtag, in Hillman's, für. — 


Spezialitüt in Männer-Hoſen. 


Durchaus 


reinwoll. Männer-Hoſen, 


alle Größen bis 42 Waiſt, wth. 83.00, 
Samſtag, in Hillman's, für 


Feine import. Worſted Männer-Ho— 
ſen, neueſte Sreifen und Checks, wth. 
85.00, Samſtag, in Hillman's, für .. 


Kleine Veſtee-Anzüge. 


Von all den hübſchen kleinen Anzügen zu niedrigem Pteiſe ſind 


dies unfraglich die allerbeſten. 


Veſtee Anzüge für Kinder, Alter 3 bis S Jahre — für größere Kna= 


ben Doppelfnöpfige Coat Facon, Alter 7 bis 16 — 


ein Werth, der gejeben werden muß um ibn 3 
würdigen, — Eamitag bei Hillmans für . . 


Wiederum fommen wir an die Front mit feineren Veitee Anzügen, 


Alter 3-8 Nahre, Anzüge f. ältere Knaben, T—1 


import. Cheviot8 und Gaflimeres, in all den neuejten und fhöniten 


Gntwürfen — bodhmodern in jeder Beziehung, 
und twertb 8.00 — 
Samftag bei Hillman’3 für. 


Drei:Stüd furze Hofen- Anzüge für Knaben, Rod, Hojen und Weite 


— in einer Auswahl von Muitern, ganzwoll. Ch 
viots, Alter 9 bis 16, wer 
bei Hillınans für 


fammentritt" — „Und ihn zum Tode 


Der Greis ftöhnie, dann richtete”tr 
fih auf und fagte, indem er in die 
Tafche griff: „Erzellenz, ich fann nicht 


' piele Worte machen, dazu bin ich zu er= 
‚ regt, hier ift alles baare Gelb, melches 


fta Velta, die Koften belaufen fich auf | 


etma zmei Millionen Pfund. Wir find 


zu Stellen.“ 


In den Augen desPräfidenten leuch= | 
tete es auf. Er ermiderte: „Ich bin bes | 


reit, Ihnen dieKonzeffion zu gemähren, 
wenn Sie die Kaution 
Pfund erhöhen und fie baar Hinter- 
legen.“ 

„Das fann ih fo 
nicht“, meinte Mr. Webfter, „oder nur 
in dem Fall, daß ung auch die neuen 
Hafenbauten in Pajao übertragen 
werden.” 

„Meinetweaen”, fagte der Präfident, 
„ich habe Vertrauen zu Xhnen.“ 


auf 100,000 | Staatstaffe 


„And wann fönnten wir die Ausfer= | 
tiqungen erhalten?“ fragte MWebiter.— | 


Kaution hinterlegen.“ 


mit London in Verbindung jegen und 
hoffe, in zwei Tagen die Zuftimmung 
meiner Gefelichaft zu erlangen. Wo 


Noten der Banf von England. 
halten.” 
Sie, Erzellenz“, fagte er, 


borliegen. mürden diefelben auf den 
Unfchluß unseres Gefchäftes und auf 
ben Beginn unferer Arbeiten nicht von 
Einfluß fein können?“ 

Sehr lebhaft und freundlich entaeg= 
nete ber Präfident: „Beruhigen Sie ich, 
Herr Direktor, ich empfing erjt heute 
früh die günftigften Nachrichten von 
General Roja, wahrjcheinlich hat er in 
diefem Uugenblid den faum ernft zu 
nehmenden Feind Tchon befiegt. Aus 
Berdem haben diefe Dinge in unferer 
ftabilen Republif gar feinen Einfluß 
Ich 
werde dafür ſorgen, daß dieſelben ee 
jegliche Kraft erhalten.“ 

Webjter war befriedigt und ging. 
Der Präfident rieb fich die Hände, es 
ging Alles vortrefflih. Seine Stim- 
mung mar erheblich geftiegen. „ft noch 
Jemand im VBorzimmer?“ fragte er den 
Diener. „Der alte Senator Bolero“, 
ermwiberte diejer. 

Ein alter, feiner Herr, fichtlich gee 
brochen, trat herein. „Gnade, Gnade, 
Herr Präfident für meinen unglüdli= 
chen Sohn“, rief er. 

„IH kann nichts thun“, ermiderte 
ber Präjident, der wieder ganz kalt und 
finjter geworben war, „hr Cohn ift 
befertirt, dafür kommt er vor das 
Krieadaericht, welches übermorgen. au« 


ich auftreiben fonnte, über 200,000 
Befos, ich vertraue dem Edelmuth Em. 


| Erzellenz, retten Sie meinen Sohn und 


bereit, eine Caution von 50,000 Pfund | gaben Sie Mitleid mit einem hart ge 


prüften Vater.” 

Mefentlich milder erwiderte der Prä- 
fident, das Portefeuille achtlog auf fei- 
nen Schreibtifch fhiebend: „Da die 
jegt zur SKriegführung 
Gelder braucht, nehme ich Ihr Gejchent 


‚ ' an. Alfo machen Sie mit Ihrem Sohn, 
0 eitereg | GT. IN ug 
Pe | wa3 Sie wollen, nur bringen Sie ihn 


außer Zandes und machen Sie fein 
Auffeben!“ 

Bolero dankte tief gerührt und fagte: 
„Das Weitere mache ich heute Nacht 
mit den Wärtern ab. Nur die Gemiß- 
heit mußte ich haben, daß ich por Ber- 
folgung und, verzeihen Sie, Rache ficher 


„Un demfelben Taae, an dem Sie die | * 
Der Enaländer | ; — 
3 19 | e So ot⸗ 
überlegte. Ich werde kelegraphiſch mich — Bolero, gehen Sie in © 


„Uber dazu fchäbe ih Sie viel zu 
ih weiß auch noch nicht 


einmal, ob ich bei der Häufung der 
' Gefehäfte in den nächlten Tagen Zelt 


Auch Webfter erhob fih. „Werzeihen | 
„es jollen | 
von der Gtenze ungünstige Nachrichten | 


| 
I 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


twäre die Kaution zu übergeben?“ — nt f 
„Mir perfönlich“, fagte der Präfident, | Immer zu berufen. 
und erhob fi, „und ich bitte um gute | 
Die | 
Konzeifion werde ich geftempelt bereit | 


das Kriegägericht 
Alſo, adieu!“ 

Der alte Senator ging, hochbeglückt. 
„Ich bin nur froh“, ſagte der Präſident 
zu ſich, „daß ich dieſe hübſche Summe 
dem Kriegsminiſter, dem alten Gau— 
ner, abgejagt habe. Ich merkte ja ſchon 
ſeine Spekulation!“ 

Schon zwei Tage ſpäter empfing der 
Präſident von Webſter tauſend Stück 
ſchöne Hundertpfundnoten und Letzte— 
rer als Gegenleiſtung das prachtvolle 
Dokument über die Konzeſſionen, das 
auch im Amtsblatt der Republik veröf⸗ 
fentlicht wurde. 

Präſident Galvez traf Anordnungen 
zu einer Reiſe nach der Hafenſtadt. Er 
wollte die Schwierigkeiten mit den aus— 

Jonſuln perſönlich ordnen, 
wie er ſagle, und auch das Zollamt kon— 
trolliren. Am anderen Vormittag woll⸗ 
te er reiſen, zwei Miniſter ſollten ihn 
begleiten. Eben wollte er ſich zu Bett 
begeben, als ihm ein Telegramm ge— 
bracht wurde. Er nahm ſelbſt 
Chiffreſchlüſſel und entzifferte es. Es 


zu—⸗ 


u 


Ö, 


e⸗ 
| 


| 


| 


| 
| 


| 
| 


| 


| 
| 


f 


den ı 


’ 


mar nicht von General Rofa, von dem | 


er erft um 6 Uhr eim ziemlich zuper- 
fichtliches Telegramm erhalten hatte, 
fondern von feinem Neffen, dem Major 
beim Generalftabe Roja?, Don Florio. 
Bei jed.m Worte, das er entzifferte, 
wurde der Präfident aufgeregter; feine 
Augen glänzten, dann nahmen feine 
Züge den Ausdrud der Erfhlaffung 
on, und fchmwer lieh er jich in den 
feflel finten. h 
Das Telegramm lautete: „Lieber 
Dheim! An Eile und unter Gefahr 
Folgendes: Fliehe fofort! Rofa hat fi 
mit Andrames und bem feind Der= 


Arm: | 


| 


53.98 


1.29 


bügelt, offene Front und Rüden, 


alle gem. von : 
g Facınd. . . 


2.98 


yoked 


52.98 


gebügelte 


Nüden— Byron Kragen — ele: 


alle Größen bis zu 
C I 12 — Samftag in 
IHillman’s für... 


Hemden-Verkauf. 


con?, über 5000 Dugend in der Partie, Negligee und fteife Buſen, 
alles Waaren von diefer Eaifon, ungefähr ein Viertel des wirklichen 
Werthes, Auswahl von der ganzen Partie Saniftag zu einem Preis, 


Feinite Madrad Dreßhemden für Männer, 


Gebügelte Dreßbemden für Männer, weißer Kör: 
per mit fancy Bujen und Manichetten, neueite 


Feinste Percale Negligee Hemden für Männer, — \ 
gebügelte Kragen und feite Manfchetten, double c 
Beſte jhwarze Sateen Hemden für Männer, aud | 


fchiwere fhwarze u. mweibe Drills, 36 Zoll lang . 
Meiche Madras u. franz. Imwill Negligeehempen | das Stüc 
für Männer, double Votes, feite Kragen . . ) a ud. 


Knaben: | Yauntleroyg Blufen = Waifts für | 
F ES 2 
Sront umd | Kinder — in allen Farben * 
blauen Faneies—ſowie elegant be— | 4. 
| ftidte Piques, elegante Combinati . 
ı onen — werth 81.50, 22 md 834 


ftifte weiße Lamns — Alter von 
| das Stüd — Auswahl 08 < 


Bis jezt der größte —Proben von 
Fauntleroy Bluſen-Waiſts, Alter 33— 
— faney Dimities, Viques 
u. Penangs, weißeLawns, feine be— 
gleichwerthig 
75 MRaift — |. | 
‚Sc Wbaif 3b. 12, gute Werthe 
A 9 zu 75e — Samſtag 490 Samſtag, in Hill— 
| in Hillmans, für... man's, für.... 


. ...0. 





Bicycle- Anzüge für Männer. 


Die ganzen Meberreite de8 Wholejale-Lagers von Arnold, Ü 
Daniels & Co: wird am Samitag ausverfauft. Sind Sie 
Radfahrer? Dann fauft einen von diejen Unzügen. 
150 reine Leinen Grajh Bicheles | 100 durhaus reinmwoll. Bicyele-Un: 

| 


Anzüge, werth 51 08 züge, wth. $6, 
in Hillman's ... “ l 


$5, Samitag, Samftag, in 
Hillman's f 

100 feinfte Vicpele-Anzüge, Shepherd Plaids, 

ichoit. Effekte, eine große Varietät, alle Grö— 

Ben, werth 28.00 — ebenjo blauer 


Serge Rot und Maid 4 08 
“ 


Hojen, Samftag, in Hill: 
RER TR u Be 
Männer-Bichcle-Hofen, durhaus reinemwoll., 
neue Cheviot =» Entwürfe, 

wth. $3.00, Samftag, in 

Hillman’s, für u 
Bichele-Hojen, neuefte engl. Cheds, neueite 


u. beite Yarben, mwth. bis 51 08 
“ 


zu 8.50, Samijtag, in 

Hillman’s für 

Reinwoll. Männer = Smweaters, 
BnronzKragen, eleganter $1.50: u 
Werth, Samftag, in Hillman's. 

Beflere Sweaters, rein weiß, Maroon, blaır, 
fowie afjortirte Streifen, Bryon= oder Rol- 


VHeberreft von jenem gros 
ben Cinfauf von Amerifas 
größten Hemden-yabrilans 
ten, alle Sorten und jya= 


ge: ] 
neue Farben. 


$2.50, Samftag, in 
Hillman’s, für 
® ' ”. 
Leichte Ueberröcke. 
Wenn Ihr jemals Bargains geſehen habt. ſo ſeht Ihr ſie jetzt. 
Jeder Frübjahrs - Ueberzieher, der ſich auf unſeren Verkaufsti— 
81.25 Hemden, 50 Frübjahrs:Ucherzieber für Männer, durdaus 
81.00 Hemden ganz Wolle, drei Schattirungen, $.UV wertb — 
75 Frühjahr? = Ueberzieber für Männer — ein al-m mr u 
alle zu gemeines Afortement von Heinen Partien, werth + \ a 
bis zu 9.0—Samitag bei Sillmans für . 
100 Frübjabrt-Weberzieber für Mönner,geinichliehlich ehr feine | 
murden--einige mit Skinners reiner ‚Eeide gefüttert, Körpertbeil A 
| und Hermeln, man muß fie ‚Seven um jcpägen 
u fünnen — Samijtag bei Hillmans 


Kragen, wertb bi8 zu 1 48 
I. 
{chen befindet, muß am Eamijtag verfauft werden. 
53.95 

= Samftag bei Hillman für — 
150 Hemden, 

Ueberzieber anf unfegen Derfoufstiihen, „die bisszu $l5 verfauft 

3 

| J 


— —— — rr rr — — — 


einigt, und ſie rücken in Eilmärſchen 
auf die Hauptſtadt. Du biſt verloren, 
wenn Du zögerſt. 
kleinen Hafen Valdia zu 
Carlos Florio.“ 

Der Präſident erhob ſich: „Wenn ich 
ſie faſſen könnte! Ich ahnte es. Aber 
es gibt kein Beſinnen. Florio über— 
treibt nicht.“ 

Er reckte ſich auf. Die alte Energie 


erreichen. 


kehrte zurück. Ruhig traf er ſeine Vor— 


bereitungen. Er ging in ſein Arbeits— 
zimmer und packte wichtige Papiere in 
ein Bündel zuſammen, in der Eile legte 
er auch das Portefeuille des Mr. Web— 
ſter und das dicke Geldkouvert Boleros 
hinzu. Er öffnete ſeinen Geldſchrank 
und entnahm ihm Rollen mit Gold und 
noch ein Badet Werthpapiere. Auch eis 
nen Revolver ftedte er ein, fomwie eine 
Ylafche Kognaf. Dann ging er in das 
Schlafzimmer und padte Alles in einen 
Handfoffer, etwas Mäfche hinzu fü 
gend und einge PBadete Cafed. Er war 
fertig. Noch einen Blict warf er auf 
die Gtätte jeines Wirfens, feiner 
Macht, feufzte tief auf und verließ Ieife 
durch eine Hinterpforte das Haus, Er 
ging zum Bahnhof, drüdte den Hut 
tief in die Stirn, 30g den breiten Kra- 
gen hoch, um nicht erfannt zu werden 
und fuhr mit dem lebten Nachtzuge 
nach dem nur drei Stunden entfernten 
Hafen. Da er fich täglich die Schiffg- 
liften hatte vorlegen laffen, mußte er, 
daß der nordamerifanifche Padetdam- 
pfer „Garfield“ früh 5 Uhr den Hafen 
verließ, um nad) San Francidco zu ge= 
ben. 

e lim 2 Uhr traf er in Bajfao ein, er 
vergemijlerte jich noch über die Abfahrt, 
es ftimmte genau, er hatte noch drei 


Stunden Zeit. Auch fie wollte er noch | 


ausnügen. Das Zollamt war fchon 
offen, da jtet3 früh beim erjten Son= 
nenitrahl viele Schiffe in See ftachen. 
Er betrat e3 in voller Würde und ließ 
den Direktor rufen. Mit Schreden er= 
fannte diejer den gefürchteten Diktator. 
„Ih bin mit den Miniftern {chon früh 
eingetroffen und bitte um Bücher und 
Kaffe“. Alles wurde ihm vorgelegt. 
Der Baarbeftand betrug 480,000 Pe— 
fog. „Sciden Sie die Summe fofort 


nach dem Regierungsgebäude“, fagte er, | 
„oder“, fügte er nach einer Baufe hin- | 


zu, „einer SXhrer Angeftellten kann das 
Geld nehmen und mich begleiten. Wir 
müflen heute noch die Munition und Die 
Uniformen bezahlen.” 

Der Direktor verbeugte fich und ließ 
Alles in zwei Beutel paden, während 


Präſident Galbez das vorgeſchriebene 


Quittungsformular ausfüllte und mit 
ſeinem Stempel und ſeiner Unterſchrift 
verſah. Dann ging er fort und ſagte: 
„Lieber Direktor, verlaſſen Sie bitte 
mit Ihren Beamten jetzt nicht das Zoll⸗ 
amt, wir kommen gegen 8 Uhr wieder.“ 


Der Beamte begleitete ihn bis zum 
Regierungsgebäude, wo noch Alles 


ſchuef. Ver Präſident hatte auch nicht | 


die Abſicht, die Beamten zu wecken, ſon⸗ 
dern nahm die Gelddeutel an ſich und 
erklärte, in dem weiten Hof neben der 


! 


Auch ich juche den | 


chen3 des $ 125 in Haft genommen 
werden. Die Erzählung klang jo jelt- 
fam, daß man kaum alauben konnte, 
da3 Mädchen habe wirklich den Ber- 
Iiner unfreimillig in fein Logis beglei— 
tet. Die gerichtliche Unterfuchung er- 
gab auch wirklich, daß von dem ange- 
jührten Verbrechen hier feine Rede jein 
fünne. Dagegen ergaben fich Jndizien 
dajür, daß fi Müller einer jtrafbaren 
Handlung in einer anderen Richtung 
Ihuldig gemadt habe. Er hatte jich 
mit einer von ihrem Manne gejchiede= 
nen dreißiajährigen Frau, die ein an- 
Tehnliches Vermögen befigt, verlobt, und 
zwar nad) zweiftündiger Belanntichait. 
Um 4 Uhr Nachmittags hatte er fie auf 
der Straße getroffen und, ohne fie zu 
fernen ‚angeredet; um 6 Uhr Abends 
desjelben Tages erfolgte ihre Berlo- 
bung, obmohl die Frau nur mußte, mas 
er ihr zu jagen für qut befunden hatte. 


| Fontäne warten zu wollen. Den Be: 
| gleiter {chidte er fort. Noch eine Vier- 
| telftunde martete er, dann ging er in 
| der Dämmerung zum Hafen hinunter, 
| mo ein alter Bootführer mit dem Kof- 
| fer auf ihn wartete, „Alſo los!“ ſagte 
ler zu diefem. Mit kräftigen Ruder- 
| Ichlägen entfernte fich das Boot vom | 
Strande und ftrebte dem Dampferfoloß 
zu, der draußen auf derfhede lag. Yebt 
legte da8 Boot an der Fallreep an; eine | 
halbe Stunde fpäter lichtete der „Gar: 
field“ die Anfer. Qeb’ wohl, du jchönes | 
| Land, Ieb’ wohl, Präfident Galvez! 
Das war eine nette leberrajchung, | 
als es am anderen Morgen in ber | 
| Hauptitadt hieß, der Prüfident fei ab- 
| gereift, unbelannt, wohin. Die Minifter | 
| waren rathlos, man fand feine Exrflä- 
| zung. Diejelde ergab ich aber, als um | 
10 Uhr zmei reitende Boten kamen | 
; und das Anrüden der vereinigten Ur- | er F den hatte 
mee meldeten. Die Stadt war in einer | Ste war von einer jolchen Leidenjchaft 
| furchtbaren Aufregung, die fich erft et- | Tür ihm befallen, daß fie auf feinen 
| was legte, al3 am anderen Tage be- , Wunjd vom Katholizismus zum Pro- 
| teftantismus übertrat und ihm auch 


einrückten leſtantis — 
und Letzierer ohne Weiteres zum Prä- anſehnliche Geldſummen opferte. Da 


ſidenten prollamirt wurde. Die Kam- er ſeiner Btaut falſche Angaben über 
mer beeilte ſich ihn anzuerkennen, und ſeine Perſon gemacht hatte, ſo war 


I 

! 

| 

| bie bisherigen Minifter waren froh, als ; man geneigt, in jeinem Vorgehen einen 
| Die Frau mar 
| 

| 

| 


reit? Roja und Andrames 


man fie ungefchoren ließ. Sie hüteten ; Betrug zu erbliden. Di r 
fich auch, die legten Finanzoperationen | Jedoh in ihrer gerichtlichen Ausjage 
ihres hohen Chefs an die große Glode | bemüht, Müler bollftändig zu entla- 
' zu hängen: Er war in Sicherheit, und | ften. m einem Briefe, welchen fie ihm 
| man hätte fi} am ihnen fhadlos halten | In feine Zelle jendete, jchrieb fie übri- 
| fünnen. Dah Galvez nicht ganz mit» | gens, daß fie ihn mod) immer liebe wie 
| tellos in die Fremde gegangen, ahnten | früher, jedoch auf Undrängen ihrer An- 
| auch die neuen Machthaber; aber es | gehörigen von dem Berlöbniffe zurüd- 
blieb ihnen ja noch genug. In diefen | treten müffe. Infolge ihrer Ausjage 
Kreifen wird es für unehrenhaft gehal- | mußte das Verfahren wider Müller 
| ten, daß ein gemefener Präfident fich | eingeftellt werden; doch wurde er gleich- 
| mit meniger al3 einer Million Pejos | eitig aus Defterreich vermiefen. Be— 
ind Privatleben zurüdzieht. mertenämerth ift, daß bei ihm eine 

Galvez hatte deren mehrere, der Iebte große Schachtel mit Liebesbriejen von 
Raub hatte fein in New Nork und Lon- etwa HundertMädchen gefunden wurde. 
don ganz ficher angelegtes Vermögen 
nur abgerundet. 

Sn einer der [chönften Villen am 
Boi3 de Boulogne in Bari? hat er fein 
| Heim aufgeichlagen, und gedentt ber 
 trauten Heimath mit ftilem Behagen. 


——— 
| Liebesbriefe von hundert Mädchen. | 


Poefie und Profa, 


Bor vielen Jahren verließ — fo be- 
| richtet eine englifche Korreipondenz — 
| eines Tages ein junges Liebespaar zu 
Yiley die Heimathaftadt und vermählte 
fi auswärts, Es lag meiter gar 
nichts vor, als der Wunfc, ohne Ge- 
räufch und neugierige Freunde undde- 
fannte die eier zu vollziehen. Wert- 
mürbigermeife ift die betreffende Kicche 
ı niemals befannt geworden, und Beide 
| ftarben, ohne jemals das Geheimniß zu 

berrathen. Das mar die Poejie. Nun 
ging einer ihrer Söhne in die Kolo- 
nien, erwarb fich große Reichthümer 
und ift vor Kurzem unvereheliht und 
ohne Ieftament geitorben. Seine Ge- 
| fchwifter find offenbar die richtigen Er- 
ben des in große Summen gehenden 
Nachlaffes, allein Niemand meiß Die 
Stelle, wo ihre Eltern getraut wurden, 
und da fie jomit fein gejeglich giltiges 
Zeugniß von deren Berehelichung bei- 
bringen fönnen, werden je wohl au 
ohne die Erbichaft ihres Bruders, den 
das Gefep erft dann als foldden aner- 
fennt, wenn die Ehe der Eltern nachge= 
wiefen morden ijt, auögehen müllen. 
Das ift die Profa. 


Mitte Februar brachten Wiener | 
| Zeitungen aus polizeilicher Quelle eine | 
| jehr fonderbare Nachricht: Der 38jäh- | 
; tige Baumeifter Hermann Müller aus 
ı Berlin habe am XZuged in Wien ein 
| Mädchen getroffen, das er jhon früher 
auf einem Mastenballe in den So— 
pbienjälen tennen lernte, mo er ohne 
Erfolg Liebesanträge an fie richtete. 
Diesmal nun babe er fie einfach am 
Arme gefaßt und fie in ein nahegele- 
genes Hotel gezogen, mo er mohnte. Er 
hatte einen großen Hund an der Leine; 
vielleicht dadurch eingeihüchtert, aber 
au, meil fie einen Standbal auf der 
| Straße befürchtete, fei fie ihm in feine 
Wohnung gefolgt. Dort habe fie feinen 
T&impflichen Anträgen ein halbftünbdi- 
ges Ringen entgegengejegt und fich 
alüdlic von ihm befreit. Cr fei bes- | 
halb unter dem Berbachte des Berbre- 





„Wbendpofl”, Chicago, Freitag, den 5. Mai 1899. 
nantz zu achten und Zumiderhandelnde ! Ein P TR l gödi e. 


ofalberidht. 


Frühjahrs-Gapes für Damen, 

€ und 1.38 fir Brocaded Seide 

986e Damen-Cabpes, garnirt mit 
Spiten und Band, werth 1.98 und 
9598 


2.25. 
1.98 Frühjahrs = Cape für Da= 


nıen, gemadt von feinem Brocaded 
Seide Satin und hübfch garnirt, wth. 
3.00 und 4.00. 

3 98 und 4.98 für moderne Sei- 
— de-Capes, in großer Va— 
rietät von Facons, werth 6.00 u. 8.00. 

98e und 1.24 für reinwoll. Früh— 

jahrs -Jackets für Kinder, 
in verſchiedenen Moden, ſowohl von 
farbigem Tuch wie Mittures, werth 

2.00 und 3.00. 


1 98 für Damen = Kleiderröde, in 

.. einfachen und fanch Bro: 
cades, jchiwarz, marineblau u. Royal: 
blau, alle Tailor-made u, werth 3.50. 

3 9 für ſeidene Damen-Röcke, ge— 
+ macht von feiner Brocaded 
Gros Grain Seide, das Feinfte, wa? 
Ihr je gejehen, werth nicht weniger 
wie 5.75. 

1000 ®Bercale Damen = Wrappers, in 
großer Auswahl von Mujtern und 
Moden, alle mit weitem Rod und je: 
paratem Futter, alle hübjch 59e 
garnirt, werth 1.25, zu .. e 

5e 10e und 15e für großes Afforter 

ment von ledernen Damen— 
Gürteln, werth 206 und 35c. 
10€ für Shirt MWaift Set3 für Das 


men, in Pearl oder goldplat= 
tirt, neuejte Facons, werih 30c. 


2 für feine Percale Shirt Waiſts 
25e 


für Damen (gebügelt), werth 


und 2.98 für ein feines 


50e. 
300 Dutz. Shirt Waiſts für Damen, ent— 
haltend weiße Lawn, einfache roſa und 
hellblaue, ſowie Dutzende von anderen 
fancy Muſtern, 
werth 1.00, zu . 


59€ und 69e fir 50 Dub. Bercale 


Damen = Maiftz, alle mit 
tuded Front, 


in modernen Yaconz, 
mwerth 1.25 und 1.50. 


Schuh: Bargains. 

EChte Dongola Damen-Schuhe, mit Pa— 

tent = Spike, Orford Ties, dc 
alle Größen, werth 1.00.... 

Lohfarbige Schnür-Schuhe für Männer, 


alle Größen, gut gemadt, 8 
werth 1.50 9 c 
19e 


Gute Qualität Serge-Slippers 
für Damen, werth 356. .. 
Satin Calf Schnür-Schuhe für Little 
Gents, Spring Heel, 69 
Größen 9 bis 133 ....... > c 
Por Grain Bicncle-Schuhe für Männer, 
fofides Leder, alle Größen, 
werth 1.50 


Bargains in Kleidung. 


B Bicncle = Kappen für Knaben, 
affortirte Farben . . 
Knie = Hoien für Anaben, alle 
Größen, werth 35 
Baumwollene Sweaters 
aſſortirte Farben, 
—— ———— 


w 


Knaben, 


19c 


für 


Spoicte Samitag-Bargains. 


Bargains in Kleidung. (Forti.) 
Sean = .Hofen für Männer, garantirt 
nicht zu reißen, 
alle Größen 
Stroh = Hite für Männer, 
gute 5SVc-Werthe ..... 


Unterzeug.. 

Eine Proben-Partie von Jerfey geripps 
tem Damen = Unterzeug, einfache und 
fancy Farben, furze oder feine Aermel, 
werth 19 und 2öc, 15 
Auswahl zu 10e und... ..Le c 

Deines Sommer = Iinterzeug für Män: 
ner, Hemden oder Unterhojen in 3 
verjchiedenen Farben, 25 
werth 50e IC 

Echt jchwarze nahtlofe baumtmollene Da= 
men = Strümpfe, doppelte Ferje und 
Sehe, unferer 10c-Qualität, 6c 
Samftag, nur 

200 Gloria Seide Damen-Regenihirme, 
echt ihwarz, ftarf gemachte Griffe aus 
Naturholz, werth H0c, 2 
Samftag, für... .. IC 

Echiwarze und teiß gejtreifte Arbeits— 
hemden für Männer u. Kna= 9 
ben, wth. 38c, Samftag... . c 

Seidene und Satin Stod Kragen, 6 Rei: 
hen in neuen Combinations= 13 
Farben, werth 2öc. . c 


Spezieller Grocery:Berfauf nur 
für Samitag. 
1000 California Schinfen, 
das Stüdf für 
Kommt früh und erhaltet einen gro= 
Ben, mit jeder Grocerie-Beftellung. 
Soomers, Nuflet, Chocolade oder Bor 
Galf Gombination Liquid u. X 
Paſte Poliſh, die Flaſche für .. 3 


Uneeda Biscuit, 
DIE BE TUR . 120 NE 
Guter trinfbarer Peaberry 1% 
Santos Kaffee, Pd... 2 
2 Stüde Scourine, 
für 
Gute gemijchte Farbe, garan: 
tirt, die Gallone ... e 
No. 8 Mafchkeifel, mit Tuper- 63 
nem Boden u. Rand, für... ID c 
Wisconfin Creamery Butter, vYy 
Gras-Geruch, per Pfd 
Gute Dairy Butter, 
das Nfund für... 
Grobe Kalifornien Zitronen, 
das Dugend für 
Bargains nur für Montag. 
Leite Sfirting Prints, Ic 
DESBURUENE 5 a ea 
Große Sorte türfiiche Bade- 4 
Handtücher, werth Sc 
Kleider Prints und Percales, in blauen, 
fchwarzen und farcy Far + 
— 


ben, werth Se, zu 

3500 Yards indigoblaues Kalifo, Ic 
(leicht bejehmust), zu e 

Narddreites Seide Finifh Taffeta Rode 
Futter, werth Sc, 1 
die Yard zu 

50 und T5ce Shirt Waifts 
für Damen, Montag, zu . 

Eine Partie Damen-XRrappers, gut ges 
macht u. mit Braid garnitt, 39€ 
werth T5e u. 1.00, Montag .. .@e 

Feines ungebleichtes Muslin, > 
5c-Qualität, zu 2 


.. 


— — —— — 


3. M. CARROLL & CO. 


469-473 Milwanftcee Ave., Ede Chicago Ave. 





Telegraphische Holizen. 


Inland. 

— 63 gilt jet als gewiß, daß Prä- 
fident Meftinlen den Kongreß zu einer 
Grtra-Tagung einberufen wird, bor= 
ausfihtlih im Dftober. 

— Bereits find 128 Arbeiter wegen 
der GrubenftreifzUinruben bei Ward: 
ner, Xdaho, von den Bundestruppen 
verhaftet worden. 

— MeRniaht’3 große Güägemühle 
bei Hopfinapille, Ky., wurde durch eine 
Grplofion zerftört. Die beiden Befiker 
turden getödtet, und zwei Xeute fchmer 
verletzt. 

— Wie aus New VYork gemeldet 
wird, haben die Truſtees der „Stand— 
ard Oil Co.“ wieder eine vierteljähr— 
liche Dividende von 83 pro Aktie und 
eine Extra-Dividende von 89 pro Aktie 
erklärt. 

— Die Angeſtellten der „E. G. 
Brooke Iron Co.“ in Birdsboro, Pa., 
ſind von einer weiteren Lohnerhöhung, 


einen Einhaltsbefehl gegen Gouverneur 
Tanner und die Militärbehörden er— 
ſucht. Man glaubt in Pana, daß der 
Einhaltsbefehl bewilligt werden wird. 


Ausland. 


— Abermals werden heftige Erder- 
fhütterungen aus dem füdlichen und 
füdöftlichen Griechenland gemeldet. 

— Eine große Feuersbrunit in Rio 
de Saneiro,Brafilien, zeritörte 50 Häu- 
fer am Marftplaß, und 4 Berfonen fa- 
mer in den Ylammen um. 


— Die Hilenifhe Regierung hat 
Nachricht von dem Schiffbruch eines 
chilenischen Kriegsbootes in der Magel- 
ban-Gtraße erhalten. Einzelheiten feh- 
len nod). 


— Arthur Meyer, Eigenthümer de3 
Blattes „Saulois“ in Paris, hat der 
franzöfilhden Regierung da3 berühmte 
alte Herrenhaus im Dorfe Bazeilles, 
bei Sedan, zum Gefchent angeboten 
und jchlägt vor, Diefe® Haus, welches 
durch den Pinfel des Schlachtenmalers 
Alpbonfe deNteunille unsterblich gemacht 


um 10 Prozent, in Kenntniß gejeßt | wurde, in ein Militärmufeum zu ver- 


tmorden. Sie erhalten jegt 24 Prozent 
mebr Yohn, als im vorigen Jahre. 


— In den Büchern de3 früheren 
Stadtſchatzmeiſters J. E. Wiskoski von 
Argentine, Kans., iſt ein Fehlbetrag 
von etwa 825,000 entdeckt worden. 
Wiskoski hatte in voriger Woche das 
Amt niedergelegt und war dann ver— 
ſchwunden. 


— In Springfield, Ill. tagte ber 


| 


| 
| 


wandeln. 


— Die rufiifche Regierung bat, einer 
Depefche an dieondoner „DailyNems“ 
zufolge, einen freundfchaftlichen Proteft 
betreffs des Profeflors vd. Stengel von 
ber Univerfität München als eines der 
deutfchen Delegaten zur Friedenstonfe- 
renz gerichtet. E& heißt darin, daß 
Profeffor v. Stengel gerade vor feiner 
Ernennung und dann nochmals gleich 


Erefutivrath des nationalen Baditein- | nachher Ylugfchriften veröffentlicht ha— 


Maurer-Verbandes 
amte. Charles Hauf von Blue J3land 
wurde Präfident. Zeit und Ort der 
nädhjiten Konvention werden durch die 
Stimmen der einzelnen Gemertjchaften 
fejtgejtellt werben. 


— Gouverneur Stephens von 
Miſſouri unterzeichnete die Bier-In— 


und mählte Be- | 


I 


be, in denen er den Krieg vertheidigte, 
die Friebensfonferenz verfpottete und 
erklärte, daß ein emwiger Friede nicht der 
Endzmed der Kultur fei. 


— Der franzöfiihe Minijterpräfi- 


| dent hat fich vertrauliche Berichte von 


Präfeften in ganz Frankreich über den 
Stand der öffentlihen Meinung be— 


fpeftions-Vorlage, wonach für alles im | treff3 desDreyfus- Falles zufenden Iaf- 


Staat verfaufte Bier 1 Cent pro Gal- 
lone, und für jede Etifettirung 2 Cents 
gezahlt werden müflen. Die Brauer 
werden dieſes Gejet in den Gerichten 
anfechten. 

— Der Streik der Getreideichaufler 
und Frachtverlaber 
eine riefige Ausdehnung gewinnen! Yn 
einer Mafjenverfjammlung der Aus 
ftändigen wurde unter großem Beifall 
angekündigt, daß, wenn nicht im Laufe 
des heutigen Tages die Yorberungen 
der Arbeiter bemilligt würden, ber 
ganze Handeläpverftehr auf 
den Binnenfeen, von Buffalo 
bis nah Duluth, Minn., lahmgelegt 
werde. 

— Zwiſchen den Zivil- und ben Mi- 
Iitärbehörden in Bana, JI., hat es wie⸗ 
der einen Streit gegeben. Milizhaupt- 
mann Coud ließ den Sheriff Domned, 
als berjelbe von Zahlorpille anlangte, 
wegen Ttagens von Waffen verhaften. 
Nach Konfiszirung feines NRevolvers 
wurde der Cheriff mwieber freigelaflen; 
er erklärt aber, er iwerbe fein. Recht, 


Recht 
heben. lbs Barmer murte um 


\2 


in Buffalo mag | 


jen. Diefe Berichte ergeben — fo heiht 
e3 — daß die leßten Theile der veröf- 
fentlichten Zeugen-Ausfagen im Drey- 
fus-Brozeß einen beveutenden Eindrud 
auf einen großen Theil des Publifums 
gemacht haben, der fich früher dem Ge- 
neralitab zuneigte. Auch in der Kam- 
mer fol eine entfprechende Stimmung 
berrfchen, und es gilt jegt für mahr- 
Icheinlich, daß der Kafjationshof, unter 
Zuftimmung ber Regierung, ſich für 
einen neuen Prozeß entfcheiden wird. 


Dampfernahrichten. 
Ungelommen. 


Nem York: Potomac von London. 

Philadelphia: Nederland von Ant- 
werpen. 

Kopenhagen: Norge, von New York 
nach Stettin. 

Glasgow: Ethiopia von New Vork. 

Hamburg: Graf Walderſee von 
New Hort. 

Übgegaugen. 

New York: Fürft Bismard nad 
Hamburg; Nomadic nah Liverpool; 
Eolumbian nad) Stettin; Willtommen 
3. Vlieſſingen; Galileo nach Man⸗ 


Swenie bleihl. 


Ein demofratifhes Anti Truft:Banfett. 


Die Ernennung Ald. Walters zum 
Korporationsanwalt, 


Sonftige Neuigkeiten aus der Stadthalle, 


Nachdem mehrere prominenteRecht3- 
gelehrie die Erklärung abgegeben ha= 
ben, daß gefeßlich feiner Ernennung 
nichts im Wege ftehe, hat fich Alderman 
Chad. M. Walter neftern bereit er=- 
Härt, den ihm vom Mayor offerirten 
Korporationsanmwalt3-Posten anzuneh- 
men. Geine offizielle Ernennung wird 
am Montag Abend dem Gemeinderath 
zur Bejtätigung unterbreitet werben. 

Mer eigentlih der nächfte Stadt» 
Kontroleur fein wird, ift immer no 
eine offene Frage. Mayor Harrifon hat 
fomeit feine Auswahl noch nicht getrof> 
fen und er meinte geftern, daß e& ihm 
bisher nicht gelungen fei, den „richtigen 
Mann“ für das Amt zu entdeden. Er 
merde fich genügendgeit und Mupße laf- 
fen, um eine pafjende PBerfönlichteit zu 
finden. 

* * * 


„Feuermarſchall Swenie wird im 
Amt verbleiben und ſeine Wieder— 
ernennung wird am nächſten Montag 
Abend dem Stadtrath zur Beſtätigung 
unterbreitet werden“. Alſo erklärte ge— 
ſtern der Bürgermeiſter nach einer Kon— 
ferenz mit Vertretern von Feuerver— 
ſicherungsgeſellſchaften, die ſich bei ihm 
für Swenie verwandt hatten. Wie der 
Mayor weiterhin bemerkte, habe er nie— 
mals daran gedacht, den bewährten 
Feuerwehrchef in den Ruheſtand zu 
berfegen; alle®erüchte, die biejes befag- 
ten, jeien völlig unbegründet gemejen. 

Die Vertreter derFeuerverſicherungs— 
geſellſchaften ſprachen ſich dahin aus, 
daß volle 90 Prozent aller Firmen be— 
ſagter Branche für die Beibehaltung 
Swenie's ſeien, deſſen Abſetzung nur 
bon einigen wenigen Agenten, bazu aus 
rein perfönlihen Motiven, verlangt 
werde. Zur Bekräftigung ded Gejag- 
ten legte man dem Bürgermeifter eine 
Lifte von Firmen bor, die Gmenie’3 
Miederernennung münfchten. Unters 
zeichnet war diefe Lilte von Edward M. 
Zeal&Eo., Thomas Goodman, Mun- 
ger & Ebbert, Webjter, Wiley & Co., 
Smith, Miller, Whitney & Barbour, 
Herrmann & Dana, D. W. Burroms 
& Co., Maitland & McAvoy, Moore 
& Jane, Codran & Biffel, 2. D. 
Hammond, Yohn Naaghten, Rogers & 
Rollo, George M. Harvey & Eo., Fred 
©. James & Eo., Secor Cunningham, 
George W. Montgomery & Co., Jo— 
jeph M. Wile, Charles W. Drem & 
Eo., E.U. Macdonald & Eo., Wm. ©. 
Affeld K Eo., PB. F. Cameron & Co., 
J. O. Wright, John B. Thomas, Fred 
MW. Lot, R.M. Hosmer & Eo., WA. 
Goodman, R. W. Waller & Co., Wm. 
C. Magill K Co.Witkowsky &’Af- 
feld, B. F. Rogers K Co., Henry M. 
Magill, Fiſher, MarindeWurts, Chas. 
N. Biſhop, James L. Roß & Co., B. 
W. French, John J. Grey, W. E. 
Spangenburg, Davis & Shepherd, 2. 
J. MeDonald, Frank %. Holmes & 
Go., 3. 2. Whitlod, Edwar 8. Cafe & 
Eo., U. D. Kennedy & Co., Coman & 
Dan Every, Frant A. Carly, Y. I. 
Lewis, Vohn 9. Free, Iyman & Her=- 
ri, Pellet & Hunter, ©. M. Filher 
und Napier & Dalmar. 


* * * 


In Polizeikreiſen heißt es, daß In— 
ſpektor Shea demnächſt wieder zum 
Chef der Geheimpolizei ernannt wer— 
den würde, und zwar mit voller Ein— 
willigung des Mayors. Der bisherige 
Inhaber des Amtes, Kapt. Collerap, 
ſteht unter dem Schutze des Zivildienſt— 
geſetzes, und da man in Folge deſſen 
ſein Jahresſalär, 82800, ohne trifti— 
gen Grund nicht beſchneiden darf, ſo 
foll Colleran als „ſtellvertretender In— 
ſpektor nach der Weſtſeite transferirt 
werden. Polizeichef Kipley und Kapt. 
Colleran ſtehen ſchon ſeit Langem auf 
geſpanntem Fuße zu einander, wäh— 
rend der Erſtgenannte und Inſpektor 
Shea von jeher warme Buſenfreunde 
geweſen ſind. Sollte Shea ſeinen alten 
Poſten wiedererhalten, ſo hat er dies in 
erſter Reihe Kipley zu verdanken. 


* * * 


Am 25. Mai ſoll in St. Louis un—⸗ 
ter den Auſpizien des demokratiſchen 
National-Komites ein ſogenanntes 
„Anti-Truſt“-Bankett abgehalten wer— 
den, für welches Ex-GouverneurStone, 
der Vorſitzer des Unter-Ausſchuſſes für 
Mittel undWege, die Vorbereitungen in 
Händen hat. Wie nun geſtern bekannt 
geworden iſt, wird ſowohl Mayor 
Harriſon als auch Ex-Gouverneur 
Altgeld zu dieſem demokratiſchen Lie— 
besmahl eine Einladung erhalten — 
gleichſam, als ob man noch einen letz— 
ten Verſuch machen wollte, die beiden 
Parteiführer wieder miteinander aus— 
zuſöhnen. Dies dürfte aber wohl kaum 
zu Stande kommen, da keiner von Bei— 
den geneigt iſt, Frieden mit dem An— 


| 





! 


bern zu fohließen. Colonel Bryan, Er- | 


Gouverneur Stone und Gouverneur 
Stephen, von Miffouri, werden die 
Hauptrebner auf dem Bankett fein, 
melch’ Ießteres durchaus einen „offiziel- 
len“ Charakter tragen fol. Man er: 
wartet, daß ungefähr 1200 Parteige- 
noffen an der Tafel fiten werben. 

Im Befinden Altgeld’3 ift übrigens 
in ben legten Tagen eine bebeutende 
Beflerung eingetreten, und der Haus- 
arzt hegt jegt die Hoffnung, den Pa 
tienten recht bald wieder völlig herge- 
ſtellt zu ſehen. 

* * 

Eine ſtädtiſche Verordnung verlangt 
bekanntlich, daß an allen Fahrrädern 
und Fuhrwerken nach Eintritt der 
Dunkelheit Warnungslichter ange— 
bracht ſein müſſen. Polizeichef Kipley 
hat nun geſtern ſeine Mannen erſucht, 
auf ſtrilte Durchführung dieſer Ordi— 


CASTORIA Füsäging und Kınder, 


| 


ohne Weiteres in Haft zu nehmen. Eine | 


Strafe von $10—$50 fteht auf die 
Nichtbefolgung der Yrbinanz. 
* * 


Das neue ſtadträthliche Geleiſehoch— 
legungs-Komite hielt geſtern Nachmit— 
tag, unter Vorſitz von Alderman Gold— 
zier, ſeine erſte Sitzung ab. Man be— 
ſchloß, die Alton-Ordinanz, welche der 
lebte Stadtrath nicht pafliren tollte, 


fobald als möglich dem neuen Plenum | 


tieder vorzulegen und demjelben auch 
die Baffirung der Fort Wanne & We- 
ftern Indiana Geleifehochlegungs-Or- 
dinanz zu empfehlen. 


Feuersprünfie. 


Zum zmeiten Male innerhalb eines 
Monats brach heute in der Frühe in 
Coot's Lincoln-Palmgarten, an Lin- 
coln und Sheffield Ave, Feuer aus, 
das diesmal jo rajch und gewaltig um 
fich griff, daß die Feuerwehr e5 nicht 
unter Kontrole bringen fonnte, ehe es 
einen Schaden von $15,000 angerichtet 
hatte. E3 mwüthete am meijten in der 
im dritten Stodwerf gelegenen Hall, 
die fajt vollftändig ausbrannte,. Das 
Möbelgefchäft von L. Filh & Eo. und 
Germers Apotheie wurden Durch Waj- 
fer gejchädiat. Mr 

Aus dem zmeiftöcdigen Hintergebäu- 
de von Ralph Lewin’s Wohnhaus, Nr. 
256 W. 14. Straße, loderten geitern 
Nachmittag plöglich Flammen auf, Die 
nad dem Vorderhaufe hinüberfchlugen 
und die dort befindliche Materialen: 
waarenhandlung von M. Goldberg in 
Brand jegten. Schaden etwa $650. 
Auch in dem anftohenden Gebäude, das 
ebenfalls Ralph Lewin gehört, aber 
von Eduard Selzer bewohnt mird, 
richteten Feuer und Waller einen Scha- 
den von $200 an. Um die nämliche 
Summe wurde das Nachbarhaug, Nr. 
258 MW. 14. Straße, Eigentbum von 
Mofes Rofenzweig und von WM. Evas 
nowitz bewohnt, beſchädigt. Der Feuer— 
wehr gelang es nach hartnäckigemKam— 
pfe Herr des entfeſſelten Elementes zu 
werden. 

Ein überheizter Ofen verurſachte ge— 
ſtern Abend in der Küche des Hotels 
Metropole ein Feuer, das das Holz— 
werk an den Wänden ergriff und ſich 
auf dem hölzernen Fußboden weiter 
verbreitete. Durch die eiligſt herbeige— 
rufene Feuerwehr wurde es gelöſcht, 
ehe es größeren Schaden verurſachen 
konnte. Der Brandgeruch und der 
durch die Ventilationswege empordrin— 
gende Rauch hatten die Gäſten bereits 
in große Beſtürzung verſetzt. 

e ET 

Schon im Altertum 
wußten die Yerzte wohl, daß die-meiiten Krankheiten 
und Störungen der Organ im menjchlichen Körper 
auf fhlehte Säfte zurüdzuführen find. Wir willen 
3. B., daß jhon der berühmteite der alten Medizis 
ner, SDippofrates, nah Mitteln juchte um das Blut 
im Körper zu reinigen, die Ernährung, Verdauung 
und Ausfheidung der Stoffe zu fördern und Die 
Organe und Gingeweide, welche erjchlafft waren, 
zu neuer Thätigfeit anzuregen Heute haben_mir eın 
jolhes unfehlbares Mittel in Geitalt der St. Ber: 
nard SKräuterpillen, Die im Yaufe Der Zeit zu einem 
rehten Segen für die leidende Menjchheit geworden 
find und ji Ib einen Weltruf erobert -baben. 
\ momifr 


Damenverein „„Edelweih.‘‘ 


Um nädhften Sonntage, den 7. Mai, 
veranjtaltet der Damenverein „Edel- 
weiß“ in der MWeftjeite-Turnhalle fein 
zweites jährliches Maitränzchen. Das 
aus .den Frauen Dora Haafe, Präfi- 
dentin, 2. Kraufe, M. Meifelbah und 
M. Meftphal beitehende Arrange- 
ment3-Komite hat feine Mühe gefcheut, 
die Vorbereitungen jo zu treffen, daß 
fie einen genußreichen Werlauf des 
Maifeſtes gewährleiſten. Obwohl erſt 
anderthalb Jahre alt, iſt der Verein 
bereits zu einer der hervorragendſten 
deutſchen Frauenvereinigungen der 
Weſtſeite herangewachſen. Er zählt 
über vierhundert Mitglieder. In 
Eckhardts Halle, No. 448 Weſt 
Chicago Avenue, finden die re— 
gelmäßigen Verſammlungen ſtatt. 
Der Zweck der Vereinigung iſt: Hilfe in 
Krankheits- und Todesfällen; an Er— 
krankte wird 54 Krankengeld dieWoche, 
an die Hinterbliebenen geſtorbener Mit— 
glieder werden $150 ausbezahlt. Die 
gefelligen Veranftaltungen des „Edel: 
weiß“ haben jich bisher ftet3 durch ei- 
nen glänzenden Verlauf und durch 
zahlreichen Befuch ausgezeichnet; das 
am Sonntag ftattfindende Maifräng- 
hen tmird hiervon feine Ausnahme 
maden. 


BIN verleumdet fein. 


Der Adoofat Georg B. Chamberlain 
bat gejtern im Guperior-Gericht 3. 9. 
Behrens, %. ©. Shearer, Frau Ro- 
mans, HannahAubel und Xouis Fern- 
bach auf $10,000 Cchadenerfah ver- 
Hagt, meil diefelben angeblich durch 
bösmwillige Verfolgungen feinen quten 
Ruf al3 Bürger und Gefhäftsmann 
geihädigt haben. \n der Alagefchrift 
beißt es, die Verflagten hätten ohne 
jede Urfache gegen ven Advofaten „me- 
gen angeblicher Rechtsverlegung“ im 
Namen eines gewiffen David Palfrey- 
man eine Schadenerfagllage in Höhe 
bon $10,000 vor zwei Nabren beim 
Kreisgericht angeftrengt. AS der Pro- 
3eB zur Verhandlung kommen follte, 
feien die Kläger nicht zum Prozeß er— 
Ichienen, weshalb das Verfahren nie- 
dergejchlagen worden wäre. Durch die 
Belanntiwerdung der grundlos anhän- 
gig gemachten Klage Tei der gute Auf 
Chamberfäinz geſchädigt worden, und 
und außerdem wären ihm große Koſten 
und viel Zeitverluſt entſtanden. 


Will ſich verändern. 


Im Kreisgericht kam Frederick 
Schlehuber, ein in den Ver. Staaten 
geborener und ſeit drei Jahren in Chi— 
cago, im Hauſe Nr. 1496 W. Madiſon 
Straße, anſäſſiger Bürger, geſtern um 
die Erlaubniß ein, ſeinen Namen in 
Frederick Schley umzuändern. In 
dem Geſuch ſind keine Gründe angege— 
ben, die den Bittſteller zu dem ange— 
ſuchten Namenswechſel bewogen haben; 
ſicherlich hat es ihm Seeheld Schley an⸗ 
gethan. 


— 
—— 


Frau Auguſte Styles erſchießt ihre 
greiſe Mutter. 


Die Alte hatte ihrer Enkelin das Geheim— 
niß von deren Geburt enthüllt. 


Die Thäterin, hochgradig hyſteriſch, 

von ihrem Hausargzte für unzu⸗ 
rechnungsfähig erklärt. 

halbmonatliche Geſchäftsver— 
ſammlung des Martha Waſhington— 
Frauenverein, welche geſtern Nachmit— 
tag in Foerſters Halle, 183 North Ave., 
ſtattfand, iſt durch die That einer hy— 
ſteriſchen, im Zuſtande ſinnloſer Auf— 
regung handelnden Frau in tragiſcher 
Weiſe unterbrochen worden. Dieſe 
Frau, Auguſte Styles von Nr. 182 
Sheffield Avenue, hatte an dem Ein— 
gang zu der Verſammlungshalle mit 
geladenem Revolver auf ihre Mutter, 
Frau Katharine Schultz von Nr. 50 
Clifton Avenue, gewartet. Als die alte 
Frau die Treppe heraufkam, trat die 
Tochter ihr entgegen und feuerte mit 
den Worten: „Du haſt meiner Tochter 
das Leben vergiftet und das meine un— 
erträglich gemacht!“ zwei Schüſſe auf 
ſie ab. Eine von den Kugeln traf die 
alte Frau in den Hals, doch ſchleppte 
die Verwundete ſich noch die wenigen 
Schritte bis zur Saalthür weiter. Ehe 
Frau Wilhelmine Roeder von Nr. 400 
Roscoe Straße, welche dicht hinterFrau 
Schultz die Treppe heraufgekommen 
war, ſich in's Mittel zu legen vermoch— 
te, ſchoß dann Frau Styles noch drei 
Mal auf ihre Mutter, und dieſe, jetzt 
tödtlich getroffen, brach leblos zuſam— 
men. 

Man kann ſich vorſtellen, welcheVer— 
wirrung beim Knallen der Schüſſe in 
der Frauen-Verſammlung entſtanden 
war. Als nun Frau Styles, von der 
fürchterlichen Aufregung, die ſie durch— 
lebt, vollkommen erſchöpft und zuſam— 
menbrechend unter dem laſtenden Be— 
wußtſein ihrer ungeheuerlichen That, 
mit dem noch rauchenden Revolver in 
der Hand in dieHalle trat und dort auf 
einen Stuhl niederſank, wurde ſie von 
den Vereinsmitgliedern umringt. 

Daß vor der Saalthür die Mutter 
der Frau Styles in ihrem Blute lag, 
und daß die eigene Tochter ſie geſchoſ— 
ſen, war jeder Anweſenden bewußt, aber 
weitere Mittheilungen über die Veran— 
laſſung zur That erwartete man von 
der Thäterin vergebens. Dieſe ſtieß 
nur hervor: „Ich hab's gethan, Gott 
verzeih' mir die Sünde.“ Dann ver— 
harrte ſie in Schweigen. Geduldig ließ 
ſie ſich von herzugerufenen Polizeibe— 
amten nach der Station an der Chica— 
go Upenue bringen. Dort machte fie 
ihr Kammer in jo ergreifender Weife 
Luft, daß felbit To alte und gegen der— 
artige Cindrüde abgehärtete Beamte 
mie Anipeftor Heidelmeyer und Kapi- 
tän Kelly davon gerührt wurden. Erit- 
genannter verbot, daß der Gefangenen 
bon dem inzmwifchen erfolgten Tode ih- 
rer Mutter Mittheilung gemacht wür— 
de. Abends fand fi Wilhelm Schul, 
ein Bruder der unglüdlichen Frau, im 
Polizeigefängnig ein. Mitleivspoll 
Thloß er die Weinende in feine Arme 
und bemühte er fih, der Schmeiter 
Iroft zuzufprechen. 

Yrau KRatharineSchulg, die 65 Jah: 
re alt geworden ijt, hatte fieben Kin— 
der. Shrer Tochter Auguste hatte fie’3 
nie bergeffen fünnen, daß diejelbe in 
ihrer Jugend leichtfertig gemejen und 
Mutter geworden war, ehe fie Gattin 
wurde. Als Auguſte ſich vor zwölf 
Jahren mit dem Maſchinenbauer Sty— 
les verheirathete, brachte ſie dieſem da— 
mals ihr vierjähriges Töchterchen Bel— 
la zu, und dieſe iſt dann in dem Glau— 
ben aufgewachſen, daß Styles ihr Va— 
ter ſei. — Vorgeſtern Abend nun hatte 
Frau Styles Bella mit einem Auftrage 
zu der Großmutter geſchickt, und dieſe 
benutzte ihr Alleinſein mit dem Mäd— 
chen, um dieſem mitzutheilen, daß ſie 
ein uneheliches Kind ſei. Zugleich 
warnte die alte Frau die Kleine vor 
dem Leichtſinn, welcher ihrer Mutter ſo 
theuer zu ſtehen gekommen ſei. Bella 
ging weinend nach Hauſe. Geſtern 
Vormittag hat ſie dann der Frau Sty— 
les geſagt, was ihr die Großmutter er⸗ 
zählt hatte. Frau Styles war außer 
fich hierüber. Sie hatte die Vergan— 
genheit für begraben gehalten, hatte 
Alles aufgeboten, um ihrem Kinde ge— 
heim zu halten, was ſie ihrer Anſicht 
nach in deſſen Augen herabſetzen muß— 
te, und nun that ihre Mutter ihr das 
an! — Schon lange hyſteriſch und häu— 
fig ſogar epileptiſchen Anfällen unter— 
worfen, verlor die Frau alle Selbſtbe— 
herrſchung. Nur der eine Gedanke griff 
in ihrem Kopfe Raum, daß — und 
ſollte ſie darüber zu Grunde gehen — 
ſie ſich an der Mutter rächen müſſe für 
das Leid welches dieſelbe ihr angethan. 


Es mochte gegen 11 Uhr Vormittags 
ſein, als ſie ſich ſo weit gefaßt hatte, 
daß ſie ſich zum Ausgehen fertig ma— 
chen konnte. Sie band ihrer Tochter 
auf die Seele, gut zu ihrem jüngeren 
Bruder Roy zu ſein, empfahl den Kna— 
ben auch noch der im ſelben Hauſe woh— 
nenden Frau Züngelmann und begab 
ſich dann zu ihrer Freundin Frau Tift, 
No. 180 Sheffield Ave., von der ſie ei— 
nen Revolver zu leihen verſuchte. Frau 
Tift, welcher das aufgeregte Weſen der 
Freundin auffiel, gab dieſer aber die 
verlangte Waffe nit. Frau Styles 
faufte dann in dem Meper’fchen Eifen- 
mwaarengeihäft, Nr. 126 Center Gir., 
einen billigen Revolver. Patronen zu 
demfelben waren in dem Laden nicht 
borräthig, doch wies der Yadeninhaber 
die Käuferin nach dem Noffz’fchen Ge- 
Ichäft, Ede Garfield Ave. und Halfted 
Str., mo fie Patronen finden würde. — 
Falt Stunden lang hat jomit Frau 
Styles mit den Vorbereitungen für ihre 
That zubringen mülfen, und bi3 zum 
Zeitpunft der Ausführung hin erhielt 
der einmal gefaßte Vorjag fie aufrecht! 

Dr. Praetorius, ber Hausarzt ber 
Familie Styles, erflärt, daß feines 
Erachtens der Franthafte Zuftand der 
Frau Styles bei der Beurtheilung von 
deren That in Betracht gezogen werben 
müffe und bieje in milberem Lichte er-‘ 
ſcheinen laſſe. 


Die 


Die Eheile 


Eures Birneles Bad 


und die Iheilgahlungen, die Yhr 
daran macht, werden beide hier in 
Eurem Intereffe mit großer Sorg- 
falt erwogen. Sichere Theile für 
dad Rad und leichte Theil-Zahlun- 
gen. Genug Vergnügen und Erho= 
lung für Euch diefen Sommer für 
den einfachen Fahrpreis auf einer 
überfüllten, ftoßenden Car. Wir 
borgen Euch fo lange Jhr wollt! 


1901-1911 State Str., 


(nahe swanzigite). 


Wie die Merzte des Poit-Graduates 
Hojpital jet verfichern zu fünnen glau— 
ben, wird der Unmwalt David J. Wile, 
den Mabel Burke nieberjchoß, meil er 
gemilfenlos mit ihrem Herzen gefpielt 
hatte, mit dem Leben daponfommen. 

Auch Frau Wardin, die porgejtern 
bon ihrem Oatten angefchoffen wurde, 
der fich nachher felber tödtete, fol qute 
— auf Wiederherſtellung ha—⸗ 

en. 


Damenverein „Vergißmeinicht“. 


Seinen erſten Geburtstag beging ge— 
ſtern Abend unter ſehr zahlreicher Be— 
theiligung der Damenverein „Vergiß— 
meinnicht“ inGallauers Halle, Nr. 632 
N. Clark Str. Der junge Verein hat 
mit dem geſtrigen Feſte nach jeder Rich— 
tung hin einen durchſchlagenden Erfolg 
erzielt und ſicherlich dadurch viele neue 
Freunde und Gönner gewonnen. Nach— 
dem das Orcheſter das Feſt durch eine 
Ouverture eingeleitet hatte, hielt die 
Präſidentin, Frau Charlotte Krog— 
mann, eine Anſprache, in welcher ſie die 
edlen Beſtrebungen des feſtgebenden 
Vereins hervorhob und dann den zahl— 
reichen Gäſten für ihr Erſcheinen 
dankte. Hierauf ſang der Ravenswood 
Männerchor unter Leitung ſeines Di— 
rigenten, Herrn Albert Gruber, ganz 
vortrefflich mehrere Lieder, worauf 
Schweſter Agnes unter großem Beifall 
das humoriſtiſche Kouplet „Der Frauen 
angeborene Schüchternheit“ vortrug. 
Auf dringendes Verlangen gab die 
Dame auch noch das Lied „Der erſte 
Schnee“ zum Beiten. Nach Beendiguna 
des Mufif-Brogramms erquicdte man 
ji bei Kaffee und Kuchen, worauf ein 
flottes Krängchen begann. Frl. Edna 
Yrerfon, Herr Herbert Fleifchhauer 
und HerrXrthur Wollwage führten mit 
großem Gefchid einen „Cate-Walt“ auf 
und erhielten zur Belohnung einen gro- 
Ben Kaffeefuchen. Die Arrangements 
lagen in den Händen der Damen: Prä- 
ftdentin Charlotte Krogmann, Gophia 
Mau, Charlotte Kremier, Laura Helz, 
Maria Gensfe, Baulina Yurges, Lizzie 
Neumann und Maria Neumann. Der 
am 3. Mai 1898 gegründete Frauen— 
verein zählt jet 50 Mitglieder, 


Sollen Schadeneriag erhalten. 


Sn dem Schabenerfaßprozeh, welchen 
bie „Marfhall Wels Hardware Co.“ 
gegen den Holzhändler Frant M. Wit- 
bed angejtrengt hatte, fprach geſtern 
eine Jury vor Richter Tuthill der Hä- 
gerifchen Partei eine Entſchädigung 
bon $7811.29 zu. Der Klagefchrift 
zufolge hat die genannte Gejeljchaft 
den Berklagten, al3 er im Staate Mi- 
higan einen Holahandel betrieb, Ma- 
Ichinen im obigen Werthe geliefert, für 
twelche er angeblich nicht bezahlte. 

Eine Jury vor Richter Gibbong hat 
gejtern die „Blafeslee Erpre & Ban 
Co.“ zur Zahlung einer Schadenerfat- 
fumme von $3000 an Frau Kittie Ford 
perurtheilt. Der Gatte der Klägerin, 
George Ford, wurde, al3 er den Wafh- 
ington Boulevard entlang radelte, an 
Page Str. durch ein der genannten Ge- 
ſellſchaft gehöriges Fuhrwerk überfah— 
ren und dabei auf der Stelle getödtet. 


— —ñ — 


* Die Firma Selz, Schwab & Co,, 
Großhandlung in Schuhwaaren, hat 
geſtern das ſechs Stockwerke hohe Ge— 
bäude an der nordweſtlichen Ecke von 
Market- und Monroe Straße, nebſt 
dem dazu gehörigen Grundſtück, 100 
bei 141 Fuß, zum Preife von $250,- 
000 von den Verwaltern des Nachlaf- 
fes von Sherman ©. emett erworben. 
Das Gebäude, welches vor fünfzehn 
Jahren errichtet wurde, wird nad 
Plänen des Architekten Dankmar Ad— 
ler vollſtändig umgebaut werden. 


Belanntmahung. 

Die Eity Tidet:Office der Baltimore u, 
Den . n * am 8. verlegt 
wer o. Clark Str., Graud 

Hotel: @ebänude, — 


iſt ſicher, zuverläſſig und ſachgemäß 
—ſchnell und dauerhaft. Jede Ver⸗ 
bindung aus Stahl, verſtärkt und 
geſtützt inwendig in einer Art, die 
dieſen Fabrikanten eigenthümlich 
iſt. Hier iſt ein populäres Rad zu 
einem populären Preis 


35.00 


3011.3015 8State Sir., 


(nahe einunddreißigite). 


503-505 Lincoln Ave, 
ah 


Begeht keinen Irrthum. 


Wenn Yhr die Dienfte eine®_Dottors braucht, holt 
den beiten. Abs folltes nit Guere Gefundheit und 
Leben ristiren mit Ggperimenten don unerfahrenen 
Werten. Ronjultirt die, weile Guren Fall einem les 
benslängliden Studium untesworien baben und füs 
big find, duch lange Erfahrung, jede Ginzelbeit Eus 
te3 Zuftandes nn u iennen,. Das find Diejes 
nigen, auf die Ihr — verlafien Fönnt, um eine 
fchnele und dauernde ——— geringen Koſten 
zu exrzielen. Wenn Ihr die beſten wollt, konſultirt 
die Uerſte des berühmten 


Kirk Medical 
Dispensary, 


twelche jeit 18 Yahren als 
Ehicagsd berporragendfte 
und gefhidiefte Epeyias 
litten anerfannt find im 
der Seilung langftebens 
der, fhwieriger und 
tomplizirter Krankheiten 
fhlinnmer Urt; fie has z ' 
ben fih einen Ruf u: En 
mwoben, der nicht feines 5 


Gleichen bat, v * 

25 ein ſchließl. Medizin, in 
85.00 per Mouat der niedrige Preis, der 
verlangt wird von — oder Armen für ale medis 
ginijhe Behandlung. ezahlt Kine unperihänten 
Breije für EEE Behandlung, wenn eine 
& en Summs für beite, Die zu haben it, 
inte . 

Bruch. Dur unfere berühmte Methode in der 
Sehandlung werden Brüche bei Männern, frauen 
und Kindern poftiv und dauernd gebeilt ımd das 
Rrudband für immer befeitigt. Keine Operation, 
keine Schmerzen, feine Gehahr_ oder Abhaltung vom 
Geihäft. Eine gefchriobene Garantie einer lebens« 
länglihen Seilung mit jedem Wal gegeben. fyehls 
ſchlag abfolut En Zaufende, die Surirt wur» 
den, find Zeugen. Itee oder Zuftand Eures Fals . 
les bleibt Ach glei in dem Mejultat des Behands 
lung. Begebt leinen Irrthum, ſondern Tonfultirt 
die Gründer Ddiefer be 
Vrobe der Zeit deftanden hat und melde Heilungen 
erzielten, die dauernd And. Zabli keine unverfhdms 
ten Breife für VBeucdhbänder, wenn für eine kleine 
Summe Nhe Guh eins fnelle, dauernde Keilung fis 
Kern könnt. 

Hämorrhoiden, Fiſteln, iffused, Ges 
(wäre und ale Arantpeiten des Alters fchnell und 
dauernd geheilt ohne Gebrauch des Meiiers, Abbinden 
oder andere marternde Methoden. Keine Schmerzen, 
Operationen oder Abhaltung vom Geihäit. Warum 
on folden @ebrechen leiden, wenn eine jchnelle, daus 
ende, billige Heilung in Eurem Bereich Tiegt?; 
Rheu matidömus, Haut:, Blut: und Nervens 
Trantheiten, Krankheiten de8 Magens, der Reber, 
Rieren und der Urin:Organe, alle Krankheiten, bie 
den Frauen egenthämitg find, Ratarch, Aſthma, 
alle Qungentrantheiten, allgemeine und Nerven-ers 
süttung in allen Gtadien fchnel und für immer 

ebeilt. Spezielle Uufmerffamleit den Kinderefrants 
beiten gewidmet. 

Konfultation ift immer frei, und e8 wird Eud des 
fagt werden, was fih für Eu thun läht. Falls Ahr 
außerhalb wohnt, fhids Briefmarle für fyragebos 
gen und tverdet per Boft kurirt. Schiebt e8 nicht auf, 
jondern jprecht fofert vor, e8 wird Eu viel Leis 
den und Geld griparen, 

Sprechſtunden 9 Uhr DVorm bis 7 Uhr Ubends; 
Eonntags 9—12 Upr. 


KIRX MEDICAL BISPENSARY 


Yımmez 211 und 212 
Ghicage Opera Soufe Gebäude, 
212 Giasd Stuake, Ede 
South Ehicago Dffice: 

Zur Bequemlichkeit unferer vielen Patienten im 
Eoutb Chicago und Uıngegend haben wir eine 
Zweig:Office eröffnet im Zimmer 6, Bed Blod, Ecke 
91. Straße und Commercial Avenue, we Yhr dies 
felbe Behandlung erhaltet, wie in unferer Haupt⸗ 
Dffice. Sprechſtunden 9 bis 12 Vormittags und 
1 bis 5 Nachm. und 6:30 Bid 8 UAbends. — Keine 
Sorehiiunden Eonntags, amfrfon* 


Hüte des Malerials 


verein! mil guler Arbeit 


find die befonderen Eigenfchaften, melde die Was 
ten fennzeichnen, die verlauft werden in bem 


Lake View Clothing House. 


1626 NR. Clark Str. u. 1585 N. Salite» Str. 


Wir Ienten Ihre Aufmerkfamtelt auf unfere vors 
züglihe Auswahl von 


Herren und Anaben = Kleidern. 


 Reinwoflene Herrensnzüge, in grau, braun und 
Ihwarz, mwerth $3.00, für 75. GChtblaue . feine 
Serge-Anzüge 83.00, die nie unser $12.00 verfauft 
wurden, Die feinften fhwargen GonntagssUnzüge 
für 810.00, wirtliher Werth $16.00, oder: (ner 
Geld retournirt. PnabensAnzüge für S6e,, werth 
82.090. Schöne 83.50 Angüge für $1.98.—In unjertm 


Runden: Schneider» Bepartement. 


werden feine Unzüge für nur 815.00 nıd Mas 
angefertigt, wofür Ahr andersme 525 FiS 3% 
bezahlt! — Aufträge ver Bot werden prompt aus⸗ 


Lake View Clothing House. 


J. F. ©. Hansen, Präfident. tie 
1626 R. Glart Str, u.1585 N. SHalfied Eir. 


* Die „Bullman Palace Car Co.“ 
fteht mit einer Firma in Unterhand- 
lung, mwelche fi erboten bat, gegem 
Zahlung von $300,000 Sprentel-Bor« 
fehrungen an Deden und Wänden in 
fämmtliden Werkftätten der Gefell- 
Thaft zum Schuß gegen fyeuerägefahr 
anzubringen. Wenn ihr aus biejer 
Neuerung eine Ermäßigung ber euer» 
verſicherungs⸗Raten erwächſt, wirb bie 
PullmansGefelihaft ba Angebot ber 
betreffenden Firma annehmen, 


Sefet Die „Bonntagpoft« 





bmien Methode, melde die 


— 


Albendpoſt. 
Erſcqheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
"Veräusgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoft“ Gebäude 203 Fifth Ave. 


Bwifen Dionzoe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Zelephon Main 1498 und 4046. 


Vreid jede Nummer, frei in's Haus geliefert... 1 Gent 
Breiß der Sonntagvoft .. " . 2 Cents 
Dahrlich im Voraus bezahlt, in den Der. 

Staaten, portofrei......................ps.oo 
Dit Sonntagpoſt ........ ................:.2a.od 


Entered at the Postoflice at Chicago, Ill, as 
second class maiter. 
El ——— ——— —— — 


Schulzwang⸗Humbug. 


Von einem Schulzwange läßt ſich in 
den Ver. Staaten kaum reden, obwohl 
in manchen Staaten das Geſetz vor— 
ſchreibt, daß jedes Kind wenigſtens 16 
Wochen im Jahre Unterricht genießen 
ſoll. Denn es liegt auf der Hand, wie 
ſchwer ſich feſtſtellen läßt, ob ein Kind 
die Schule überhaupt beſucht, wenn es 
ſie nicht regelmäßig das ganze 
Jahr hindurch zu beſuchen braucht. 
Wahrſcheinlich aus dieſem Grunde will 
man auch nicht die Lehrer verantwort⸗ 
lich machen, ſondern man hat hier und 
da beſondere Beamte angeſtellt, welche 
nad Art der Hundefänger umherſchwei— 
fen und auf derStraße dieSchulſchwen⸗ 
zeraufgreifen ſollen DieſeBeamten thun 
mehr oder weniger ihre Pflicht, aber die 


von ihnen aufgegriffenen Schulſchwen- 


zer werden faſt nie beſtraft, und noch 
weniger werden ihre Eltern zur Rechen- 
ſchaft gezogen. So iſt es beſonders hier 
in Chicago gehalten worden, und vor 
einigen Tagen hat der Erziehungsrath 
die Schulzwangsabtheilung ganz auf— 
gehoben, weil er angeblich kein Geld für 
ihren Unterhalt ausgeben kann. Dafür 
muß, laut Beſchluß der letzten Legis— 
latur, am: 1. $uli 1901 eine befondere 
Schule für gemohnheitgmäßige Schul- 
fchlwenzer errichtet werden, — die ver= 
mutblich leer jtehen wird. 

Als Schugmafregel für die Kinder 
aufgefaht, läßt ſich der Schulzwang 
auch im Freiſtaate ebenſo gut rechtfer— 
tigen, wie etwa das Verbot der indu— 
ſtriellen Kinderarbeit. Wenn die El— 
tern zu unwiſſend oder zu habgierig 
ſind, um aus eigenem Antriebe ihren 
Kindern die Wohlthat des Unterrichts 
zu gewähren, welchen der Staat und die 
Geneinde unentgeltlich eitheilen lafſen, 
ſo wird auch der eingefleiſchte „Man— 
cheſtetmann“ damit einberftanden ſein, 
daß die Behörden ſich der geiſtig miß— 
handelten Kinder annehmen. Wer in 
einem fortgefchrittenen Zande ohne jeg- 
lichen Schulunterriht aufmädjlt, ift 
Später in feinem gewerblichen und ge- 
ſellſchaftlichen Fortkommen ſo ſtark ge— 
hindert, als ob er körperlich verkrüppelt 
wäre. Nicht allzu ſelten wird er ſogar 
auf die Bahn des Verbrechens getrie— 
ben, oder er fällt menigjtens der öffent- 
Iihen Wohltbätigfeit zur Laft. Schon 
deshalb, — wenn man die höheren fitt- 
lihen Gründe nicht gelten laffen mill, 
— bat der Staat da3 Recht, den Schul- 
zwang burchzuführen. Den Eltern, 
als den erften und natürlichiten Be- 
fhüßern der Rinder, muß die Befugnif 
eingeräumt merben, die Art der Er: 
ziehung zu bejtimmen, bie fie ihnen ge- 
ben wollen, aber wenn fie ihnen gar 
feine Erziehung zu Theil werben 
laflen, jo muß die Gefelfchaft In ihrem 
eigenen ntereffe einfchreiten. Das 
wird gerade bon den Deutfchen allge- 
mein anerlannt, und beshalb ijt e8 min- 
beitens ein Yrrthum, fie ala Gegner des 
Schulzwanges binzuftellen, teil fie fei- 
nerzeit das berüchtigte Edwards-Geſetz 
betämpft haben. Sie verwahren fich 
nur dagegen, daß die Polizei den Eltern 
such ſoll vorſchreiben dürfen, wie und 
wo ſie ihre Kinder unterrichten laſſen 
müflen, und daß fie die aus Privatmit- 
“ deln unterhaltenen Schulen durch unge: 

hörige Einmifchung verfolgt. Dagegen 
würden fie einem aufrichtig gemeinten 
und ehrlich volljtredten Schulzwangs- 
gejege freudig zuftimmen. 

Die Ausführung des Gedantens ift 
auch gar nicht fo fchiwer, wie die beque- 
men Erziehungsräthe und Beamten 
behaupten. Auch die größte Stadt 
fann in Schulbezirfe eingetheilt, und 
in jedem diefer Bezirfe fönnen die 
I&hulpflichtigen Kinder ermittelt wer— 
‚den. Sit das gejchehen, jo müffen die- 
jenigen Kinder, die nicht nachweislich 
eine Privat oder Kirchenfchule beju- 
en, . einer beftimmten öffentlichen 
Säule zugemwiefen und in eine Lifte 
eingetragen werden, mittelö deren von 
ben Sehrern oder Prinzipalen leicht 

“und ficher feitgeftellt werden fann, ob 
fie überhaupt zur Schule fommen, und 
ob ihr Schulbeſuch regelmäßig ift oder 
nicht. Die Eltern müffen in erfter 
Reihe für die Schulverfäumniß der 
Kinder verantwortlich gemacht werben, 
und wenn bies mit Ernft und Nad- 
brud geidhieht, jo werben in 99 unter 
100 YTällen weitere Maßregeln nicht 
nothivendig fein. Sind aber die EI- 
tern durchaus nicht millens oder nicht 
im Stande, die Kinder zum Schulbe- 
fuche anzubalten, jo muß ihnen das 
Auffihtärecht über diefelben entzogen 
merben, noch ehe die Kinder zu Ver— 
breddern :gemmorben find und in Straf: 
anftalten geichidt werden müffen. 

Jnbefien dürfte e8 noch lange dau- 

ern, bi die Polititer fich Zeit und 
3 nehmen, für einen mirflichen 
Schulzwang zu ſorgen, und ſelbſt wenn 
ſie die betreffenden Geſetze machen, wer⸗ 
pen diefe wiedetum aus „politiſchen“ 
> Gründen nicht volljtredt werben. Ge- 
 zabe bie fhlechteften Väter pflegen ben 

Härkften „Bull“ zu haben. 


Ein neuartiges Bantunternchmen. 


Ein ganz eigenartige Bankunter- 
nehmen Fol demnächſt in Pittsburg 
8 Reben treten ober, richtiger, feine 
häfle berinnen, benn gegründet 
fourbe e8 jhon . Die Bank nennt fich 
e „Relailers’ NationalBant of Pitis- 
tg”, bat ein Attientapital von $200,= 
und wird ihr *-ntneichäft ſuchen 

1 Eintreiben außftehender Buch- 

ungen von „Retail-Gejchäften 


und in der Difontirung von Wedhfeln, 


denen folge Guthaben als Sicherheit 
dienen. 

Mährend e3 den großen „Departe- 
ment” Gejhäften verhältnigmäßig 
leicht wird, ihren Kunden jeden Kredit 
zu veriveigerti- und auf einem reinen 
Baargefhäft zu beitehen, muß ver 
feine Gefhäftsmann oft Krebit bemil- 
ligen, wo doch er gerade weniger in.der 
Lage iſt, das zu thun. Das „Anſchrei— 
ben laſſen“ gilt in gewiſſen Kreiſen als 
guter Ton, als ein Zeichen von Vor— 
nehmheit. Die Herrſchaft will nicht be— 
läſtigt ſein mit den ſich jeden Tag wie— 
derholenden vielen kleinen Zahlungen 


und bezahlt monallich, vierteljährlich, 


| 


| 
| 


macht“. 


halbjährlich — und manchmal auch 
gar nicht. Die letztere Möglichkeit iſt 
das Geſpenſt, das dem kapitalkräftigen 
„Grocer“, „Butcher“, u. ſ. w. der eine 
feinere Kundſchaft hat, oft das Leben 
berbitiert, mährend die ſchöne Ange— 
wohnheit des „Anſchreibenlaſſens“ vie— 
len mit geringem Kapital arbeitenden 
kleinen Geſchäftsleuten „die Bude zu— 
Die Zahl der Kleinhändler, 
die iht Geſchäft aufgeben mußten, nur 
weil ſie ihrer mehr oder minder „fei— 
nen“ Kundſchaft zu lange borgen muß— 
ten, iſt Legion. 

Auf dieſe Erfahrung bauen die 
Gründer der Bank, und ſie erwarten 
daraufhin einen großen Kundenkreis. 
Die Bank will ihre Kunden nach Mög— 
lichkeit vor Verluſten bewahren und 
ihnen, wenn nöthig, Geld vorſtrecken 
auf die Buchforderungen hin. Vor al— 
len Dingen will ſie das Eintreiben der 
Außenſtände beſorgen und zwar ent— 
weder im Namen der Geſchäftsleute ge— 
gen Bewilligung von Kollektionsgebüh— 
ren, oder im eigenen Namen, nachdem 
ſie ihren Kunden die Außenſtände zu 
einem abgeſchätzten Werthe oder Preiſe 
abgekauft und ſomit ſelbſt alles Riſiko 
übernommen hat. Andererſeits will 
die Bank auch auf laufende Buchrech— 
nungen Vorſchüſſe machen, wenn die— 
ſelben ihr zurKollektion übergeben wer— 
den. In ſolchen Fällen nimmt ſie von 
ihren Kunden einen Wechſel, für den 
die Buchforderungen als Sicherheit die— 
nen, diskontirt denſelben und berechnet 
ſich dann noch eine Kommiſſion für das 
Kollektiren. Natürlich wird ſie verſu— 
chen, von den betreffendenKunden ihres 
Kunden die Schulden, auf die hin ſie 
dieſem Vorſchüſſe gemacht hat, ein— 
zutreiben, ehe die Wechſel fällig wer— 
den. 

Der Plan ſieht ſehr gut aus auf dem 
Papier und er mag auch durchführbar 
und erfolgreich ſein. Die Gefahr für 
ihn liegt nur wieder in der großen 
„Kitzlichkeit“ eines guten Theiles der 
ſogenanten „feinen“ Kundſchaft. Ganz 
abgeſehen von den Leuten, die über— 
haupt nicht bezahlen wollen, wenn ſie 
ſich irgendwie darum herumdrücken kön— 
nen, gibt es ſehr viele Leute, die es als 
eine Beleidgung auffaſſen, wenn ein 
Geſchäftsman ſie mahnt, und dieſe 
Leute würden wahrſcheinlich die Zu— 
muthung, von einem Manne zu kaufen, 
der ſeine Forderungen einer Bank 
zum Eintreiben übergibt, mit Ent— 
rüſtung zurückweiſen. Sie würden da— 
rin einen Zweifel an ihrer Zahlungs— 
fähigkeit oder Willigkeit ſehen und bei 
Jones oder Smith kaufen, der weiß, 
mit feinen Leuten umzugehen, das 
heißt, der kapitalkräftig genug iſt, war— 
ten zu können und — ſeine Preiſe ſo 
ſtellt, daß er die bei ſolcher Geſchäfts— 
führung unausbleiblichen Verluſte 
leicht verſchmerzen kann. So wird 
ſich mancher Geſchäftsmann zweimal 
beſinnen, ehe er der Bank zum Kunden 
wird. 


Sozial⸗Politik in Neu-Seeland. 
Kaum ein anderes Land arbeitet auf 
jozialpolitiichem Felde jo rüftig mie 
die aujtralifche Kolonie Neu-Seeland. 
Auch das abgelaufene Jahr 1898 hat 
ihrer Arbeiterfchaft einioe bemertens- 
mwerthe Fortjchritte gebracht, jo den 
über der Erde arbeitenden Bergmerfs- 
arbeitern (mit Ausnahme der Arbeiter 
in Kohlengruben) das Bergbau-Gejet 
(Mining Act), das am 1. Februar 
1898 in Kraft getreten it. Dasfelbe 
Ichreibt, wie wir der „Sozialen Pra- 
rig“ entnehmen, vor, daß die Perjo- 
nen, welche die in VBerbinduna mit dem 
Bergmerfäbetriebe ftehenden Mafchinen 
zu bedienen haben oder bei der weiteren 
Behandlung der Bergmerfäprodufte in 
unmittelbarem Anichluß an das Berg- 
mert felbit befchäftigt find, abgefehen 
bon Nothfällen, mie Einfturz, Ber: 
faufen u. f. mw., nicht länger ala act 
Stunden ununterbrochen in Arbeit ge- 
haltı.ı werben dürfen, wobei die Mahl- 
zeitgpaufen und die Zeit des Dampf- 
an= und Abjtellens, jomie des Teuer- 
anblajens nicht mit in Rechnung ge= 
zogen werden; nach einer folchen 
Schicht ſoll mindeſtens eine Pauſe von 
vier Stunden ſein. Außerdem haben 
die in Frage ſtehenden Perſonen, wenn 
ſie ſchichtweiſe ſieben Tage in der Woche 
arbeiten, für je acht Wochen, mögen 
dieſelben aufeinander folgen oder 
nicht, je einen vollen Feiertag oder 
zwei halbe Feiertage zu beanſpruchen. 
Frauen und Mädchen jedweden Alters 
und Knaben unter 14 Jahren dürfen 
weder unterhalb noch oberhalb der 
Erde im Bergwerksbetriebe beſchäftigt 
werden, ausgenommen im Bureau— 
dienſt. Perſonen unter 18 Jahren ſind 
von dem Dienſt am Schacht ausge— 
ſchloſſen und ſollen, abgeſehen von 
außerordentlichen Nothfällen, nicht 
länger als 48 Stunden in der Woche 
und nicht mehr als 8 Stunden inner— 
halb des Tages zu 24 Stunden mit 
Ausſchluß der Mahlzeiten arbeiten. 
Sodann iſt die Wohnungsfrage für 
die Schafſcheerer, eine für Neu-See— 
land bedeutungsvolle Arbeiterklaſſe, in 
dem „Shearers Accomodation Act“ 
1898 näher geregelt worden. Der Gou— 
verneur der Kolonie kann danach be— 
ſondere Inſpektoren ernennen mit der 
Verpflichtung, die Gebäude, die von 
den Schafſcheerern benutzt werden, und 
beſonders die Schlaf- und Speiſe— 
räume, zu unterſuchen und dafür 
Sorge zu tragen, daß ſie nach jeder 
Richtung den Anforderungen entfpre- 
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Abendpoft‘ 
chen, die man mit Rüdficht a bie Ge: 
fundheit und die Bequemligteit ber 
Arbeiterflaffe ftellen muß. Der Schlaf- 
taum, wmelcher nicht gleichzeitig als 
Speiferaum dienen darf, muß minde- 
fteng 240 Kubitfuß für jede darin ein- 
quartierte Berfon enthalten. Wo chine- 
fifche Arbeiter verwendet werben, jind 
für diefe befondere Schlafräume, ab- 
getrennt von denen der übrigen Schaf- 
Scherer, herzurichten. 

Ferner find die Altersrenten des 
„Div Age Benfions Act“ 1898 hervor- 
zubeben. $eber, melcher das 65.Xeben3- 
jaht vollendet hat, fol, folange als er 
fich in der Kolonie aufhält, die Berech- 
tigung auf Alterspenfion haben. Vor- 
bedingung ift, daß der fie Beanfpru= 
chende mindeitens 25 Jahre ununter- 
brodhen in der Kolonie anfällin oeme- 
fen ift und daß er mährend diefer Zeit 
weder eine Beitrafung mit Freiheits⸗ 
entziehung von 5 Jahren wegen einer 
ehrenrührigen Vergehung, noch inner— 
halb der letzten 12 Jahre eine Beſtra— 
fung von 4 Monaten oder zu drei ver— 
ſchiedenen Malen wegen einer mit Frei— 
heitsentziehung bis zu 12 Monaten 
oder darüber ſtrafbaren Vergehung er— 
litten hat. Einen Anſpruch auf die 
Alterspenſion haben ferner nicht die— 
jenigen Ehemänner, welche ihre Ehe— 
frauen verlaſſen haben oder welche ihre 
Alimentationspflicht gegen ihre Ehe— 
frau oder ihre Kinder unter 14 Jahren 
vernachläſſigten, ſowie diejenigen Ehe— 
frauen, welche ihren Ehemann oder 
ihre Kinder verlaſſen haben. Nur Die— 
jenigen ſollen ſich der Penſion er— 
freuen, welche ein gutes moraliſches 
Anſehen genießen und ein ehrbares 
Leben mindeſtens die letzten fünfJahre 
vor Inanſpruchnahme der Penſion ge— 
führt haben. Hat Jemand ein jährli— 
ches Einkommen von 8260 und da— 
rüber oder ein geſichertes Beſitzthum 
von 51350 und darüber, ſo kann er 
keinen Anſpruch auf eine Alterspenſion 
machen. Die Alterspenſion iſt geſetzlich 
auf 890 für das Jahr feſtgelegt. 
Fremde, Naturaliſirte, ſofern ſie nicht 
ſchon fünf Jahre, bevor ſie Anſpruch 
auf Venſion erheben können, naturali— 
ſirt ſind, ſowie Chineſen und andere 
Aſiaten, haben keine Berechtigung auf 
die Alterspenſion. 


Erport und Handelsverträge noth— 
wendig für Deutſchland. 


Der Bevölkerungszuwachs Deutſch— 
lands hat in der legten Zeit jährlich 
rund 800,000 Seelen beitragen. Was 
bieje gebrauchten, muß ihnen entweder 
durch heimifche Produktion oder dureh 
Sinfuhr verfchafft werden. Die Reichs— 
ftatiftif hat für einige wenige Artikel 
Verbrauhäberechnungen angeitellt. Sie 
ermittelt an Weizen und Roggen mach» 
fende Mengen, die legthin auf 207 Ri- 
logramm pro Kopf geitiegen jind. 
Nehmen mir nur 200 Kilogramm an, 
fo madt der Bevölkerungszuwachs 
eine jährliche Erhöhung des zum Ber- 
brauch gelangenden Quantum: um 
160,000 Tonnen nothmendia. Da nun 
für eine Hebung der heimifchen Erzeu— 
aung gar feine Anzeichen vorliegen, 
fo muß der Mehrbedarf an Brodge- 
treidve vom Auslande gedeckt werden. 
Rechnen wir die Tonne auch nur zu 100 
Mark, ſo bedeutet das eine um 16 Mil— 
lionen Mark jährlich wachſende Zah— 
lungsverpflichtung gegenüber dem Aus— 
lande. Dazu kommen einige Arilikel, 
die nur im Auslande erzeugt werden 
und auch von dem Bevölkerungszu— 
wachs nicht entbehrt werden können: 
rohe Baumwolle 5 Kilogramm pro 
Kopf gleich 3,2 Millionen Mark; Kaf— 
fee «@ 23 Kilogramm gleih 3 Millio- 
nen Markt; Reis @ 2.40 Kilogramm 
aleich 0,3 Millionen Mark; Südfrüchte 
@ 2 Kilogramm gleih 0,4 Millionen 
Markt; Katao @ 0,25 Kilogramm 
aleich 0,2 Millionen Mark; Petroleum 
@ 17,15 Kilogramm glei 1 Million 
Mark; auch ausländiicher Tabaf @ 14 
Kilogramm aleich 1,5 Millionen Mark. 

Das find nur 8 Artikel, und fie erge- 
ben bereit3 eine unausbleibliche Zu— 
nahme der Einfuhr um 25,6 Millionen. 
Dazu kommen aber noch zahlloje gqrö- 
Bere und Kleinere, nur vom Auslande 
erhältliche Artikel, ferner folche Artikel, 
bon denen Deutfchland felbjt nicht ge= 
nug erzeugt, zum Beifpiel Häute und 
Tele, ferner SFleiih, Sped und 
Schmalz, die bei ſich ausdehnender 
Viehzucht allerdings auch von der Hei- 
matih in größeren Mengen geliefert 
merben können, dann auch eine tal 
mwachlende Einfuhr von Futtermitteln, 
Mais, Gerfte, Hafer, Deltuchen, Reis— 
mehl. Von fremden Rohitoffen, die zu 
Tabrifaten verarbeitet werden, welche 
im Iinlande verbraucht werden, haben 
mir nur zwei, Baummolle und Häute, 
genannt. 
fremde Rohſtoffe importirt merden, 


7% 


’ 


I 
I 


| 


E3 müffen aber auch jolde | 
nen Schauplak aefchaffen, 


melche zur Herjtellung derjenigen Tra= | 
brifate dienen, mit denen mir bas | 


Plu2 der Einfuhr bezablen. 
beifpielämweife von biefer Mehrleiftung 
15 Millionen Marf auf bie Tertilindu- 
firie entfallen, fo müffen auch wieder 
dafür die fremden Robjtoffe gekauft 
und bezahlt werden. Kurzum, es ilt 
bei 800,000 Seelen jährlicher Bevöl- 
ferungözunahme ein beträchtliches 
Masthum der Einfuhr unvermeidlich, 
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delsintereſſen, die ſelbſt die Thorheit 
oder der Uebereifer ihrer amtlichen Ver⸗ 
treter in Samoa nicht ernſtlich zu 
ſchwächen vermag. Dieſe Freundſchaft 
beruht nicht bloß darauf, daß wir eine 
ſtarke Bevöllerung von deutſcher Ge— 
burt oder Abtunft hier unter uns ha— 
ben, ſie beruht zugleich auf den Vor— 
theilen, die jedes der beiden Länder 
während der ganzen Dauer unſerer na— 
tionalen Eriftenz don dem andern em= 
pfangen hat, in welcher ganzen langen 
Zeit jie mit einander in ununterbroche- 
nem trieben gelebt haben. Taufenbe 
unjerer Söhne find in Deutfhland er- 
zogen worden. Zaufjende von Ameri- 
fanern bereifen Deutichland Jahr für 
Jahr. Iaufende haben dort dauernd 
fich niedergelaffen. E3 find mannigfal- 
tige Bande, die die beiden Länder mit 
einander berfnüpfen, aber fie find alle 
ftart und fe. Wir brauchen feine 
Bündniffe mit fremden Mächten und 
tmir werben feine papiernen Bünbniß- 
berträge machen. Sicherlich aber haben 
mir ein Bündnif mit Deutjchland, das 
in den Herzen der Völker beider Länder 
gejchrieben ijt und das von feiner der 
beiden Regierungen gejiempelt oder be- 
jiegelt zu werden braucht.“ 


Moltfe über den ewigen Frieden. 


‚Daß Moltte den emigen Frieden 
nicht immer bloß al3 einen Traum und 
nicht einmal als einen jhönen Traum 
und ben Krieg als ein Glied in Gottes 
Weltordnung bezeichnet hat, geht aus 
einem Artikel hervor, den der große 
Schlacdtenlenter — er war damals 
(1841) Generalftabs-Hauptmann — 
in der Augsburger „Allgemeinen Zei- 
tung” veröffentlichte. Er jchrieb dort: 

„Wir befennen uns offen zu ver viel- 
fach verjpotteten Xdee eines allgemei- 
nen europäifchen fFrievend. Nicht als 
ob von jet an blutige und lange Käm- 
pfe nicht mehr ftattfinden fönnten, als 
ob man die Urmeen verabfchieden, die 
Kanonen zu Eifenbahnichienen umgie- 
Ben follte; nein! Mber ift nicht der 
ganze Gang derieltgefhichte eine An- 
näherung zu jenem Frieden? Sehen 
tie nicht zu Anfang die Hand eines 
Jeden wider Jeden erhoben? Fochten 
nicht ſelbſt im Mittelalter Ritler und 
Barone, Burgen und Städte ihre Feh— 
den nur fo lange unter einander aus, 
bis die Fürften ihnen das Handmerf 
legten und das Necht für fich allein in 
Ansprud nahmen? Und heute! ft 
in unjeren Iagen ein fpanifcher Erb- 
folgefrieg oder ein Krieg “pour, ler 
beaux yeux de Madame” möglich? 
Dürfte Holland wegen einer Propinz, 
Neapel wegen des Schmefelmonopol3, 
Portugal wegen der Duerofehifffahrt 
den Frieden brechen? E8 ift nur einer 
jehr Eleinen Zahl von Mächten noch 
die Möglichkeit vorbehalten, die Welt 
in Flammen zu jegen. Die Kriege wer- 
den immer jeltener werden, meil fie be- 
reits über die Maßen theuer geworden 
find, pofitiv durch das, maß fie verfäu- 
men laffen. Hat nicgt Preußen unter 
einer guten und Hugen Verwaltung in 
25 Friedensjahren feine Bevölkerung 
um. ein Viertel vermehrt, und find 
jeine fünfzehn Milfionen Einwohner 
nicht beifer genährt, beſſer gekleidet, 
beffer unterrichtet, als feine elf Milliv- 
nen e& waren? Kommen jolche Reful- 
tate nicht dem Gewinne eines FFeldzu- 
ges, ber Eroberung einer Provinz 
gleich? Nur mit dem Unterfchiede, dat 
fie nicht auf Unfojten eines Andern 
und ohne die unermeßlichen Opfer ei- 
nes Krieges erreicht wurden. Und mel- 
ches europäifche Zand hat nicht ähnli- 
che, wenn auch meift minder große Er- 
oberungen in jeinem \nnern gemacht? 
Der Gedanfe liegt fo nahe, die Mili- 
ltarde, welche Europa jährlich feinen 
Milttär-Budget3 leiftet, die Millionen 
Männer im rüftigen Mannesalter, 
melche es ihren Gejchäften entreißen 
muß, um fie für einen eventuellen 
Kriegsfall zu erziehen, alle diefe uner- 
meßlichen Kräfte mehr und mehr pro- 
duftiv zu nüßen. Sollte Europa, fei 
e3 in Jahrzehnten oder in Jahrhun— 
derten, nicht die gegenfeitige Entmwaff- 
nung, nicht das Gegentheil des Schau= 
fptelß erleben, da3 heute Frankreich 
gibt, melches feinen Rod verkaufen 
will, um fich einen Harnifch anzujchaf- 
fen? Man hat gejagt, wenn e3 feinen 
Krieg mehr gäbe, würde die Menjch- 
heit ihre moralifcge Energie einbüßen, 
indem fie für eine Xdee, jei e8 Ehre, 
Ireue, Ruhm, Vaterlandaliebe oder 
Religion, ihr Qeben zu opfern verlerne. 
Dies dürfte nicht ganz unbegründet 
fein. MWebrigens, je feltener der Krieg 
in Europa, je nöthiger wird es, für 
die überfprudelnde Kraft der jungen 
Generationen ein Feld der Thätigkeit 
zu finden. England hat fih in allen 
Welttheilen und auf allen Meeren ei- 
wo es die 
nachgeborenen Söhne ſeines Adels ver— 
ſorgt, den kriegeriſchen Muth ſeiner 
Jugend erprobt, ſeinem Handel neue 
Kanäle, ſeinem Gewerbefleiß neue 


Märkte eröffnet. Frankreich ſuchte in 
Algier den Ableiter für den oft krank— 


haften Ueberfluß ſeiner Kraft, 


und 


wenn ihm die Koloniſalion bisher 


ſchlecht genug gelungen, 
wir ſeinem Streben im Intereſſe 


ſei es nun um 50 oder 100 oder 150 


Millionen Mark jährlich. Und in 


ähnlicher Weiſe muß dann auch wieder 


die Ausfuhr ſteigen, damit die Einfuhr 
nicht mit 
werden muß. Dieſe Bezahlung mit 
eigenen Erzeugniſſen würde den Deut— 
ſchen aber ſehr erſchwert werden, wenn 
ſi nicht durch Handelsverträge für deren 
Zutritt zu fremden Ländern ſorgten. 


Vernünftig und erfreulich. 


Dom ungefhriebenen deutfch-ameris 
fanifhen Bündniß fohreibt, in erfreu— 
lihem Gegenfaß zu dem Gejchmäß un- 
jerer deutichfeindlichen „Angeljachfen“, 
die Nem Norker „Evening Poft“: 

„Es ijt ein ermuthigendes Gefühl, 
daß das deutfche Volt und das Volt 


fo wünſchen 
der 
Zipilifatton den beiten Erfola. Sollte 
aber Deutichland nicht beaieriq Zugret= 
fen, menn fich ihm eine Möglichkeit bie- 
tet, deutfche Geftttung und Ihatfraft, 
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deutichen Marten hinaus zu berbreis 
ten?” 

Diefe Auslaffungen Moltke's ſind 
gerade im Hinblid auf die Haager 
Friedenskonferenz nicht ohne ein ge— 
wiſſes Intereſſe. 

— — ——— 


Ein eigenartiges Piſtolenduell 


Ein eigenartiges Piſtolenduell mit 
unblutigem Ausgang hat in Bonn in 
ber Gronau ftattgefunden und zwar 
zwifchen zwei — Dienftmännern. Die 
Sade fam fo: mei Dienjtmänner 
waren am Bahnhof in Wortwechſel ge 
tathen, der Schlieklich in Handgreif- 


der Ber. Staaten zufammen gehalten f lichfeiten ausarten mollte. E3 murbe 
werden durch bie ftarfen Bande ber | aber von den Kollegen vermittelt, und 
Sreundihaft und gemeinfamer Hans | der eine Dienftmann forderte den an- 
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deren auf Piftolen. Ueber die Forbes | 
tung hat ein größerer Ehrenrath von | 
Dienftmännern berathen. Schließlich 
wurde das Duell genehmigt. Bedin— 
gungen waren zweimaliger Kugel— 
tmerhiel bei verbundenen Augen und 15 
Schritt Barriere. Die beiden Duel- 
lanten, zwei Sefundanten und ein 
Unparteiifcher fuhren in zwei Wagen 
nad) der Gronau. Dort angelomnen, 
wurde der Biftolenfaften aufgeitellt. 
Die Duellanten mußten in ftrömen- 
dem Regen den Oberkörper entblößen, 
nahmen Aufjtellung und ließen fich die 
Augen verbinden. Dann legten fich die 
übrigen Anmefenden platt zur Erbr, 
und auf da Kommando Feuer gingen 
zwei Schüffe in die Luft. Man ver- 
muthet aber, daß die Sefundanten die 
Piltolen nur blind geladen hätten. Die 
Kälte und der ftrömende Regen hatten 
inzmwifchen auf die Gemüther der bei- 
den Duellanten jo eingemirkt, daß fie 
einen Verfühnungsverfuhh annahmen. 


Lokalbericht. 
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Arbeiter-⸗Angelegenheiten. 
Per Sonderzug nach New Orleans. 
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Heute Nachmittag um 1 Uhr fuhren 
von bier aus, in einem Sonderzuge 
der Jlinois Zentralbahn gegen 400 | 
Delegaten der Brüderfchait von Eijen- 
bahn-Zugbedienfteten der Vereinigten 
Staaten und Canada nah New Dr: 
leans, mo am Montag die vierte jähr- 
lich ftattfindende General-Verfamm- 
lung des Verbandes eröffnet mird. 
Unter den von hier Ubgereiften befan- 
den Sich die nachgenannten Beamten 
der Brüderfchaft: BP. H. Morrifien, 
Großmeifter; W.G. Lee, 1. Vize-Groß- 
meifter; T. R. Dodge, 2. Vire-Orop- 
meilter; Val. Figpatrid, 3. Bize-Ötoß- 
meilter; U. E. King, Generalfetretär; 
E. NR. Terrell, Vorliter des Bollzieh- 
ungs-Ausſchuſſes. — Die Brüderſchaft 
iſt aus 574 Lotalverbänden zuſammen— 
geſetzt, von denen ſich fünf, die Num— 
mern 4, 375, 424, 456 und 479, in 
Chicago beſinden. Die Union Nr. 4 
iſt an Mitgliederzahl weſtlich von 
Pennſylvanien die ſtärkſte des Verban— 
des. In New Orleans wird denſelben 
John O'Keefe vertreten. 

Angeſtellte der Laſſig'ſchen „Bridge 
and Iron Works“ in Lake View befin— 
den ſich einer ihnen verweigerten Lohn— 
erhöhung wegen am Streik. Sie wa— 
ren bisher nicht organiſirt, haben ſich 
aber jehzt, auf Anrathen der Organiſa— 
tions⸗Ausſchüſſe der Chicago Federa— 
tion of Labor und des Zentralrathes 
der Baumaterial-Arbeiter, zu einem 
Fachverband zuſammengethan. 

Die Union der Bauſchmiede hat es 
durchgeſetzt, daß der Bauherr Wm. D. 
Stein vom neuen Scheunemann'ſchen 
Gebäude, an der Dearborn nahe Van 
Buren Str., den Gebrüdern Winslow 
— weil dieſelben keine Unionleute be— 
ſchäftigen — den Kontratt für die 
Schmiedearbeit an dem Bau abgenom— 
men hat. Er wird dieſelbe jetzt auf 
eigene Hand beſorgen laſſen, und zwar 
von Mitgliedern des Gewerkvereins. 

Die Gerberei-Arbeiter — ſeit ihrem 
letzten, verloren gegangenen großen 
Streik zerſprengt — machen gegenwär— 
tig Anſtrengungen, ihre Fachverbände 
wieder in's Leben zu rufen. In einer 
Verſammlung, welche zu dieſem Zwecke | 
borgeftern in der Aurora-Turnhalle | 
ftattgefunden hat, ließ eine ganze An- 
zahl Leute ihre Namen in die aujgeleg- | 
ten Mitgliederlifien eintragen. 

Der Zentralrath der Holzarbeiter hat 
beichloffen, vom 1. Juni an, die Ein- 
trittsgebühr von$5 auf $1O zu erhöhen. 

Sämmtliche, an dem Bau des neuen 
Pödelhaufes don Armour & Co. ber | 
Ichäftigt gemefenen Unionleute haben 
die Arbeit eingeftellt, weil einer ver 
Bauunternehmer die Bezahlung des 
Unionlohnes verweigert. 

Die „Blumbers’ Nffociation”, zu 
melcher fait alle größeren biefigen Ge- 
ſchäfte dieſes Induſtrie-Zweiges gehö— 
ren, macht einen Verſuch, ihren Mit— 
gliedern die Lizensgebühren zu erſpa— 
ren. Sie verlangt nämlich vom Stadt— | 
fchreiber die Ausitellung eine Gemer- 
befcheines, melcher nachher für alleMit- 
glieder des Verbandes gelten fol. Herr 
Löffler mar ob diefes Anfinnens nicht | 
wenig verblüfft. Er erklärte, ehe er’s | 
endgiltig ablehne oder gar gemähre, | 
müßte er ich beim Korporationganmwalt 
Raths erholen. 

Auch für die biefigen organifirten | 
Urbeiter bon großem Sntereffe ift eine | 
gerichtliche Entjcheidung, welche dieler | 
Iage in St. Louis abgegeben worden 
tft. Dort hat fih der SHolzarbeiter 
Henn Anobel jeinen Berufsgenoffen 
mißliebig gemacht, indem er ihnen zu— 
muthete, ihre bisherige Organifation zu | 
verlaifen und/zur „Socialift Trade and 
Labor Alliance“ überzutreten. Stnobel | 
mar fchließlich diefer Aaitation megen 
bon feiner Union ausgejtoßen worden | 
und verlor in olge veflen feine Be- | 
Ihäftigung. Nun verflagte er den Di- 
ftriftsrath) der Holzarbeiter auf $7000 
Schadenerfag. Kürzlich wurde derFall 
zur Verhandlung aufgerufen. E3 ftellte | 
fich bei der Wemeisaufnahme heraus, | 
dab die Mandte-Ruedholt Company, | 
bei der Knobel gearbeitet hatte, fich 
fontraftlich verpflichtet hatte, nur Mit: 
glieder der Holzarbeiter-nllion zu be= 
Ichäftigen. Als Anobel nicht mehrMit- 
glied der Union war, mußte die firma 
ihn entlaflen, wenn fie nicht fontraft- 
brüchig werden mollte. Der Anwalt 
des Klägers bezeichnete einen derartigen 
Kontratt ala die öffentliche Wohlfahrt 
gefährdend. Der vorfitende Richter 
aber, ein Herr Flitcraft, theilte dieſe 
Auffaffung nicht, fondern wies die Ge- 
fhmorenen an, den all zu unten 
der Verflagten zu entfcheiben. 


* Yus Marengo, YU., wird berichtet, 
daß bdafelbft ein gemifler Leonard E. 
Koebler, alias Pujchel, von Chicago 
und Yofeph 5. Held unter dem Ber- 
dachte in Haft genommen morden find, 
einen geriffen franz Heusler, oder 
Huesler, umgebracht zu haben. Heusler 
hatte den Held teftamentarifch zu jei- 
nem Erben eingejegt. 
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Gapes und Aattets. 


Damen:Iadet, gemadt 
don ganz wollenem tan 
Govert Tuch, beiegt 
mit Straps ganz ge: 
füttert mit Seidens 
Atlad, mertb 7.50,— 
gu für Biejen 
Ver: . 

’ fauf 4 ; 4.50 
Damen:Nadet, gemacht 

A von ganz mollenem 
fan Tu, beiegt mit 
Straps, ganz gefüt- 
tert mit Seiden-Rba- 
dame, werth * 
r > 
53.235 
Damen:Gape, gemacht 
von gemmitertem Gros 
rain Seide, reichlich 
befegt mit Band und 


83.25 


Damen Gape?, gemaht von importirten any: 
mwollenen Clay, beiegt mit Baud J 5 
und Net, wertb 5.00, fpeziell . 3.75 

Mädchen: Xaden ‚gemacht von ganz wollenem 
Tu, in allen Farben und Größen, bübich 
beiegt mit Vraid 


Damen: Suits und KHleiderröde. 


Damen Suits, gemacht wollenem 


Serge, reich beſeßter Rochk 


von ganz 


— —V & TR: 


Erfiannfiche Wertge in anserfefenen fertigen Waaren für 
SAMSTAG. 


2.25 


und AYadet, aut ge: | 


füttert und eleganter Schnitt, billig zu 812.50 | 


— für Ddiejen 
Verkauf 


Damen-Nleiderröde, gemabt von schwarzen 
Brilliantine, gefüttert mit joft finiib_Perca: 
line, Sammet eingefaßt, 8 > 

wertb 2.75 ‚30. ° 


Männer: und Anabenzbüte. 
2.50 Terbp und Fedora MännersHüte_ die neue: 


iten Formen, in jchiwarz, braun 51.50 


und Pearl, Stüd 
7Tde Telescope Knaben-Hüte, — neueſte Facon, 
in ſchwarz, blau, braun und 
— 
J Strobhüte für Knaben und Kinder, endloſe Sor— 
ten, zu 7560, 450, 580 4860, 15€ 
Eee ® 


J Hemden u. linterjeug 
N T5e gebügelte farbige Pereale 
Männer:Demden, aus: Garners 
I beitem PBercale genabt mit 2 
MB ijedaraten Kragen und 
H Manſchetten, aͤlle 
Größen, 
B 35 Palbriggan Männer:Hem: 
= den und Hojen, in tan, blau 
pint u. fancy Streifen 25 
alle Größen; 3U. . . > 
Mr Balbriagan  Nmabenshem: 


a den und Hoien, Groken 18: 


m 24 bis 34 zu. 
P 
- 
Strumpfwaaren, 
Beinfte  importirte. Mänıer- 
J Socken, in ſchwarz und 
J bio, reguläre Be 8e 
Wertbe, per Laar ; 
J Feinſte importirte Daunen: 
Strümpfe, farrirt und geitreift 
— billig zu 4Nc, Eure 2 
MM Auswahl, per’ Baar‘. ‚2 c 
A Nerririe und geſtreifte gerippte 
J importirte Minderitriimpfe, im 
allen Größen, 


werth * 
* Be DIE BUBE .. .. . % 22c 


Korſets. | 
Damen-Korſets W. B. & C. 
u %., wertb 1.0 und 1.25 
Gure Auswahl, mr 
u vier Maar 


Damen 


ein Bargain 3 


125 Wufter 
* 


zamen 


und 30 Gr 
bis 8.0, Eure 
wabl zu. . 


twblarz | äpchen : 


Rand mit 5 


garben Stück 
Kaute 
Spitzen, 
VBlumen, Eure 
An wahl 


darni 


Hüte 


garnir 


| Blumen, ein 


Unter den Nädern. 


Mährend geitern der Bahnangeitell- 
te & %. Schlint au Fort Wanne, 
Ind., an der 103. Straße mit dem in 
foppeln von ©üterwagen befchäftigt 
mar, gerieth er zwijchen die'Buffer, mo- 
bei ihm der rechte Arm zerjchmettert 
wurde. Der Verunglüdte fand im 
Sounty-Hofpital Aufnahme. 

Beim Verfuche, den yahrdamm an 
North und Hudfon oe. zu kreuzen, 
wurde gejtern Nachmittag, Frau Min- 
na Ichamereis, von Nr. 106 Orchard 
Str., von einem Nadler über den Haus 
fen aerannt und trug dabei jchmerzhaf- 
te Kontufionen davon. 

Der zehnjährige Joſef Leonisky ge— 
rieth geſtern Nachmittag an State und 
S. Water Straße unter die Räder ei— 
ner Droſchke, kam aber mit leichten 
Verletzungen davon. Die Eltern des 
verletzten Knaben wohnen Nr. 88 For- 
quer Staße. eg 

* Der große Nleiderhändler Nohn 
Manamafer aus- Philadelphia befindet 
fich zur Zeit in Chicago und man muth- 
maßt, daß derfelbe, wie er’s jchon in 
New York gethan, auch in Chicago ein 
großes PVerfaufs-Magazin anzulegen 
beabfichtigt. 

* Frau U. Harris, von No. 4840 
Dearborn Str., ftürzte heute von der 
Veranda ihrer Wohnung aus einer 
Höhe von 18 Fuß in denHof hinab und 
30g fich dabei außer erheblichen Der- 
legungen am Rüdarat auch noch einen 
Bruch des rechten Beine zu. Die 
Verunglüdte fand im Mercy-Hofpital 
Aufnahme. 

* Neter Suiba, 14 Xahre alt, ftarb 
geitern in Jeiner elterlichen Wohnung, 
Nr. 203 W. Webfter Ave., an den Fol- 
gen innerlicher Verleungen, die er 
am Montag in der Werkitätte der Il— 
Iinoie Can €o., Nr. 64 Superior 
Straße, in melcher er arbeitete, da- 
durch dapongetragen hatte, daß eine 
ſchwere Kifte auf ihm gefallen mar. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Herman Zechlin 
im Alter von 533 Jahren, 6.Monaten und 8 Tagen 
beute, Donnerftag, den 4. Mai, jelig im Herrn ent⸗ 
ishlefen ift. Das Vegräbniß findet am Sonntag, 
en 7. Mai, um 1 Uhr Nahmittagd, dom Xrauer: 
baufe, 522 N. Baulina Str., nah dem Concordia: 
Friedbof ftatt. Um frilles Beileid bitten: 
Garoline Zeilin, Gattin. 
Yeinhardi Zehlin,, Sohn. 
Anna und Eugrne Segner, Bertha ud 
John Brehno, Winnie und Fred 
ach, Töchter und Schwiegeriöhne. 
Nehruffürunferen Vater. 
Ein treue Herz bat ausgeichlagen, 
Ein liebevolles, gutes Der;, 
Das jtet3 in feinen Lebenstagen 
Geiger bat jein Vaterherz. 
Meinend legen wir ihn nieder 
An die kühle Erdengtuft. 
Nie mebr kehrt er zu uns iieder, 
Nie mebr fhalt fein Liebesruf. 
Haft uns allzu früh verlafien, 
Deine Yiebe ſorgt nicht mehr, 
Dein Erkalten, Dein Erblafien 
Edhlug uns Wunden tief und jeher. 
Drum ſei als letzte Liebesgabe 
Dir tauſendfältig Dantk geſagt. 
Schlaf’ wohl in Deinem ſtillen Grabe, 
Geliebter Vater „Bute Nacht. 
ieSinterbliebennen, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebtetr Gatte und Vater 
Bilhelm Uhmann 
im Alter von 60 Nabren am Mittwoch den 3. Mai, 
fanft entichlafen if. Die Veerdigung findet ftatt am 
Samftag, den 6. Mai, um 11 Uhr Borm., vom 
Trauerbauje, 3005 Emerald Ave, nad dem Oakland 
LESE Um files Beileid bitten die teauernden 
interbliebenen: _ 


fr, fa 


BC 


| . : 5 
58.50 84.00 Doppelbrititige 2-Piece Tor 


| 
| 
| 
| 
| 


Damen-Nadtfleider. | 


= Nashttleider, 
von guter Cualität Muslin, be- | 
sent mit StidereisKanten, 
ibeniag und Querfalten 

— 


Damen⸗Waiſts. 
Seiden-Waiſts 
in dem 
und Schattirungen 
Groͤßen, werth von 5.00 
Aus632* 
3.48 
Damen: und Milfes: 
Hüte. 1. 
Hüte (Yittle 
(„wregborn Gromnm“) 

3: 3Ölliger 
Falte garnirt mit Band 
t und Band und Yan 
in allen & a” 
Stück = : *1 25 


Italieniſche Strohhüte, Spitzen- 


tt 


Band und Sammet— 


Schwarze „Hair Braid“ Damen- 


t 


Spitzen, Band, Aigretten und 


| i 
I Bargeiı . . .» 


— ag) GE nen een 


| Str. 


Männer: und Knaben » Kleider. 
18. feinſte neue 
jahrs-Anzüge für 
ner, gemacht aus 
tittem geſtreiftem 
und Herinobone 
mit beſtem wollen e 
frutter, tiefe franzöfihe Mi 
Vacings und Eatin : 
diped 1° i 
zu ae 512.00 
812.0 neue doppelfnöpfige 
blaue Serge Anzüge für 
änner, gemadt mit jei: 
acing® gefüttert 
mi nem itafienijchem 
Tach, gleih einem nad 
VaB gemachten Un: 
zuge je 


jvezicht ee 58.50 . 


Ft übs 
Män: 


u 


etge 


10.00 Manner⸗Anzüge, ge: 
tacht von ganzwollenem 
saibinaion 6 ; 


. warıngs un 
einfach: oder doppelfnöpfig 
ipeziell 

828.00 junge Männer: Anzüge 


var gemadt von gan 
wolleneim Y 


gefüttert 
Satin piped 


„Tricot long“ 

nem italienischen Tu, 
von 13 bi3 zu 20 Jahren 
zu 

5.0 Knaben-Anzüge (Rod, | 
gut gemaht von Ichwargem und 
blauem woll. Cheviot, zu... 


züge für Knaben (Rod und zwei Bar 
doppelter Sik und Snie, gemaht aus gan 
wollenem Gaflimere, in neuen wrübiabrs 


Giietten, Gröf 8 bis 15 Yabre, 6 
ett Größen 8 15 Jabre 52.98 — 


zu 
83100 Little Gents Veſtee Anzuüge, gemacht mit 
beſetzt, eir 


großem Matroſenkragen, hübſch it W 
endloje Auswahl, Gröken 3 bis S@ Ä 5 
——— S1.98 

8.009 Männerboien, gemacbt aus feinem geitreif: F 
tem Worfted, mwollenen Tricot long, Sairlinı 4 
vw. j. w., ale Größen, gut gemacht, “ 
— 1.98 % 

750 niemal3 aufreißende Rnabenbojen, gemact y 
aus abjolut ganzwollenem Gaflimere, in büb: Mi 
ihen Muftern, taped Näbte, Patent MWaiits 
Yand, Alter 3 bis 16 Jahre, 
das Paar 


Sprzial:Berfauf. 


gemaht | Mon italienischen Strobhüten f. W 
Danıen, Miffes und Kinder, — B 
werib von 25 bis 1.50, — zu F 
9Se, BSe, 4Se, a 
15e und. . 


Schuhe, 


Feinſte Dongola Damen-Schuhe 
Uohfarbigh zum ſchnüren, Be 
ganz Yeder oder fa tiı 
Opertbeil, mit joliden biegjamen 
Soblen, alle Größen, werth Fi 


3.00 per 52,00 


Raar 

Qualität Ralb: R 
Schnürichube für Männer, ind R 
veribiedenen Facons von Zeben, F 
alle Größen, jedes Paar garanz Bi 
tirt, Echub:Store-Prei 3.00, R 


...82.00 8 


lobfarbige Wi 

Kuöpffchuhe für V 
jolides Leder, 

| ®rößen 12 bis 


u werth 89e ; 
1.48 1.28, per Bade u» .» » i 
Songola Echnürfchuhe fir Kin- W 

der, bandgedrebte Soblen, gu 
gemacdt, Größen 5 
Schuh-Store-Preis 
00, per Baar . . 


Amis 
om: | 


48 


.. | 3Se, 


\ für 
neueſten Stol 
meiſtens 34 


deutſche 
Miß) 
cordedLawn 
arglodter 
und 
per 
Paar . 
Fi infte 
Schnür— 
Miſſes ganz 
8 


Dongole 
und 
mit jeidenen a 
9 


mit  jeidenen 


‚1.48 


Todes: Anzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Rachricht 

daB unfere geliebte Tante 
Maria Schuett 

im Alter von 67 Jahren und 3 Monaten nah lang: 
Jäbrigem Leiden am 4. Mai felig im Herrn ent 
ichlafen ift. Das Vegräbnik finder ftatt am Sonn 
tag, den 7. Mat, Nachmittags um 1 Uhr, vom 
Trauerbaufe, 772 RN. Nobey Str., zum Trauer 
gottesdienit in der St. Matthäus-Kiche, Ede Jomwa 
Str. und Waſhtenaw Ape., von dort au8 wird die 
Entſchlafene auf 
werden. 


dem Concordia Friedhofe beigeſett 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Carl Schuett, Neffe. 

Frau Scdyuett, Nich'’e. 


fr, ſa rneſt Schueit, Neffe's Sohn. 


Todes⸗Anzelge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, * 


daß unſer geliebter Sohn 

Hugo Wardin 
am Mittwoch, den 3. Mai, im Witer von 32 Jahren 
fanft im Seren entichlafen fit. Die Beerdigung fin 
det jtatt amı Sonntag, den T. Mai, um 2 Uhr Nahe 
mittags, dom Trauerbaufe, 140 Willow Sir., nad 
Roſehill. Um ſtille Theilnahme bitten die trauern— 
den Hinterbliebenen: 

Maria Wardin, Mutter. 

Martha Horn, Schweſter. 


fr.ia Billiam Horn, Schwanger. 


Todes: Anzeige, 


Augnita Loge No. 80, D.D.8. 
n Schmweitern obiger Loge zur Radhricht, dak 


€ 
weiter 
Minnie Rüdheim 


geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Eonn- 
tag, den 7. Mai, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauer- 
bauje, 4621 Armour Ave. Die Schweftern find ges 


beten, recht zahlreich zu erjcheinen, 
—— Joern, O. B. 
ary Eggers, Sekretärin. 


Geitorben: Am 5. Mai 18909, Mrs. Schultz, 
geliebte Gattin des verftorbenen Geo. Schuig. We: 
eräbnig am Samftag, den 6. Mai, um 1 Uhr Nach— 
mittags, dom Haufe ihrer Tochter, Mrs. Mary 
Schreiber, 270 YaSalle Eir., per Kutjchen nah dem 
Oakwoods-Friedhof. 


a 
ı 


? 


6 


Geitorben: Dord Midow im Alter pon 89 
Nabren. Tie Beerdgiung findet ftatt am Sonntag, 
den 7, Mai, von der Wohnung ihrer Tochter, Maria 
Ruftmann, 25 Weit 14. Str., um 1 Uhr Nadhmit- 
tags, nah Wunder’3 Friedhof. fria 


J. GOLDBOHM, 
Zeichenbeltatter, 


1686 West 12. Strasse, 
Zel. Weit 1069. 
Elegante Rutigen. Ale Aufträge pünktlich umd gu. 
friedenftellend bejorgt. Bip,ınmfr, H 


Banner Wohlthätigfeits: 
Frauen:Berein. 


Abend - Huterhaltung und Ball, 


UHLICHS HALLE, 
N. Clark u. Rinzie Str. Samftag, 6. Mai 1899. 
Zidet3 15 Gents. jofr 


Forum Fortichritt Loge No. 17, 
HOME FORUM BENEFIT ORDER. 


Großes Mai: Kränzhem 
Samitag, den 6. Mai 1899 
be Halle, No. 601 Wells Straße. 


Calico Kränzchen 


— veranftaltet ug r * 
Augufta Frauen Berein, am Samitag, den 6. 
Mai Tas in Seinen Salle, 519 Zarrabee 
Eintritt 2ö5c die Perjon. 


THE RIENZI, 


@de Diverfey, Glart und Evaniton Une. 
Eficago’s popufürfler und feinfter Soınmer- 
und Samilien- Pavillon. 


EMIL CASCH. 
105-107 
Adams Str. 
Hand’s 
Orchester 
Abends nad 6 iniL 


iten Reden 


momifr* 


KINSLEY’S, 
Table d’Hote Dinner 

Einen Dollar — Fiss: 

ah > Ye 





MOELLER BROS. & C0. 


928--930--932 Milwaukee Ava,, 


wiſchen Aſhland ine 
ar Dauliue Str. 


Anfere wohlbekannte Samflag-Bargain-Pilte 


Abtheilung für Schuhe. 


Sobfarbige Damen Schuhe, 
zum Schnüren, Coin Zehen, Tuch Foring, 


ftraigbt Tip, werden immner mit 
..1.89 


2.25 verfauft, jpeziell für 

EEE: WERE 5 5 2 0 

Hiace- (Kid) Sandalen für Damen, 
‚ gelb, roja und weiß, franzöfiiche 

Haden, ihmale Episen, jpeziel für y8c 


in blau, 
Samftag, Paar. . . 


— 
Mädchen-Schuhe zumsſSchnüren, in ſchwarz 
und tan, Etod und Pat „Tip, durcbiveg jolid 
der beite Schub, weiber jemals für 
das Geld angeboten wurde, Baar . . 89 
Herren = Schuhe (Gangaroo Calih, 
Gongreß und Bais, Die 
Wertb 1.25, ipeziel für 


Samſteg, Baar . 


alterneueften Facons 


Yc | 


Eine Mufterpartic von HerrensSchuben | 


—ton, Bici Kid, Beiting T durchweg Yoit 
des Leder, neueite Epigen ‚in jeder Bezich 
ung „upsto-date* — Paar 


nur . 


Top 


Main Klvor. 
Atlas Rand Nr. 9, in allen Farben, 
wertb 9 die Yard. . „0 0 + 
Palbtiggan Unterzeng für Anaben, Heim 
den und Hojen, alle Größen, Etüd.. 


1.98 | | 


en 
Y 
a 


unjerem 2. Floor. 
480 
Eraib Zam 2 'Sha 
Damen-Mr apperg, aus gutem Percale 
mit 
Front und 
Rüden. ——— 
Waiſts (Clover), ſo— 
Pique gemacht, volle Front, — 980e 
ſen, in naturgrau gerippt, fanch geſtreift, 
doppelte Joch ehr © 
‚ doppelte Acc) eve 309€ 
Apothekerwaaren. 


x uch 2 ei 
Audere Sehenswürdigkeiten anf 
amen-Matroſenhüte, neueſte 
Facons alle Farben. 
nters für Kin— 
J Leer hai or eitickt, 1 
BR oberer Theil reich geitict, Ge 
m hr 2 5 
emacht, Ruifle ringsherum, 3 Reihen 
NMernin 1 
VBVraid an 98e 
Weiße Damen- — er), 
eben empfangen, aus feinem Satın geſtreiften 
Kragen und Manſchetten . . — 
Männer Iinterzeug, Demden und Ho 
eeru Balb an, alle »24c 
änner, aus Satine umd 
iv Anaben ‚ein wenig 19 
wertb bis zu Sde, nur. . e c 
iweiß-Seife, Stüchk 
8Unz.Flaſche 


Dr. Naub's E 

Parfi 

Creec für die Toilette...» 
bübihes PBadet ı 
Groceries. 

X Patentmehl — 470 


Rogçgenmehl — 
Sack 
er Zucker, — 


fornia Schin 


Cueumber 
Sachet Pulver, 


Kafſee, ver Pfd 

tijchter Kuchen, * 

ine Erbjen, Büchſen 

aten, 3:Pfjd.-Bümien . . » 
Zäde 1 Br 


in Sidlern . . 


ia (5 Mate. Ztü 
je Ghofola 1 





Ebbe im Schulfond. 


Größere Sparfamfeit in der Schulverwal⸗ 
tung nothwendig. 

Der Auditeur des Schulraths, Herr 
Cuſter, hat geſtern der Behörde eine 
ſorgfältig zuſammengeſtellte Tabelle 
unlerbrenet, welche die Jahresbewilli— 
gungen für die einzelnen Depariements 
und die während der erjten vier Diona= 
te de3 laufenden Rechnungsjahres be⸗ 
reits ausgegebenen Summen veran— 
ſchaulicht. Aus ſeinen Zuſammenſtel⸗ 
lungen zieht der Auditeur den Schluß, 
daß, wenn die Ausgaben auf derſelben 
Höhe gehalten würden, ein Defizit im 
Betrage von mehreren Hunderlauſend 
Dollars am Ende des Jahres unaus— 
bleiblich werde. In faſt der Hälfte al— 
ler Verwaltungs-Abtheilungen ſei der 
auf die vier Monate entfallende Theil 
der Jahresbewilligung bedeutend über- 
ichrilten worden. - Die vom Auditeur 
außgearbeitete Tabelle enihält folgende 


Geſammt⸗ Ausgaben 
Bewiuigung bis 30. Apr. 
Panten und Grundjtüde. .$-175,009 05 08 AuR 
Allgemeine Reparaturen . . 75.000 2,5300 
. 3 
A e und Einzichtungen u, 32.301 
2. 


30,000 


410,00 

GO, 

150,0: 

4.125,90 

15,01 

roär 70, 

Hoͤchſchuler 130,004) 

Handfertig z 

Deutiher Unterridt . . . » 
Sormalihule . . . 


10,0) 
1% in 
54.00 —21 


erklärte geſtern 
Vorſitzer des Finanz-Ausſchuſſes, 
er entſchieden auf größere Sparſam— 


Beamtenwahlen. 


Der Iſabella Frauen-Verein hat für 
das nächſte halbe Jahr nachgenannte 
Mitglieder zu Beamten erwählt: 

Klara Weintz, Ex-Präſidentin; 

Liſette Lange, Präſidentin; 

Bertha Halbauer, Vize-Präſidentin; 

Marie Scharf, Prot. Sekr.; 

Roſa Lenz, Fin. Sekr.; 

Karoline Neuffer, Schatzmeiſterin; 

Klara Koenig, Führerin; 

Emma Goßrom, Innere Wache; 

Elije Specht, Meußere Wache; 

Smilie Strube, Friederife Anoeppel 
und Karoline Born, Irufiees. 

Die geitern in Jungs Halle, Nr. 106 
RanpolphStraße, vorgenommene Neu= 
wahl von Supreme = Beamten des 
Deutſch-amerikaniſchen Unabhängigen 
Ordens der Ehre hat folgendes Reſul— 
tat ergeben: 

Supreme-Präſident, Wm. G. Snell; 

Supreme Vize-Präſident, Charles 
Brethauer; 

Supreme-Sekretär, John W. Wer: 
card; 


Supreme » Schatmeifter, Carolina 


| Spedt; 


91.0) 23,091 } 


Auffeher, Sophie Giefe; 
Eupreme Kaplan, Henry Xob; 

Supreme \nnere Wade, F. Ment; 
Supreme Meußere Wache, ©. Kuhn; 
Direktoren — Yohn W. Baus, John 


Supreme 


Solovsky und Fred Ehrenfeuchtes. 


Finanz-Komite — Tillie Solovskyh, 


er 4,788 | Theodora Kreufer und Frant Mil 
Nah Einfichtnahme in diefe Tabelle | 
Schulrath Domwnen, | 
daß ! 


liams; 
Agitations - Komite 
Arendt, Lina Feudel 


und 


Henry 
Minnie 


Koons; 


keit in allen Zweigen der Schulberwal-⸗ 
tung dringen werde, da auf jeden Fall 


ein Defizit verhindert werden müßte. 
Schulrath Keating ſprach davon, die 
Stellen der Hilfs-Schulvorſteher abzu— 
ſchaffen, doch erhob Schul-Superinten— 
dent Dr. Andrews —en dieſen Vor— 
ſchlag entſchieden Einſpruch. Anderer— 
ſeits werden im Schulrath wieder 
Stimmen laut, das abgeſchaffteSchul— 
meiſe wieder berzuſtellen. 
Sinne ſprach ſich geſtern das Schul— 


| und bebufs 
De o . ı fanden 
zwangs-Departement weniaftens theil- | 
In dieſem 


| fie ib aus 


rathemitalied Thomas Gallaaber aus, | 


das darauf Hinmwies, dat; jenes Depar= 
iement jeden Monat 2000 Fälle von 
Schulperfäumnit unterfucht habe. 


- ein neue? 
I. Das Apdeal 
e Blodi, 4 
Agenten. 


s und vorbeige 
und Mundiailer, 


Geheimnigvoller Fund. 


Von Zägern, melde am Mittwoch 
Übend in den ala „Stofie Marſh“ be— 
fannten Qändereien, in der Nähe pon 
Ailmette, nah Wild Umschau hielten, 
murbe in jener Gegend ein Bferd, vor 
einen leichten Autjchiwagen geipannt 
und an einem Baum fejtgebunden, ent- 


dedt. Der Gaul mochte fich etwa einen | aus Hera 
Tag dort befunden haben, denn er be= | — wu 
fundete großen Hunger und Durft. Bei | wer ie rn 
wurde |. ,r 
: Schlaf c * beſtehend, wird 
eine verſchloſſene Handtaſche gefunden, — ——— A 
auf atr . Buchftoben x ı m“ | Sorafalt zufammengeftelltes und vor- 
"nurbe — bereitetes Konzertprogramm zur Aus— 
J BEE inaen 
eblih Umschau gehalten. Die Polizei | führung bringen. 


der Durhiuhung des Wagens 


fieben. Nach dem Befiker 
in Wilmeite bat gejtern die Nachfor- 
fhungen fortgejegt. Ein 
murbe bon ihr des Weiteren in jener 


ber ihn verloren und Pferd und Wagen 
zurüdgelaflen bat, fehlt noch jede Spur. 
Das herrenloje Gefährt und die gefun- 
denen Gegerfftände jind in Michael 
Clifford's Wirthſchaft, weſtlich von 
„Groſſe Point“, untergebracht. 


— —— — — 


* Poſtmeiſter Gordon hat unter dem 
Namen „Departement für Ernennun— 
gen“ ein neues Bureau geſchaffen und 
zum Vorſteher desſelben den Superin— 
lendenten John MeGrath ernannt. Bis 
jetzt verſahen Poſtgehilfen in den ein— 
zelnen Verwaltungs-Abtheilungen die 
Obliegenheiten des neuen Bureaus, 
welche darin beſtehen, daß über alle Er— 
nennungen und Beförderungen Buch 
geführt wird. 

* James Bradhy ſprang geſtern in 
der Nähe von Mahfair von einem Zug 
der Chicago, Milwaukee & St. Paul— 
Bahn, welcher an der Station der 
Ortſchaft nicht Halt gemacht hatte, ſo 
unglücklich auf einen Sandhaufen, daß 
er mit dem Oberkörper zurückfiel und 
unter die Räder des Zuges gerieth. Als 
perftümmelte Leiche wurde er vom bem 


| ift Dies Die 


Männerbut | 


Gegend gefunden, doch von dem Wanne, | efterbegleitung, mitwirten. 0. 


Drdnungs-Komite — Chad. Üppel, 
‘03. Ment und Dora Waldmann. 
Die Inftallirung Ddiefer Beamten 
wird am Montag Ubend, den 15. Mat, 
in Jungs Halle jtattfinden. 
— — — 
Wer iſt zu tadeln? 

Nachrichten aus Madrid beſagen, dah Gen. Marti— 
nez Campos auf der Er tung einer Parlaments 
tommiſſion behufs Unterſuchung der Kriegsführung 
Feſtſtellung der Verantwortlichteit be 
und W 


hat. Sorglofigkeit Häffigteit gaben 
fricari Un! zu den unbeil 
Krieges Anlaß zu 


wahrend Des ıl 
zu gefül 


volliten Zuftänden, jedodh nicht 
einer Vernachle in Geſu 
Jedermar licht, ſeine Ge 
zu hüten 


aauıen 
gauzen 


rlicheren 


ergeben. Es iſt 
heit wie ein foftbares Beſizthum 
leichter, fie zu erbalten, als sie 
Hoſtetter's Magenbitters, we 
men, wird nicht nur Geſun 
ſondern ſie auch bewahren. Wie 
Medizin, welche * 
ſchwache Magen kräftig gemacht und das 
ſche Volk von einem ſchrech n Ungeheuer 
fie, befreit bat, von allen den Uebeln, wie 
Neritopfung, Gallevergiftun Mieren Veber 
leiden, Malaria und falten F ‚ Welche in feinem 
Gefolge auf ehlbares Blutreini 
gunds unden ings Mittel. 
Seine Heilkraft iſt ſicher. 


amefttani 


und 


— — 


Konzert bei den „Sozialen“. 


Der „Soziale Turnverein“ ladet 
alle Freunde gediegener Orcheſtermu 
ſik zu dem großen Konzert ein, welches 
am nächſten Sonntag Abend in der 
Turnhalle, Ecke Belmont Ave. und 
Paulina Straße, ſtattfindet. Das 
„Chicagoer Philharmoniſche Orcheſter, 
der leiſtungstüchtigſten 
bewährte Kräfte 
Orcheſter, 
beſonderer 


Thomas' 
ein mit 


Theodore 


Als Soliſten wer— 
den Ronzertmeilter Harry Dimond — 
„Ungarifche Weifen“ von Ernft — und 
I %, Stupe, Baritonfolo mit Or- 
M. 
v. Webers Xubel-Dupertüre, Richard 
Wagners Nibelungen-Marich, das In— 
termezzo aus Mascagni's „Cavalleria 
Ruſticana“, Franz v. Suppe's Ouver— 
ture „Dichter und Bauer“ und andere 
zündende Nummern werden in der ge— 
diegenen Darbietung durch das von 
Adolph Hauſer jr. geleitete philharmo— 
niſche Orcheſter nicht verfehlen, die Hö— 
rer auf's Beſte zu unterhalten. 


— — — — — 


No 
ED, 


Verletzt. 


Der zwölfjährige Leo Kraft gerieth 
geſtern Abend auf der Clybourn Place— 
Brücke, als dieſelbe aufgedreht wurde, 
zwiſchen Mauerwerk und Brücke und 
erlitt dabei ſehr ſchwere Quetſchungen 
am linken Fuße. Der verunglückte 
Knabe wurde mittels Ambulanz nach 
der elterlichen Wohnung an Ward Str. 
gebracht. 

In ihrer Wohnung, No. 1294 58. 
©tr., ftürzte geitern Nachmittag Frau 
Margarethe Pelin, als fie einen Keffel 
fiedend beißen Waffers trug, die Treppe 
binob und 30g fich dabei jehr- erhebliche 


Brühwunden zu. Die Berlepte: fand 


im Gountg-Gofpital 


* 


„Abendpoit“, Ch 


Mil großen Zahlen. 


Neue Pläne des Herrn NDerfes 
und feiner Geichäftsfreun: 
de im Diten. 


Der im Entitchen begriffene Stahl: 
und Gifentruit. 


In den legten Wochen war aus dem 
Diten wiederholt berichtet worden, daß 
Herr Charles T..Vertes feinen Bejih- 
antheil an den hiefigen Straßenbahnen 
beräußern und es zu bemerkjielligen 
mwilfen werde, daß einem Spndifat von 
öftlichen Kapitaliften, das er zu diefem 
Zwede geqründet habe, auch die Kon- 
trole über die ausgedehnten Anlagen 
ber „Gity Railway Co.” zufallen wer- 
de. Die Weit: und die Norbdjeite- 
Straßenbahnen — hieß e8 meiter — 
feien für die geplante Uebertragung zu 
$70,000,000 bemerthet worden, und 
Herr Vertes habe feine eigenen Aktien 
bereits für $20,000,000 an das Syrdi- 
fat losgeichlagen. Als Mitglieder die- 
les Syndifais wurden die Herren Wi- 
bener, Elfins, Whitney und Andere ge- 
nannt. 

Als nun gejtern nach längerer Abre- 
jenheit Hr. Verles nach Chicago zurüd- 
fehrte, und zwar in Begleitung einiger 
bon den genannten Öroßfapitaliften, 
Ihloß man jofort, daß der angefündig- 
te Handel in der Thal dem Abichluß 
nahe jet. Aber das tit vorläufig noch 
nicht gejagt. Geſtern wenigſtens ha— 
ben der Herr Herkes und ſeine Freunde 
ſich nicht mit Straßenbahn-Angelegen— 
heiten befaßt. Dagegen haben ſie, im 
Namen der „Illinois Electric Vehicle 
Co.“, die Fabrikanlagen der Siemens— 
Halske Co. in Cicero angekauft, und es 
heißt nun, daß die Vehicle Co. mit 
Wacht an den Bau von Gefährlen al- 
ler Yirt gehen wird, und zwar von Ges 
fährlen, die mitiels elektrifcher Sam- 
mel-Batterien getrieben werden jollen. 

Die „INinois Electric Vehicle Co.“ 
it nur ber meitliche Ausläufer eines 
großen Konjortiums, melches — mit 
tiefigem Kapital ausgerüflet — ich in 
ben Bejib der werthvolljten Patente für 
den angedeuteten Zweck gejegi Hat und 
nun bereil ift, den „Bernichtungsirieg 
gegen Das Pferd“ zu Deginnen. — Das 
Kapital des Konforiiums tt in Den 
pom Staate New Nerfey erwirkten In— 
forporationspapieren mit $25,000,000 
angegeben. 

Ganz ous Chicago Fortziehen wird 
übrigens Herr Veries nicht, auch wenn 
er jeine Strabenbahn-Wktien veräußern 
jollte. &3 bliebe ihm danıı noch) Die 
hübſche Zwickmühle, welche er ſich durch 
Anlegung der Hochbahnſchleife einge— 
richtet hat, die Lale Straße-Hochbahn 
und die Northweſtern-Hochbahn. Auch 
würde das neue Straßenbahn-Syndi— 
fat jedenfa nur ungern auf ſeinen 
erfahrenen Rath Verzicht leiſten. Herr 
Yerkes ſogt denn auch, daß er ſeinen 
feſten Wohnſitz für die Dauer in Chi— 
cago behalten werde. 

Außer Herrn Hertdes iſt geſtern auch 
Herr John W. Gates, der frühere Prä— 
jiveni ver „Illinois Steel Co.“ und 
jetzige Leiter der „Federal Steel Co.“, 
in Geſchäften wiedr einmal nach Chi— 
cago gekommen. Wie Herr Gates ver— 
ſichert, wird die in letler Zeit ſo viel 
beſprochene Vereinigung aller Stahl— 
gießereien des Landes demnächſt ver— 
wirklicht werden. Die Korporationen, 
welche dem neuen Truſt beitreten wür— 
den, ſind: „Carnegie Steel & Xron 
Co.“ „National Steel Co.“, „Ameri— 
can Steel Hoops Co.“, „American Tin 
Plale Co.“, „Federal Steel Co.“ und 
„American Steel K Wire Co.“ — Der 
neue Ttuſt wird auch die Rockefeller'— 
ſchen Eiſenerz-Gruben in der Meſeba— 
Region übernehmen. Herr Carmgie 
tritt perfönlich nicht in Die neue indu- 
jtrielle Organifation ein, fondern wird 
an diefe ausverfaufen und fich gänzlich 
aus dem Geichäft zuriidijiehen. Kapi- 
talifirt werden fol der Stahl-Truft 
mit 800 bis 1000 Millionen Dollars. 


Wunderſame Luftſpiegelung. 


[5 


Von den oberen Stodiwerfen der fo- 
genannten „Woltenfchaber“ — ver 
böhiten Gebäude im Zentrum der 
Studt wurde geltern Nachmittag 
bet volftändia klarem Hiinmel am öft- 
licepen Horizont eine Yufijpiegelung be= 
mertt. Das baumbeltandene Seeufer 
in Indiana ſpiegelte ſich doppelt mie- 
der; die eine Anſicht ſtand auf dem 
Kopf, die andere gab das Bild genau 
wieder. Lieutenant Wilſon vom hy— 
drographiſchen Amt behauptet, daß 
während der letzten fünf Jahre der 
Ausblick auf den See niemals in ſo 
weiter Ferne ermöglicht geweſen wäre, 
wie geſtern durch die klare Luft bei der 
ruhigen Oberfläche des Sees. 

— — — 

* Für die heutige Abend-Unterhal— 
tung des „Deutſchen Frauenklub“, Nr. 
252 W. Chicago Ave—. iſt ein reichhal— 
tiges Programm aufgeſtellt worden, 
bei deſſen Durchführung Schüler der 
Muſik-Akademie und der „School of 
Oratory“ in Evanjton mitwirken wer— 
den. 


SAciniſche Erfazrungen 


über den Gebrauch des 


Carlsbader Waſſers. 


Profefior Hlawazet bat durh MHiniiche Erperi- 
mente dargethan, daB Garlsbader Waijer, ob zu 
Baufe oder an der Quelle gebraudyt, genau die näme« 
lie Wirkung ausübt und jeine Heilkraft durch den 
Grport in Feiner Weiſe einbüßt. Ju falten Zus 
ftande genommen, ijt die Wirkung die nänıliche, die 
Temperatur des Waſſers kann jedoch nach Belieben 
durch Wärmen erhöht werden und hängt dies ganz 
vo: der Reigung des Patienten ab. 

Bewegung iſt eins von den Haupterforderniſſen 
für Diejenigen, deren Leiden vornehmliqh durch die 
ſizende Lebensart verurſacht wurde. Angemeſſene 
Musteltbätigfeit fördert die Abjonderung des YJer« 
fegungsstoffes, der fi an verjiedenen Theilen des 
Körpers infolge des vielen Sigens angeiammielt, 
Bewegung, d. h. Spazierengeben zc., jol aber mäßig 
und dem Befinden des betreiteuden Patienten ans 
gemefjen jein. 

Dian büte ih vor Nahahmungen. Das echte 
Wafjer wird unter Auffiht der Stadt Carlsbad in 
Flajhen gefüllt; es trägt das Etadtfiegel und die 
Unterjhrift von 


EISNER & MENDELSON CO, 


Adleinige Agenten, 
am dalfe jever Flaid — 


— 


Grandiury:Kandidaten, 


€s befinden fi} wieder nur fehr wenig 
2 Deutfche darunter, 


Als Grandjurg-Randidaten für den 
Suni-Termin des Kriminalgerichts find 
bon der Jury-Kommiffion die nachge= 
nannten Bürger» gezogen worden: 


8 WM. 12. Str.; George B. Milr 
Aver; Harry M. Slaymater3 
Stacdı, 535 &. r 
0 Part Nve.; 
hrop Ave.; Orville U. 
3390 W. Adams Str.: Gilbert R. Tucker, 88* 
land Ave.: Auguſt Turner, 445 S. Marfſhfield Aven; 
—U M 38 Winthrop Place; H. D. Pierce, 
Cat tt; George |. Teller, 934 Acnitage Ave; 
Nibt tb, 6613 Dardard Nlve.; zu N. Nad 
jon, Oct Bart: George KHeene, 28 Michigan Ave: 
wRilliem Sont, 5112 Kimbarf Ave: Albert 9. Bar 
2 Bryant Ave.: Owen F. Aldis, 77 Bellevue 
Paul O. Stensland, 140 Evergreen Ave. ; 
Sicklen, Auſtin: John G. Garibaldi, 6 
Aſtor Str.: E. W. Blatchford, jr. 375 LaSſSalle Aven; 
Andrew Matſon, 164 WW. Curtis Frantlin ®. 
Folter, 169% Briar Mace: PBatrid S. Key, 40 W. 
13. Riace: Georg Bailey W. Rolf Str.: 
Robert one 3 Kimbart Ave.: le N. 8, 
Neters, 202 r U 
Chicago pe 
Meter X, lat 
x ‚Klinke, 
Forſte Une. ; 
Greve, 


Str.; Elder 


Louis Jacobs 
8 Semir 
pifion Str.; W 
Thomas H. Jones 
Whitney, 1220 8 


Aler Van 


W 


— 


el A Im 
U, *3* Ind 


Wie man ſieht, iſt auch dieſes Mal 
der Prozentſatz von Deutſchen unter 
den vorausſichllichen Großgeſchwore— 
nen ganz außerordentlich gering. Die 
Jury-Kommiſſäre müſſen ſich bei der 
Auswahl der Namen für dieſen Zweig 
der Rechtspflege nicht wenig Mühe ge— 
geben haben, Bürger deuifchen Stam- 
mes zu übergeben. Unter den 50 für 
den Monat Juni gezogenen Kandidas 
ten befinden fich nur 7, welche allen 
falls zum deutichen Element der Bepäl- 
ferung gehören fünnien. Da nun die- 
feö aber nachweislich anräbernd den 
britten Iheil der Einwohnerfchaft von 
Chicagy und Cook Gounty bildet, To 
liegt die Abfichtlichkeit, mit der man e3 
zurücjeßt, wohl auf der Hand. 


en — - 


Verlangt Entihädigung. 
Beim Kreisgericht hat geftern die in 


gegen den in Xafe View mohnbaften 
Buchhalter Louis Loecher eine Scha= 
denerfaßflage in Höhe von $25,000 
eingereicht, weil derjelbe das ihr geqs- 
bene Heirathsverfprechen gebrochen ha— 
be, In der Hlagefchrift ift angegeben, 
tl. Throne habe den Verklaaten in 
De Bue, alS er vor 3 Jahren feiner 
Diuiter dort einen Beſuch abſtattete, 
fennen gelernt. Ihre Herzen hätten 
fich jofort gefunden und, nachdem viele 
Liebesbriefe zwischen ihnen gemechfelt 
worden wären, habe Loecher, der nad) 
furzem Aufenthalt in dem genannten 
Orte wieder nach Chicago zurückge— 
fehrt Jet, Die Hochzeit auf den uni po- 
tigen Nahres fejtgeie\t. Später habe 
jedoch Frl. Throne von dem Bruder ih- 
res Verlobten, Charles Loecher, wel: 
cher ſich von Anfang an der Heirath 
wiverfegt hätte, ein Schreiben empfan- 
gen, in welchem berfelbe ihr mittheilte, 
jein Bruder jet bereits  verheicathet. 
Das fei zwar von dem Verflagten in 
Ybrede aeitellt worden, doch habe Die- 
jer am 3. %Wpril feiner Minnie eineu 
Ubfage-Brief aejchrieben, in welchem 
er erflärte, daß er geziwungen fei, die 
Verlobung riiegängiq zu machen, da 
„etwas“ dazwiſchen gekommen wäre. 
St. Monika Court No. 25. 
In Hoerbers Halle hielt geſtern der 
„St. Monika Hof, Nr. 25“ des katho 
liſchen Förſterordens ein recht gemüth 
lich verlaufenes Familienfeſt ab, bei 
dem Pfarrer Heldmann, von der St. 
Paulus-Gemeinde, den liebenswürdi 
gen Gaſtgeber ſpielte. Für treffliche 
Unterhaltung der zahlreichſt erſchiene— 
nen Gäſte war beſtens geſorgt worden, 
wobei kleine Bühnenaufführungen, 
Tanz und ein gemeinſchaftlich einge— 
nommenes Feſtmahl die Hauptnum— 
mern auf dem Vergnügungsprogramm 
bildeten. Vater Heldmann, ſowie die 
Damen Chriſtine Hofmann, Maria 
Nolen und Eliſabeth Rodgers hielten 
im Laufe des Nachmittags beifälligſt 
aufgenommene Anſprachen an die Ver— 
ſammelten, den St. Monika Hof“ da 
rob beglückwünſchend, daß derſelbe 
nunmehr 200 Mitglieder zählt. 


Warf mit Schnapsflaſchen um ſich. 


Poliziſt Flynn von der Revierwache 
an Cottage Grove Abenue erblickte ge— 
tern in der Gegend der 31. und State 
Str. einen einſamen Zecher. Der Mann 
machte ſich der Stoffberſchwendung 
ſchuldig, indem er nach jedem kräftiger 
Schluck Whiskey, den er genommen 
hatte, den Vürgerſteig mit dem köſt— 
lichen Naß beſprengte. Dieſe Vergeu— 
dung hielt der Poliziſt für ſtraffälligen 
Leichtſinn. Er ſteuerte auf den Ver— 
ſchwender in der Abſicht zu, ihm eine 
Strafpaufe zu halten. Der aber wollte 
augenjcheinlih mit dem  bejternten 
Vlaurce nichtz zu thun haben, denn er 
Iniff aus. Der Poliztit folgte ihm, fo 
ichnell er vermochte. Der Flüchtling 
fuchte jedesmal, wenn ihm fein Berfol- 
aer Ichon dicht auf den Ferien war, fein 
Entlommen dadurch zu bemerfftelligen, 
daß er ihm aus einer bollen Flache 
Schnaps in’3 Geficht ſchleuderte. Als 
der Bolizift nach der Flaiche ariff, warf 
der Befiger ſie ihm in's Geſicht. Da— 
durch gewann er einen kleinen Vor— 
ſprung, den er benutzte, aus ſicherer 
Entfernung ſeinen Verfolger mit zwei 
weiteren Whiskey⸗Flaſchen zu bombar— 
diren. Nun wurde der Blaurock ärger— 
lich. Er ſetzte den Laufſchritt, in wel— 
chem er dem Flüchtigen bis jetzt gefolgt 
war, in die ſchnellſte Gangart um, de— 
ren er fähig iſt, und hatte den Schnaps— 
ſpritzer binnen weniger Sekunden am 
Kragen. Der Verhaftete gab ſich als 
Thomas Rice, bis vor Kurzem Haus— 
fnecht in 3. ©. Schroer’s Wirtöfchaft, 
No. 2959 Wallace Str., zu erfennen. 
In feinen Taſchen wmurben noch etliche 
Flaſchen guten, ftarfen Tranfes gefun- 
den, bie, tie die Polizei nermutbet, aus 


der Schroer ſchen Witthſchaft geſtohlen 


Kinder⸗ 
Tag 


in dem 


Großen Paden. 


— — 


PER PLuppen. 


* STATE. Schule 
© VAN BURENRCONGRERS- für jede Puppe. 


— — — — 


Ein Baar 


Dies iit der Hinder- Schuh: Laden. 


Rir fennen feinen Schubladen im Lande, 
sahlloje Auswahl in hochfeinen Aerthen, 

Preiſen. 

Hochfeine Schuhe für Mädchen und Kinder — fan 
und ſchwarz, hübſche, kleidiame Schuhe, alle 


Titan talblederne und falblederne Schube für Kr 


in jeder Beziehung ein modischer Schub, Funbelleidung diejes Hrübiahrs 


Yoblarbige luzöllige 
verfanft—umd feine 
theil, Panel Muſter 
Frühlings 


Damen- Schube, 


Ein Ein 


nabe 3 Preis 


leder, 5 
reinen 
Salt s 


Auswah 


ö——— ——— — —— — — 


Spezlal- . 
— von Mädch 


Größen, B bis E — 


Facon, Größen 23 bis 7 — 


von feinſter Qualität und Arbe 


ſo gut ausgeſtattet, um die Kinder zu befriedigen. Er enthält eine 
vollſtändiges Lager und anziehende Muſter zu außerordentlich niedrigen 


———— 
. 81.48 


im geben, acwöhnlid für 2.50 


cn und einfache Entwürfe, Mid: und Tuch:Cbertbeile, 
32. ) werth Ele NE 


raben, die $2.00) ver Paar wertb find, lobfarbiga und ichwarz, 


Zoblen, Go 


Bicyele-Stiefeln jür Damen—gewölbte 
lohfarbige Viei Kid Schnür-Schuhe für Damen—mit hübſchem ſeidenem VeſtingOber— 


n, neue Coin Jehen- Leiiten, biegſame Sohlen, runde Kante, neue 'er *81 00 
fabrizirt um für 2,00 verfauft zu werden . 2... F— ® 


4m Slanzieder-Schnürichube, Kid-Ü bertheile, 
Tuch Ibertbeil—und ein elegante Ailorte 
ie Ihwarzen Schuben, Kid umd jeiden 


ne 
| sh 
gerade genug, um an einem Tage zu verkaufen. 
einen Partie von in Newarf gemabten 55 
3: Ein lohiarb. Viei Kid, geformter Aſtor-VLeiſten—RuſſiſchesKalb 


chattirung, mit ſaned punched Spike, auf Bulldog 
und die neue Schattirung von ruſſiſchem 


XV, We Kid < 
Facons ſowohl n 


feine be sit oder gleiche 


ıfauf einer Schuben fir Männer zu beis 
Dre 
elte lobt 
bervorite 


er auf mo 


I Sanıitag 


ö— ————— — — 


en- und Miſſes-Fackels und Kleidern. 


Um dem Kinder-Tag größeren Nachdruck zu geben in dem Großen Laden, haben wir die fol— 


genden Aſſortim 


ents und modernen Waaren ausgewählt nnd markiren diefelben zu Preifen, die 


ficher eine Senfation hervorrufen werden: 


Jackets für Mädchen —Alter 6 bis 14 


ſeiden-gefütterte 


—gemacht aus Broadeloth, mit Fancy 
m Cape-Kragen, hübſch braided, werth 54 . . . . .. 


81.48 


Mädchen-Kleider, aus Percale gemacht, in allen Farben, mit Spitzen-Einſatz beſetzt, weiter 


Rock und breiter Saum—Alter 6 bis 14 ÿ 


Werth 81. 00, 3 


Schneidergemad 


te Suit3 für Miffes, aus Covert, Welveteens, VBroadcloth und Zerges ge- 


macht, mit Jadets Seide gefüttert: der neue Gircnlar Nod gut gefüttert und perfett hängend-— 


braun, grau, navy, grün—Wlter 14, 16, 1S— 


Werth 812.00, 


———————— —— —— 


BIS 


ö————— — 


JJ 


ö— ———————— — 


dinder-Tag in P 

— + 
Kinder:Tag in Bukwaaren. 
Tir machten fpezielle Vorbereitungen für das fleine Rolf und oiieriren die gröfte Auswahl von 
modernen Süten, es wird die Kinder jicherlich freuen, zu Preiien, welche den Käufern gefallen werden. 


30) afortirte Hüte für Kinder und Mäpddhen, alle 
niemal 


Gure Auswahl, das Stüf für 


Ein bübjcher garnirter Sailor, 

hr könnt fie jonft nicht unter 50e kaufen — fiir 
Teaborn oder Strobhüte für Kinder oder 
billig jein zu $1.50 


Mir beichränfen den Verkauf von allen C 


Wir werden unjeren großen Terfauf von garnirten 
Sanftag, das Etüf 83.00 und 
Volle 75 Dupend don einzelnen Facons 


zu $2.24 verfauft wurden, - 


in Gameras, Kodafs und hoto-Zubeh 


dies ijt was unjere Kunden jagen umd dieie 


Ray Touriſten o 
Modell, mit fein 
Shutter, Iris 
gende und fallen 
polirtes 


tenhalter, Carryir 


halter tragen wird, 


alles 


zuſamen eir 


Ausſtattung machend 


Samſtag 
8 5x7 Mantello— 
30° wertb 
Mreis, per 


aagen, um Chemifalien zu wiegen von 


wertb Tic—-Preis, - 
50e 


Se 66 
zeranſchaulichung 


Grau aufwe, 


das Stück, 


—————— ———————————————— —— — rn 


Sehr bemerkenswerthpr Ver: 
kauf von Damen Eycling 
Snils. 

#15 Suits fir 65. 


t dieje, bevor Abr audersivo fauft — fie find 
dt don modiihen Woleiftoften, Men’: 
08, mit Fly Front Nadets in neuem Bu 
der neue circular tailorsititched getbeilte 


Diamond Werth $15.0, 


ſchnitt, 


Rock Gfür 


55.00 


ö— ———— — — — 


Frame), 


h 


von irgend Jemand für weniger als $1.00 bi $1.50 das Stüd verfauft — 


Mädcher 


gerade ein Eintags-Vertauf zu 


von Dreßhüten für Damen — 
Bei dieſem Verkauf nur .. 


Diaphragm, 


Mahogany-Etnui, 


Karten, mit breiten Rändern, 


Dutzend 


ſchönen Facons und Farben, zum Gebrauch — 


2560 
15c 


Spiken oder Wand garnirt, jeder Hut milrde 69 
3 ‚2IE 


garnirt und fertig 


n, mit Alumen, 


bigen auf einen für einen Kinder find von 


ihren Eltern begleitet 


R unden, ausgenommen, 


5.00 


e3 find einzelne Stüde von Partien die bis 50 
72% be 


Süten, tvie er für Donmerftag angezeigt wurde, fortiegen 
1 T 
die beſten Farben und Facons — 


dm A. ve . . . . . . “ri 


NN ITININNNNNN ——————————————————————————————— —————————————————— ——— — 


Der Plab um Photographie-iltenfilien zu kaufen. 


Mir führen das größte und beite 
ausgeiuchteite Yager von allem 


ör, und unier Preis it 25 Prozent niedriger al3 in allen anderen Geichä ten — 


jollten es willen, 


bodfeine Linfe und. Shutter, 

brillante Biete Finders, Iripod 
Eodets, Matten halter, GummisSchieber, eine 
Kiſte mit Entwickelungs Ausſtattung und 
ruck Ausftattung und 1 verſtellbarer 


Kamera, 4 
Tiapbraun 
dopp 


etten sap 
Platten, eine 


oder Cyele Folding Kamera, 4x5, 180er Concord 
en MeniscusLinſen verſehen, pneumatiſcher 
wendbarer View Finder, ſtei 
Maroon lederne Bellows, 
Front und Bed, doppelter Plat 
ig Caſe, welches Kamera und vier Platten gekauft würde die 
vollftändiges Anitruftions- Buch, Ansitattung 80.0 toten 


ie ſehr beliebte » * Dres, VO ee 85.00 
*— 36.25 
Aue Den Er + Epezieller Verkauf von trodenen Matten: 


9x2 Yatten, per Trikend 
1 w 
Dt 


Six Blctien Der Dubenb «a + es ana 
Sixt} Wlatten, p 
IC 
srlajbligbt Patronen, mit Zünd IC 
ſchnur, das Stüc — 


XI Blatten, Der 
der Velor Printing Machine, welche 15,100 bis 


x), 
Set von 8, 2 
de Front, feine 
eine T 
Tripod, wenn einzeln 


.. 186 
‚. 18Se 
... B3c 
.. S8e 

—— 
ee ee 
N 48e 


1x5 Hatten, per u 
1x6 Matten, per T 
5x7 Biatien, PR Zuge oo. 0 000. 


> 


2a0 


rue 4x4-4, 
I1x5 r Dutzend. 


27,00 per druckt. 


ö— ——————— — — 


Ungewöhnlich niedrige Preiſe für 


Hubſche Cycling Kleiderröche. 


Wir ſind Verkaufs-Agenten von den verbeſſerten 
„Dupler“ Eyeling Kleiderröcken, die beſten paten 


tirten auseinander nehmbakenKleiderröcke im Markte. 


= 85.00 
57.50 


Speziell für Sanıitaa—125 ganziwoll, Cycle Röde, rund und_ge: 
* * io — 


theilt, ſür Diamond Frame, 3 = 
3. 75 


zu #5.DS und re 
81.25 


In männerartigen Cheviots, 
— ———— — — 

In double-faced Golf Cloths, 
dan; ſpeziell ur 


Circulart ECyele Röcke, 
von engliſchem Covert.... 


Sateen Wloomers, 
ipeziell zu 81.98, 81.25 und 


te ie 


— — ⸗ ö— ———— — — — — — 


alskrachten, Anterkleider und Hemden 


Zu Preiien, welche Seden veranlaiien jollten, jich jeinen Vorrath für dis ganze Saiſon anzuichaften—fommt 
und ichließt Guch der großen Zahl der Yeute an, die fortwährend in diejem Departement zu jinden jind. 


MWaihbare Halstrahten für Münner - 


und Plaids 


Unterzeug für Männer — Frübjahrsgewicht braune Yalbriggen, 


Männer: iinterzeug 
Machen und die Aus 
Männer-Unterzeug 
gelteppte Nähte und 
Jean Doien für % 
tit der beite Preis 


Negligee Demden für 


Banichetten — ein 50 


Nepligee Hemden für 
paraten Dazu paſſende 


ö———————————— 


120,000 Zigarren 


Gin grofartiger Einkauf von 12 Kiften— 120,000 Zigarren gekauft zu zwei Drittel des Werthes. 


Gelegenheit— Ihr habt den Bortheil von 


Freien. Die Waare ift gut gelagert—in e 
"rEpecial Brand“, aus Ken 
per 100 KIL.00 — regulärer 
Aobbers Breis 816.00 
Kifte mit 50. 


„Enpw FFlate“, gemiichte Havana Guttings, | 
der 1m 515. — 
regulärer Jobbers Preis *19. 0- | 


Dedblatt — 
> SKifte mit 50 


„Bugle Gall“, langer Komb 
eut Dedblast — ver 1,000 $ 
reaulärer Nobbers 
Kifte mit 50 


) 


IN 


Velle Serena“, langer gentiichter Filler, echtes Eumatra = Dedblatt — per 


10) $19.00 — regulärer Jobbers Preis E25. 00 
a RE TEE . 


—Nñ— 


>boto Studio—Ipesieller Ainder-Tag — 


— 


2 
— Faner 


Preis 222.50 


String Ties und Bad Borg, in getwebtem Madras Tuch — in Streifen, Ched3 4 
gemacht mit Perlfnöpfen und langen Manichetten — 19e 


25c 


finished mit Perltnöpfen — doppelt 39e 


gut gemacht und dauerhaft 


Palbriagen, in jchiwarzen, rofa und blauen Schattirumgen — frarben find echt und das 
zut einen Vergleich aus mit dem durhichmirtlichen 50c Unterzeug 


ftattınn FArltar 
tattung halten 


faney Streifen feines egyptiſches Garn 


© und echte Farben 
lange Manſchetten 


ver, elaitijche Näbte (Scriven YWatent) - 


die beitpaiienden Hoien die gemacht tverden, und Se 65€ 
ndmwo a ee tete en re er ne —— 
Männer 


SenmDd 


gemacht von Garner: echtfarbigem Bercale, mit weißen Halsbändern und dazu paflenden 


' 356 


gemacht mit weiken Rändern und je: 59€ 


Männer — fein gewebtes Madras Tuch in cchten Farben — 
n Manjchetten — in Streifen, Checks, Wlaids und Muftern 


— — — — — 


Gekauft zu 65 am Dollar und werden 
verkauft auf dieſelbe Weiſe. 


Dies iſt eine außergewöhnliche 
unſerm großen Bargain. Verkäufer wie Konſumenten profitiren bei dieſen niedrigen 
rſter Verfaſſung —volles Aſſortiment in Farben. 

„Delicia— Morgen offeriren wir auch den Reit dieier Partie — W,000 
in 10 Iagen verfauft — bochfeiner langer gemischter fFiller, Gonnecticut- 


Defblatt — requl. Werth per Kifte - 25 
+ 


mit 0 B.M) — morgen : 2 2: 2 2 0 0° 
a 


Rauch⸗Tabakt. 


ı Ravd, 14 Un, Bir... . 
! Siocet Tip Top, 14 Unz., b 

Faibion, 13 Any, Biv... 
| Blow Lo», 14 Uny.. Bir. . 

Barker, 3 Un}. dr — 
Dute Wir., 14 Un vi 
Ned ECros, Unz Pb. . 


Weſt Cutting gemacht — 
60e 


Porto Rico— * V 
Hode Park Roſe, populäre Je Zigarre, 
10 für 


= 
u ia Kau⸗Tabat. 
Filler, Conneeti⸗ 
Battle Ar,. Pfod 
Rews Boy, 44 zum Bir. . 
Sprar ia, S oder 16 lin. 
Nolly Tar, beil oder duntet 


ination = | 
| 
| Glimar, & oder Id Um;... 


17.00 — 


VPiper Heidited, Bid 
Horje Shoe 


..... #100 


2 7 2 ST | _xeeste int Hälfte der Apstfeker- 
i PQeEEvvpHT7 — 





ober ohne abnehmbarem Kragen und Manchetten, 
Dauerhafte Kniehojen-Anzüge für Kuaben, Größen 7 bis 15 mit Yeee, Beleg mit jitenem Eoutude af 


voll 81 werth, Samiftag nur.......... * 0 
Sabre, auß blauen und Ichmwarzen Cheviot3 ge: 980 8 mit Veſtee, beſetzt mit ſeidenem Soutache 51 89 
a 


SU Stleider für Männer, die gerne gute Stleider tragen, zu einem Bruchtheil ihres Werthes. 


Bargains für Knaben. 


Hübfhe Waijts für Knaben, Größe 6 bis 14 Sabre, von 
frangöfiichem Lamn und Bercales gemadht, mit 75c 


Bargains für Anaben. 


Feine Kniehojen = Anzüge für Knaben, Größen 3 bis 16 
Jahre, gemaht von den gejuchteiten Stoffen, in hübichen 
Karrirungen, feinen Plaid3 und modernen Miihungen, 


Hark gemacht, werth 81.50, Samitag für...... verfauft. Samitag gehen alle für........ 


nn — —— 


Mit einer Anweiſung auf 856,500, deſſen Abdruck wir nachſtehend veröffentlichen, kauften wir von Chas. Kaufman & Bros. 872600 werth modiſche Männer-Anzüge. 
Es war ein großer Abſchluß und Baargeld war dazu nöthig, aber wir nahmen das Lager, und ſtellen die Preiſe ſo, daß der Verkauf jedes einzelnen Stückes gefichert ift. Es ift alltäglich für pedantijche und marftichreierifche 


Kaufleute, damit zu prahlen, do& fie einen ‚‚erftaunlichen Einfauf‘‘ gemacht haben, und nennen dann eine riefige Summe, um die e3 fich handelt, aber was fie jagen, ift jelten oder nie wahr. Wir dagegen 
bringen den pofitiven Beweis für unfere Behauptung—und wir verkaufen die Anzüge für weniger, als fie von irgend einem Wholejale-Geihäft in den Vereinigten Staaten gefauft werden tünnen — für 
weniger in der That, als die Koften der Stoffe. 


Genauer Abdrud in Zink von der Unweifung, die wir Chad. Haniman & Bros. gaben. Yusitellung B. 


9 — si a a 2 — 
Ausſtellung A. Männer-Frühajhrs-Anzüge gem. von feinen enol. Che— 

Anzug aus feinem viots, einſchl. dunkle, helle u. mittl. Effette, Cheds, Strei 

Tuch für einen aus— 00 eo ı ten u.Blaid9, in der 

gewachſenen Mann — — 200 | neiteiten 4:fmöpfigen 

ftrift teinivollene 5 Fi — ca 3 s | Sad: yacon, m. zum 

Stoffe, als Caſſi— — Tuch paſſendenHorn 

mere und Cheviot, — —— Knöpfen, gefütt. m. 

in bübjhen Plaids n BIS l N p ; guter, ftarfer Dual, 

und dunklen Mis ERTL N > _ Ä * F * RL F i lierſatin u. Ed— 

ſchungen, mit breiter BEE 

innerer Facing ge: 

naht, Satin Pip: 

ing, ausgezeichnet 

garnirt u. gefüttert 

ur Bi ei ern .. A 

Badichen zei uhnug Ein * 

de i 85 *8* erh « 

wirb in | doppelter | 4 el 

f. $6, wir verpgliche Werth. v der ften fie in gro: 


ten uns,ihn morgen | - — artien für 8, 


zu verfaufen für . “ —— = 5 ne ö i ie Ka 
zu DELFOUTEN SUR Der angegebene Betrag in Diejem Ched wurde Hrn. Chad. Kanimandon dem Kajfier der National Bank ofthe Republik bezahlt. zu eng * 


— e3 piped m. 3 Weis 

Er = —— ben Seidenfteppitich, 
Va { e in jeder Bez. 

; ’ w chenswerth. Ge— 

zanzug ein 

ıg, der Euch gut 
Dieſer Anzug 

rde z. reg. Retail 
Preiſe v. 810 als ein 
ausgez. Werth be— 


Ein | 
Deppelter | 
Werth. 


Ausitelung C, 


Hrühjahr?-Unzüge für Männer, 
welche 5, Kaufman & %ı 
in Wholejale für 810.50 verkauf: 


Ausſtellung D. 


Kleidjame Frühjahr s Männer-Ans 
süge, 1147 davon, in allen Fyacons, 
1 det Srößen, Farben und Wufter, von 
ten, und für welche verſchiedene den ertremen en zu den ges 
State, Str, Kleiderhändl — ichen Miſchungen, jedes Klei— 
von $14 bis 31 16 verlangen vr di jtiif in der tie mit hands 
bilden : x gemachten Knopflöhbern und handges 
lichiten füttertem Kragen und Schultern ges 
find ‚gemac) maht—ein Anzug der aus Etoffen 
Woriteds beitebt wie importirten enal, Wors 
piots un Gin fteds und beiten Serge. Er hat ein 
beliebtejten it aus Kailiıneres Ranel Futter von garantirtem No: 
Worſted ‚ein helles Srau mit etz velty Satin mit piped Enden; die 
btbaren Plaid Effekt. Taſchen ſind eingefaßt und piped, 

nad der neuejien und die Soien find in der 

Facon mit ge— Art gefiniſhed. er Anzug wird > 

iſt durchweg ges jest an State Str. für 820 verkauft. Ein 

Yinen das. Kaufman & Bros, ver 2 


füttert mit Glectric en Lad s 
Satin. Ein Schneider würde we— 16.00 für denſelben im Who doppelter | 
er da wir ihn für 50 Gent5 am | 


DER nkertioe Doppelter 
das Unfertigen % 
_ — wir verpflichten Werth. getauft haben verpflichten Werth. 
uns, dentelben morgen zu ber: un: ihn morgen zu verfaufen 
.„........ in u . ” . . . . . . . * 


Saufen für „eo... 
OX% für feine ganzwollene Worfted Hojen 
52.95) 
ichen grauen und braunen Plaids, 


für Männer, werth $5. 

82. 

82 25 für hübſche Shepherd Plaid Fahrrad— gemacht in der beſtudolichſten Wei⸗ 
” Hojen für Männer, werth $3. je, werth $4. 


Hodfeine Sonntags: Schuhe Für Männer. 


Die $3.00 Schuhe die wir verfaufen find jo gut als einige $5.00 Schuhe bei andern Händlern—diefes ift die Wahrheit, diefer Dor- 
rath ift bejonders gut, weil wir ihn vortheilhaft eingekauft haben. Wir haben nur noch 500 Paar von diefen Schuhen, die mor- 
gen ausverkauft werden. 

in neuen Princeton 


3 Zehen. 


Ian Bor - Calf Schnür » Schuhe für Männer, 
Goodyear Welt, Tan und Daf Sohlen, beite 
Drillidy) Rutter und weite Kid Facing, gemacht 
in den neuen Henley Zehen; ein jehr moderner 
Cchuh und für jeine Haltbarkeit garantirt, $3. 


au 


Ein 


feiniten | 


Seine Top Coat3 für Männer, gem. von feinem Covert 
Cloth, in lobfarbig und hellbraun, forgfältig gemaht mit 
gefüttert; €. S. & B.'s Wboleſale— 
Preis 87, tegul. Netailpreis $9; mir 54 50 
5 : ir a 
am Eamjtag jein wird 
oa 
Ausſtellung I. 
MWeife, in einer großen Auswahl von Facons und Mu— 
ftern, tadellos paflend, mittlere und Zurze Xängen, durchs 
Wholejale-Preis $10.50; regul. Res 
tailprei3 $13; wir garantiren daß uns 
oe 90 0 01 91 91 1. vo oe 1 1 ce —* 
Feine Tange Hofen-Unzüge für Knaben — Größen 14 bi3 
19 Aabre — gem. von Cbeviots, Gaflimeres und Tweed$, 
—— Knichofen: Anzüge für Knaben — Größen 3 einfach blaue und jchivarz, einfache und 
bis 6 Sabre, aus Glay und unfinijhbed Worſteds doppelfmndpfige Yaconz, mit tiefen Anners 
Cerges, fanch Gheviots und Cajfimeres gemacht, — Facings, Werth bis zu 86.50 — Sams ML + 
bvolfommen gejchneidert und jchön garnirt — Hleis ea 
nere Nummern mit bübjchen Vejtees— Anzüge, Die 
zu tragen ein jeder Knabe ftolz fein würde, und 
von tveldhen die Eltern merken daß 


52.95 


fir abjolut ganziwollene Reading 
Gaflimere Hofjen für Männer, alle 
Größen, In netten Hairline Etreis 
fen, werth jeven Gent von $2.50. 


Ausitelung H. 
tiefem franzöi. Nacing, jatinspiped, pradtvoll bejegt und 
deriprechen, Daß der Preis für Euch 
er 
Feinere Top Coat! für Männer, geichneidert in guter 
weg mit Eeide gefüttert; EC. 8. & 2. 
fer Preis nicht mehr jein wird al! . $ b ® 5 Ü 
— ER 1 in Ched3, Blaid! und Mijhungen, auch 
3:Stüd-Rnichoien Anzüge für Anaben — aus 
ftrift reinwollenen GCbeviot3 gemadt, in Wlau, 
w für ganztwollene Fahrrad Anzüge Schwarz und ‚uit Wefte, dauerhafte Rai. “5 u re 


e) für Männer, alle Gröhen, in bübs KR: j DR 
Sreinere lange Hofen:Anzüge für Knaben — Größen 


Butter, jo Inziige welche gmwei= und dreimal 
< : 14 bis 19 Aabre gemaght von Clan und ® w 
fie eine gute Anlage gemasbt haben Serges und Cheviots, — + eo) 
. * 


jo viel fo r verlangen, und melde wirt: 
{ lage fancy Woriteds, ı 
—jwerth $4.50. Samitag für. . ae 


lieh jeden Gent wertb find von $4 = 
wir ke fie aın —— * 82.75 
werth W. 50, für. 3 
Küſirmeſſer und Ahren. 
tl 


Der ee 
Samftagö-Gelegenheiten für feine Najirmeijer und zuverläffige 
Uhren, welche Huge Männer nicht verſäumen ſollten, ſich zu Nu— 
gen zu madhen. Jede Offerte ijt garantirt das e8 eine gute ift. 
18 ür Wade & Buther8 Clean 
Shave Brand Mafirinefler, alle 
fertig zum Gebraub—werth Sir. 
echte ſchwediſche 


>C für 
25 Nafirınefier  berübntte 


gren Brand — Retail:Preis $l. 


Spezial Rartie in Aujjet Boarded Kalbleder: 
Schnürjchuhen fürMänner, Bulldog u. Goin ehe, 


feidegenäht und die am beiten 82 45 * 
paſſenden, Samſtag für ......... PA od ee 

>0c für feine Oualität ganz 
oO bohl geihliffene Rafirmej: 


fer, von ®. %. Epres und bal: 
lenge Worf3 gemacht. 

we + für Wade & ButcherS > SD» für 82.50 Rafirmeffer, aus 
rBTs Renaalls — feine Oua s1.2: — * — 
ee OR und eine AUUC ‚ bandgeihmiedetem Stahl 
ität ſchwediſche Raſirmeſſer, feinſte Be 

= e n n 
Sihletferarbeit, alle fertig zum gemadht, Gabrifate und 
Gebrauch. garantirt. 

49% für $1.00 Haar: Elippers, Nidel Finish, ftarke Gedern, jedes Paar 
garantirt. 


| Samitags:Berfauf von Tajhenslihren 
für Männer, 
99e 


für Open Face Nidel Uhren für Mänıter, 
ge» 15 für Goldgefüllte Männer:lihren, juncy grapirs 
86.15 


für Männer Chofo:. 
laden ViciKidSchür— 
Schuhe, Goodyear 
Welts, Tau u. Oak 
Sohlen, gut genäht 
und das beſte Dril— 
lich-Futter, gemacht 


Stahl⸗ 
Dahl⸗ 


— 2 2 5? = . für $2 Safety NRafirmefler — 
Q a 12 I 7 rn 95 ' = 
Lohfarbige und Satin Kalbleder Schnürſchuhe c beſter Ringing Stahl. 

ſür Knaben und Jünglinge, mit engliſchen Back— 


ſtays und vier Reihen Nähten, gute ſchwere 
Sohlen, Größen 113 bis 2 und 81 48 
+ 

Tatent-Schnürjchuhe für Fleine Knaben, mit 
Gloth oder Kid Tops, ebenjo lohfarbige Vici Kid 


Schnürjchuhe, gute jehwere Sohlen 81 45 
40 


und engliſche Backſtays.......... 
Damen Chocolate, Mahogany, Braun und Tan Viei Kid und 
Royal Surpaß und Paris Kid Orfords, ſowie in Patent— 
Leder, mit Tuch- oder Leder-Obertheilen, nach den neuen Brit— 
iſh, Coin, Pug, Savoy, Boſton, Vaſſar und Princetown 
Zehen gemacht, morgen für 


Ye, 31.50, 82, 82.45, 32.6, 99 


Wir verfanfen die ‚„„Iulia Marlowe‘ Schuhe und Orfords. 


50 Dutend beflere Derbys und Fedora, 


davon, in all den jchönften Muftern, verfett 
regulärer Wetail: 
Die beliebteften Frühjahrs s Anzüge für Männer, aus Hodanum Worſteds, Coverts, Waſhington 
und jchräge durch die Karrirung. Cbas. Kaufınan & BroS. verfauften diejen 
1.90 
$1.9 
E = für feinfte Fahrrad Anzüge für Mänz 
4.95": 1 nfte Fah züge f dẽ 
noch früh iſt. Aus dieſem Grunde ſind wir ſehr be— 
75 Dutend Decbys und Fedoras fur Männer, ein⸗ 
u. $2.00—morgen Euse Auswahl für f 
berübmtefte 
einschl. 


geichneidert, au8 18:Unz. Wajbington Eerge, 
fancy Woriteds und fancy Cheviot3 gemacht, 
reis $10.0V, 
unjer 
Sorges und Picunas gemacht, jedes einzelne Sleidungsftüd in Diefer Partie ift mit bandgemadhten 
Knopflöhern und bhandwattirten Kragen und Echultern verjeben, gefüttert und ausgeitattet io 
Anzüge an ihre Kunden für $20, und Händler verkaufen diejelben jegt 
für $25, unjer Preis aber, auf der Pafis unjeres Ginfaufspreifes 
für abfolut ganzwollene Fahrrad: 
Hoien für Männer, gemadht aus 
ner, in einem großen Wijortiment in 
Muftern, wert) bis zu $8. 
jtrebt, unjere Derbys und Fedoras auszuverfaufen. ln= 
fer Wunfdh, dies zu thun, it jo groß, dab mir 
Ihlieblih Die neuchen Karben und Blods, in | 
ihwarz, braun, Pear!s, Iohfarbig und Mocdas, jes | 
| 
die Rnog, Dunlap, Youman und Stetjon Bieds, | 
bireft von dem erfien Babrtfanten des Landes. Diefe Hüte find Odds and 
| 


Ausitelung E. 
Hübihe Frühlings: Anzüge für Männer, 1287 
mit oder ohne jeidenem VBorjtoß; C. K. & 
2.8 Preis $13.00, 
Preis eo re...“ $7.7 
Ausitelung F. 
aut wie auf PBeitellung gemachte $35 Kleidungsitüde. Die Blaids, welche vom Standpunkt eines Mannes 
aus betrachtet ungewöhnlich hübjch find, haben einen feinen Gobelin blauen, jeidenen Faden horizontal 
feitgejegt, wird pofitiv nicht mehr fein wie 
Bicyele-AUnzüge, BichclesSofen und »Beinfleider. 
51.0 
ChHheviots und Gaffimeres, gemacht 
um für $1.50 verfauft zu werden. 
M j ß N il 
änner- und inaben-NHüle. 
Strohhüte beginnen einzutreffen, obgleich es in der Saijon 
die Preife bedeutend herabjegen. Wie denten Cie über 
diefe Gelegenheiten % 
der eingelne Hut aus feinem Belz gemadt, mit 
beftem Geidenbefag— ein Bargotn zu 61.50 
95€ 
Ends, außgewähkt von Partien die zu 82.50, 83.0 u. $3.50 wi 50 
lauft wurben— alle geben morgen — feines zurüdbehalten, für +.) 


Bicyele Kappen für Männer und Knaben, Golf und Yacht Facons, rein: 
wollen, feidengefüttert, Mufter um De Wllergenaueiten zu befriedigen — 
75e und $1.00 Rappen — 45 

morgen für ° ot 


25 Dugend gangmwoll. Golf und Pichele Kappen 
für Knaben und Kinder, feidengefüttert, aſſort. 
Mufter; auch eine Partie von Bicycle Hüten für 
Kindes, ia allen Farben, regul. 5% 577 
r Wertbe—morgen fü . . . . . 25c 
60 Dugend Etrshpüte und Sailor für Knaben und Kinder, in all den 
neuen Famns unb den feinen Rough and Ready Braids, 
3 wertb 506 und FTic— Samktog für - . 2 2 2 re. 


hi 


volle 
Größe, mit Stem Wind, American lihrwerf. 
tes Gebäufe, mit lö:ieweled edten Walsham 
Uhrwert — werth $12.50 
J für Goldgefüllte Serew Bezel Gehäuſe für 
59.00 Da ſanch gravirt, gaxantitrt vom Fa— 
brikanten für 20 Jahr, mit 17:jeiweled Elgin Uhr wert. 
20.50 für echte ®. W. Raymond Elgin 1T-jemeled, Stahl = 3: 
20. capement,neues Muiter Werk, in  goldgefüllten grapirten gas 
rantirten Gebäujen — Aumeliere verlangen $30 für Diejelben. 
50 fir Roled plattirte Herrensfletten mit Ledergefütterten Emivel3— 
500 reguläre $1.25 Sorte. 


— 


BER 


Nufiiiche Kalblederne Kuöpf » Schuhe für Mänz 
ner, mit feinen perforitten Spigen und Balti- 
more Eden, pajjen ausgezeichnet ; ein Up=to=Pdate, 


hochteiner Schuh, 83. 


Amportirte lohfarbene Vici Kid Echnürjchuhe für Mädchen und 
Kinder, jeidegenäht und feines Bajjen, bejtes Drill: Sutter und 
Leder-Obertheil-Toritoß, auf dem nenen London = Yeijten ges 
macht; Größen 114 bis 2, $ 

Größen 84 bis 11 

Lohfarbene und Paris Kid Knöpf-Schuhe für Kinder, 
hbandgewendet, Gröpen 4 bi5 5. 


ner, 


Tan Vier Kid Schnür-Schube für Männer, mit 
jeidenem WVeiting-DObertheil, Goodyear Welt, Tarı 
und Daf Sohlen und paiien ausgezeichnet, ges 
macht auf den befannten Sambridge Leiten, 83. 


‚250 . 99% 





Der Grundeigenthbumsmarft. 


292.8X125, und 


Is 


Der Grnnudeigenthumsmarft. er Grundeigenthumsmarft. 


tion Upe., Südmeftede 101. Str 
— re ee * re en 20 Union pe, Süd . Str., ©. 2 U 
5 20. MicHN, don Boot Br 136, ——— yr . en Er anderes Grundeigentyum, John F. Thompjon und 
} : mur 1: Initerinn an J dwor ohn Darley, 3 1— * Er 2.00% — 
geftern und heute Meldung zuging: wurden amtlich u 6. 8. Mafterion an 3. W. BR NEE u  olcott Sr 5X Andere duch D. in GC. an Caroline X. Sanps, 
QRurmeiiter, Emilie : u 314 b Yve., 25xısli, G. i 4 0. We Bee en u 32 — 
ae erie u. } in Inzi d, 8740. , William Deering an Claire C. Edwards, VI. * dl. von 67. Ste, 8x 
Druebl, Fraı 50 Per x a 215 u. A. du ‚in 6. an Anzi i e = RE ne 2 Er ıneg h %. füdl. von 67. Str., 28X 
Beh. Bes —— N. we Ze * incheſter Ave, Südoſt e Ave., 92X1524, von 17. Sir. 4X11W, €. ndftüd, Claire G. Gowards an ©. * — 
Frauenknecht, uſtav, 39 J.» 32 Lells Ste. ü Hand nY MM. 4) Ah mM) . —“ Pin + ’ ME u. Bl ra Mi 2 ER DA 
Hortd, Frau Rofe 26 3., 5% Burling Etr. : ‘ e Ave, 50 ch M, in & an Jacob Pins, Mer on — Haddon Ave., 2634 d öſtl. von — — —* 
N 5 N h . jüdl. ı de., ind Ave. 60 F. no tl. 20, Nacl — — uftay 
Ximbad, Auton, 59 Se. N. Sacramento Une. x, E, E. Nortin an ? M, Iracv, 83750. 125, 9.5. Schwars an 2. Yar 10, ze von Xhomas Sufjfe ai I 
Edulz, Frau Dora, 2720 YaSalle Str. zin awrence Ave., 50 FR a —— n 129 5. nördl. von T BR 
5 Tredup, John, 59 ., 2027 Xome Abe. ia, 8 Kat $ v0 n —— — 2 1 Omy/1eN u Re En eIsland Ave., 
* > Tu ST E Art & =“ = — —— PR ee =. x pe, ; \ J H. S. Peterſon an 
Fred Lange, Florentine E. Zuhlte, 31, 24. Michert, Charles, S,, 61 1 u Halfted Stt. Fifth Ave. 125 F. nördl n ar n Stt., 0% 15 
Hermann Zeimer, Winnie Boft, 22, 18. Weber, George, 42 3, BI N. Aibhland ve. 125, Nadla ! R. Sheldon an Kenty 
Nobhn Shmig, Maud Dietrih, 25, 19. Hi, $ 
George Sioan, Diary James, 5 17. — ſhing 
Raul Roggentine, Dora Griephan, 25, 
Frank E. Epdjers, Wlargaret Hengitler, 
iliam Hoog, Mary Temple, 37, 29. 
Charles Swanſon, Albertine Carlſon, 
Uuguft Pauling, Maria Hader, 29, 
Nobert MeQAuley, Alice Stewart, 27, 


Iodesfälle. 
Nachitehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut- * 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen Di 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Gountp:Glerk& ausgeitellt: 


Lokalbericht. 
Wollen ihre Schulden loswerden. 


Beim zuftändigen Bundesgericht hat 
geitern der Bäder Joſef Schmitt, von 
No. 91 Chicago Avbe., um Entlaſtung 

‚bon feinen Schulden in Höhe von 

$113,284 nadgefudt. Die Aftiva 

find mit $17,500 angegeben. 

' Um ihre Schulden loszuwerden, ha= 
ben au der Nr. 1354 Dsgood Str. 
mohnhafte Frant B. Gebhard und ein 
gewifjer Edward T. Rhodus, von Nr. 
5634 Yadjon Uve., Bittjehriften mit 
Angabe ihrer Vermögensverhältniſſe 
beim Bundesgericht eingereicht. Erites 
zer. jhägt feine Schulden auf $58,900, 
Rebterer auf $71,700. Beide behaup- 
ten, daß fie über keinerlei Beftände vers 
fügen. 

Um feine mit $113,284 angegebenen 
Schulden loszuwerden, hat geſtern ber 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


5 = Uebertragungen | Shurtleff 


Ä 
Elarence U. Hougd, Virginia Dodge, 32, 27. 
Anton Bernard, Ana Smejtal, 23, 22. 
Tonald Dackennan, Emma E. Enander, 39, 26. 
3. Glmer Jones, Unnie %. Culver, 24, 22. 
Urel I .Hallberg, Clara S. Swanjon, 27, 22. 
Untoine ®. Giarf, Untonie Wpcholie, 33, 22 
Joſeph ſtoeninger, Lizzie Steffen, 40, 35. 


anf 
ſüdl. 


572 
incoln Etr., 
Joahnne in, durch den 
210 Fnordl. von Lawrence Ave., oe 
Krumm an Eam S. Steward, 


Wasınar 1 
ıwerwalter an 9. 9. Walte 
Ave., 2 5. jüdl. von 3. Str, 24x123}, 
Kohn Sterbenow an John Schramm, $1OW. 
ncoln Str., 25 5. jüdl. von Grace Str., 25X125, 
George W. Elder an Gertrude Brude, 82975. _ 
Andiana Ave, 99 F. nördl. von 3, Str., 25X17S4, 
Alice Rohn an Xionel J. Sanger, $45W. 
. Yatorence ve, 200 7. nördl, von 49, Etr., 25 
127, John W. Taylor an Klair B. Swift, 5500. 
Sailin Str, 4 5. jüdl. von 4. Etr., 235x124, 
I, Mefeomn u. U. duch M. in GC. an Dora 
Wahl, H24M. 
Dlive 6t., Süpdmweitede Urgyle Str., 25X113 1:6, 
xevi E. Yatimer an Helga H. Raymond, $3WN. 
8. B., 225 5. weitl. von Dauphin WUve,, 30%X125, 


nan Mary Fernan * 
z . von School Etr., 24 


von Firth Une, 394 
William GE. Fride, 


Il. von 80 %., James 
YWilbert B. und Jarnes 


+8 8. 


F. weſtl. 
re Magdalena Ott 


20. 
33, ©. 


40, 8. 
21. 


Bau:Erlaubniffcheine 


wurden ausgeftellt an: — A AN von 8, Etr., 25X «125, & irnbauın aı 
5 ; } ntiworth Xlve., 35 üdl, von 35, 83 08 id 
Pismard Hotel Go., innerer Umbau, 180-586 Rans 354, X, Yoydel bein, 40) do: ; . re I. 
re 2 —J— 1. von «0. Str, 50X1%4, | Maibtenam Yde., Südmwelt 
H. Herdenbem, lit. Frame-Refidenz, 1619 N. Mozart 5 A 
tb 


F. teitl. von Welle Str., 45x10, 

. S. Newberry an John P. Wilſon, 860. 

enſhaw Str., 76 F. weſtl. von Spaulding Ave., 
Lillian Duncanſon an Pattick Gubbins, 


9 
224 


Br, 
ı Yuren Str, 85 5. ditl. von MWeftern Ave, 0X 
80000. 


125 
129), 


Nobn T. Hyan, Gertrude Collins, 26, Eit.. $120 i inwerth an M. u +50. 9.6.65 n ö 
Kbarles Pribyl, Annie Dros, 25, 19. a BAER OL. ao : * * Lentworth Ave., 19 wördl. von 70. Str., 49X e 50% V 
< g EZ oz * 9% loljeloms ° i 8, 506 © Ee AN). . re « Dir E * Kor ‘ . * ⁊ te ni „ 
Jatoh Mieddena, oje Hacyitra, 26, 18. R— — ur on. 50 3, George T. Ei y wiichbed, $1. Darp De Eella an Mary y 1W, George E. Gale an M. Harry Wagar 
Frant Zemola, Julia Harazmus, 24, %. BEN er ze: Trid-Refidenz, 1019 ©. | Genter Ade., 172 5%. nördl. von 70. Etr., XI, | Emma Str., %5 8. öftl. von Aiblan Kedzie Ave, 367 F. füdl, von 13. Etr., 25% 
Robert W. Jobnjon, Ouflie Sezmore, Al, 23. Same Bauer, SE Brid:Refidenz, 1091 &.- Turner ms ttba L. Koh an Albert Scheunemann, g4000. = Mit i an Xoiepn Gzaja, 8750. Adam Y. Welner an William 9. Griffin, $12,000. 
a lem Manie a 8, D. Ade., 10. — IT : Michigan Ave., jüpl ar = — and Ave, 195 %. ſüdl. von 43. ar “ Avenue K, 147 5. EHE, gt En. 25x1213, Harvey E. Xong an William GE. Palıner, 33000. 
20 —8 ee es . € n; ſt. Bri = > n David Y. Frant, DW. atharine E. Trumbo an Jeanette Krell, $12,5 E. T. Lloyd an WM. | 100. Maädiſon Ave, Nordweitede 74. Str., IX125, 
Willem 6. — a Dem, SR 20. SHE: St. Pridhaus, 1518 W. 15. Etr., Ave., 184x150, ©. Hill an naleide Üpe.. 500 $. nördl, von 65 955.132, | Madinamw Ave, Nordweitede Str., 55%140, John N. Malateita u, U. duch M in c an 
yrancis E. Kadley, Mary Kobalt, 2, 88 r —— > 1 Semitt an $ i Hanberg J. Marcan Sonlor. si F 
Charles — Atha E. Jones, 22, 21. ©. WW. Moore, vier 2ft. Bridhäujer, 2031-8537 Man ey fü Buffalo pe. Sdoftede 8 meh | de. 120 füdl 14, © IX 166 
Hury Kuenede, Carrie Schroeder, 41, 43. W. Bolt Str., 812,000. _ 2 ‚re Melton cn Olaf Bearfon $25  Kowalsfi an I. Marcan, 0. 3 yutterly C u u. 3 in a 
Verer Jaurgenfen, Edith Yenjen, 24, 22. — "an 14R. Bramesfefideng, 2536 EB. darriſon Madiion Ade., 19 8. nördl. von 40 Etr., X15 ı Stüt Landes, 9.0310 Ader umfailend, belegen \ 2. 83857. 75 , Peer dr 
David Epiteint, Eva Epftein, 31, 25. Str, a. i : Ad ein. u a ee a —— vie fofat- 185 öftl. von Gentral Boul und 3 — * 
Hugh Galloder, Winnifria_Finen, 36, 24. Acme Fleridie Clafp Co., It. BridsFabrifgebäude, an William Wiorris Er . ditl. don nn rd ne non — ent Sum „Une, „258x182 i 
y Erst n erio 705—07 8. Clarf & 5 E ME. 0 , Be Sr ode olt., Sl} ©. . bon To Str., I 
Arel Eridjon, Ebarlotte Underjon, 39, 105 ZU * — E00. 99 Si 25 %. jüdl. von 47. Etr., SX112, M E., m. & Et. B. Eifenbabn von 694 %., Thomas «Wh; 122. Str., Südoftede Garondelet Ave, &2 
s * Erneit Auff, Beriha Holenitein, 27, 26. Samt. Brown, jr., 2it. Gramebaus, 1272 Tripp Upe,, LE NT Pe nz A Griff a Sram au die Griffin Wibeel Eu sevor; 122. Str, Südoftei 0 et Une., 82 
in dem Vorort Marengo anfäflige Far— ee 5 0 ae 20) e 2 Donobue an Mary Meljb, $3000 A. Griffin und Frau an die Griffin Wheel Co., %665; Carondelet Ave., Südweltede 122. Str. 826 
q Frank Beterfon, Hilda Jobnfjon, 27, 25. $200. a E i — üdoſtecke Roscoe Str., 813)1133, N. = 25 5%. füdl. von 47. BL, 3112, M 83.020 352, The Ghappell 6 2 - nn v0 © 
Kamıes Gepican, Kouife Raufimann, 21, 18. Sliza G. Klein, 2it. Framehaus, 1293 Colorado Ave., DE SU ſe F de = Sig ’ n N 23 77. Judl. von 4i. I 2 Ex . Br Sn, be Chappell Chemical Co. (Illinois) au 


mer William A. Boies ein entjprechens en heeaset a, 3 88. 81,000. 50%. 2 omobue an Mary Walih, 000, 8 2 106. Straße, und Calumet ’ Fuß, 413.7 9 die General Chemical Co. (New York), Stempel: 
bes Geſuch im Bundesgericht einge⸗ 8 N. Small, Elvinie Woodruff, 57, 58. M. ©. Moollacott, 2it. Brid-Refidenz, 1769-71 ı Üpe., 35.22X oodlawn Ave., 250 . nördl. ven 48. Etr., 75X 106. Straße, 415 yub am gebühren KW. 

: 21. Sheridan Drive, $R00V, n 
2 John Dldaker, zwei 1it. Frame-Refidenzen, 3024—26 


. . er a 5 erg, 15%. 3, Anna R. Trego an Gh . Trego, 824,00. Grundftüd wird begrenzt nördl. PBarnell Ave, 167 $. nördl. von 71. Etr., 3X125 
reicht. Der Bittfteller erklärt, daß et —— ee Stt., IX sjelbe Grundftiif, Charl Trego an William weitl. vom Galumet Fluß und G D. Tewfsdury au 9. M. Temlsbury, Ko) 
: .. ; : ſtä H 9 "Beegai 7. Magnolia Ave., 84000. 

jet über feinerlei Beitände verfüge. 


6: 


Eva 


tr 


om. 
von Kheitnut Str., 22.8X80, 30x.140, John 


William Rapp an 


nördl 
deigenthum, 
rdl. von 62 t, 3X116, R. 
be, KW. 
U. Stubbe 


9 Sullivan 


ouis 
> 
3000, F. 


F an Sophie Lebus, 


met River Eiſenbahn, Richard 
George S. MieRennolvs (Et 
6. Botsford (ort H Mi 


Late Upe., 10 F. jüdl. von 54. Str, 100 F. bis 


vr race SH ] 
5. Greenebaum an rewer,8 . Trego, $24,00. ? 
! zum Wegereht der 3. EC. Gijenbadn, Sarah X. 


R — Bridget Brady, 42, di 5 X 
William Geegan, Bridget B öitl, n Homan Ave, llis Ave., 260 5. jüdl. von Cafwood Ane., 4NX200, 


Aohn Weber, Carrie fFeichler, 32, 24. 


Seine hauptfädhlichiten Gläubiger find: 
Metropolitan National Bank, Chicago, 
$17.815, Home National Bant, Elgin, 
$18,044, R. ©. Parker, Marengo, 
$26,800, Oatman Bro2., $5000, Chas. 
Balt, 35000. Die Schulden rühren 
ſchon vom Jahre 1886 ber. 

Beim zuftändigen Bundesgericht hat 
heute der Nr. 615 50. Place mohns 


Bafte Thomas 8. Smith um Entlaft- 


® 


ung von feinen Schulden in Höhe von 
39,000 nadhgefudt. Die Aktiva find 
mit $3000 angegeben. 


%* Yn den Brandmunden, die fie vor 


eiina einem Monat durch die Erplofion 


einer Gafolintanne in det Nähe ihres 


Kochofens erhalten hatte, verjchied ge- 
} Fra Minnie Rudheim in ihrer 
— — Nr. 4617 Dearborn Stra⸗ 
Be. 


CASTORIA 


— Me braae Yaar N 


Sharles Chivdeiter, Eonftance X .Berg, 30, 20. 
Harry Emitb, France Conlan, 21, 18. 
Rufiell E. Yloomfield, Emily M. Tee, 33, 21. 
William Koepte, Belle — 5, 20. 
Matthew A. Zang, Bertha Hunfeler, 22, 19, 
Sojef Lebner, Frieda Klenf, 23, 22. : 
Siannini Gitberto, Landi Eletta, 26, 26. 
Emil Yurandt, Albertine Yuhrke, 38, 42. 
enrnd Echmwarz, Catherine A. Gramberg, 28, 22. 
David Mpite, Alice ®. Wade, 22, 19. 
Henry ©. Nelion, Grace Yeaglv, 34, 2; 
Michael O’Mourke, Marp 3. Fields, 27, 26. 
Martin Wapufa, Tefla Bogas, 30, 20. 
Eharieg H. Schiwarg, Mary Larr, 34, 19. 
Michele Raimo, Madelene Lafede, 8, 26. 
Andreas Eiban, Karoline Eolf, 37, 27. 
Eugene Frobberg, Agnes: Frawley, 22, 20. 
Edward Off, Kittie Mahnte, 3, 20. 
Fred. U. Ehurr, Emma Allis, 8, 8. — 
Michael Ginter, Angeline MeJunis, 57, 58. 
Regina M. NRoievear, Jane I. Areland, 21, 20, 
Auguftin MWittbrod, AUnnte Netrant, 26, 23. 
Aames Least, Laura E. Shewan, 30, 20. 
Theodore Nelion, Emma Olfon, 37, 36. 
<ofefa A. Olion, Elvina A. Relion, 21, 19. 
Martin Benion, Emma Nelfon, 29, 26. 
Alerander Ozinsti, Amelia Stainsta, 29, 18, 
Timotby Dooling, Mollie Carroll, 27, 93. 
Charles A, Mapnard, Viola Robinfon, 3, , 
Cornelius Regan, Annie Henneflen, 35, 8. 
J. Albert efFil, Barbara Wirth, 29, 21. 
Fouis Blankenburg, Lizzie Grote, 9, ®, 
Moron Zaruba, Emma Mountain, 22, 9. 
— U. Ollman, Anna Spolenta, 27, 2%. 
ihard Meinte, Marie BVeterien, 43, 36. 
Sofef Yamera, Marie Hrenet, 27, 21. 


Scheidungsklagen 


wurden anhangia gemacht von 
. gegen Fred. Potter: Cheiter, Roſie gegen 
Ratie G, les 2, Miller, 
ogen Yen Brabbtrn Yords, James gegen 


Marktbericht. 


Chicago, den 4. Mat 1899. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Moltereis Produfte — Rutter: Rod: 
Butter 11—134c; Dairy 10-146; Creamery 12—lüc; 
beite Kunftbutter 12—13}c. — Käfe: Friiher Rahm: 
56 104—11c das Pid.; befiere Sorten 114—124c daS 

und, 

Geflügel, Gier, KRalbfleifh und 
Fifche. — Lebende Trutbühner 9H—10c das Pid.; 
Hühner 8-9; Enten T—8; Gänje 6-7 das 
Pfund; Truthühner, für die Küche hergerichtet, 
11—12c das Pid.; Hühner 9—9e per Pid.; Enten 
8—9 das Bid.; Tauben, zabme, 50c—$1.75 da3 
Dusend. — Gier 114—114c das Did. — KRalbileiich 
5—84c das Pfund, je nah der Qualität. — Augge- 
weidete Lämmer $1.10-83.50 das Stüd, je nad 
dem Gewicht. — Fiſche: Schwarzer Barſch 8 iöc 
Hechte 66ie; Karpfen und Büffelfiih 1—%«: 
Grashbehte 5—6e das Bid. — Froſchſchentei 15--5%e 


mr Dugend. 

rtüne Früchte — Kodäpfel $4.00-$45 
per Faß; Duchefle u. f. m. $4.00-$5.W. — Er 
Mc—$1.50 per Gebänge; Zitronen $2.50-83.23 per 
.T5 per RKifte, 


Riite; Upfelfinen 83.0083 


— ar * ffei n.—Ylinois, 40 Abe per Buſhel; 
innejota u. f. w. 5—5%. — Reue fein, 
7.00—89.00 ‚per Fab. — 

Gemüſe. — Robl, 


neuer, 5.75—$6. 
Faß; Zwiebeln, hiefige, 575—86.00 der 


60—70c per Buibel; $ 
$1.15-81.85 der Buibel; Radieken, biehae ran 
per Dugend Bündhen; Blumenkohl $3.50—$3.75 per 
geb: Sellerie 2540 der Dus.; Epinat 35 —60e per 
ugend Bündchen; Gurten T5c—$1.25 per Dugend; 
Spargel, Jlinois, 25—50c per 20 Bündchen. 3 
Getreide — Winterweigen: Nr, 2 t 
14-i6e; Re. 3, rotben, 72473; Re. 2. bare! 
; Rr. — 6 igem: 
ee Fa ommermeizen: 
J 


ter, 66—70c; 5 
Ene; R 4 ie 
— = 


&. 6. yı 
Wajbington Part P., 313 5 
x, Kate Lally an Gliza AU 
Peoria Str, 73 %. jüdl. vor 
Noreen u. 4, 
ib Building 
ns 


95%. 
. Etr., SX13, 
am die FFirft 
ation, 8200. 
1 ington Str,, 
. Öivins an R. temann, 81000. 
156 F. nördl. vo Str., X 
3. Murray an 
— 160 F. nördl. 
‚, 9. Wurpby an €, ° 
Waibineton Str., 230 5. 
9. ©. Shepard an M 
t., 191 #5. jüdl. von Auguf 
ley, W. Torſow an F 
F. nördl. von Ja 
thews an B. F. A 
$. jüdf, von 97. Ste, 50X182, 
M. G. Fird, 8700 
157 5. weitl, von Wicigan Ave, 50X 
124, U. %. Halmberg an H. S. Kalımberg, $1500. 
Commercial Upe, Süpdmeitede &0. Str., OX1384, 
3. Witfoweli u. U. durp M. in C. an M. Saui: 
ter, $9400, 
83. Bl., 96 F._öftl. von Cottage Grove Ane.. 30X 
126 1:6, U. Chriftle an M, 6. Matberjon, $1850. 
Cottage Grove Ave, 75 F. jüdl. von 8. Str., 25X 
150, R. €. Hardy an ©. G. Zarnes, $14W0. 
Halited Str., Nordoitede &. Str., 314X10, B. Kens 
nedy an ©. Banzwoll, $1500. 5 
—— Ave., 315 F. wm von 850 Etr., 100X 
200, €. Lewi3 an I. U. Kelly, IV. 0 
Princeton Upe., Nordoitede 14. Str., 46.9X123}, 
Wr. €. Hil und Frau an W. F. Kleine, 810,50. 
Indiana Ape., Sipiweitede 58. Str., 50X1614, Uns 
drew W. Harper u. U. an George ©. Gropper 
u, 9U., $10,000. 
ge meitf, von, Tbroop Etr., MX 
1%4, 3. Bajnet an 8. Filip, SW. 


i 5  nördl. don Ogden Übe., 5X 
Samlin We., R — 34 n 2 


x 
&; J 
Str 


7 
1 
oD4 


tatt an 


tba sin 


DO, Blair an Eavdie 5. Weit, 15,500. 
‚, 491 5. Weitl. von Bin 3 Une, 24X 
Eitinga Ginore au Floretta E. Klajon, 

Mospratt Str., 0 F. füdl. von 32, PL, X135, 

3. Czaja an F. Mittitynsti, 8500. 
Str. 120 F. weſtl. von Indiang Ave., 4250, 

i. O. Robinſon an John C. Everett, 816,000 
. B., 199 5. öftl. von Canal Str., 75x13, J. 
Migenberger an F. Kreußberger, $1. 

W. 14. Etr., 314 F. öftl. von Laflin Str., 24x124, 
William Golditern an Herman 8. PBaeslar, $3I00. 

Turner Ude, 150 %. nördl. von 21. Str., 23X135, 
A. Dubah an W. NR. Dann, $1400. 

Homan Ave., 200 FF. füdl, von 19. Str, BX13, 
A. Dırbah an W. R. Dann, $30W. 

Truro Str., Zul F. meitl. von Albanp Une, 50X 
154, U. Dubah an W. R. Dann, $2500. 

Lotten 46 bis 50, Eub. nördl, Theil von Blod 3, 
Euffern’® Subdipdifion, jüdmweit. +, 6, 39, 14, Nab- 
ah von Thomas Suffern an X. R. Kildahl, 8520. 

Burling Str., 30 $. nördl, von North Ave, 4X 
104, M. A. Linkey an F. Rothfus, 8160. 

Montana Str., 134 5. Öftl. von Racine Une, 5X 
120, Zonije Rieg u. U. durch ESpeziallommilfär an 
Katie Rieg, $3000. 

Winona Str., 360 5. weſtl. von Evanfton Uve., 50 
x190; Belle Blaine Ane., 77 $. öftl. von Perry 
a 2. 3. Meflinger an Ada Meflins 

Peoria Str., 10 L nördl. von 60. Str., X124.8, 
Edjon Keith an Peter Krale, 81500. 

nördl. von 50. Str, X 


Wentwortb Upe., 475 $- “ 
. Me&ormid, $1300. 


124, U. Natban an 
Groveland Ape., 109 $. nördl. von 33. Str., 35 1-6 


gl: Mary U. Bebb an Front MR. Emith, 


0. 
Grundſtüc 3657 Foreſt Av .. 164x165 . 
an ar Garen Ran, 45000. N 
te ., 575 %. jüdl. don 31. Ste, BXI2S, 
Williom J. — u. A. durch M. in C. Das 
von Francißco Une,, 35 
Giolet —— 


* 


Harriſon Str., 137 F. öſtl. von Car 
158. W. H. Griffin an U. 2%. Wehner, 8000. 
Dunning Etr., 210 F. weitl. von Racine Upe., 4X 
113. Sara 2. Steward an Kohn FKrumm, $8000. 
W. 40. WM, 524 F. nördl. von 30. Str., 3X124, E. 
Meirfum u. U. durh M. in E. an William Span« 


Affort an Euian U. Weber, $1500. 
„121 %. öltl. von St. Louis Une, 24x89, 
N. Cunning u. U. duch M. in E. an Eatherine 
Bruhns, 831700. 
Cornelia Str., 150 F. weſtl. von Campbell Ave., 
Fairfield Ave. 20 %. nördl. von LeMlonne Etr., 25 
x124, 3. Rrel an ®. G. Frade, 85500. 
Avers Ave. 24 F. fitdl. von 15. Str., T5X135, 
S. Cada an John F. V. Spath, 800. 
Oakley Ave. 188 F. ſüdl. von Cosgrove Ave. 25X 
124, €. Rudolvb an U. L. Thunberg, $21W. 
Berteau Upe., 100 F. öjtl. von Commercial Str., 65 
x19, W. €. Fride an Chriftian Dtt, 9000. 
Prairie Une, B_%._nördl. von 57. Eir., 25XI161, 
} Naih, $ ) 


Goran ®. T. 

Indiana Ave, 133 $. nördl. von 57, St., 100x162, 
und anderes Örumdeigentbum, Sarap U. Hamlep 
an Walter I, Naib, 816,650. 

Indiana Upe., 133 $- nördf. von 57. Str., 25X162, 
W. T. Raſh au W. H. C. Sytes, 87500. 

Prairie Ape., Nordoftede 57. Str., 82.0X161, W. T. 

Naſh an B. E. Seaver, $12,000. 

Boreft Üve., 640 F. nördfl. von 35. Sitr., 
€. €, Williams an €. Ahrahams, K3IW. 

Eouth Park Ave, 48 F. füdl. von 70. Str., 334X 
133.9, ER. Yay an M. U. England, 830. 

State Str, Nordiweitede 100. Str., 123x124, und 
anderes Grunmdeigenthum, W. GE. Scobey an Lilian 
A. Scoben, K25W. 

9, Str., 142 F. weitl. von Canal Str., 92X1%, M. 
A. Ryan u, 9. durd M. in E. an NR. 3. Smeb- 

81229. — 
ſtüct Carxpenter Str. xI244,. 6. €. 
ser 10 8. ht. on Sellin &m: SXx13, @ 
* von Laflin * 
Scobey Ute M. $1500. 


164x135, 


IX EN 
Be 


QDundiey u. U. duch M. in GE. an Harriet 2. 
Zorland, 80265. 

Prairie Upve., 24 F. füdl. von 58, Str., 235x178, 
Srances Saas an Unna M. Laas, $2125. 

Dearborn Str., 206 %. jüdl. von Garfield 
2X, W. Winter an John Flams, 300 

Kalited Str., 222 5. jüdl. von 59. Ste, WOX12, 
Auguft Jernberg u. U, duch M. in GC. an Roy 
©, Weit, 82995, 

Wentworth Ave, 300 $. nördl._ von 50. Str., 
Be Glarence E. Baplep an Henry U. Prarfons, 
7310. 

öl. Str., Südweſtecke Fifth Ave.,, 46X161.7, Sarah 
Tougbty an Nettie Merti, $100. . 

Heldmaier Ape., 161 F. weitl. von Loomis 
5. bis zur Uley, F. U. Menge u. U. dur‘ ! 

an vie W. 8. Ecott Company, Erie, 

W. 21. DL, 125 $. öftl. von Wood Str., 235x125, 

D. 2. O’Connel u. 4. duch M. in 6. an A. 

bis, $1705. 

nroe Ste, 33 $. Öftl. von Wood Str., 22X1044, 

manuel Scaman an Xobn T. Gray, 84500. 


Gladys Abe., 125 0 
x10, D. €. € 


RBoul 


Boul. 


uns 
a 


Zw 
Ss NM 
5 


Gi 


I, von Colorado Wve.. 25X 
an Williem Brunft, 2350. 
Carrolf Ave. ‚ meitl. von Robeyg Str., 25X 
124, 8. U. Beiro an bn Donighan, so. 2 
Meitern Wpe., oitete Fyrantiort Str., 241x125, 
er Welter Albert R. Rau, $35W0. 
Mebiter Ave, Südoftede grenffort Str, 24x10, 
A. P. Hauſchild an 6. — 
Spaulding ‚1222 #. nördl. von Garden pe., 
50X125, &. Vollmer an James W. Harkins, 91500, 
MWisner Ave, 1 5. nordöftl. von Milmaufee Wve., 
35 5. bis zur Alley, James O. Hartins an Theo: 
dore Vollmer, 82500. 
Deitl. 9 5. von Lot 11, Blod 47, Mogers Bart, 
Louis Bet an ®. Holditod, 2500.. 
Lot 4, Blod 10, Waibington Heigtdt, ©. E, Walter 
—* Zen — —— 
arnatz e., Südoſtede or h 
Minnie Plever an Louife J. Wune, $3000. ix 
tjelde Grundftüd, Louife an 


Doiden, 800. 


D 





Anzeigen Annahmelleffen, 
Un den nadfolgenden Stellen werden Pete Anzeigen; 
für die „Abendpoft“ zu denſelben Preifen entgegen» 
genommen, wie in der Haupt-Difice bed Blattes, Weun 
biefelben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werden, 
eriheinen fie nod an dem nänlitien Tage. Die Aıte 
nabhmejtellen find über die ganze Stadt Lin jo vVertheiig, 


bag mindeitend eine von Jedermann leicht zu ers 
reihen 


Nordfeite: 

@agle Pharmach, 115 Eliybourn Ave. Ede Lan 
rabee Str. 

6. %. Lemte, Apotheker. 00. Chicago Ave. 

€. Zobel, Apotheter, 508 Wells Str, Ede Stille, 

5. €. Stolze, Apothefer, Seuter und Ordyard Ste, 
und Clark und Addiion Str, 

T.U. Lemke, Apotheker, 891 Halited Str, nahe 
Geuter. 

F. ©. Ahlborn, Arotbeter. Gde Weld u. Divis 

on Str. 

Carl Beder, Apotheker, 377 Cleveland Ave, Ede 
Wisconfin Str, 

Sohn Wolge, Apoheker, 445 North Av., Gele Mes 
Straße. 

Neljon & Go., Apotheler, Clark Str. u. Nort) Ave. 

Sr. DB. Gentaro,Apotheier, Ete Weis u. Ohio Str. 

GE. &. Krzeminsti, Apotheker. Daljied Str. uud 
Nortb Ave. 

&. F. Krueger, Apotheker, Ge Eiybourir und Zuls 
Ierton Ave. 

2. Geifpiß, 757 N. Halited Str. 

Wieland Bharmach, North Ave. u. Wieland Str. 

U... Reis, 311 E. Nortd Ave, 

6. Ripte, Avotheter, 80 Webiter Ave. 

Herman Fry, Apotheker, Center und Larrabee Str. 
und North Abe. und Larrabee Str. 

Iohn Voigt, Upotheter, Biffel und Genter Straße. 

Nobert Bogelfang, Upotheker, Fremogt u. Clay 
und SFullerton und Lincoln Ave. 

Sohn ©. Sottinger, Apothefer, 224 Lincoln Ave 

€. Kehner, Upothefer, 557 Sedgwwit Str. 

A. Bartens, Apotheker, Sheificld und Eenter. 

Zn. Feller & Go., 586N. Clark Str. 

B.U.Naufd), Apotheker, Sheffield u.Elybourn Ane, 

Geo. Kochne, Apotheker, 122 Seminary Ave. 

3. S. Subta, Apotbefer, 270 Elnbourn Ave. 

R. 9. Doederlein, Apotheker, BEN. Halited Ste. 

e Webſter. 
F. H. Lieſe, Apotheker, 401 Larrabee Str. 
Ditto Coltzau, Apotheler, Ecke Ceutre und Clark Str. 


Zate Biew: 


Andrew Daigger, Lincoln Ave., Ede Wrightwood 
und Sheffield Ave. 

@es. Suber, Apothefer, 1358 Diverjey Str. Ede 
Sheffield Ave. 

8. M. Dodt, 909 Mozart Str. 

Chad. Sirid), Anotheter, 303 Belmont Ave. 

Rt. 82. Bromm, Apotheker. 1935 N. Aihland Ude. 

U. Gorges, 701 Belmont Aoc. 

Qu.8. Coppad, Apotheker, Lincoln und School Str. 

Bicter remer, Upotbefer, Ede Ravenswood und 
Melroſe. 

Franf Kremer, Apothefer, 2520 Lincoln Ave., Edi 
5. Str. 

A. G. Reimer, Apotbeker, 702 Lincoln Ave. 

WB. Kramer, Apotheker, 1659 Lincoln Ave. 

MM. Georges, Clark und Belmont Ave. 

Henry 3. Burguman, 813 Lincoln Ave. 

FD. Schmidt, Apothefer, Noäcoe und Rodey Str. 

5. 3. Berger, Upothefer, Southport Ave. und 
Roscoe Blod. 

no. U. Merted, Apotheker, 886 Lincoln Ave. 

Chad. R. Soffmann, Apotheler, Lincoln Apr 
Ede Cornelia. 


« 


Deftfeite: 


F. 3. Lihhtenberger, Apotheler, 833 Milmaufee 
Apde., Ede Divifion Str. 
Henry Schröder, Apotheker, 487 Milmaufee Ave. 
Ete Chicago Ave. 
Otto ©. Galler, Upotbeter. Ecke Milwaukee und 
North Ave. 
Otto J. Sartwig, Apotheler, 1670 Milwaukee Ade., 
Ecle Weſtern Ave. 
Rudolph Stangohr, Apotheter, 841 W. Diviſton 
Str., Ede Waibtenam Ave. 
Stubenraudy & Gruener, Apotbeler, 477 W. Die 
vifion Str. 
2%. Nafziger, Apotheter Gde W. Divifioun und 
Wood ötr. 
€. Behrens, NApotheler, 800 und 802 ©. HDaliteo 
Str., Ede Ganalport Ave. 
Max SecHhdenzreid,, Upotheter, 890 W. 21. Str. Ch 
Soyne Üde. 
Jaonatz Ouda, Apotheker. 681 Genter Ave. Ede 19, 
Stratze. 
J. M. Vahlteich, Apotheker, Milwaulee u. Center 
Ave. 
3. 8. Kelowäty, Diilwaufse Ave u. Noble Ste 
und 570 Blue Jsland Ave. 
©. 3. Kasbaum, Apotheker, 361 Blue J3land Ave, 
und 1557 W. Harrifon Str. 
3. ©. Lint, Upotbeker, 21. und Paulina Str. 
S- Wrede, Upotheter, 863 W. Chicago Ave. Ede 
Noble Str. 
G.F#.Elöner, Apstheter. 1061-1063 Milmaufee ve, 
MR. ©. Sante, Apotheker, North und WWeitern Ave, 
2. 6. Freund, Apotbeker, Arınitage u. Kedzie Ave. 
N. 3. Bamelle, Apotbeler, Taylor u. Pauliuc Str, 
Bu. &. Gramer, Upotbeler, Halfted und Rau⸗ 
bolph Str. * 
©. Fiſcher, Lincoln und Diviſion Str. 
@. Stemus, Apotheke, 952 Milwaukee Abve. 
&. &. Drekel, Apotheter, Weftern Ave. und Ham 
sifon Str. 
Bm. Schulte, Apotheker, 1238 N. MWeftern:Ape 
©. 6. $%. Brill, Apotheker, 949 W. 21. Str. 
U. Sanien, Apctbeter, 1720 W. Chicago Ave. 
Ghas. Mathai, Apotheker. 626 W. Chicago Ave. 
Cha. U.Ladwig, Apotheker, 323. yullerton Ape, 
Geo. Zoeller, Apotheker, Chicage u. Aihland Ava 
Max Runge, Apotbeter, 1369 W. North Ave. 
8. %. Schaper, Apotheker, 1190 Urmitage Ave. 
2.9. Grimme, 317 @. Belmont Ape. 
B.M. Bilfon, Ban Buren und Daribfield Aue. 
Chab. Datfon, 1107. Ebicago Ave. 
C. W. Graßly, Upothefer, Huliteb und 12. Str. 
Sheo. Behrens, Apotheker, 12. und Laflin Str. 
Domini Gchmers, Upothefer, 232— 234 Drilwanfes 
Avenue, 
National Pharmach, Apotheke, North Ave. und 
Sidion Str. 
MI. SH. Kremer, Upotbefer, 381 Grand Ave., Ede 
Noble Str. 
Klotj’3 Apotheke, Afhland Ave. und Emily Str. 
Graehle & Kochler, Apotbeier, 743 W. Chicage 
Avenue. 
Theo. &. Dewik. Apotheker, 2406 Milwaulee AUpe, 
SKappus, Apotheker, 1704 W. North Ave. 
Staiger & Feinberg, Anotheter, 14. u. Genter Ave, 
&. Sadıd, Apotheker, 599 MW. Taylor Str., Ede 
Laflin. 
Upton Pharmach, 1488 Diilmanfee Ave. 
Chris. &. Bed, Upotbeler, 239 W. Divifion Str. 
Ede Paulina. 
a. 3. xivefey, Apotheker, 849 Grand Ape. 
Sirtwood & Go., Apotbeter, 693 Milwautee Ave, 
Wells BPharmach, LOON. Aibland Ave. 
F. Hleene,Apotbefer, 318 Milmwaufee Ave,, Ede Grie. 
Zohn Brod Chemical Go., 349 W, North Ave. 
Bchrens Bros., 12. Str. und Weitern Ave. 
&. U. Davenport, 896 M. Galijornia Ude... nahe 
Wabanſia. 


Eüdfeiter 


®. 8. Ghaniler, Ayotheker, Ede 35. n. Paulina Gh, 

=. 8. Forinth, Apotheker, 3100 State Str. 

3. R. Forbrid, Apotheker, 629 31. Str. 

Baul Finninger, Adotbefer, 420 26. Str. 

Hudeiph PB. Braum, Apotbeter, 3109 Wentwort! 
Ane., Ede 81. Str. 

5. Masquelet, Apotheker. Norboftee 35. und 
Halited Str. 

Souis Jungtk, Apotbeker, 5100 Afbland Avı. 

zum. Weber, Uipotbeter, 2614 Gottage Grove Ude 

&. 3. Yates, Anotbeter. 44. und Halited Str. 

J. M. Farusworth & Go., Apothetetr. M. und 
Wentworth Ude. 

W. T. Adams, 5400 ©. Halfted Str. 

Geo. Xenz & bo., Anotheter. 2901 Wallace Ste 

Wheeler Drug Go,, 32. und Wallace Str. 

Chad. Eunradi, Apotheker, 3815 Arcer Apı. 

6. &rumd, Apotbefer, Ede 35. Str. und Arder Ade. 

Ges. Barwig, Adotbeter, 37. und Halfted Str. 

6. Zurawästy, Apotbefer, 48. und Xoowid Ste 

Fred. Neubert, 36. und Halfted Str. 

E. W. Zungf, Apotbefer, 47. und State Str. 

Sr. Steurnagel, Apotbeter, Sl. und Derring &t 

A. Buffe, 3001 Arder Ave. und 24. Str. und Werd 
worth Ave. 

@. Xenz, Avotbefer, 31. Str. und Portland Ave. 

C. U. Bit), Apotheker. 5012 Cottage Grove Ave 

U. &. Sih, Apotbeter, 498 9. Etr. 

@. 6 Strenkler, Apotheter.5g 59 State Str. 

Eugen ». gereman, 238 31. Str., nahe Jabians 
Avenue. 

zT. 8. Zallopy, 8034 Gottage Grove Ava 

Sohn Dick, 45. und Stat: Er 


Der Löwenfopf. 


Ein Erlebnis aus Hinterindien. Bon LE. M. 


Wir find eine Heine, aber gemählte 
Gejelihaft an Bord der „Batapia“, 
die bon dem Hafen, deren Namen jie 
trägt, nad Singapore unterwegs ift. 
Wie wir fo nach dem Dinner auf Ded 
uns behaglic) in unjern langen Rohr: 
ftühlen dehnen, läßt unfer fünfgliedri= 
ger Kreis an Internationalität nichts 
zu münjchen übrig. Da ift der Kapi- 
tän, Kohn U. Campbell aus Beifaft, 
veflen bufchige Augenbrauen den ein- 
zigen Haarwuchs auf jeinem im übri- 
gen abjolut fahlen Schädel bilden. Le- 
ber ihm jißt, oder liegt vielmehr Wil- 
lem Boef, ein dider Holländer. Auf 
ihn folge ih, Karl M. aus Bremen, 
jeit 5 Jahren ohne Unterbredung in 
Bangfot anfällig, momentan auf ei= 
ner dringend nothmwendigen$rhoiungs- 
reife nad) Haufe beariffen. Mein Ne— 
benmann it Gaften Kolifet "de 
Paris”, wie er jtets binzujegt, damit 
nicht etwa Jemand denten könnte, Öa- 
fton Jolifet könne irgendwo anders 
wohnen, als im Mittelpuntt der Welt. 
Zwiſchen dem Franzoſen und dem Ka— 
pitän ſtreckt Ferguſſon ſeine unendlich 
langen Beine aus, ein Schotte, wie er 
im Buche ſteht: hager und ſehnig, mit 
knochigem Geſicht; ein glühender Ver— 
ehrer von Whisky mit wenig Waſſer. 

Wir ſind alle weit in der Welt her— 
umgekommen. Das bewegteſte Leben 
hat aber unſtreitig der Schotte hinter 
ſich, den nur ſeine natürliche Schweig— 
ſamkeit hindert, ſeine Erlebniſſe zum 
Beſten zu geben. Heut' Abend aber 
hat er ſich fleißig mit der Flaſche be— 
ſchäftigt, und wir wiſſen, daß jetzt 
ſchon ein kleiner Anſtoß genügt, um ihn 
zum Erzählen zu bewegen. 

Der Kapitän hat von ſeinen Fahrten 
an der hinterindiſchen Küſte berichtet 
und ſeiner Anſicht Ausdruck gegeben, 
daß dort für eine zivilſirten Europäer 
nichts zu holen ſei. 

„Was wiſſen Sie denn von dem Le— 
ben im Innern?“ fragt plötzlich der 
lange Ferguſſon, indem er ſich das 
großeGlas, das vor ihm ſteht, zu einem 
Drittel mit Whisky füllt und das Ver— 
dünnen mit Waſſer ganz vergißt. „Ihr 
Seepferde ſeht ja doch nichts, als die 
Küſte und ihre armſelige Miſchbevöl— 
kerung. Von den Geheimniſſen des 
Innenlands, von den Schätzen, die da 
zu holen ſind, von den Verbrechen, die 
dort für ein paar bunte Steinchen be— 
gangen werden, habt ihr ja keine Ah— 
nung!“ 

„Seht mal, der kommt auch daher!“ 
ſagt er nach einer Pauſe und dreht ei— 
nen breiten goldenen Ring, den wir für 
ſeinen Trauring gehalten haben, halb 
ouf dem Finger herum. Der dicke Boek 
pfeift leiſe und richtet ſich halb auf: 

„Donnerwelter, das iſt ein Stein— 
chen!“ 

Keiner von uns kann einen Ausruf 
des Staunens zurückhalten. Auf dem 
Ring ſitzt ein dreieckiger, flachgeſchlif— 
fener Rubin von herrlichſtem Feuer 
und jener an friſches Taubenblut erin— 
nernden Farbe, die nur den beſten und 
koſtbarſten Steinen eigen iſt. 

Der kleine Jolifet ſpringt ganz er— 
regt auf. „Warum tragen Sie den 
Stein denn nicht ſichtbar? — Wie kann 
man ſo etwas verſtecken!“ — Der 
Franzoſe verſteht nicht, daß man einen 
koſtbaren Schmuck nicht auch zum 
Schmücken benutzt. 

„Weil ich nicht Luſt habe, mir von 
irgend einem Malayen oder Chineſen, 
der etwa auch Geſchmack an rothen 
Steinen findet, Löcher in den Leib boh— 
ren zu laſſen,“ lacht Fequifon. 

„Wo haben Sie den Stein her?“ 

„Ja, das iſt eine lange Geſchichte,“ 
ſagt der lange Schotte und greift nach 
dem Glaſe. 

„Erzählen! — Erzählen!“ — 

„Na, meinetwegen!“ — Er leert das 
Glas mit einem Zug, und ſein braun— 
gebranntes, hageres Geſicht röthet ſich; 
— der Schimmer der Abendſonne kann 
es nicht ſein, denn die iſt untergegan— 
gen. 

„Ich war“ — ſo erzählt er — „vor 
zehn Jahren, oder ſo etwas, in Selan— 
gor, — da oben, in der Mitte zwiſchen 
Burma und dem Aequator. — Reizen— 
des Ländchen, wiſſen Sie, mit einem 
ſogenannten Sultan an der Spitze, der 
Whisky krank, wie ein Nigger, — — 
was ich für ſehr ſchädlich halte — — 
für einen Nigger. Ich kam mit dem 
alten Knaben wenig in Berührung. 
Ich ſtand zwar in ſeinen Dienſten, um 
die Wegebauten in ſeinem Urwaldkö— 
nigreich zu beaufſichtigen, für die er ab 
und zu mal ein paar tauſend Rupien 
hergeben mußte. Im allgemeinen hat— 
te ich wenig zu thun und trieb mich oft 
ganze Tage im Dſchungel herum, um 
zu ſchießen, was mir vor die Büchſe 
lam, vom wilden Büffel, bis zum Ti— 
ger. Es war eine ziemlich anſtrengen— 
de und gefährliche, aber lohnende 
Jagd. 

Eines Tages — es war etwa zwei 
Stunden vor Mittag, in der ärgſten 
Hitze — ſtießen wir, ich und mein indi— 
ſcher Diener Pertal Singh, bei der 
Verfolgung eines angeſchoſſenen, jun- 
gen Leoparden, auf eine Lichtung im 
Diehunael, in deren Mittelpunkt, ganz 
von Schlinggewächfen überwwuchert, ein 
uralter, verfallener brahminifcherTem- 
pel ſtand. 

Auf dem freien Platz vor dem, Tem⸗ 
pel lag unſer Leopard verendet. 

Ich überließ dem Diener die Sorge 
für unſere Jagdbeute und ſchritt mit 
einem gewiſſen Gefühl der Befangen— 
heit, das mir ſonſt nicht gerade eigen 
iſt, über die von hohem Graſe verdeckte 
Schwelle. Im Innern hatte die tro— 
pifche-Wildniß noch niet Eingang ge- 
funden. Die mächtigen Säulen, die Die 
glatte Dede ftügten, ftanden noch un- 
perjehrt. Zrifchen ihnen hatten riefige, 
ſchwarze Spinnen ihre Nebe ausgebrei- 
tst, und beim Weiterfchreiten konnte ich 
noch gerade rechtzeitig zurüdipringen, 
cola eine lange, grünli jchillernde 
Schlange, durh meine Annäherung 
aus ihrem Mittagsfhlaf aufgeftört, 
dicht por mir in einer Spalte zwijchen 
den grauen Quadern verſchwand. Die 
teite Halle, in der mein Tritt auf den 














22.50 Fedora und Derby-Hüte für 
Knaben—neuejte Frübjabrs: Facınz . 


Samſta Ausſtattungswaaren. gam 


Feine doppelte Terture Box Mackintoſh Coats 
-nur ungefähr 100 in der Partie— 


54.95 


für Männer 
der frühere Preis war $7, 88 
und $9—jpeziell herabgejegt für 
Eamitag auf 

Feine Orford, Madras und Sateen 
83 verfauft — um 
Eure Auswahl 
Eamitag zu 


weniger als dem Kojtenpreiie 
regulärer $2.50, BB. und 83.50 
Wertbe — Eure Auswahl am 
Samſtag zu 


feinen Madras und Orfords 
brachten oder abnehmbaren Kragen 
ſchetten 
nicht beſſere Hemden abverlangen 
Ihe Hub's Preis am Samitag 


und 


10 Kiften importirtes 
en und fanch Farben — iiberall 
berabgejegt für Sanıftag auf 


ben wirkliche $l Werthe — 


bi 


Steinplatten des Fußbodens ein un- 
heimlich dröhnendes Echo mwedte, gab 
mir ein jolches Gefühl der Einjamteit 
und des Berlaflenfeins, daß ich meine 
jnipeftion fchnell beendete und erleich- 
tert aufathmete, ala ich wieder blauen 
Himmel und blendendeSonne über mir 
hatte. 

sh fragte den Diener aus, der in- 
zwijchen der erlegten Beitie das Fell 
abgezogen hatte, ob er den Tempel fen- 
ne, und wie lange er jchon verlajien 
jei. 


bört, hütet er fich vor dem Tempel, Er 
Itedt voll von Schlangen, und drei Leu— 
te aus dem Dorf am Fluß find hinein 
gegangen und nicht wieder herausge— 
fommen.“ 

&3 fiel mir auf, daß der Inder beim 
Sprechen jeine Augen nicht erhob und 
überhaupt nur zögernd Ausfunft gab. 

Marum Juhten die Eingeborenen, 
die doch jonit die größte Angft vor 
Schlangen und Skorpionen haben, ei- 
nen alten verlaffenen Tempel auf, dei- 
jen fühle Räume ein bevorzuater Tum- 
melplaß für allerlei friechendes Gethier 
jein mußten. 


ERRBOE IE 5 we a 


‚81.48 


N * 8 Paiamas 
für Männer, nie zuvor für weniger als $2.50 und 


aufzuraumen r 
1] + p 


Warıcy weiße waihbare Weiten für Männer—fünf 
verichiedene Sorten, die wir aufräumten zu Weit 
— einſchließlich 


sieh 


Negligce-Hemden für Männer — gemaht aus 
— jotwie jeidene 
uff Bufenhemden—nmit oder oder ohie auge: 
„an 
- andere Yädın würden Eich $1.50 für 


franzöfiiches Palbriggan Unterzeug — in einfa- 
zu $1.50 verfauft— 


2) Kiften feines Sommer-Unterzeug — in einfahen und fancy 


| 
| 
I 
| 
| 
! 
| 


Be 


Offen Samfag Abend 
bis 10 Ayr 


eo». 


| LE 


N 


ZN) 


HENRY C. LYTTON. 


Meier ind gezwungen, uns auszude 





x I y,2 (li ** — * - 2* > vw . 
Raum. Das Ganze hat feinen Grund darin, dat; während unieres zwölrjährig 
beite Werihe uno niedrigſte Preiſe, 
ſie ſind in Uebereinſtimmung 


mit dem 


findet, wird Euer Geld bereitwilligſt zurückerſtättet. 


Neue ſte Fucons in Münner— 





— 


Seide-gefütterte Ueberröcke fir Männer — gemacht von importirtem Covert 
durchaus geſüttert mit echtfarbiger franzöſiſcher 
in den regulären Größen geſchnitten, für Fette 
unſer ſpezieller 


loth — 
ſie ſind die 5322-Oualitäten 
Samſtags-Preis nur 


Schöne Männer- 


dieſelben Qualitäten, welche frü— 
ber von uns zu 820 verkauft wur— 
den, Spezialpreis für Samſtag 


Anzüge fjür 8 
E — 35.00 


Sd er Anzüge — gemacht in den neueſten 
Effelten von feinſtem einheimiſchen 
neueſte Mode Streifen und Checks und blaue Serge— 
legtere durchaus gefüttert mit echtfarbiger 


514.00 


Blane Serge Bievele 
Männer—die ne 


Seide — 
und Magere— 3 7 
* . . * . . 


Ichiedenen Farben 


gen tit 


reinen Woriteds, 

a genau geprüft 
reine Worited 
verſchießen —ie 


unſer ſpezieller 


Ar 
ſind 


mul MEGO 


die mit Qualität vereinbar find. 
Grundſatz des „Hub’s“ und falls 


Feine reine Worfted Männer-Anzüge, in vielen ver- 
jedes Zoll Zeug in diejen Anzit- 
worden — 
die 
*18-Werthe, 
Samſtagspreis iſt 


cle Männer-an632 38 F 
Zanf nur. De .50 


derne Frühjahrs-Ktleider für 


hen! 


ſigen Räumlichkeiten. 


Offen Samſtag Abend 
bis 10 Ahr ... 


Unſer Geſchäft iſt zu groß geworden für unſere jetzigen rie— 
e Deshalb die Einverleibung eines 
weiteren ganzen Gebäudes — 18,000 Quadratfuß extra 
en Beſtehens wir unwandelbar den Grundſatz feſtgehalten haben — 
ar Die Offerten für morgen ſind keine Ausnahmen; 
Ihr dieſe Qualitäten irgend ſonſtwo zu den Preiſen, die wir notiren 


Ueberröcken und Anzügen 





Allerfeinſte Männer-Anzüge —gemacht von den koſtbarſten Fabrikaten in Checks, 
Streifen und Plaids — in der feinſten Weiſe von den beſten New Yorter Schnei— 


dern gemacht, es ſind die beſten 8225-Werthe, aber da wir die— 
ſelben bedeutend unter dem gewöhnlichen Preis kauften, ſind 
wir tan Stande, diejelben am Samjtag zu offeriren zu . . 


fte iind garantirre Gaffimeres, 


nicht 





Keinite lange Goien-Anzüge für Nıraben—alle Gröfen bis zu 19 
yahren— In einfachen und doppelt breajted Aaconen 


ausgezeichneten Zerges, Klays und Fancy Worſted Caſſimires und 
Sheviots—in den moderniten ıımd netteiten Gifeften — 
e Aznüge, für 
welche andere Läden 815. 00 verlangen —werden 
zum Verkauf gehen im The Hub Samjtag für... 


nach der neueſten Mode— 


500 blaue Serge Anzüge für große Knaben— Alter 14 bis 19 Jahre 
— einfacher u. Doppelbrüjtiger Sad: Kacon- Schnitt 
—ertra gut gerüittert und finiibed— aan mit Seide 
gefüttert-vegul. $I0O-Anzug-ipeciell für Samjtag zu 
Einfache und doppelbrüſtige Kniehoſen-Anzüge für iinaben mit da 
Alter 9-16 \abre 
lenen Stofjen gemacht — in grauen, braumen und olivenfarbigen 
Gijeften — mit oder ohne jeidenem Umichlag — 
mit italieniichem Stofi gefüttert — mit Seide ge- 
naht— guter Werth für $8.50—Samijtags- Kreis... 


zu pajjenden Weiten — 


die Sort 


gemacht aus 


geſchneidert 


510.00 


- aus fetten ganzıwol 
wurfes 


Patent 


86.95 


Ausſtattungswaaren für Knaben. 


7The Golf-Kappen für Knaben — in blauen 
und faney Checks. rer ee 


4860 


$1.25 faney Hemden 
mit oder ohne 


für Knaben — 


Kragen . 


* — dire 
| Ein League Baseball und Bat frei mit jedem Anzug. 


faq 
The Hub’s berühmte „Gornell® 
der feinften Cualität Nuffia Calf, Vier Mid um 
faibionablen Schattirungen von Yeder - 

und fhiwere Eoblen—in Coin, Yondon 


Schuh-Speialitäten. | 


für Männer - gem. von 
m all den 


- leichte 


Schuhe 


form Leiſten — in jeder Beziehung ein $ 


Samitag 


Schuhe — gem. 


und Rer Calf — 


len 


2000 Paar lohfarbige, chocolate u. ſchwarze Viei Kid 
Clothu. Kid Tops—in allen neuen Facons don 
und dicke Sohlen 
— redulärer 
ſpezieller Preis für 


men 


leichte, 
Military 
"4de 
% 


mittlere 
Abjäte 
Samſtag nur 

Schuhe für Mäd 
big und ſchwarz 


u u MR .. 


zu #1.50 und 


Den Öreis ftörte mein®intritt nicht. 
Unbeweglich, mit geichloffenen Augen, 
lag die hagere Figur da. 

Ich grüßte ihn laut mit dem den in- 
diichen Brahminen geläufigen Gruß. 

Er rüdrte jich nicht. Jch trat näher, 
erfaßte die herabhängende Hand und 
fühlte, daß aus dem armjeligen 


teren Stunden entflohen fein mußte. 


mich zurüd, meinen Diener hHereinzu- 


— * rufen. Ich beugte mich über den Tod— 
„Wenn derSahib auf Pertal Singh 


Mit Mühe brachte ich endlich das 


Seheimni heraus. 

„Der große Hanuman, der Gott mit 
dem Affenfopf, wohnt in dem Tempel, 
und feine Schäße find dort begraben.“ 

Sebt mußte ich, mas die Cingebore- 
nen fuchten. Aber: „Wo find Die ;Brie- 
fter des Hanuman?“ 

„Alle geſtorben, Sahib! — Nur ei- 
ner lebt noch im Dorf am Fluß — ein 
alter Mann.“ 

Mehr wußte der Inder nicht zu ſa— 
gen. 
Auf dem Rückweg kamen wir durch 
das Dorf, das, kaum tauſend Schritt 
von meinem Bungalow entfernt, ſich an 
derſelben Seite des Fluſſes ausdehnte. 

Bei einer kleinen, etwas abſeits gele— 

genen Hütte®wintte mir mein Beglei- 
ter: „Hier wohnt der Hanumanprie- 
ter.“ 
Ich fonnte der Neugier nicht mider- 
ftehen und trat durch die niedrigeThür- 
öffnung in dag nnere der elenden Be— 
baufung. Im einer dunflen Ede des 
icheinbar verlaffenen Raumes läg auf 
einem’ mit Baftftriden bezogenen Bam- 
busgeftell, mie e8 die Cingeborenen 
dort allgemein ala Rubelager benugen, 
ein fteinalter Mann mit langem, fil- 
bernem Bart, der magere, braune Kör- 
per unbededt. Um jeinen Hals hing 
eine Schnur mit einer Hornlapjel da- 
van. 


ten und öffnete die auf feiner Bruft rus | 


bende Ktapfel. Mit aroßer Worficht 
30q ich daraus ein zmer Wal zufam: 
mengefaltetes Stüd eines getrodneten 
Palmenblattes hervor und trat damit 
an die Thür. Zu meiner leberrafchung 
ſah ich darauf, mit rother Farbe 
malt, das Bild des vor wenigen Stun- 
den verlaffenen Tempels, darunter in 
deutlihem Umrik den Kopf eines L- 
en, weiter nichts. 

Enttäufcht faltete ich das Blatt mie- 


der zufammen und leate e3 in die Kap= | 


jel zurüd. Dann trat ich hinaus und 
Ichidte meinen Diener zum Dorfälte- 


iten, um für die Bejtattung des Brabs | 


minen zu jorgen. 


Ir den folgenden Tagen konnte ich | 


die Zeichnung, deren Geheimniß der 
Alte mit in’8 Grab genommen batte, 
nicht aus dem Kopf befommen. Im— 
mer tanzte vor meinen Yuaen der Lö- 
mwenfopf. Woher fam er, und mas be- 
deutete er? Auf der malaniichen Halb- 


infel gibt e&, wie Ste willen, gar feine | 
An welcher Beziehung ftand | 
ſtieß 


Löwen. 
dieſer Kopf zu dem Tempel? — — 


EineWoche ſpäter war ich früh mor- 


gens aufgebrochen, um die Arbeiten an 
der neuen Straße zu inſpiziren, und 
ritt gegen Mittag wieder nach Hauſe, 
gefolgt von Pertal Singh, der meine 
Büchſe trug. 

Plötzlich bemerkte ich zu meiner Rech— 
ten eine enge Oeffnung in dem hier be— 
ſonders dichten Gebüſch, ſcheinbar der 
Anfang eines Fußpfades, wie ihn die 
Eingeborenen zur Verbindung zwi— 
ſchen ihren Dörfern durch das Dickicht 
brechen. Aber nach jener Seite hin lag 
meines Wiſſens kein Dorf. Ich ſtieg 
ab, befahl dem Inder, auf mich zu 
warten, und drang, die Büchſe über 
der Schulter, durch die ſchmale Lücke 
in das Dſchungel ein. 

Der Pfad war offenbar ſelten be— 
trelen, aber doch unſchwer zu verfolgen. 
Er führte fchnurgerade, ohne Biegung, 
durch das Gebüfch. Nah eima zehn 
Minuten wurde e3 vor mir hell, und 


JIron-Clad Schulſchuhe Für Knaben — in Ruſſia 
einfache und wire-quilted Soh 
Größen 11 bis 2 

Größen 24 bis 54 & 


ben und finder — in 


ſpezielle Werthe für 


Kör⸗ 
per vor mir das Leben ſchon ſeit meh- 1 
durch die ſteinerne Pforte in die hohe, 
Eine unbezwingliche Neugierde hielt fenſterloſe Halle. 
Kühle ließ mir den Aufenthalt 





ge⸗ 





drehen und zu ſtürzen. 


— ſpezieller Preis für 


The Hub's „Wainwright“ iſt der König der mittelmäßig = theuren 
in Ruſſia und ſchw 
ſchwarzes Vici Kid — echt Goodyear 
Leiſten von den mittleren Coin bis 
ten Engliſh—Schuhe 
anderswo nicht für weniger als $3.50 vertauft 
werden— The Hub’3 Preis Samftag 


und 


neuen 


late 
coldte 


arzem Bor Calf, cho 


Welt genäht — all 


82.50 
81.3 


die 


zu den brei 


von gleicher Güte können 


. 81.50 


Leiſten 


$1.25 


onkave und 
u - 


ton 
Preis 82.5 


lobfar 
Spring Heels — alle Größen 
Samitag 


Eee 


höchit erftaunt trat ich heraus auf die 
mwohlbefannte Lichtung. Wor mir lag, 
bon blendender Sonne beftrahlt, die al 
tersgraue Ruine, der Tempel des Ha 
numan. 
Meine Neugier war bon neuem mäd: 
erregt. Auf meine hohen Neiter- 
te ih für ziemlich 


1,000 Smiehojen = 
gemacht in Sailor 
dDoppelbrititigen Moden - 
faney Effekten — der gewöhnliche Preis war 85, 
*56 und 87 
licht uns, diefelben Samftag zu offeriven zu... 
Frtra jpeziell für Santitag - 
Ben 14 bis 19 Aahre — 
& meres — 
9 weg mit 

— ſpeziell für Samſtag, und nur für Samſtag .. 

Feine reinwollene Kniehoſen für Knaben 


einfach blaue, 


Freeliior Watit-Pand Der 
Partie weniger werth als T5c-—- einige iverth 81.00 
Bure Auswahl, Zamjtag, für... 


| 
| 


durfte, trat ich | 


Eine mohlthuende 
heut weniger unheimlich ericheinen, 
bei dem eriten Befudh. Ein Rundblid 


war. Gben wandte ich mich zum Gr 
ben, als mein Blid auf dem Fußboden 
baften blieb. Durch eine der Lufoft 
nungen an der Dede fiel ein Sonnen- 
ftrabl in dieDunfeibeit und malte dicht 
neben mir auf den Boden einen grell: 


| Teuchtenden, fcharfumriffenen Fled. Er- 


regt trat ich näher. Die Sonne zeidh- 


ı nete auf der grauen Platte deutlich und 
eines Löten. | 


unverfennbar den Kopf 

Ich warf die Büchfe von mir und 
niete vor der Platte nieder. Mit por 
Grmartung zitternden Händen mijchte 
ih Staub und Sand bei Seite und jah, 
ohne davon noch überraicht zu merpen, 
diefelbe Zeichnung mit feinen Strichen 
in den Stein eingerißt. 

Mit Hilfe meines Jagdmeffers ge- 
ang e2 mir in wenigen Minuten, die 
nicht ehr jchwere Tlatte zu lodern und 
an einer Seite zu heben, dann umzu= 
Mit der brei- 
ten Klinge grud ich in fteberhafter Haft 
den Sand heraus, und nach furzer Zeit 
meine Hand auf Wipderitand,. 
Vorfichtigq arub ich weiter, und bald 
laq vor mir ein filbernes Käftchen, fo 
roß mie meine Fault. 

Sch fprengte den Dedel auf und mä- 
re beinahe von ftaunendem Entzüden 
übermältigt hingejunfen. 

Meine Augen ruhten auf vemSchaß 
des Hanuman. Leuchtend und gli» 
ternd im Sonnenlicht lagen vor mir 
aroße und Eleine Rubine, Saphire und 
Smaragden, meijt ungefchliffen, aber 
fhon in diefer yorm von unermeßli- 
chem Werth. Mit gieriger Haft mwühlte 
ich in diefem Jumelenberg, die jchön- 
ften Steine herausfuchend, um fie be= 
mwundernd zu betrachten und in der 
Sonne funteln zu laffen. 

Ein breiter Schatten verbunfelt bie 
Halle. Ich blide auf und lafle vor 
Entjegen das Käftchen in die Grube 
zurüdfallen. Im Eingang zum Tem- 
pel fteht hochaufgerichtet ein mächtiger 
Tiger, müthend mit dem Schmweif bie 


rn 


Anzige für Knaben 
} 


„Brownie-, Veſtee-, Reefer-, 


ein ſpezieller Baar-Einkauf ermög 


geſchnitten mit engen Beinen, durch— 
Seide genäht reg. 


*53. 50-Werth 


—VV 
nicht 


zu zerreißen 


Saar in 


88c 


50c Halstrachten für 
neueſten und ausgef 


Die Stetſon 


Wo 
Wo 


mit glatter Oberfläche, 
5 %12:Werthe, Samſtag, 
e J 


karrirte Bicyele 


—— Hoien, jebr 3. 50 


haben... 


Alter 3 bis 16 Nahre 
und einfach um 
rermvoll. Materialien in einfachen und 


516.50 


guderläffige reinivollene Männer = Anzitge — gemacht 
von den allerbeften Harris und Needsbura 
tfteds, Serges und Caſſimeres 


87.75 


mn 


93.59 


O0 lange Hojen für Anaden-— Gr 
in netten gejteeiften und farrirten Ga 


$1.95 


Mitsp *) “I. 12 es 
Silter 5 bis 16 Sabre 


ſchwarze und faney Miſchungen beinahe 


jeden Ent 


alle haben 


Qualität und Mode verbunden, machen den S 


ſon Hut beſſer als irgen 
Hüte—Ihr 

beſchränken 
Derbys 

ind hübſchen Farben. 
vo, wenn Ihr Euch im 
Hut 


The Hub einen Stetſon 


Wenn 
wollt 
Derb 
Farben—ſo gut wie die Hüte 
für 8. 00 vertauft werden 


Th» SArhs W 4 
The Hubs Preis 


Ihr iht &2.% 
hr nicht 89.5 
4 2 


ae ee 


srüte 
neueite 


Modiihe Promenaden 
in Steob und Fily 

ben — bübich garnirt 
ertluſiven Huthändlern 
The Hubs Preis für £ 


nur 


‚slanfen peitfchend, die grünlichen Au 


gen funfelnd tie die Smardgden vor | 


nr + 
ililı. 


Der Wächter des Tempels, 


Gebannt, wie der Vogel durch die 
Inte ich requngslos, meine | 


Schlange, 
Blidte einbohrend in die wie Bhosphor 
leuchtenden Augen des yeindes, 
duckt jich der gefchmeidige Körper zum 


Sprunge. { 
ich 


Das im Sprunge 


Es iſt zu ſpät. 


* tödtlich getroffene Thier reißt mich mit 
Srapıtın J IAles wverän DS =, -— D 
überzeugte mich, Daß alles unverändert | fich nieder, und von 


der ungebeueren 


| Maffe begraben, finte ich bemußtlos zu 
ı Boden. — 


Als ich wieder zu mir fam, ftand 


| die Sonne fchon tief am Himmel. Mit 
| fchmerzendem Kopf und zerichlagenen 


| Gliedern mwälgzte ich mich unter der tod: 





| te war das Käftchen. 
fand ich e8 nicht; mit feinem fojtbaren | 


ten Beitie hervor. 


Inhalt war e3 verfchwunden. ch fiel 


| von neuem in Ohnmacht. 


In völliger Dunfelheit machte 
auf. Mühlam Tchleppte ich mich zum 
Ausgang. 


den mein Pferd. 


Der Schotte goß mit unficherer Hand 
den Neft aus der Fzlafche in ſein Glas. 

„sit der Kerl nicht gefangen wor 
den?“ fragte der Eleine Solifet. 

„Seine Leiche murde zmei Wochen 
fpäter, mit einem Meiferftih in der 


| Seite, vor einem dhinefiichen Gafthaus 


in Singapore gefunden.” 
„Und die Steine?” 
„Verihmunden! — Den Rubin fand 
ich in meiner Tajche." — 
—1)+090 — — 
EineSpeiſekarte von derWartburg. 


Aus Weimar wird vom 19. d3. be- 
richtet: Beim heutigen anläßlich der 
Anmejenheit des Kaifers vom Grop- 
herzog auf ber Wartburg gegebenen 
Diner war der Tert zur Speifefarte 
pom Hoftüchenmeifter Köniaq verfaßt 
und nach deflen Anaabe durch Litho- 
graph Scheibe ın Weimar ausgeführt 
worden. Die Karte zeigt im Bilde die 


Martburg jowie die Johannisfirche | 


und hat folgenden Wortlaut: 

Zu ehren der glüdlichen Antunfft 
Hoher Säfte am 19ten Tage des Abril- 
fen-Mond3 ad. MDCCCIC. 

Alfo man jpeypet: 
Ein Iriſch Suppen / jo man bortjelb- 


N 


Jetzt 


Im ſelben Augenblick iſt 
der Bann gelöſt; ich reiße die Büchſe an 
de mich und ohne anzulegen ſchieße 
darin beide Läufe gleichzeitig ab. 
als 


Mein eriter Gedans | 
In der Grube | 


ich | 


Da Stand vor dem Tempel | 
an dem Stamme einer Palme gebuns= | 
Don Pertal Singh 
war nichts zu ſehen.“ — — 


a» 


53.30 


. — . 
DER SHE TR a 


selche ander 


1.90 


für Damen 
Zhbapes u 
— Hüte wofür N 


3.00 und 4.00 bezahlen müktet 


ten benamfiet Balnomon schink. 
‚sorellen/ die in einer Pfanne Waſſer 
blaw aejotten mit grünen 
awsgezieret ſeyn. 
ehnlich Stück Flehſch vom Och— 
imbrochierer ond gebratten/ 
. f 


{ 


aws 

Ein an 
ßen 
auch mit Augurken umb 

Ein Schaweſſen, als ein tewtſcher Rit— 
tersmann auf i Peſſamenten 
ſtehend/ iſt in Wax possicret/ da— 
rumb geſtecket ein Waldſchnepffen— 

Gallrat. 

6 junge Boullards-Hüner 
jamver an ein op! 
tt es recht vnd gutt. 

Bohnen:Gemüs’ in ge⸗ 
ſchnitten, darneben Carinro auff 
geröſtet Brodt. 

Ein Prang 
nach fürtrefflicher 

Kees in mancherley 
lich Schwytzeriſche 
Texeliſche. 

Zur Collation dienen Weynbeeren/ ſo 
friſch aws Burgundierland gekom— 
men/ Bomoftnen ond onterfchiedli= 
che Früchte. 

Hiernach Confecte vnd Heroldtsfähn— 
leyn mit des Hohen BurgherraWap— 
pen gezieret. 

Man credentzet hiezo ein Süßwein/ ſo 
mit kräutleyn gewurtzet/ ſelbiges 
allhiero Wald -Meyſter benennet 
wird. 

Des Gaſtmales Ende. 


— — — — —— 
Keine Taubheit mehr. 


] 
} 


x) 


leget. 


weyß vnd 
19 


temein 


—24 


wi 


Iorten von pürem Rohm/ 
Régula bereitt. 

Artten“ fürnehm— 
Schwediſche ond 


Ein Elektrotechniker, Herr Hutchin— 
ſen in Mobile, Alabama, ſoll ein Werk— 
zeug erfunden haben, das Taube in den 
Stand geſetzt, zu hören. Sein Apparat 
beſteht im Weſentlichen aus einer klei— 


nen elektriſchen Taſchenbatterie, die mit 


dem ſehr verwickelten Werkzeuge in 
Verbindung ſteht. Die Verſuche erga— 
ben, daß Taube auf große Entfernun— 
gen deutlich Mufit und [prechen hören 
und auf gejtellte Fragen Antwort ges 
ben fonnten. 

ee 


— Rafernenhofblüthe. — Sergeant 
(zu einem Refruten): „Nicht rafirt — 
nicht gemafchen — da3 foll ein Geficht 
fein? Da3 ift ja ein gebüngtes Stop 
pelfeld!“ 


— Kaſernenhofblüthe. — Wacht— 
meiſter: „Huber, Sie ſind aber ein net- 
tes Roß. Sagen Sie einmal, was iſt 
denn Ihr Vater?“ — Rekrut: Pferde⸗ 
züchter.“ — Wachtmeiſter: „Na, da 
hab'n wir’s ja!“ 
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Notiz. 


Stores 


Aleinen Sreunden und Bekannten, jowie dem geehrten 
Publitum zur gefälligen Nachricht, da ich meine neuen 


1006-1008 Milwaukee Ave. 


am Samijtag, den 6. Mai, eröffnen werde. 


Es wird 


hier mein ernftes Streben fein, durch 
reelle Waare und billige Breife 


die Mafje des Deutfchthums der NTordmweitieite zu meinen 


beftändigen Kunden zu machen. 


Jerligen Inzügen 


Meine Auswahl in 


für Männer, Knaben 
und Kinder fowie 


Hülen, Ruppen und 


Herren Ausllallungs-Arlikeln 


empfehle ich hiermit Ihrer gefälligen Beachtung. 
Hochachtungsvoll 


1006-1008 Milwaukee Ave., 


nahe Wood Strasse. 


map Scalpfeit auf der Tobiqiter 
Rejervation, 


- Mlljährlich in der erjten Woche nad) 
bem Neumond im April feiern die 
Zodique- und Micmac = Indianer auf 
ber Nefervation de? erjtgenannten 
Gtammes im Staate Maine die Er 
innerung an dieMtaffenvernichtung der 
ihnen feindlihen Mohamts mit einem 
xoßen Skalpfeſt. Auch in dieſem 
— wurde das Feſt mit barbariſchen 
Ceremonien begangen und an demſel— 
ben nahmen diesmal die Abenaki- und 
Paſſamaquoddy-Indianer Theil. Die 
Entjtehung diefes Sialpfejtes iſt auf 
ein graufiges Ereigniß zurückzufüh— 
ren. Wie in Uebereinjtimmung mit den 
geichichtlichen Ihrtjachen die Tradition 
der Rothhäute berichte, waren Die 
Mohamts über 200 Jahre im Often 
unjeres Continents allen anderen Sn 
Dianerftämmen an Macht weit überle- 
gen. Hin und wieder erlitten fie in ben 
einigen Fehden mit ihren Nachbarn 
zwar Niederlagen, allein diejelben mas 
zen meijtens ohneBedeutung und wenn 
alle Krieger des Etammes gegen einen 
Seind zogen, blieb von diefem gemwöhn- 
Ih Niemand übrig. Zußeginn des 18. 
Ssahrhunderts vehnten die Mohamt3 
ihre Macht immer weiter au. Das 
Heutige Maflacyufetts, Vermont und 
Mein Hampihire bildeten ihre Jagd— 
gründe; jie hatten die Sroquois in Ca= 
nada wiederholt aejchlagen, die Nor= 


" dgwod: in Maine vollftändig auf: 


gerieben und nur in den Stämmen am 
Et, Kohn River fanden fie ebenbürtige 
Gegner. In jedem Herbit unternah- 
men die Mohamfs zwei Raubzüge in 
jene Gegend, aber nah mochenlangen 
Kämpfen zogen fie fi) auf ihr eigenes 
Gebiet gemöhnli” mit nicht mehr 
Stalp3 zurüd, als fie jelbjt verloren 
hatten. Die legte große Snvafton uns 
ternahmen die Mohamfs im Septem= 
ber 1748, ala über 3000 Krieger jich 
in Canoes einihifften, um ihre Feinde 
aus New Brunswid und Nova Scotia 
zu vertreiben. Unmweit vom Champlain> 
See wurden fie von den Jroquois in 
einem Hinterhalte überfallen und über 
300 Krieger erfchlagen. Diefe Schlappe 
bielt fie aber nicht auf. Mit großer 
Borfiht drangen fie weiter vor und zu 
Anfang November trafen fie am Ober- 
laufe des St. John River ein. Da 
ber Strom in Folge der Herbitregen 
angefhmollen mar, famen die Mo- 
hawks in ihren gewöhnlichen Canoe3 
nur langfam voran und ald fie einem 
aus breiffriegern und drei Squams be- 
ſtehenden Trupp Micmacs begegneten, 
erſchlugen ſie die erſteren und zwangen 
bie leßteren, ihnen‘ al® Yührer den 
Hluß hinunter zu dienen. Zwei Tage 
und zwei Nächte fhwammen die Ca— 
noes mit dem Strome, ohne daß. bie 


 Mobamts ein menschliches MWeien zu 


Geht befamen, und in der dritten 
Macht hörten fie in der Terne die Waſ— 
fer brüllen und tojen. Auf eine Frage 
berubigten die Micmac =» Squamws die 
Mobamtz mit dem Beicheid, daß das 


nichts auf fich Habe und der Strom 


feine Gefahr böte. Freilich hatten die 


 Mohamtz feine Ahnung von den nicht 
"weit entfernten yällen. Ehe die Ca- 
mode in allzu gefährliche Nähe berjel- 


ben famen, fprangen die Squams über 


Bord und fhwammen dem Ufer zu. 


te el von Pfeilen wurden ib- 
a heelandt und Alles murbe von 
den Mobamts aufgeboten, um bie 
Hüchtlinge wieder in ihre Gewalt zu 
en allein da8 gelang ihnen 
mit nur nicht, ondern fie famen ba> 
# felbft zu nahe en die Yyälle heran. 
er Stande, gegen die furchtbare 
mung jih zu halten, wurden bie 
meifteh Ganoes über bie !älle geriffen, 
1b big auf 400 famen alle Mohamts 
mb um. Diefe Zahl war viel zu 
wach, um die unternommene |nva- 
und beshalb traten bie Ueberle- 
entmuthigt den Nüdiweg an. 
Micmac - Squams gelangten 
in da? Dorf mit ihrem 


— 


erfolgreich durchführen zu "fün=' 





dort erregte Die Nacjrityt non Derzser= 


| nichtung der Mohamfs gemaltigen Jıt= 


bel. Das Ereignif; wurde mit barba- 
rifhen Feiten gefeiert und im nädjften 
Frühjahr, ald Hochmafler bie ertrunfe- 


I nen Mobamts ftromab führte, fifchten 


| Leichen heraus, die fie | 








| bernement einen Verfuch machen, 
| Ijintau eine TruppeausChine- 
| Ten berangubilden. 


| terial. 
| Mann in Woofung bewiefen, die unter 


die Tobiques und Micmacs über 1600 

ifalpirten. Die 
Stalps brachten fie nad dem Com- 
mandanten der enalifhen Garnifon in 
BulverLewisburg, der pro GStüd 10 
Chill. (in Pulver und Rum) bezahlte. 
Aber die Vernihturg der Mohamfs 
hatte auch den Beginn des Niedergang3 
der Tobiaues und Micmacd im Ge- 
folge. Die Häuptlinge beichloffen, daß 
in Anbetracht der Heldenthat der drei 
Squams in Zukunft Die Weiber ber 
beiden Stämme von jeder Arbeit be- 


| . - 
| freit. fein follten, und» da biefem Be- 


ichluß gemäß die Squams jeit dem 


| Sahr 1749 nichts mehr thaten und bie 


Männer das Arbeiten nicht vereinbar 
mit ihrer Würde hielten, jo verfamen 
die Stämme immer mehr und heute 
zählen beide zujammen weniger al3 
500 Köpfe. 

— 

— Eine Thierfreundin— 
Dame (zum Kutſcher): „Sie, Kutſcher, 
mir ſcheint, dem Pferd iſt übel, laſſen 
Sie 'n 'mal an dieſem Parfum rie— 
chen!“ 


Deutſcho-chineſiſche Soldaten. 


Nach den „Nachrichten aus Kiau— 
tſchau“ will das dortige deutſche Gou 
in 


Zuerſt ſoll ein 
Verſuch mit einer Kompagnie in 
Stärke von 100 Mann gemacht und, 
wenn dieſer Verſuch befriedigt, ein Ba— 
taillon angeworben werden, wozu dann 


allerdings erſt die allerhöchſte Geneh— 


migung eingeholt werden muß. Hier— 
zu bemerkt das genannte Blatt: 

Ohne Zweifel bildet der chineſiſche 
Kuli ein vorzügliches Soldatenma— 
Das haben die etwa 4000 


| Herrn v. Reitenftein von deutfchen In- 


jtrufteuren einererzirtt waren. Wer 
Gelegenheit hatte, diefe Truppe bei den 
Uebungen zu beobachten, wirb zugeben 
müffen, daß der Parademarſch ſich 
auch auf dem Tempelhofer Felde hätte 
ſehen laſſen können. Auch ſonſt ſind 
mit chineſiſchen Truppen, namentlich 
der Artillerie, unter europäiſcher Füh— 
rung hervorragend gute Erfolge erzielt 
worden. Indeſſen darf man doch nicht 
überſehen, daß alle die von Europäern 
ausgebildeten chineſiſchen Truppen bis— 
her noch keine ordentliche Feuerprobe 
beſtanden haben. Im Frieden und als 
Polizeiſoldaten haben ſie ſich vorzüglich 
bewährt, ſolange ſie unter europäiſcher 
Zucht ſtanden. Ob daſſelbe der Fall in 
der Schlacht ſein wird, bleibt der Zu— 
kunft zu zeigen überlaſſen. Wir kön— 
nen für unſer Theil allerdings die Be— 
fürchtung nicht unkerdrücken, daß es 
nicht ſo ſein wird. Einerſeits dürfte 
eine chineſiſche Truppe im Ernſtfall 
kaum einer europäiſchen gegenüber 
Stand halten, andererſeits aber ſcheint 
es mehr als zweifelhaft, ob z. B. der 
vom Deutſchen ausgebildete Shantung— 
mann zum Kampf gegen ſeine eigenen 
Brüder aus derſelben Provinz zu ge— 
brauchen wäre. Es ſcheint uns 
ſchon aus dieſem Grunde höchſt erfreu— 
lich, daß man in Kiautſchau zunächſt 
erſt Verſuche mit einer kleineren Trup— 
pe machen will. Bewährt dieſe ſich, iſt 
es immer noch an der Zeit, eine größere 
Zahl von Chineſen für den eigentlichen 
Kriegsdienſt heranzubilden. 


— Verzweifelter Entſchluß. — „Sie 
wollen mir alſo die Wechſel nicht pro— 
longiren? — „Auf keinen Fall, Herr 
Baron.“ — „Dann bleibt mir keine 
Wahl — ich bin zum Aeußerſten ent— 
ſchloſſen.“ — „Um Gotteswillen, Herr 
Baron, Sie werden doch nicht ...* 


a muß (in... Bsien Ge ai — | 
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Halb myſteriõſe Beſitzungen. 


Seit feiner neuerlichen Gebiets— 
Ausdehnung weiß OnfelSam gar nicht 
mehr beitimmt, mas Alles zu jeinem 
Reih aehört, — nit nur meil «3 
theilweife noch recht zmeifelhaft ift, ob 
oder wann er mwirflich Controlfe über 
die betreffenden Vejibungen erlangen 
fann, jondern auch noch aus anderen 
Urſachen. 

Bekanntlich gibt es im Stillen 
Ocean noch gar manche Inſel oder 
Inſelchen, deren Exiſtenz und Beſitz— 
Zugehörigkeit noch halb in Nebel ges 
hüllt ift, jelbjt abagejehen von denen, 
melche zur Abhechslung von Yeit zu 
Zeit verfchminden oder fich plöglich ver= 
mehren. Da jih nun die amerifantjche 
Erpanjton nach diefer Richtung hin be= 
thatigt hat, jo it e8 nicht zu verimune 
dern, da fie auch folche unbejtimmte, 
ſozuſagen vagabundenhafte Inſel— 
Exiſtenzen theilweiſe mit einſchließt, 
ohne daß man dies ſogleich merkt. 

So wurde man z. B. erſt kürzlich 
darauf aufmerkſam, daß noch eine 
ganze Gruppe — ein Dutzend oder 
mehr — Pacific-Inſeln, die man 
bislang nicht eingerechnet hatte, durch 
die Angliederung des Hawaii'ſchen 
Inſelreiches in amerikaniſchem Beſitz 
gerathen ſind. Es gibt noch nicht ein— 
mal einen allgemeinen Namen für 
dDiefe Gruppe, die norbweitlich von Ha= 
waii zwiichen dem MWendefreis des 
Krebjes und dem 30. Grad nördlicher 
Breite liegt und nit einmal auf den 
neuelten See = Starten jener Regionen 
als ein Theil der Hamwait’fchen nfeln 
zu finden tit. In den neueiten Seefahe 
rer = Unmeifungen für jene Gewäſſer 
jedoch findet jiä) über die Infeln der 
Vermerk: „Sie find fehr felten befucht 
worden, und e8 mögen dort viele noch 
nicht befannte Gefahren vorhanden 
jein.” Was aber ihre politifche Zuges 
börigfert anbelangt, fo hat man in 
Erfahrung gebracht, daß Hawaii ir— 
gend einen alten Anspruch auf fie hat, 
obgleich diejer Umftand nie zubor bes 
fannt gemacht worden mar. 

Einen Zumadhs für die amerifani- 
The Bevölferung bedeutet dieje Erwer=- 
bung übrigen® nicht; denn nach Allem, 
mas man darüber ermitteln fonnte, 
gibt es zur Zeit feine Menfchenjeele 
dort. linfere Cenjusbeamten brauchen 
fih alfo in diefer Hinficht feine graue 
Haare wachſen zu laſſen. Indeß ſol— 
len dieſe Inſeln und die zugehörigen 
Gewäſſer reich an Jagdgeflügel und 
Seethieren ſein und künftigen Nimro— 
den, welche dorthin abenteuern, noch 
viel verſprechen. Wer ſich längere Zeit 
oder gar auf die Dauer dort feſtzu— 
ſetzen Luſt haben ſollte, dürfte die An— 
legung Cyclon-Kellers ſehr 
nützlich finden. 


u 


eines 
Dbmohl diefe Infeln noch ſehr we— 
nig beiannt find, alaube man darum 
nicht, da fie befonder3 weit aus dem 
Mege lägen. Vielmehr Tiegen mehrere 
derfelben jo nahe an dem Weg von 
San Francisco nad) Manila, daß ih 
vielleicht mit Vortheil eine oder meh- 
tere Koblen- und Cabelitationen dort 
anlegen ließen, jomeit man bei diejer 
Gelhihte überhaupt von Vor- 
teil jprechen fann. 

Mehrere der \nfeln haben aelegent= 
ih Namen erhalten. Faft gänzlich ver- 
geilen ift e83 heuizutage, daß vor ges 
nau 40 Jahre Capitän N. C. Brooks, 
Befehlshaber des amerikaniſchen Flot— 
tenſchiffes „Gambia“, von einer der 
Inſeln formell für die Ver. Staaten 
Beſitz ergriff, — welche Thatſache er 
aber mehrere Jahre lang mit völligem 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit behan— 
delte. Er ließ auch einen Matroſen als 
„Anſiedler“ zurück, doch iſt dieſer ſchon 
lange verſchollen. Die Inſel, die er 
Midway nannte, wurde ſpäter von der 
„Pacific Mail Co.“ als Kohlenſtation 
benutzt; es iſt die einzige dieſerGruppe, 
auf welche die Hawaii'ſche Regierung 
ihren Anſpruch nicht ausdehnte, da ſie 
keine Verwicklungen mit den Vereinig— 
ten Staaten darüber haben wollte. Ei— 
gentlich beſteht Midway aus zwei ge— 
trennten Inſeln, welche ein merkwür— 
diges birnenförmiges Riff umgibt. 
Riffe haben auch ſonſtwo an dieſen 
Inſeln „viel zu beſtellen!“ 

Uebrigens gibt es auch in den at— 
lantiſchen Gewäſſern noch verſchiedene 
wenig bekannte Inſeln, die anſcheinend 
dem Onkel Sam ſo nebenbei zugefallen 
ſind. Von der Nachbarſchaft Cuba's, 
das ſchon von vielen Amerikanern 
ſchlankweg zu den amerikaniſchen Be— 
ſitzungen gerechnet wird, ganz abgeſe— 
hen, ſind im Weſten von Porto Rico 
etliche derartige Inſelchen zu finden, 
darunter Culebra, Bicqua und Mon— 
ten Island. 


= ET u 
Erſchreckend. 
Huſten, Erkältung, Auszehrung, 
Zod! Und alles dies innere 
halb eines Monats, 
Taufende von Mlenihen 


jterben dahin jedes Aahr aus reiner Nad- 
fäffigkeit. Kommt dies nicht einem 
Selbitmorde 


gleich, wenn die Thatfahe von Doktoren zu: 
gegeben, und von Millionen, welde 





Hale’s Honey 


—of— 


Horehound and Tar 


als ein pofitives, unfehlbares und nie ver- 
fagendes Präventiv-Mittel gegen die 


Anfangsfiadien der Auszchrung 
gebraudit Haben, beitätigt wird. 


VWenn Sie Hufen veripüren, fich erkäftet 
haben oder den leijejten Anflug von £ungen- 
beihwerden haben, fpielen Sie nidt mit 
Ihrem Leben, jondern nehmen Sie gleich 


Hale’'s Honey of Horehound and Tar,. 
en ——— verſchafft 


das 
un I rafı 


gu haben bei allen Apothetern, a 


| 
| 
| 
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Die Philippinnen, 


Befondere Beachtung nerbient der 
bom Bundes-Commiflär Harden aus⸗ 


‚gearbeitete Bericht über die Philippi- 


nen, dem zmar feine officiellen ftati- 
ftiichen Nusmeife (diefelben maren 
nicht zu erlangen) zu Grunde liegen, 
der aber auf zuperläffige Privatmit- 
theilungen bafirt ift, namentlich joweit 
Yinanziejen und Handel in Betracht 
kommen. 

Urſprünglich war Gold die Baſis 
des Münzweſens, aber das gelbe Me— 
tall wurde durch Silber ſubſtituirt 
und mexikaniſche Dollars von 1877 
und früheren Jahren bilden heute den 
größten Theil des im Umlauf befind- 
lichen Geldes. Das Creditſyſtem iſt 
überall im Schwange und im gewöhn— 
lichen Verkehr wird wenig Baargeld 
gebraucht, nur während der Höhe der 
Zuckerſaiſon, d. h. vom Februar bis 
Juni, wird ſolches dringend gebraucht. 
Drei Bankinſtitute in Manila, von de— 
nen zwei in Iloilo Zweigniederlaſſun— 
gen haben, beſorgen den größten Theil 
der Geldgeſchäfte. Nach Harden's Da— 
fürhalten bilden 820,000,000 bis 
825,000, 000 in mexitaniſchen Dollars, 
$10,000,000 in Scheidemünze, $6,- 
000,000 in Philippinen-Dollars, die 
im Jahre 1877 nach Manila geſandt 
wurden, von denen ſich aber nur noch 
ein kleiner Theil dort befindet, un! 
*2,500,000 Noten einer Localbank, die 
auf Silber baſiren, die geſammten 
Umlaufsmittel des Inſelreiches. 
Geſammtſumme ſchätzt er auf ca. 
$40,000,000 bi3 845, 000,000, d. h. 
85 pro Kopf. Im Jahre 1878 wurde 
durch ein Edict der Madrider Regie— 
rung die Einfuhr von Silberdollars, 
die nach 1877 geprägt waren, verboten, 
aber dieſe Verordnung, welche um— 
fangreiche Silberſchmuggeleien, bedeu— 
tende Verluſte für Pflanzer wie Ar— 
beiter und gewaltige Fluctuationen 
des Wechſelcurſes zur Zeit des größ— 
ten Eeldbedarf3 im Gefolge hatte, ift 
feit der amerifanifchen Occupation 
außer Kraft getreten. Die Mechjel- 
curje jind jeßt jtabiler als früher. 

Manila bat ein Sporinftitut und 
eine öffentliche Pfandleihanftalt, wel— 
che „thatfächlich unter der Controle der 
Kirche“ tet; bezahlt werden 4 Pxo- 
cent auf Depofiten und 6 Procent für 
Darkhen auf Bold, Silber, Jumelen 
jomie qute Kleider berechnet. Die 
Pfandleihanftalt ermeift fih ala ein 
Gegen für die Armen und bezahlt fich 
dabei recht gut. Bon den drei Banken 
find zwei Zmeiggefchäfte von Snititu= 
ten in Hong Kong und London; bie 
dritte, die loale Banco Eöpanol Fili- 
pino, darf Noten bis zur Höhe von 
$4,500,000 d. 5. zum dreifachen Be— 
trage ihres Mctiencapital3 ausgeben, 
und bon diefem autorifirten Betrage 
befanden fich im verfloffenen Herbit ca. 
52,500,000 in Umlauf. Die Eingebo- 
renen ziehen die megicanifchen Dollars 
dem amerifanifchen Gelde mit qroßer 
Hartnädiafeit vor und die Einführung 
anderer Münzen wird deshalb auf 
große Schwierigkeiten ftoßen. Aus die— 
fem Grunde lafien fich die amerifani=- 
Ichen Soldaten das’al® Löhnung er= 
haltene Geld jchleunigjt ummechfeln. 
Die Banken in Wanila haben durch 
Tnittlih Baarbeftände im. Betrage 
bon $5,000,000 und nur in derguders 
faifon find diejelben niedriger; in je= 
ber der beiden Ziveigbanfen von Nloilo 
belaufen jih die Beftände auf ca. 
$500,000. Zuder- und Hanfernte be= 
anjpruchen je $4,000,009, während für 


‚bie Reisernte höchitens $2,000,000 ge= 


nügen, da diefer Artitel in großem 
Umfange ein YTaufchmittel zwifchen 
den verfchiedenen Häfen und Provin— 
zen bildet. Auf die machlenden Felder- 
träge gewähren die Banten nicht gern 
Vorſchüſſe und deshalb liegt dies Ge= 
Thäft zum größten Theile in den Yän- 
den der Halbblut = Chinelen, melche 
den Pflanzern gemöhnlih 12 bis 30 
PVrocent, zumeilen fogar 40 Procent 
berechnen. Auf eingeheimfte Ernten 
machen die Banfen gegen 5 bis 7 Pro- 
cent Borfhüffe. Nur eine Eifenbahn 
gibt e8 auf den Philippinen; diefelbe 
erjtreckt jich von Manila nah Dagus 
pan und hat eine Länge von 119.3 
Meilen. Das Telegraphenneg tft höchit 
unvollfommen, der Boitdienjt mehr ala 
mangelhaft und die Wege in der gan 
zen Welt nicht jchle&hter. Sehr ernit ift 
bie Arbeiterfrage, denn die Eingebore- 
nen arbeiten nur, wenn fie Qujt dazu 
haben, und ihre Reiftungen laffen jehr 
viel zu wünfchen übrig. Die beiten Ar— 
beiter jind die hinefifchen Kuli3. 

Die Einnahmen der Philippinen be- 
liefen fih in dem am 30. Juni 1897 
beendeten Fiscaljahre auf $17,474,124 
und die Netto - Ausgaben auf $17,- 
258,152. „Directe Contributionen“ er= 
gaben $8,496,170, Zölle $6,200,550 
und berjchiedene Monopole, Opium, 
Lotterieen u. f. m. $2,222,000. Land» 
armee und Marine erhielten über $10,- 
600,000 von den Ausgaben. Auf einer 
GSilberbafi3 berechnet, jtellte fich die 
Ausfuhr im Jahre 1897 auf $41,342,- 
280 und die Einfuhr auf $17,342,990, 
fo daß fich zu Gunften der nfeln eine 
Handelsbilanz von ca. $24,000,000 ers 
gab. Die Hanfinduftrie ftand mit ei- 
nem Ausfuhrmwerth von über $18,000,- 
000 an der Spike; dann fam Zuder 
mit $13,000,000, Tabat und Cigarren 
mit: $4,480,000 und Copra mit 
$4,462,920. Andigo, Kaffee, Farbhöl- 
zer, Gummi, Perlmutter nahmen einen 
biel geringeren Rang in der Induſtrie 
ber nfeln ein. Die Hanfinduftrie, 
melche die meiften Menjchen beichäf- 
tigt, hat eine große Zukunft, doch fol» 
ten Dampfprefien zum Paden einge 
führt werden. Von den im Jahre 1897 
ausgeführten 1,804,576 Pitculs 
(@ 140 Pfund) Hanf gegen 784,904 
nad) unferem Lande und 728,344 nad) 
England. Den meijten Zuder nahmen 
China und Japan, nämlich 1,208,087 
Piculd von Sloilo, 691,449 von Ma- 
nila und 166,310 Picul3 von Cebu, 
wogegen, nach England 488,000, P. 
183,788 |B, bezw. 80,800 P. und nad) 
unferem Sande mur 375,616 und 40,- 
000 BP. (feiner von Cebu) gingen. Die 


Tabak und Eigarrenausfuhr nad uns 
fh ontinen 4 Mt; unbebeutend. h 


ER - 


mogegen in China, Yapan und Indien 
die Manila = Cigarren fehr beliebt 
find und die Tabafausfuhr dorthin im 
Zunehmen begriffen if. Im Sabre 
1897 jchloffen fich viele Cinarrenmadher 
aus Manila den Infurgenten an und 
aus diefem Grunde ging die Eigarren- 
ausfuhr zurüd. Die Copra = Xnduftrie 
datirt erit aus dem Nahre 1892, als 
5000 Picul3 erportirt wurden, aber 
im fommenden Xahre dürfte die Aus- 
fuhr auf 1,000,000 Piculs jteigen. 
Der Kaffeebau, der einjt zu den bes 


deutenditen nduftrieen der Snfeln ges | 
ı hörte, ift in Folge der Vermwüjtungen 


eines Inſects ſeit 1891 gewaltig zus 
rüdgegangen. 


J.$.Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegenüber dem Gourthonfe. 


Zwischendeck 


u ++ 


und Kajüte nach 
Deutſchland, Geſterreich. 
Schweiz. Luxemburg ekt. 


Dampferfahrten von New York: 


vorher. 
notariell und 


konſulariſch. 


18. M 


Avbfſahrt von Chicago 2 


Vollmachten 


ser Srbichaften | 


Borihuß auf Verlangen. 
Auskunftgratis. 


regulirt. 


Teſtamente, Abſtrakte, Penſionen, Mili- 


tärpapiere, Urkunden augefertigt. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau, 
SD OLAREX SIOMF. 


Office⸗Stunden bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9—12 Uhr. 
Iınz*, ion 


2 w u 
en⸗Aufruf 
erſonen oder deren Erben werden 

gefallenen Erbſchaft von dem 


1c6641 


Erb 


und Georg, von Herrenberg. 
ER] 


von Esz 


%, don Sel 
von Sangershaufen. 
t, Anna Eliſab., von Altmorſchen. 


W 


Wegen Anfertigung von 


Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


ER Grbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bor: 
ſchuß ertheiit, wenn gewünicht, 
wendet Such direft an 


donfıent K. W. KEMPF. 
Deutfches Konfular- 


und Redjtsburenau. 
84 LaSalle Strasse. 


Sonntags offen bit 12 Uhr. tg&jon* 


$iund 83 E. Madison Strasse, 


gegenüber MeBVBicder8 Theater, 2. Stod, 


Abfahrt 12:02 Mtg3. Ankunft in Rei 


| Kanias Eitn, St. Soiebh.. .. .... 


Kredit! 


Das einzige deutſche Haus dieſer Art. 
Die beſte Gelegenheit in 


Herren- und Knaben— 
Anzügen u. Ueberziehern 


— für — 
Frühjahr u. Sommer, 


Fertig oder nad Wlaaß; garantiren für reelle qnte Ars 
beit — ebenio billig wie in anderen Plägen für baares 
Geld. 


alur einen Dollar die Wodıe ! 


7. ko, 
(rl SQ 2 


8hund 83 Oſt Madiſon Slf., 


Zweiter Stock. 


Abends offen bis 9 Uhr. mo,mi,fr,Smt 


279 u. 281 W, Madijon Str. 


Möbel, Teppiche, 
Oefen und 
Haushaltungs⸗ 
Gegenſtände 


zu den billigſten Baar-Preiſen auf Kredit. 
85 Anzahlung und 81 per Woche kaufen 850 
werth Waaren. Keine Extrakoſten für Aus— 
ſtellung der Papiere. amfı,mals,bw 


er -G C.T.Walker&Co 
Kinderwagen: Sabrik SI Faikeräco 
Mütter fauit Eure Kinderwagen ın dies 
fer billigften Fabrit GChicago?, Weber: 
bringer Diejer Unzeige erbalten einen 
Spikenihirm zu jedem angelauften Wa: 
gen. — ir verfaufen unjere MWaaren zu erftaunlid 
billigen Breijen und eriparen den Käufern manden 
Dollar. Gin feiner Plüich gepolſterter Rohr-Kinder— 
tagen für $7.00, nod beflere für $9.0. Wir re: 
pariren, taujhen um und verfaufen ale Theile je: 
parat, was zu einem Kinderwagen gehört. Wbends 
offen. 13m3,momifrömt 


ru mzug! Wi 
Adolnh Pike & Co., 


——6Etablirt 1583. 


Arundeigenlfjums: u. Hupotheken-Hefchäft 


bisher Staatszeitungs-Gebäubde, jet 


Stock Exchange Building, 
108 und 110 LaSalle Str. 
Zimmer 627—638. apr22, Im,tg,io 


Samuel Zuckerman Jr., 
Deutiher Redhtsanwalt und Notar. 
Zimmer 400, ASHLAND BLOCK, 

Nord » Dit» Ede Clart und Randolph Straße. 

Aller Art Rath und Austünfte werden abs 
folut frei ertheilt. Grbihaften eingezogen. Bolk 
machten fonfulariich beiorgt. Abitrafte an fertigt, 
Löhne, Noten u. Schulden jeder Sorte jhnell 8 ektirt. 
— 

r Nachm. Zimmer an 
Blod, Clark u. Randolvh Cm Sapr.ta.ion.imo 


Freies Auskunfts-Bureau. 


2 





St. Louis nach New Jork und Bo 
Eiſenbahn und Nickel Plate ⸗Bahn 


nn nn —— — nn — 
5 22 


Spszielle Ankündigung! 


wuvn 


Das Möbel-Geihäft von 


FI.C.Fleinemann, 


1O0O8S-lO08 Milwaukee Ave. 


ijt nach jeinem eleganten neuen (Sebäu 


989-991 Milwau * Ave. 


verlegt und wünſcht ſeinen vielen Freunden und Kunden zu melden, daß die 


Hroße Etöſſnung am Samſlag, den 13. Mai 1899, 


ſtattfindet. 
bäude nicht fertig war. 


Indem ich hoffe, recht viele meiner alten Kunden zu beg 


Der Aufſchub bis zu der Zeit wurde dadurch 
Verſäumt nicht, Euch eines unſert 
venirs zu holen, die an dieſem Tage an alle Beſucher vertheilt 


verurſacht, daß das Ge 
eleganten Sons: 
werden, 


rüßen, zeichne ich 


Hochachtungsvoll 


H. G. HEINEMANN 


Jeden Abend bis 9 


STRAUS 


IFURNITUR 


„889-991 
3 Milwaukee Äve, 


RPET| 
—00. 


rc , “ 


uhr offen. 


u 


Ecke Blue island Ave., Harrison und Halsted Str. 


Kredit. ie 


25 Cinfauf— | 


52.50 Anzahlung, \ 
$2 per Monat. 


a ad 


8350 Einfauf— 
8 Anzahlung, 


Eifenbahn-Fahrpläne, 


Weit Shore Eiienbahn. 
Dier limited Schneilgüge täglih zwiidden Chicago m, 
on, via Wabaibs 
eteganten Ge 
und Buffet Shlafwagen durd. ohne Wagenwedjel 
Züge gehen ab von Chicago wıe folgt: 


Yia Wabaih. 
York 3:30Nahm,. 
Bofton 7:00 Abd3, 
New Dort 7:50 Mies. 
a „ 2ofton 10:20 Abds. 
Bia Nidel Blate, 
anf. 10.20 Borm. WUnktnnft in New York 
° oft Dt 
Abf. 10:15 Abd3. Nero York 7:50 Mrgs. 
= „ Bolton 10:20 Vorm. 
Büge geben ab von Et. Zouis mie folgt: 
Dia Wabafh. 
udf. 9:10 Borm. Antunft in New York 
B 1 


„m. 


Upfahrt 11:30Mt. ) . 


3:00 Nach, 
4:50 Nadın. 


8:30 Nam, 
5 7:00 Abd3, 
Ubf. 8:40 Abd3. * „N it 7:50 Mrgß, 
* *3 u 10:20 Borm, 
Wegen weiterer Einzelheiten en, Schiafwagen« 
Biaß, u. f. w. ſprecht vor oder ſch an 
&. €. Lambert, General tgiersAgent, 
5 DVanderbilt Ave., New Nor. 
3.3. MiGarthy, Ben. Weitern Faifagier-Agent, 
205 South Elarf-St., Ebicaao Au 
Sohn WB. Goof, Zidet-AUgent, 205 South Glark St, 
&hicago, ZN. 


Burlington:Linie. 

Ehicagos, Yurlington- und Quincn-Eifenbahn. Tel. 
No. 831 Main. Schlafwagen und Tidets in 211 
Clark Str. und Unton-Bahıhof, Ganal und Adams, 

Zuge Idiahrt Ankunft 

Lokal nad) Balesburg F330B +6.10N 

Ottawa, Streator und La Salle...T 8.30 3 3.10 N 

Rocelle, Rodiord uud Forreiton..+ 8.30 9 2.15) 

Lofal:Punkte, Jlinois u. Joma ...*11.30 8 

Elinton, Dtoline, Rod Astand ....+ 1.30 N 

Fort wiadiſon und Reotut...... 30N N 
ender, Utab, Galifornia ...... LION 3.15 9 

Galesburg und Onittcy...oneeracc? LION DEN 

Ottawa und Streator ............. 430 N 35 B 

Sterling, Rochelle und Rockf tr 4ION 

Kanias Eity, St. Yoier 5.30R 

Fort Worth, Dallas, © 1.30 9 

Emaba C. Bluffs, Neb 550N 

St. Baul und Dinneap 630N 

St. Paul und Minneapolis....... 10. 10 N 

1120 

. 

11. 20 0 

11. 20 N 


2.159 


Duincy, Keofuf, Ft. Madiſon 
Omaha, Lincoln, Denver.......... 
alt Yafe, Ogden. Gaiiformta..... 
Teudivood, Hot Springs, ©. PD... *11.20N 
"Täglich. -Iäglıd, ausgenommen Sonntag?. 
lich ausgenommen Samſtags. 
Illinois Zentral-Eiſenbahn. 
Alle durchfahrenden Züge verlaflen den Bentral-Bahn« 
bof, 12. Str. und Vark Row. Die Zuge nach dem 
Süden fönnen (mit Ausnahıne des N. C. Poitzuges) 
ebenfalls an der 22. Etr.-, 39. Str.» Hude Parks 
und 63. Straßs-Station_bejtiegen werden. Stabdts 
Tidet-Office, 99 Adams Str. und AuditoriunsBotel, 
u Ankunft 
New Orleand & Memphis Limited * 5.4 = 


11.153 
Monticello, Yil., und Decatur. ....* 545N "11.159 
St. Louis Diamond Spezial 7.58 
St. Louid Daylight Spezial «20 = 
Springfield & Decatur 2 " 
— 18.2 ! 
Springfield & Decatur............ Di 
New Orleans Poitäug ......... X’ 20% 
Pioomimnaton & Chatsworth....... ) 
Ghicago. & Ea:ro Krpreg SEIN 
Silman & Kankaleke 3. 00 N 
Rodford, Dubuque, Siour City & 
Siour Falls Schnellaua...... .... "3.ION 
Rokford, Dubugue & Stour Erty..all.5N 
Rodford Paflagierzug 2222 
Rokford, Dubugque und Enle....... 
Rockford & Freebort Erprek....... 
Dubuque &K Rockford Erpre 1 1.30R 
‚aSamftag Nacht nur bis Dubugque. *Täglid. |Täg- 
li. außaenommen Gonntagd. xXSchlajwagen offen 
um 9:30 Abends. 


CHICAGO & ALTON-UNIGN PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Madison and Adams Sts. 
Ticket Office, 101 Adams Street. 

“Daily. tEx.Sun. ı Leave. 
Pacific Vestibuled Express, .............. ti 2.00 PM 
Kansas City, Denver & California 6.00 PM 
Kansas City, Colorado & Utah Express..* 

St. Louis Limited * 11.15 
St. Louis “Palace Express’’ *i 9.00 PM 
St. Lonis & Springfield Midnight Special.*| 11.45 PM 
EEE — + 11.15 


8.30N 
TON 
1.35 8 


111.158 


"10.108 


"65H B 
10.008 





moon none 
eshesnsl 


‚2 
EEZZEIZERZERS” 


ht Express e 
Joliet & Bloomington Accommodation.. *) 
Joliet Accommodation | 
Joliet Accommodation 

Joliet & Dwight Accommodation 


9.30 AM 
' 5.00 PM| 
11.00 PM: 1 


SO M-100 1m 
— 
ano 


Ss 


MONON ROUTE--Searborn Station. 
Tidet Offices, 282 Elarf Straße und Auditorium. 
Ubgang. 

SAndianapolis u. Gincinnatt.. 2:4 B. 

aih'ton, Balt., Pbil.,N.9..." 2:45 8, 
Lafapette und Gouispifle.......” 8.UB. 
Indianapolis u, Gincinnati.. + 8:30 DB. 
Indianadolig u. Eincinnati.. "11:45 8. 

Indianapolis u. Gintinnatt.... -.....- 
Nafayette Accomodation......-- 2320. 
Lafahdette und Louisviſle. ...... 830 M. 
Indianapolis u. Cincinnati... * EION. 
* Zäglid. + Sonntag ausg Nur Sonntag. 
Nickel Plate. — Die New York, Chicago und 

St. Louis⸗Eiſenbahn. 
Bahnhof: Van Buren Str. & nahe Clark. 

Alle Zuge täglich. Abf. Ank. 

New Dort & Bolton Erpreß:.........10.20 8 915N 


Nero Nork Erdreß.....-.-.. Herren enn 2EEN LION 
erw York & Bofton Ervreß 115R 7.0B 


Fur Raten und Schlafwagen-Akkommodation ſprecht 
J oder adreſſirt: H. — Ticket · Agent. 111 


Adams Str. Chicago, Ill 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 

Grand Eentral Station, 5. Ude. und Darrifon Straße, 
Gitn Office: 115 Adams. Xelephon 2330 Main. 
"Täglich. Ausgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Des Moined, Marihalltown Ir N ° 28 


48. 
231. 
28V. 





Minneapolıs, St. Paul, Du )rci.H5 2 rıe.oR 
buque. K. City, St. Jojeph. 6.30 N 9.30 9 
Sucamore und Byron Local, "3I0N 10358 


Ghicago & Eric:-Gijenbahn. 
Ticket Offices: 
E42 ©. Slarf, Auditorium 
39 Kearborn-Station, Bolt u.Dearborn. 
Abfahrt. Ankunft. 
Marion Lokal +7.08 .5N 
v NewNort & Bofton *3.VN 
Kamestown und Wırluld.... u. RUN 
Rocefter Accomodation LION 11C0D 
New York und Boiton ION 7.58 
Columbuß und Storfolt, Va.... .. 5 
* Töalid. + Ausaenommen S 


Baltimore & Ohio. 


Bahnhof: Grand Zentral Pajlagier-Station; Tidlet- 

Office: 198 Elark Str. und Auditorium. Steine ges 
Baprpreije verlangt auf Limited Zügen. Züge täglich. 
Ubfahrt Ankunft 


LVON 


otel und 


BICYCLES. 


g yabhrrad-—da3 
bat 3 Eromn®—gemadht für Das 
nen oder für Herren — 


1 
“4 per Monat. Auswahl, per Monat. 


IN | 
ya 9) 


EIUN | 


12.158 | 


27.008 
"10.08 | 


Kredit. 


$100 Einfauf— 


Ss10 Anzahlung, 
56 per Mouat. 


—ñN ⸗ 


Tas „Grand Ereole* und das bes Größere Beträge— 
te „Lregon“—beites, je ber= 
8 


Spezielle Euch 
paſſende Bedin⸗ 
gungen. 


„Oregon“ 


3.00 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Südoſt-Ecke LaſSalle und Madiſon Str. 


Kapital .. 58500,000 
Ueberſchuß. 5500,000 


EDWIN G. FOREMAN. Praſident. 
OSCAR G. FOREMAN, Vice-Präftdenk 
GEORGEN. NEISE, Saifirer, 


Allgemeines Bant » Geimäft. 


Konto mit Firmen und Privats 
perjonen erwünjcht. 


Geld au Grundeigentum 
zu verleihen, iron 


1. w.STRAUS acc. 


114 La Salle Str. Darlehen zum Bauen. | 
gu verleihen auf Shicago Grundeigenthum 
au Den niedrigften Naten. mir 
Geld bereit 
sum Berleihen auf Grundeigenthum, ebenfalls 
Bau:Darlehen 


von Süd Chicago b:3 Lake Foreft. 4 Prozent bis 6 
Prozent Rate, je nach der Eıcerbeit. 


H. O. Stone & Co., 
206 La Salle Str. bw 
3” Sypothefen zum Berfauf. 


u | * 
I 


EEEEVVERDXE 


E. G. Pauling, 


(32 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erjte Hypothelen 

zu verfaufen. 


Mathias Shmit. Niholas 3. Shmig. 


Mathias Schmitz & Son., 





Eamd- wo Heldgelchäll 


271 OST NORTH AVE. 


„Geld zu verleihen auf Grundeigenthunt.. 
Feuerverfiherung in allen beiten ur 
daplm 


BROWN-LEWIS CO. 





Das alte zuverläſſige Bicyele-Geſchäft. 
293 Wahasıı AVB, ans wareniönen wen. 
Einzelheiten unnöthia: 
|| WINDSORS— 
I Zwei Eorten. 


SYRIANS— 
Drei Sorten. 
FEATHERSTONES— || PHOENX— 
Fünf Gorten. || Zwei Sorten. 
KEATINGS— || WINFIELDS- _ 
Drei Sorten. |! Drei Sorten 
Zeihte Ubzahlungen. 
ESeichte Preiſe— Eeimt zu Peiahl 
2 


— 


dingungen 


810 bis SA0 || Auvieen 


uswahl ift leiht— || Zcht anderswo nad. 

Gröhte Auswahl Wir vertrauen anf 
in Amertle. | Ener Urtseit. 
gem Woche ein Mer DMiodell, up-t.»"nte 
eauty— völlig garantırt— RS J 9 22 
— 
Jap, momife,3m 


Berfugt unjer 
» 


Grtratt von Malz und Hopfen, 
Gottfried Brewing 6 


—— 
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Billig und gut 
lautet der Wahlipruch, welcher Ser „bendpolt“ zu ihrem beifpiellofen 
Erfolge verholfen und deshalb auch auf Sie 


intagpost 


Anwendung gefunden hat. Der Verſuch, ein deutſches Sonntagsblatt zu äußerſt mäßigem 
Preiſe herauszugeben, der es der großen Maſſe zugänglich macht, und trotzdem auch 
hohen Anforderungen zu genügen, kann wohl bereits als gelungen bezeichnet werden. 


Denn auf 
Sechszehn Seiten für zwei Cents 


wird die „Sonntagpoſt“ allen Anſprüchen gerecht, die billigerweiſe geſtellt werden können. 
Sie malt ve| nur die neueiten 


Depejchen und Zofalnenigkeiten, 


Iondern auch eine a ausgewählten Unterbaltunasitoffes. Ihre Romane, Eleineren 
Erzählungen, Abhandlungen und Plaudereien haben in allen Kreifen Beifall gefunden, 


und es tft der Redaktion gelungen, trefflihe Mitarbeiter zu gewinnen, die dem Blatte eigenartige Beiträge liefern 


werden. Der 
Musik und Kunst 


wird fortan unter fachmännijicher Leitung gebührende Aufmerfjamfeit geichenft werden, und zwar in volfsthümlicher 
WDeife, mit fteter Berückiichtigung der Thatlache, daß tägliche Heitungen Feine Sachichriften, und daß fie nicht blos für 
Belehrte beitimmt find. Auch den in das Gebiet der Heritreuungen fallenden Unterhaltungen, die in deutichen 
Kreifen bejonders beliebt find, namentlich dem 


Kegel- und dem Sfatipiele 


widmet die „Sonntagpoit“ angemefjenen Raum, und wenn der Winter endlich wonnigem Srühling weicht, wird fie den 


RADFAHRERN 


die beiten Wege weifen und von den Wundertbaten ihrer Sportbrüder und :Schweitern treulich Bericht eritatten. 
Da die „Sonntagpoft“ jekt [chon mehr Lefer hat, uls ulle dentfchen Honntagszeitungen Chicagos mfammen, 
und va ich ihr Zeferkreis jede Woche um rn Tanſend pe ſo ſichert Jie allen 
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weite Verbreitung und entſprechenden Erfolg. — A merden Samltag Abend bis 10 Uhr von mehr als 
hundert Annaipmeltellen ans mittels des Fernſprechers nach der Hauptoffice gefandt nnd in lehterer Telbfi ent- 
gegengenommtn. Der Preis beträgt 2 Cents für das Wort. 

Die „Sonntagpoft“ kann bei allen Trägern der „Abendpoft“ und in den meilten Zeitungshandlungen beflellt 
merden, oder; ie — oder Telephon in der Hauptoffice, 


208 —— A— 
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SR IH 


Zanger 
Ured it! 


Es iſt ein annehmbarer Vor- 
Ihlag — mir offeriren Euch ein 
offenes Konto — geben Eud) die 
Benubung der Möbel, während 
Ihr für fie larnafam bezahlt, ala 
eine Ertra = Verlodung Cure 
' Rundichaft zu geminnen — Zah— 
. lungen in fleine heile zerlegt 
— mir nehmen Euer Wort — 
Shr nehmt unjere Waaren und 
“ Die Zeit die Ihr wollt — wir 
ſchreiben es an“. 


1901-1911 State Str. 


(nahe zwanzigite). 


219-221 0. North Ave. 


Bicyreles auf 


Bergnügungs:ZBegweijer. 


hruter?: 
.— Nohn Drew in „Ihe Liars", 
er. — Die Operette „Der Zigeuner: 
Engliich. 
— Sporting Life. 
thern. — Joe Ott in Looking for 


— Remember the Maine. 
.— May Irwin in „Kate Kip“. 
eradouje. — Wilton Radaye in 
. D’Mallen“. 
— Human Hearts, 
zn. — The Private Secretary. 
8. — The Hidden Hand. 
9. — Tbe South before the War. 
vo Overa Houje. — Baudeville. 
ic. — Vaudeville. 
riet. — Rauderille. 


Konzerte 


The Rienzi. — Ieden Mittwoch Abend und 
Sonntags Konzert von Ditgliedern des Thomas 
Orcheſters. 


Eduard v. Simſon. 


speamsye aaa ey ms 


Ueber dem alänzenden Tzinale ber 
beutfchen Einheitöbeftrebungen, dem 
großen Sahrfünft von 1866—1871, 
find die an Mühfal und Srrungen, 
aber auch an Ehren und Berbienjt jo 
zeichen Kämpfe, Die ber Liberalismus 
in den vorausgegangenen fünf Jahr— 
zehnten für die nationale Idee ausge— 
3 fochten hat, mehr als wünſchenswerth 
in Vergeſſenheit gerathen. Die ju— 
gendlichen Generationen, welchen das, 
as ihre Väter erjehnten, ohne eigenes 
uthun als Erbichaft zugefallen it, be- 
"wundern mit begreiflicher Einjeitigfeit 
"Die großen Heldenageftalten, welche bie 
Hauptfchlachten geichlagen haben, und 
bergejien die Iangiwierige borbereitende 
- Arbeit, durch welche das Nationalge— 
fühl und die Kampfluft erft gemedt 
wurden. Man mag dieje anjcheinende 
Unbantbarfeit bedauern, man mwirb fie 
"aber begreifen. Augen, die von einem 
er übermädhtigen Glanze geblendei find, 





hr bermögen Vorgänge, die fich in däms | 


| mernder Beleuchtung abjpielen, nicht zu 


- erfaflen; erft wenn fie fich in meiterer | 


, Entfernung bon jenem Alles überjtrah- 
‚Ienden Lichtquell befinden, werben fie 
hie Fähigkeit wieder gewinnen, auch da 


"Bewegung und Leben und ruhmmürs | 
dige Thätigfeit zu erkennen, wo ihnen | 


I jeht nichts als Tangmeiligeß todteß, 
Dunkel zu lagern fcheint. Mit 
I ber Erfenntniß wird aber aud) die An- 
* erfennumg wieder madjen. 
4 Für folhe Männer, die fi) bewußt 
Adind, mit Aufopferung in fehmerer Zeit 
| für den Gebanfen ber deutjchen Einheit 
eingetreten zu jein, muß etwas Nieder- 
brüdendes darin liegen, ihren guten 
Willen “und eifriges Streben von den 
Nachgeborenen faum gekannt und. das 
her nicht nach Verdienft gemürbigt zu 
jehen. Wie viele Deutfche gibt e8 heute, 
= bie von den Kämpfen und der nationa= 
len Arbeit Profeffor Wilhelm Eduard 
Albrechts, Karl Biedermanns, Auguſt 
Metz', Joſeph Völks, Julius v. Höl—⸗ 
berd, Julius Yollys wiſſen? Selbſt 
bon Tolchen Vorfämpfen der beutfchen 
inbeit wie Rudolf v. Delbrüd, Mar 
Sordenbed, Herzog Ernft von Sadı- 
fen-Coburg- -Gotha hat die heutige Ge- 
 meration faum mehr als eine oberfläcdh- 
Tiche Kenntnif. Auch Eduard vn. Sim» 
m, ber diefer Tage hochbetagt die Aus 
en geichlofjen hat, ift von dem Schids 
al der “half oblivion” nicht ganz 
perichont geblieben. Erft im or» 
wor anläßlich des fünfzigjährigen 
biläums des erjten deutfchen Parla= 
mis, ift Das Gefchlecht von heute auf 
hervorragenden vaterländifchen 
dienste und bie edle Perfönlichkeit 
Simjons mit gebührender Ausführlich» 
it aufmerffam gemacht worden. Das 
Be Parlament! Mit welchen 
‚ freudigen Hoffnungen mag 
on in Frankfurt am 18. Mat 
B in dem feierlichen Zuge gefchrit=. 
m fein — ſich nach der Pauls kirche 
—E des deutſchen verfaſ⸗ 
bend arlaments bewegte, — 
—**— Kummer im Herzen 
in Jahr nachher, als Präftbent 
‚jene Kirche verlaf- 


—— 


— 


„Es il ein 
präcjliger Dion zum Backen. “ 


Das iſt mas über unſere Oefen 
geſagt wird — ſchneller Röſter 
— ſicherer ſtetiger Brenner — 
jeder Theil iſt gerade recht — 
deshalb erhaltet Ihr die rechten 
Reſultate. 


Denkt nur, eleganter Range 
mit großem Backofen, Dupler 
Grate, Brick oder Eiſen Lining, 
nidelplattirte Namen = Mlatte, 


Mod und Thees 88. 85 


ein 


Shelf, garant. 
— für mur. 


30il-3015 State Sir. 


(nahe einunddreihigite). 


503-505 Lincoln Ave. 


Bredit verkauft. 


Daß das fruchtlofe Ringen der 
Frankfurter Kampfgenofjen von 1848 
und 1849 nicht auf die Dauer vergeb- 
lich aemefen ijt, daß die Damals ausge- 
freute Saat, wennaleich erft nach vie= 
len Sahren Früchte tragen fonnte, tit 
das Verdienft einer Kleinen Schaar von 
Achtundbierzigern gemefen, unter denen 
der Name Simfon wahrlich nicht den 
Tchlechtejten Klang bat. Was Simfon 
al3 PBräfident des fonjtituirenden und 
dann des ordentlichen NReichstages Des 
Morbdeutichen Bundes, des Zollparla= 
ment3 und des Deutichen Reichstages 
geleiftet hat, wird wohl erjt von der Ge- 








Ichichte in vollem Umfange gewürdigt | 


werden. Die Weisheit und Gerechtig- 
feit, mit der Prälident Simfon in einer 
Reihenfolge außerorbentlicher Zeiten 
und Ereignille die oftmals wilden Wo- 
gen der parlamentarifchen Stürme zu 
bemeiftern veritand, ijt nicht blos in 
Deutfchland bisher unübertroffen ge- 
blieben. Muftergiltig wird für alle 
Zeiten die mächtige Energie und fitt- 
liche Würde bleiben, mit welcher er jede 
parlamentarische Minderheit gegen alle 
Berrückungsgelüfte ber Mehrheit Ihübß- 
te, jeder Ausfchreitung fotort jtrafend 
entgegentrat, um die höchite Kanzel des 
Reiches, die Iribüne des bdeutjchen 
Reichstages, den nachfolgenden Ge- 
Tchlechtern rein und unentmweiht zu 
überliefern. In dankbarer Anerken— 
nung der nationalen Verdienfie Sim= 
fons hat Bißmard bei Eröffnung des 
deutfchen Neichsgericht3 feine Ernen- 
nung zum Prältventen diefes höchiten 
deutſchen Gerichtshofes durchgeſetzt. — 
Von Bismarck rührt auch ein Aus— 
ſpruch über Simſon her, der den nun— 
mehr Verſtorbenen knapp und ſcharf 
kennzeichnet. „Simſon,“ ſagte der 
Reichskanzler zu dem Abgeordneten 
Auguſt Reichenſperger, „iſt einer der 
ausgezeichnetſten, von der reinſten Va— 
terlandsliebe getragenen Vertreter des 
nationalen Gedankens, ein edles Ge— 
fäß, in dem ſtets die lauterſten Empfin— 
dungen zuſammenſtrömten.“ 

Die Geſchichte wird dieſes Urtheil 
des großen Kanzlers ohne Rückhalt 
unterſchreiben. (N. Y. Staatsztg.) 


[en 


Ruhmloſes Ende, 


Glüf und Ende einer melterfhüt- 


; ternden Erfindung. Befonders gedächt- 


nißbegabte Kejer erinnern fich vielleicht 
noh des Bazinifhen Roll 
Tchiff3, wofür vor einiger Zeit unge- 
heuer Ben murbe. Diejes Yahr- 
zeug follte eine Ummälzung im Schiff⸗ 
bau hervorrufen. Der Erbauer, In— 
genieur Bazin, erhob den Anfpruch, ei⸗ 
nen neuen Grundſatz für die Schiffahrt 
gefunden zu haben, der zugleich genial 
einfach und genial großartig war: er 
erſetzte die Gleitbewegung des Schiffes 
durch eine Rollbewegung. Die gegen— 
wärtig in Gebrauch ſtehenden Schiffe 
ſind einem Schlitten zu vergleichen; 
Bazin's Schiff ſollte ein Wagen ſein; 
es ſollte nicht mit dem Kiel die Wogen 
furchen oder mit flachem Boden die 
Waſſerbahn entlang ſchleifen, ſondern 
auf Rädern leicht und flink über die 
Meeresfläche hinwirbeln. Bazin's 
Schiff ſollte gegen die herkömmlichen 
Schiffe denſelben Fortſchritt bedeuten 
wie der Räderwagen gegenüber dem auf 
Kufen ruhenden Fahrzeug. Die Bil— 
derzeitungen brachten Abbildungen des 
Bazin'ſchen Rollſchiffes, die ganz be— 
ſtechend und einleuchtend ausſahen. 
Zwiſchen vier großen, hohlen, bis zur 
Nabe in'sWaſſer tauchendenRäderpaa— 
ren ſah man da auf einem Stangenge— 
xüſt eine Plattform hängen, die das 
Berbed darjtelte.e Da die Plattform, 
auf der Kajüten, Salons u. |, w. er- 
baut waren, das Wafler nicht berührte, 
fondern Hoc) darüber fchmwebte, fo 
fonnte e8 aud weder ſtampfen nad) rol⸗ 
Ien, e al 7 auds hr 


af ITDUTL 


| haben jte fich der 


| Die Schiffe aber 


„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 5. Mai 1899. 


als fielgebaute 
wentger Kohle; die Räder gaben eine 
weit größere Gejhmindigteit und vor 
ben Untergang war das Rolichiff — 
eine bloße Plattform und Hohlräder — 
bollfommen ficher. 

In den Beichreibungen machte fich 
das Alles ausgezeichnet. Man war nun 
aber gefpannt, wie die Sache fich in der 
Wirklichfeit verhalten würde. DBazin 
ließ denn auch ein großes Modell auf 
einer —“ in einem Barifer Bor- 
ort bauen. Das Ding fah auf dem 
Waffer fehr unbeholfen aus und mußte 
in’3 Gchlepptau genommen merben. 
Der Erfinder erflärte dies damit, daß 


nicht hatte, jondern fie erjt in Hapre an 
Bord’ nehmen follte.e Das Rollichiif 
wurde nach Rouen, dann meiter nach 


Hapre gejchleppt, überall viel- betrachtet, | 


piel bejucht, viel befprochen und nad 


längerem Liegen mit feinen Wajchinen | ? 
ausgerüftet, die feine viele Räderpaare | 


beivegen follten. Uber fiehe da — als 
die Dampfmafchinen zu arbeiten began⸗ 
nen, da drehten die Räder ſich zwar, 
das Schiff aber bliebun b eweglich, 
oder wenn es zufällig in eineS 
gerieth, fo wurde e& von ihr fortgetrie= 
ben und fonnte fich ihrer nicht erwehren. 
Ssedesmal, wenn e3 fich bei feinen zwei 
oder drei Probefahrien aus dem Hafen 
binausmwagte, mußte e3 fchleunigjt von 
einem Schleppdampfer an feine Anter- 
boje beimbuafirt werden. Der Erfinder 
behauptete, die Mafchinen feien zu 
Ihmad, und fuchte na England zu 
gelangen, um dort Liebhaber und ver- 
trauenswürdige Geldmänner zu finden, 
die ihm die Mittel zur Anfchaffung 
mächtigerer Mafchinen und zur FFort- 
jegung der Verfuche gewähren jollten. 
Den Kanal aus eigener Kraft zu durdh- 
freuzen, war dem Rollfchiff volljtändig 
unmöglih. Nuch nach England mußte 
es am Tau gefchleppt werden. Drüben 
fette er noch eine Heine Weile feine 
Sahrverfuche fort, immer mit dem alei- 
chen Ergebniß, das natürlich etwaige 
Liebhaber verjcheuchte, ſtatt ſie anzu— 
ziehen. Inzwiſchen koſtete die wenn 
auch kleine Schiffsmannſchaft täglich 
Geld, die wenn angeblich zu ſchwache 
Maſchine fraß Kohlen, für Lootſen, 
Schleppdampfer, Hafenausgaben war 
auch fortwährend zu zahlen, Bazin 
fonnte nicht durchhalten und jo gelang- 
te das unglüdliche Rolfchiff Anfang 
April in einem fleinen Hafen bei 
— zur Verſteigerung. 

Da kein einziges Gebot gemacht wurde, 
ſo wird das Schiff nunmehr Freihändiq 


| auf Abbruch verkauft, das heißt um we— 


nige Schillinge verfchleudert werben. 
werden fortfahren, 


auf Stielen durch die Wogen zu gleiten 


| und das rolfendeRtad neidlo3 den Land- 


fahrzeugen überlaffen. 


"Inch eine Frauenbewegung. 


Die mweiblicheBevölferung des Städt— 
chens Avesnes-lez-Aubat im Norden 
Ssranfreichs hat energifch dagegen pro= 
teftirt, von Männern zur legten Ru- 
beitätte getragen zu werden. Gie 
mwünfcht, daß ihr letter Wille, nur von 
Yrauen begraben zu werden, bon ber 
Obrigkeit refpeftirt werde. Im diefer 
Beſtimmung Nachdruck zu verleihen, 
Beerdigung einer 
Mitichweiter und Mitfämpferin, mwel- 


| he auf die gewöhnliche Art und Meife 
| dur Männer begraben werden follte, 


gemwaltfam widerſetzt. Schließlich 
mußte die Gendarmerie — 
um die Ordnung herzuſtellen. Aber 
das zarte Geſchlecht behielt die Ober— 
hand und wird auch fernerhin ſeinen 
Willen durchſetzen. 


— Das ſtimmt. — Mann: ‚Weib— 
chen, kann ich denn dafür, daß ich ſo— 


viel trinke? Das kommt eben ganz al- 


lein vom großen Durſte her! —Weib: 
„Nein, davon kommt's her, daß Du 
immer in „der Sonne“ ſitzeſt!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Manner nnd Kuaben. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 








welcher mit Pferden und 
2089 N. Kimball Ave., 


c in Mann, 
Beicheid weiß. 


Verlangt: 
Tyarımarbeit \ 
J Geiſſen ge. 

Verlangt: Ein ſtarker Junge oder vierte Hand an 
Brot. 403 Wentworth Ude, frja 

Verlangt: Ein nlchterner Mann für einen Bäder: 
wagen. 3103 Went worth Ave. fria 


Mann, der etwas Erfahrung 
985 Armitage Ave. 


verlandt: Junder 
in Backerei beſitzt. 


rlangt: Starker Junge in Püderei zu arbeiten. 
Redme R incoln Ave. Gar bis Oraceland. 2465 N. 
MWeitern — nabe Berteau. 


Ein tüchtiger, erfahrener fFlaichenbier: 
‚\ofort. Standard Brauerei, Bottling Dept., 
und Campbell Ave. fiio nmodi 
Schneider an Graib: Nöden, Weſten 
Arbeit nach Hauſe zu nehmen. M. 
Frantlin Str., nabe Sarrifon. _Hion 


Re fer an Guftom: Röden, fofort t. . 161 
Str, Zimmer 28. 


Ein vBader 


Verlangt: 
Ir eiber 


12. Str, 


Verlangt: 
und -Hoſen, 
Bo ın & 6o., 


Ren) langt: 
W. Madiſon é 


Verlangt: 
Grand Ave. 


Verlangt: Ein Junge von 18 bis 20 Jabı ‚ren, 
cher Geſchirr zu waſchen verſteht, 
Hausarbeit. 


Verlangt: 50 Barbiere, Püder, | zweite und dritte 
Hand, Yarmarbeiter und Porter. 3 N. Clarf Etr,, 
Chicago Free Employment Agency. 


1805 
fria 


wel: 


als dri dritte Hand, 


17 Mapie Str., nabe State Er. 


Verlangt: Rrefler an Cuftom GCoats. 189 Fiith 


Ave., dritter Floor. 


 Rerlangt: Suter Bladjmith. Jefferion Ice "So., 


1109 Milwaukee Ave. 


Verlandt: Guter Junge an Gates und Biscuits, — 
21 Clybourn Place, nahe Wood Str. 


Rerl langt: Selbftftändiger Bader an Brot und ‚ Gates 
— nur für Store. Tagarbeit. Milwaufee und Gas 
lifornia Ude, 


Berlangt: Gabinetmager. & 83-87 ®. Chicago Apr. 


„gerlont: Gin Junge an an Gates, 361 Milwautee 
ve 


Verlangt: fFärber und Wäjcher. Etetiger Plag. 691 
MW. Chicago Abe. — 


verlandt; Lediger Mann al3 Treiber in einem 
Butterftore. 1616 47. Str. 


“ Berlangt: Ein ftarfer Junge um fih beim Hauſe 
und im Garten nüglih zu machen. Nadhzufragen 192 
Ss Mater Str. fria 


“ Berlangt: Ein unge von 14 Jahren. Nahzufragen 
von 7 T bis 8 Uhr Morgens. 55 . Randolpb Str. 


a ge M —* für Treibhaus und Garten-Ar- 
ei > ver Monat und alles frei. Rachzufragen 
Altenheim, Barlem, I. ' — 


Beianet Erfadrene Examiners an Mänteln. 779 
.Wodod Str. Nachzufragen Chas. Monaſh. frfa 


erlang: Weten-P Preſſer und Baiſter. 474 R. 








Verlaugt: 
Marſhfieid Ave. 


Berlangt: linker Mann, der gut mit 
umgeben fann. ee Ürbeit. ’ $10 e —— 


nat mit. Heim 
rechten Mann. 1002 W. —— — — 


nic | BEE Sa ET HEHE 


Cıiffe, brauchte allo 


Strömung | ° 





und für gewöhnliche | 


| balten und am 


fein Rolfchiff jeine Mafchinen noch | 
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BVerlangt: Manner und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Kubrit, 1 Cent das Wort.) 





erlangt: 


Sattler. 1612 47 Et: 
Verla ngt € in guter Junge von 16 Yabr en für ein 


Liquor: — 322 BElue Iland Av. 


Verlan igte Weber und itarte 345 Weſt 
North ne. 
Verlangt: 


— eibbaus 1259 
Milwaukee Ave. 


Jungen. 


Surtner für. Treibba usü beit. 
etmaters, Stetige Arbeit. 147 
ein, A. Reinhardt. 


Verlangt: 3 Cabin 
W. Van Burten 
Vrot — 
Brot. 


frſa 


Verlangt: Bäcker. Gute zweite Hand an 


2822 State Str. 


Verlangt: Zehn "erfahrene Ha lı 
Tag für gute Männer. Stetige Urbe 
ger, 857 3. Str. 

Verlangt: Mann zum Blum 
Yange, Elfton und Roscoe 


5, SR 25 pro 
. C. ſerue⸗ 


ienverkaufen. 


Verlangt: Ein aloon rein⸗ 
er 


"Se Roscoe 


junger Man, Muf 
zieh aufwarten für 
ul N. Halited € 
Anftäns 
Avbe. fſa 


gen nach 4 Uhr. 
DIT, 


IT Jun ige in M andlung. Pos 


ates. 339 Wells 
im Wolfen: 
Aſhl and 


ot: Nunge, der 
239 W. Dir 
: Suter Abt 
Arbeit. Wei 


ter um Steine 
12, Str. 

r Lunch Counte 

B. Maleolm, Ma— 


Saloon. — 


ihre alt, um Ges 
Safe Mid. Co. 

fia 

im Mi (hae: 

N. California 


l fen gut deutich 
tfaufen 500 
modifrja 


für Repai- 


£ Tierfol 5 — ifer; Union 
29%, 10. Str. 


nann; 


etiger Teamſter; 82 
nning Str. 


J Gürtler. > Sit 


Junge, um Ho 
"ori 
ı Alter von 40 
. wob: 
nd beitb 
ı vertreten 
PVerdienit 
North Ave 
midofr 
Friſch 


Weſtern 
midofr 


arbeit. 
und 


Baum pflanzen 
3 Market 


3ma, 1w 


von 16—17 
— 


für Ro aufzuwarten 


Guter Lohn, Autes deim. Archer Ave. 


zerlangt: Deutſcher Barbier. Guter Lohn. 501 


California Ave. 


Verlangt Gin Ri ider an rot und Gafes 


arbeit 94 ©. Salitd Etr. $b und Voard 


W ch Ä 


Nerlangt: Aunger Mann für Haus un nd. Saloon: 


arbeit. uvm © Ahland ade, Ge 15. Str. dir 


" Xerlangt: Fin 16 Jahren, in 


der PRäderet zu helfen. doft 


er: Erfahre ene Feiler an Biecyele— Frames. — 
-145 Sigel Str. 
Nerlar nat: Neal Gftate Agenten n für 


Vorftadt: 
t Houſe. 1 bi 


1 bis 3 täg 


ilen von 


Gigentbum, 63 MM 
15 Prozent Kommiliton. Nabzufragen 
lich) Zimmer öl 02 Ya Salt Imilw 


Str. 
! Zwei dute Abbũ gler für Shop-Arbeit. 
800 Weſt 2Davl w, ujon 


Verlangt: 


Filers, Frame gi ners 


und Fort Mate Manfon Eyele Eo., 155 W 


fon Str. 


Nerlangt 
nad 
Neu 
Aneric 


um NWufträge auf; unebmen 
Stadt 


ierer, 
inſeren rbüchern, in 
Muſter, rei dbHe Entwürfe 

ı allpaper t ©.. 156 


und and. 
eine Schundivaare. 
155 Wabafh Une * 


Etellungen fuhen: Männer. 
I En das Wort.) 


Anzeigen unter dicher Rubrit 


Geſucht: 
an Pı vot, 


Guter Pärer als zweite oder dritte Hand 
3 Ciybourn Ave,, Sohn Bender. frſa 
Sei sucht: 


’ und Rolls fucht 
tetige fi 


Guter Bäder an 
Arbei t. {3 i 


öt: Mam um 
Glaj er 


Zar tenden. 
Gornet, Geige, Pra 


tiche fucht Beigäf: 


Geſucht: Ein guter Bro 


Adr.: 


— t⸗Bäcker na 


ftetigen Map. 


a edi DEN 2 
224 Ubendpo 


T. 9 Ab 


endvoſt 
endpoſt 


5 Abendpoft. 





Verlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter dieſer Rı brit, 1 Gent das Wort.) 
— — 


Zaden und Sabriten. 


. Yincoln Str. 


tetige Arbeit, 
16 bi2 18 Nab- 
19 €. Indiana 


den im u ter — 
Chicago Net & Tıpin 
ge 
beiten. 


52 54 N. 


Yaundıy au ar: 


Metrere Mädchen 3 
en:_ e Naundry Comp., 


Mercantil 


Verlar tat: 
Suter Verd ienft. „Dampfft oe IR 
2. Floor, D. Fr dlander, 


für weiße Jaden und Schürzen, 
Green E:tr., 
fria 


Berlangt: Frauen und Mädkhen. 
(Anzetgen unter biefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Verlangt: Gin Mädsen, 15 -16 Jahr, für Kinder 
oder cine alte Frau. 


Verlangt: Gute Bufineblungto hin. 


Bu ten Str, (de Clinton, 


WW. Lan 


Verlangt: Mädchen für "allgemeine | T 
542 Ever green Ave., nahe Humb en Part, 


T eutiches Mädchen für all geme ine Hau3: 
arbeit. Frijch eingeiwandertes vorgezogen. Nachzufra 
gen Dienjtag, bei Mrs Nopberjon, 304 South Cat 
Bart Ave. Sat Kart. Wr. v. 427 Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit. — 
4747 Evans Wve., erite Straße meitlich von Gottage 
Grove 3 Ade. 


Verla ange: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 83. 
Wincheiter Ave. 


" Verlangt: 





flinfe % 
Nordiweit-C 


jaubere 
Aveſt. 


Verlang Er Fine 
Madiſon und Fifth 


langt: Madchen in fleiner Yan 
dFrancisco Ave. 


Mädchen, 16 3 \abr e alt, f 

i einem Kinde . 445 Mil wau 

gt: Mä v ben für leichte Hausarbeit. 315 W. 
Ste ephan. 


Haus arbeit in leiner 


at: Mädchen für t 
155 W. Grie Str. ⸗ 


für allgemeine Hausar beit. 


( en für Haus 
1150 ab ba Ave., Ede a 
Mä dchen oder Fr 

nahe Niblan 
Mädchen für Boardinghaus 
land Ave. 


sine Waſchfrau. 2558 Pr 


en für 
nahe Co 


gewöẽ e 
ttage Grove 


& Madchen i 
nabe 300 N. 


verlanat: Gute deut — Kösin, Haus h 


älte erin 
Arbeit ycheut 
re ) Nad hzufr rage I T 
>. Hali ited Str, zwi sehen € 8 und 9 Uhr 


t: Deutſches Mädden für Teichte 
fleiner Familie, 252 43, Str., 


für gewöhnliche Hausarbeit. & 
Vernon Ave. 
leichte Hausarbeit. 


Zwe ites M adchen. Arbeit. 


! Aven . oben. 


1.8. , Keic te 


Sarbei J An der Fa— 
North Ave. 1. Flat. 


9 täbchen 


47 6 


rur Haus 


M täddhen für Hausarbeit böh⸗ 


Str. 


E in ‚autıs 
Goldfinger, 768 N. Leavitt 
Frau zum Waſchen und Rügeln. 305 


Sit 2 ‚Syla 

gt: Gin Mädche für leichte Haus arbeit. — 
201 Webſter e. 

gewöhnliche Hausarbeit; d 

Flat B. 

15 bis 16 Jahre alt 
North Ave. 


Mädchen für 
73 €. Nortb Ude. 


nat: Fin Mädchen, 
e Hausarbeit. 278 €. 
Mädchen für allgemeineHaus— 
313 W. 


utſches 
; in Yamilie; Referenzen. 
at ädcher n Für alle Haus arbeit; 


Lohn. Zuld abajb Ave. 


kleines Mädchen, zu Hauſe 
Wrightwood Ave. 


Verlangt * welches 


ſchl afen fa um sI7 


Werlaı 1at: Gin gutes mi ädchen Für allgemeine Haus⸗ 
ar beit in Heiner Familie. 1012 Hood Ave. ; 


me Svaniton-Gar bis Hood Ave. Edge water. 


man neh 


J ang 1t Mädchen für allgemeine Hausar br it; — 


87 3 W. Madiſon Str. 
Madchen für 

ftı ıdet 
Sb Fo owler Str. 


Ein gutes 
eit in kleiner Familie 
ig bei gutem Lohn. 
t Sausarbeit, ein oder 
113 Yarrabee Str. 


Eine Frau für 
in der Woche. 
ilterin bei 
tbeit der 
Fred Holz— 

fſa 


Aeltere Wittfrau als Ha 


ind Sohn. 


a Nur jol be die a 
13 39 Cornelia Str., hinten, oben. 


Verl angt: Junges Madchen für leichte Haus sar beit. 
3 in der Familie. 150 Fowl er Er. 


Serlangt: Weltere arbeitfam Frau als Hausbhäl: 
ie für Heine Familie, ac; ufragen nah 4 Uhr 


Nachmittag L. Neumann, 1026 W. 12. Str. 


— Hausarbeit. N 115 
Drei Blods zur 


1t: Ein 


erian 
Baird Ave., Auſtin Lake Str. 


verlan ot 
bälterin; — 


Briefe 


wei Kind ern 

) ben ala Haus 
Heim bo obeı n Xohn vorziebt. 
be ndpo it. 


ie 
an 2. OR 


Haus sarbeit, Nahzufragen 
Ir rving Bart. 


‚Mäpen für 
40. Ave., 


32 wöchent⸗ 
d ofr 


Mädchen für Sausarbeit, 
tladyer, 756 Belmont Ave. 


Fin Madchen fur gewöhnliche, Hau 
3. Str. 


Mädchen, Ködin. 





Köhinnen und zweite Mädc 
Ave. 

Arbeit. 
dr. 9. 426 


bälterin für 
Dale, 


allgemeine 


82.80. 


in Hins 


“ui k ul 
ın unae sım Rai — terl ⸗ 
a um Yka 
A ı kuan ae rn Lie 
. uln 4 KilIVE ⁊ 
Verlangt: d 
1 { t anf 3 — 2 —3 
—7 ergeſck = W. t 
dau Din 5} 
) ner nahen r N zu n m “rl 
r ı TERMINEN IC r B 
F N 5 > i 1 — 
( .„sariel, La I: ls at» 1 hor inde n Raus— 
\ x angt: J Kader v nd Haus— 
NE guet ediger annt» Mähren 75 zen + 
) ln de 5 e : Maäde neine H rbei 
4 . x Ä ikır s har * Ir 1 ⸗ 1068 
Ä . br ı x . 1a) mi 
= * —— Up aniton Fler ” ir 
ner Ykann ru ws * Aleck 
* 4 ° er r in I 
> 
VL ii. schen l 
Kochen. 
Suter PDoantichar und Fin - 
( tter De r Kod u Noerfannt: ante In 
Ian rlangt: guter e 
tr. N { — 
S Nunmpr * up: I 
1 ungen Jeo = e a 
2 der Warlch 1 
) np q d 
ur — 
—2 7— 
x zu 9 an +; kleine 
day ‘ ingt: Hau ter eine am 
iner yımger Ikaı *8 Yihlan 5 
R msn en ‘ > 
uriaunke änche ir } > ı 
L angt: add ı R arbe 
—R sırY 12661 Ir alnıny 
ır Ausbilf N von. a 
( tor 14° & 
x 1: ir l 
4 rre Iar . U } 
X * Sek . * 
F— har . F ir 
N n 5 = Norlanat: e ı & 5 n 
nd zu eis Verlangt: 1 * 
= - n. on 36* > 
s \ Ä ir . 4 mit v 4 < L F 3 ı 
- — 43 han en. x | 
madchen, 5* su; in 
Vat » Eir 
\ ı J ik. — 
* »_gm PER rlang 
ver ahr ie. 234 m + 
\ ? s n 
n ı l i i 
n er= 
4 { — = 249 
q r t d 
SR 1 ei r 
S in Sta ’ 
r r np -R 
. . Morgens. 
t i d 
—1 3 
—VF 
bei W 
rt Iö 
s _ 
ü J— e at! er 
— — * 29 * 30 7 
Sb © — rlangt: tadchen c q t 
al r J * 
nn Ave., 1. T 
: Mor - 5 
10. Et ! r 
rth 
en Iar 2t* r 
} ) = y v 
ins li .50. 
1 Verlon 
tl. zerlang 
Te enſt nisch oder hp J 
ni oder polniſch. 
k 4 I 
Ave. - 
* — Me 
1 t f rlangt: ral 
8 at 
— oba IT; t. 
a 
J I, ar . x } 
ir ‘ 
Yo! 82. 26 Leb N 
x 
ls at Mm 2 und 
—8 Ve ii. MU v ui 
t r * * 
n re: $ at % 
} ı us sl, is —J 
⁊ DV, 33 92 z 2 
» a 
<= N x 
torfannt» (Fi ht 
s ange: ı ad I). 1 
1 z » Gmudnr 7 I J 
- l Hausar —V — 
i dv 
x } — 
’ rt 19 11 14* m» In + 2 
1 N nat: %r 
r — > 
r ei1 mili Y 1313 8 5 
a. M ’ t 
— She 
M 9 Inf S x . 
Verla er B it Loh N. — — 
Narfanınt» 
v Verlang M 
9 9 
x Lohn. Zulo W 
‚re . n 
ı : d l 
* — 
rhei 
v 
1t 
F 4 J l 
Hausarbe 
to 2 
a n hei au e 
2 e ng bei guten ‚ 
& a J F > * 
v X 3 Ü 
mei ae nd 7 > 
wei 2ag z x 
Nerfan 
st 
ts 
Wi 
—* rn . 
‘ a 54 
je. 
Verla 
5* 
— 
langt: i 
Norfanct: — 
Verle 
meinp 
neine t 
S 
= Sl 
r J 
+ 
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M Baer zur Stütze der 
23 7 Foreſt 


älteres 
feine Familie. 32 
leichte Haus 


gu erfragen: 


3 nges Mädchen für 
auf em Rind zu achten, 
Ude. 


en für gewöhnliche Hau 
Str. 
Ein ordentliches 


Str. im Store. 


Ein Mär 
WR, Rando 


Kühenmädden. 


Mädchen für allger meine 
Hoss. 29726. Divifion 


Gutes Jaus: 
Str, 
modfr 
Sausarbeit, mit 
Hyde Park, mdif 


Mädchen für 

3508 Gor orn sch A ve. 
Mädchen fi ir kleine Familie. 
N 17 Lincoln 

Jahr e alt. 


dofr 


tes M adchen, ‚15 bis 17 
> * nahe Clark Str. 


Mädchen, im Hauſe mitzuhelfen. 916 
> dofrja 


Mädchen 





— leidermachen. 210 


Centre Str. 


Nähmädchen 





616 N. 
frſamo 


eidermachen. 


Sundroom au ars 


"erlangt: 9 
Nahzufragen 


beiten l, muB 


hei te. 8 


erlangt: 

Pe * Ane., "mi ilinerd 
„erlangt: . rator v8 und Baiſters Mänteln. 
IM. Ro d Str., oder 346 —4 North Ude. bin: 
ten; C. Mon aſh. fia 


Verl angt: 
an SHojen. 45 


m und Xrepärer., 786 N. 
Ihe Eli te“ 


n, Steppe ver und Finifhers 
dirja 


Taſchennäherin, 
MeRevnolds Str. 
nmädchen an weißer Näbarbeit. 
Eedgwid Str. 2mai,1m 


Verlangt: Majci 
Stetige Arbeit. 581 


Hausarbeit. 
Verlangt: DO Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
Familien. Gute Pläge, Lohn 4 und $. — 586 N. 
Clar f Str. 


3 tlangt: Deutiches Mi dchen n für 
arbeit, fürzlich eingetvandertes v 
fragen Dienitag, bei Mrs, M — 
Taf Park Ave., Dat Bart, ZU., 
Abendpoft. ? 


- allgemeine Haus: 
sjogen. Nachzu⸗ 

301 South 
der Adr.: F 427 


— Berlangt: Eine | ältere frau zur Stüße der Haus⸗ 
frau; nur 3 in Familie. 1570 Armitage Ave., 
&de 42. Ude. 

Verlangt: Gute ebrbare ältere Fr rau für Hausar— 
beit und bei findern aufzupafier keine Wäſche. 
Mub Empfehlungen baben. Guter Lohn. _ Näheres 
175 Jadion Str., Zimmer 2, zwiihen Ya Salle und 
Fifth Ude. 


Verlangt: Ein junges Mädden 
Tagsüber Acht zu geben. 86 N. 


— — 
für auf ein Kind 
Glarf Str. 


“ Verlangt: Gin junges suverläifiges Madchen für 
leihte Hausarbeit. 924 Warren Ave! fia 


Verlangt: Eine gute Köcbin für ein größeres So: 
fhital; Lohn ı 80 den Monat. 586 N. Glart Str. 


erlangt: Ein Mädchen fir jmeite 4 Arbeit in 
Privat: Familie Lohn 6. EN. Clark Str. 


Verlangt: ! Mädchen, 15 Jabe alt, in leichter us⸗ 
arbeit zu beifen. 1549 Mrightmood Xbe., © 3. 
Shimbert. 


— — — — 
Verlangt: Ein veufjdes Mäncen für Dausarbeit; 
toten Sm un au Die ihlafen. 





Verlanat: 
Sausarbe it. Keine Wäſch 410 S. 


Cen itre üve. dir 


Verlangat: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
5508 State Str. 

Verlangt: Köhinnen, Mädchen für 
und zweite Urbeit, Hausbälterinnen, eing 
Mädchen erbalten fofort aute Stellen bei b 
Lohn, in feinen Privarfamılien, dur das deutiche 
Vermittlungs ureau, jest 479 Nortb Glarf Etr., 
nabe Divifion Str., früher 599 Wels Str., Mrs. 
€. Runge. 18ap, im 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Hause 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und eins 
gewanderte Mädchen für. beffere Pläge in den feine 
ften Familien an der Süpdjeite, bei bobem Lohn, — 
Mis Helms, 215 — 32, Str., nahe Indiana Ude. 

5dz* 


Verlangt: 





Das älteſte deutſche Etellenpermitts 
Iungsbureau, jegt 498 N. Clark Etr. Gute Pläße. 
Koftenlos. Herrichaften werden fönel und gemwiflens 
baft bedient. Guft. Strelow. 22ap, Im, tel&jon 


Adtung! Das größte erfte deutig: amerifaniiche 
mweibliche V Bermittlungs :Ynftitut befindet fih jest 586 
N. Glart Etr., früber 545. Sonntags offen. Gute 
Vläge und gute Mädchen prompt beforgt. Xelepbone 
North 455. 8dz &ſon 


ò ———2 
Stellungen ſuchen: Frauen. 


(Unseiaen unter dieler Rubcil, 1 Gent das Wort.) 


‚Gejuht: Selbitftändige Bufinehlund-Köhin mit 
6jährigem Mädchen, jucht guten Plag. Zufriedenbeit 
zugefichert. 349 Milmaufee Uve., oben. 


Seiuht: Stelle ald Nahtwächter oder Ingenieur 
in Laundry; gute Erfahrung. Adreſſe J. Sonnen- 


2 


berg, 485 N. Sermitage Ave. dfr 
Gefuht: Wittwe mittleren Alters wüniht Stelle 


als Haushälterin bei 1 oder 2 Herren. Nachzufragen 
all Sedgwid Str., Stationery Store, Imilw 


Seirathsgeiude. 
(Aede Anzeige unter dieier Rubrik Lofter für eine 
einmalige Ginihaltung eimen Dollar.) 


——— Des Alleinſeins müde, will ich den 
erniten verſug machen, mit einem Hertu in gecher 
ter Stellung belannt zu werden, um bei gegen * 


5 a zu —— Pin 3 eu 





guter 


| Sorten gebrauchte 
gms z 
| Aug. 








für Haus Sarbeit, $. - — 4R| 
dofrmo | 


Gutes deut‘ pe Mädchen für allgemeine |! 
| Upright, 





— 


Gefhäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefee Rubrif, 2 Eents das Wort.) 
Zu verfaufen: (Giner der beiten Salvons an der 
Morpieite, mit ı Etod. Preis $I000, Bargain, 
Reftaurant an Wells Str., 850; U Nr. 1 Büderei 
und Edfe, altes Geihäft, guter Pride fen, en Re: 
ftaurant Supply Route, Preis s1750; Bäderei mit 
Tierd und Wayen an der Weſtſeite, WW, Grund: 
Yartnerf p⸗Auflöſung. Wuch andere "Bejchäfte it: 
r Urt ftet3 zum PVertaufe an der Hand. 
Taujh mit Grundeigenthun. Näberes zu cr: 
ı bei Guftad Weyer, 107 Fiftb Ave, im Sa— 
ine, W 
Pool- und Billard-Tiſche: 3 
neu und elegant; Kogeseiinai 
8100. Verkaufsgrund: E 


RL aibington — — 500; 


ſaſon 





der 

frja 
it. 3557 Wallace 
fia 


2 Zalo on, bill 9. Nahzufragen bei 


— — 

Iojetti Vrewing Co. 
fen: Gutes Fleiſchgeſchä 

Diviſion Str. 

Adr. H. 


: Store an €. 
Mus verfauft werden. 





ein gutgehender 
3. 627 Udendpoit. 


kt. — 


en: Meat Marke 


Zu ver taufe 
$15 bis $1 : 
M. Wr 7 

Su verlaufen: Reftanrant und 
M, Obio 


Roomingb 

mi vibofe 

Schul:Store, Zigarren, Tabat € uns 
ya 


tionery, Notions u. j. w. 152 € 


u verta ufen: 


Gefchaftet heilhaber. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu dermiethen: 
375 Wells Str 


Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter dicier Rubrik, 2 Sents das Wort.) 





nmer für eins 
Top lat. 


tietben: Echöne möblirte gi 
rivat. 61 Cleveland fipe., 


V) per Monat. 118 


Ri verr 
18 Herren. 


Yu vermietben, 2 > Zimmer; %. 


lether Str 


rmiethen: Gin Zin mmer an 2 Mädchen. 141 
id Str. 


Zu miethen und Board gefucht. 

Anzeigen | wirter diefer Rubrik, 2 Geuts das Wort.) 
Gel Zimmer mit Bad und Bord, für 

ein Ehe r hne Kinder, auf der 


Hochbahn. €. Reif s13 Ye 


Nordieitjeite, 
nahe der Moyne Str. 


t 


Butcher h 


Zu miethen geſucht: Ein Shop mit Wo 
nung. Zu erfragen 73 Elpbourn Xpe. 
Nordieite-Store, mit Wob: 
‚Reder, 1139 Wellington 

fſa 


en geſucht: 
für Bäckerei 


Butcherſhop. 


deſucht; 


9 ı 
Adr. V. 


: Auf der 
von 6 Zin 
unter W. 3. 


n moderner 
13 Abendpott. 
frion 


tung 
Offerten 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel 2. 
Anzeigen unten dieſet Rudrit. 2 Cents das Wort.) 


Zu verlar en: Nettes Buggy, 810; gut etha Itenes 


9 
1 2841 Ml⸗ F r 
& * cle, 512. — 3531 Wels Eir., 


fin d nit zu "bieten 
29ap, Im&fon 


Bicheles, Nahmaſchinen 1c. 
(Unzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


befte Auswahl don 
Neue Maichinen von $10 aufwärts. Ale 
NMaihinen von $5 aufwärts. — 
Office von Standard :e Nähmaschinen. 
veidel, 1738 MW. Yan Buren Str, 5 Thüren 
öl von Halſted. Abends offen. 


Die 


Weitjeite. 


int alle Arten Nah ma fi en 
a reiſen bei Akam, 12 Adams Str. 

filberplattirte Singer $10. Biat Arın $12. 

MWilfon $10. Spreht vor, ehe Idr kauft. 


Neue 


2mz 


Pianos, muſitaliſche Initrumente. 


{ünzrigen unter diejer Kubrit, 2 Cents da3 Wort. 


500 W. 


Pianos mit Attachment. W 
dofria 


Zu verfaufen: 
Chica go Ave. 

‚ verlaufen: Rofewood Pian io in autem Bus 

ta - nur $45. 228 Garfield Ave., 1. Flat. doft 

holz Pic 

nabe Divifion 


ano, mo: 
Str. 
29ap, Im 


Leichte Abahln n⸗ 

r., nahe North Ave. 

2Jap, ‚Im 

ight in tadel: 

i j Mahagoni 

prigl ; Mahagoni Wafhburn 

wenig gebt oud 65; Soon Upriebt, ss, 
Wabaſh &or. und Adams Str, 


Nur - 835 für ein feines Ro 
natlih. 317 Sedgwid Etr., 


865 kar fer 


Lyon & Healy, 


Kaufs: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſet Nubrik2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 171 Shif⸗ 
field Ave. midofrſa 
—— — —— 


Nechtsauwälte. 
(Unseigen unter dieler Rubril, 2 Cents das Wort.) 
En ————— 





Middleby Bäder-Ofen. 


Yugufi Büttner, 


Deuticher 
—Ydpvolat und Roter. — 


Rath unentgeltlich, 
18 Yahre Prazis in allen Gerichten. 


160 Wafhington Str., Zimmer 302 und 30% 
5aglj 





Löhne ſchnell kollektirt. Restsjaden erledigt in 
allen Gerihten. Collection:Dept. Zufriedenheit ga⸗ 
rfantirt. Walter ® Kraft, deuticher sn 
134 Wajhington Str., Zimmer 814. Phone W. 

22fbl Ji&ion 

Fred. Plotke, Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. — Suite 24 848 

Unity Building. 79 Dearborn Etr., Wohnung 104 

Dsgood Str. Bnovlj 

Julius Goldzier. John 2. Rogers. 
Goldyier & Rogers, Neht3anmälte, 

Suite 8X Chamber of Commerce, 

Eüdofte:Ede Wafbinaton und LaSalle Etr. 


Unterridt. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Lehranftalt für Schnitt zeichnen und Kleiderma⸗ 
chen nach Wiener Methode, Frau Olga Goldzier, 
919 R. Elark Str. Gde Garfield Ave. Damen törts 
nen ihre eigenen Kreider während des Unterrichtes 
anfertigen. — Auskunft wird bereitwilligit ertbeilt. 
Das Wiener Söftem ift als das befte der Welt uns 
ertannt. itte nah Mab angefertigt. Feſches 


Dafen gerenlit.___ _ __ ZBadıimsolkion 


| jchenswertbes 


Rähmaidinen auf der | 


mn | 
F | auf leichte Abzablungen baben oder Zinjen bezahlen 
Taufen au | 


Neue | 





Chas. Hoffman, Konftabler, 


Grundeigenthum und Däujer. 
(Unjeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Merk) 


Farmländereien. 


Sarmen! Farmen! Farmen! 
8850 kaufen 160 Ader mit großem ziweiitodtgemn 
Haus, Stall md anderen Gebauden; ebenfalls. an: 
dere Farıns. gegen Chicago Ergentbum zu Derfau 
jehen und Fat men on 40 Ader und großer auf leichte 
Abzcblung mit feinen „Gebäud en etc, Ir 
mer GR, 100 W ton r 

gu ver f 
40 Ader 
rauf. 
erde, 

320 
3 Glar 


n oder zu de rtauihen: ( 


ntlihe Majhinen und Bieh, 


Nordweit:S 
Zu verlaufen: Neue 5- 
von Eliton Uve., Electric Ca 
diion Apve.), mit Waifer 
Unzablung, $10 per Mo i8 
Melms, Eigenthümer, Efe Milmautee 


Häufer, zwei 
Warner Uve, 
er-Einrichtur 


wär t3. Office offe 
den ga ınzen Tag 


Rordjeite. 
fen: 2 Lotten mi 


i n in 
Raffoth, dve., zwiichen 


ol Str. 


Südweft: ‚Seite. 
Zu verkaufen: $4700 fauft Flatgebäude 
Nonre — Nachzufragen Bi 200, 72 
Yan QBuren Str. Eigentbümer 213 Wincheiter Ave, 
Zu verkaufen: 3 Bridhäufer, an Gmerald Av 
nabe 31. Str, auch) zu vertaufchen, Näheres 128 W 
18. Str. ömailmujo 


Nonroe Str. 


Süpdjeite. 

Zu verfaufen: Gin gutjahlendes 
Framehaus, für ſechs Familen eingerichtet, 
fih gut. Wor.: 18 E. 24. Place. 

Vorſtadte. 
Haus und Barn, mit 5 Ader. Wüns 
Rogers Rart, 9 Meilen 
Michael Welter, 
2mai, Iw& ſon 


dreiftödiges 
bezabit 
4milm 


gu verfaufen: 
Proͤperty in 
vom Courthaus. Großer Bargain. 
144 South Water Str. 


Geld auf Möbel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen w f. u 
Kleine Unleihen 
"von 820 bis $400 unfere Spezialität. 


Wir nehmen Guh die Möbel nicht weg, wenn win 
die Unleihe machen, fondern laffen biejelben 
in Gurem Befig, 


Wir haben da3 
orößte vdeutihe Gefhäftt |, 
in der Stadt. 


Alle Wie. — Deutſchen, kommt zu uns. 
Ihr Gew baben wollt. 
Ihr werdet e3 zu Gurem Vortdeil finden, bet mir 


vorzuipreden, ehe Ahr anderwärts bingebt. 
Die fiherfte und zuverläfligite Bedienung zugeflhert. 
A. H. French, 


133 La Salle Straße, 


Simmer 3. 
10ap1} 


immer 3%. 





0 ZaSalle Straße, 
©: ihäft in der Stadt. Wenn 
fit, findet Ahr e8 zu Gurem 
e nlichkeit, bei uns zu borgen n, im 
unmen dou gu bis Bw auf Möbel, Pianos u... 


Otto G. BVoelder, 


Die Sachen bleib en ungeftörtein Eurem Hauſe. 
Anleihe — in mon etkhen Abſchlags zahlungen 
oder nach Wunic des »Baraeı3. br lanft feine 
Gefahr, das Nbr Eure Möbel verliert, wenn br 
von uns, borgt. Unſer Geſchäft iſt ein verantwort⸗— 
liches und eelles. 


eundliche Bedier wug und Verſchwiegenheit garanı 

F Keine Nachfrage bei arn und Verwandten. 
nn Aber Geld bra zucht, bitte,,. ipxrecht dei un 3 

vor ‚für Auskunft u ſ.w. ehe Ahr -n der&mo bingeht. 

Wenn br nicht fomınen tönnt bi 

Apreffe und wir fenden einen de 

Gurem Haufe, weldher Guch alle % 


Fr 
u 
We 


Gagle 2voan Go, ” Rasıalle Str, 


Nordiwelt-Ede Randolph u 
Terre Mortgage 
175 Dearborn Str., Zimme 
Chicago Mortgage Xoan Eoı 
Simmer 12, Sapınarket Theatre Bı 
” KW. Madijon Etr., dritter Fl 
Mir leihen Fuh Geld in großen ober 
trägen auf Pianos, Möbel, Bierde, 
irgend melde ande Sicherheit zu den bi 
dingungen, — Doarfeben tönnen zu jeder ei 
verden. — Theilzahlungen werden zu jeder 3 
gen ommen, toodurch die Koſten ver Anleihe derringer 
werden. 
Chicago Mortgane gLoan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmmer 216 und 217. 
Unjere Weitieite Sifice iR Abends bi3 8 ihr ge: 
öffnet zur Bequemlichkeit der auf der MWeitfeite 
Wohnenden. llav® 
Chicaga CreditGompuany, 
9 Waibington$tr., Simmer 304; Brand:Office: 
Kincoln Upe., Late Bier. — Gel) geliehen an cn 
mann auf Möbel, Piano, Pierde, Wagen, yirtures 
Diamanten, UÜbren und auf irgend welche Sicher he it 
zu niedrigeren Raten, al3 bei anderen firmen. Zahl: 
termine nah Wunfch eingerichtet. Zange Seit zur Ab: 
zablung; böflihe und zuvorlommende®ebanolung ge= 
gegenNedermann, Gefchäfte unter ftrenaiter Verichmwie- 
aenbeit. Yeute, welche auf der Nordjeite und in Lake 
View wohnen, können Beit und Geld fparen, indem 
fie nah unierer Dffice 534 Lincoln Up. geben, Main: 
Office 99 Wajbington Str., Simmer 304, 5ja* 
Wenn hr Geld braudt und aud 
einen Freund, jo ſprecht bei mir vor. Ich verleihe 
mein eiq Geld aufMöbel, Pianos, Pierde, Wagen, 
ohne daß diejelben aus Eurem PBefig entfernt werden, 
da ich die Zinfen will und micht die Sachen, Des: 
balb braucht Ihr Feine Angft zu haben, fie zu ver= 
lieren. Ich mache eine Spezialität aus Anleihen don 





| $15 bis "8200 und kann Euch das Geld an dem Tage 


geben, an dem Ahr e3 mlünicht; Ihr künnt das Geld 
nd da? Geld fo lange baben, wie Ihr wollt. — 
a H. Wifiamd, 69 Dearborn Etr., im_4. Stod, 


Simme r 28 Ge Dearborn und Randolph Etr, 


in augenblidli icher Verlegenbeit, wel⸗ 
Pianos oder dergleichen leihen 
1e dient Iperden, obne fi der 
r Nachbarn oder der Oeffentlichkeit aus— 

3 edrigfte Raten. Sie bleiben im Befit und 

:braud der Sadhen. Bedingungen bei Nabfra: 

ge bö hit erflärt.- Nllinois Zrufo., 508 
——— Bldg., 139 Dearbornötr., Ede Mapdijon. 
l5ap, im 


Ehrliche Leute 
che el d auf Viöbel, 


Rortbiwmetern Mortgage Xoan Go, 
455 Milwaufee Upe., Zimmer 53, Ede Chicago 
Ave, über Echroeder’s Upothete. 

Geld geliehen auf Möbel, PBianos, Pferde, Wagen 
u. f. w. au billigiten Sinfen; rüdzablbar wie man 
wünfht. SGede Zablung verringert die Koften. Ein: 
twohner der Nordfeite und Nordmweftfeite eriparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns bergen. lljalj 


Finanzielles. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ohne Kommifjion Geld zu verleihen zu 4, 5 und 
6 Prozent. WR. 4, 59 North GElart Str., Charle! 
Stiller. Sap, Im tägkion 


Die Revenue Loan & Quilding \ Affociation, 9 
Dearborn Str., Zimmer 1614, verleibt Geld auf 
Grundeigentbum zu 6 Brozent, ohne Kuniam ı ur — 
ohne Kommiſſion. llap,tuj> 


Ge ohne Rommiffion. — Souiß Freudenberg vers 
leibt Privat-Slapitalien don 4 Droy. an — Kom: 
miflion. Vormittags: Refidenz, 37T NR. Aven 
Ede Cornelia. Nachmittags: Offic e, gim mer 161 
Unity Zuilding, 79 Dearborn Etr. 1315” 


Geld ohne Rommifion zu 5, 5} und 6 Brozent 
verbeſſertes Chicagoer Grundeigenthum. ei 
zum Bauen. ©. D. Stone & Go., 206 LaSalle Sit 


Berfonliches. 

(Anzeigen unter diejer Rubrif. 26 Gents dus Barı! 

Uleranders Beheim = Balizets 
Ugentur, B und 9 Fiftd Ave, }, 
bringt irgend etwas in Grfabrung «a 
Wege, unterfuht alle unglüdlichen 
hältniffe, Eheitandsfülle u. ſ. mw. und j 
weile, Diebitäble, Räubereien und wir 
werden unterfuht und die Schuldigen zur \ 
ihaft gezogen. Uniprüce auf Schadeneria 18 f r 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl. mit Erfolg geltend 
gemacht. Freier Rath in Rechtsjahen, Wir find die 
einzige deutiche Polizei- Agentur in GHicago. Eoan 
tags offen bi3 12 Ubr Mittags. 22m 


Löhne, Roten, Rofts und Saloon:Rebnungen und 
fchledhte Schulden aller Art prompt follettirt, wo An 
dere erfolglos find. Keine Berechnung, wenn n it er: 
folgreih. MWortgages „Foreclojed‘. Schlechte Miethet 
enPernt. Alen Gerichtsjahen prompte und jorgfälti- 
ge Aufmerfajmteit_ ewidmet. Dotumente ausgeftellt 
und beglaubigt. officeftu unden bon 8 . Morgens 
dis 7 Uber Abends; Sonntags von 8 bis 1 
She Greditors Mercantile Ügenc, 

125 Dearborn Etr., Zimmer 10, nahe Madiion. 

erman Säulg, Unmwalt. 
Botlji 


Löhne, Noten, Mietbe und Schulden aller Art 
prompt follektirt. zum aahleade Mietber hinaus: 


Reine Gebühr st 
Se d Rrelt Wasslat, 86 Giet Gi" Slam 
8. Snopli 


— 
* jatente d w — 
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„bendpoft“, Chirago, Freitag, den 5. Mai 189. 


T 


795 805 80 Hausttd st 


N CoR. CANALPORT Ave. 


g> 


Einer der größten Käden Ghicagos. 


Ein glücklicher Aleider-Einkau 


++ von.» 


Hart, Schaffner & Marx, Chicago. 


In der Chat der größte Bargain, den wir je eingeheimit ha- 
ben, jeit wir im Kleidergefchäft find. 


Wir kauften 765 Männer: Anzüge zu 66c am Dollar. 


Die wohlbefannte Sirma Bart, Schaffner & Mary räumen 
ihr Srühjahrslager von Männer-Anzügen und Klein Bros., | 
die zu ihren beiten Kunden gehören, wurde die erite Au⸗ 


wahl von ſämmtlichen Anzügen geboten. 


Wir wählten die 


beiten Partien, im Ganzen 765 Anzüge, und waren hoch er- 


freut, jie zu erhalten. 


Der Ruf von Bart, Schaffner & 


Marr Kleidern ift ein folcher, daß er Feiner Anpreifung be- 
darf, Jedermann tennt das Sabrifat. Jedermann weiß, daß 
H., 8. & M. die beiten Kleider im ganzen ande machen. 


Sum Derfauf 


Samflag und Sonnlag Vormillag, 


Bedenft einmal! 


512.59 und $I5 Miünner:Anzüge zu 


den 6. u. 
7. Mai. 


JO 


| Ien, die da, 


& | angelegentlih an 
| | tbeilzunehmen, fo ernjthaft al3 möglich 





Mpnne, der fich anftellte, ala fönne er 
fein Wäflerchen trüben, und nun, zu 
ihrem Schreden Sejelichaft bei ihm 
fand. Der Spaß mar ja nicht mit 
Geld zu bezahlen! 

Aber der junge Herr behielt alle diefe 
Bemerkungen hübfch für fich, und da er 
große Selbftbeherrfcehung bejaß, die ge- 
ſellſchaftlichen Formen vollſtändig be— 
herrſchte und ſehr redegewandt war, ſo 
wußte er Fräulein Weſt bald in eine 
lebhafte Plauderei über gemeinichajt- 
lihe Belannte zu verwideln ‚und die 
anfängliche Befangenheit mar jchnell 
gemichen. 

Man jerbirte noch einmal Suppe 
für Fräulein Weit; das von einem be- 
nahbarten Reftaurant bezogene, qut 
zufammengeftellte, vortrefflich bereitete 
Diner ließ nicht? zu münfchen übrig, 
und der Lohndiener mwaltete jeines Am- 
tes mit Anjtand und Geichid. 

Die bärtige Aufmwärterin aber beo- 
bachtete die ganze Szene dur eine 
Ihürfpalte, und fein Blid, feine Bewe- 
gung entging ihren jcharjen Augen. 
Sie hatte, wie fie jpäter ihren Betann= 
ten erzählte, jelten jo mas Xnterejjan- 
tes gejehen. Drei junge Herren im Ge- 
felichaftsanzuge, die hier jo nett und 
niedlich bei Tijche fahen, und dann die 
große junge Dame in prachtoollem fei- 
denen leide und mit blitenden Juwe— 
uneingeladen, „hereins 
platzte“ und ſich zwiſchen ſie hinſetzte! 
War denn das fein und erlaubt? Je— 
denfalls war es, ſo viel mußte fie doch 
auch, für eine Dame, und wie eine Da— 
me ſah der unerwartete Gaſt doch aus, 
nicht ſchicklich, ſo allein und zu Fuß 


A | hierher in den Tempel zu Herrn Wonne 


zu fommen! Gerade zu ihm, der von 


4 allen der vernünftigfte und jolidefte zu 
| fein jcehien und niemals ein mweibliches 


MWejen anblidte! Er jah aber auch), ob- 
wohl er fich bemühte, freundlich und 
der Unterhaltung 


aus. 
Dort, mit dem Auge an der Thür 
Ipalte, verlaffen wir die mwürdige Frau, 


E | Ddie endlich einmal im Leben zu einem 
4 | ordentlichen Vergnügen fam, und feh- 


ten zu dem vierblättrigen Kleeblatt 


u Drinnen zurüd. 


H.S. 
& M. 


Diefe Anzüge find die neueften Effekte diefer Saijon.— 
Prähtige Farben in Brofen Chefs und marineblauen 


Serges und feinften jchwarzen englijchen Glays. 
und durh Morjteds und 
und Gajjimeres. 
jchnitten, wenn Ihr wünicht Silf-faced, 


Durd 
feinjte reinwollene Gheviots J 
— Rod einfach und doppelbrüftig ge: | 
und das Fut— — 


ter ift von der feinften Qualität, die man für Geld fau= | 


fen fann. 


Durdans mit echtfarbigem Seide-Ywirn ge- 
näht und perfeft qeichneidert. 
ihied finden zwijchen Diejen Anzügen und denen, die von Meife mit Teherne, der fie mit der gan- 
leitenden Kundenjcheidern hergeftellt werden, weder in Wi | 
der Macdart, dem Rajjen oder der fyacon. 


Shr könnt feinen Unter: 


— Kommt und trinkt eins und raucht eine Zigarre mit uns, 


ſelbſt wenn Ihr nicht zu kanfen wünſcht. 


Verheirathet oder ledig? 


Von B. M. Croker. 


(Fortſetzung.) 
Dreiundzwanzigſtes 
Kapitel. 

Jetzt erſchien auf dem Schauplatze 
ein Lohndiener, deſſen Erſtaunen zwar 
nicht minder groß war, der es aber beſ— 


Frau. 


In beſcheidenſter Haltung und im 
höflichſten berufsmäßigen Tone fragte 


er: „Wen habe ich die Ehre zu melden, 
gnädiges Fräulein?“ 


„Melden Sie Fräulein Weſt,“ 


flug von Lächeln, während ſie die Spi— 
bengarnitur ihresKleides zurecht rückte. 


ner mit Stentorſtimme, 


beinahe aus den alten Angeln geflogen 
wäre. Dann trat er, 
die Geſellſchaft 
zurück. 

Aber die Ueberraſchung Madelines 


hervorbringen würde, 


gleich. 

Durch die offene Thür erblickte ſie ei— 
nen gut gedeckten, 
ſchmückten, durch roſa beſchirmte 
Wachskerzen erleuchteten Tiſch, der in 
keiner Weiſe hinter den verſeinerten 
Anſpri üchen der Zeit zurüdblieb. Die 
Schäbigfeit des Zimmers verſchwand 
in der gedämpften roſa Beleuchtung, 
ſo daß der Raum wirklich wohnlich und 


anſtändig genug ausſah, und an dem— 


Tiſche ſaßen neben Laurence zwei an— 


dere Männer, von denen Madeline ei- 
chrecken war nicht gering, 
Das hatte ſie nicht erwar- 


nen — ihr S 
— kannte. 
tet! Der Gedanke, daß ſie mitten in ein 
kleines Junggeſellenweſen hineinfallen 
könne, war ihr nicht im Schlafe gekom— 
men. 

Und mer fchildert erft das Erftaunen 
der Tifchgenoffen, Die, ziwifchen Suppe 
und Fijch, eben in der behaglichfien 
Unterhaltung begriffen waren. Nach- 
dem Wynne jein Bedauern über bie 
Abweſenheit Jeſſops, 
wohlſein abgehalten war, zu erſcheinen, 


chen hatte, war man auf andere Dinge 
— 

Diskuſſion und die Beſprechung einiger 
Vorkommniffe beim 


tig eine gefenfchaftliche Standalge- 
fchichte berührt, die wiederum dem ein- 
jtimmigen Zobe einer gemiflen Sorte 


Sherry gemichen war, und fo berrichte 


in der Gefelichaft eine böchft gemüth- 
liche Stimmung, al3 die Thür aufge- 
riffen und „Fräulein Weit“ gemeldet 
wurde. 


CASTORIA Fürsäuginge und Kinder. 
Rasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt. 


voll Yeugier | 
auf den Eifeft, den diefe Meldung auf | 


mit Blumen ges ı 


Eine kleine juriftifche | 


legten Rennen | 
waren gefolgt; dann hatte man flüch- | 


Alle drei blidten auf und nahmen 


eine Dame, eine junge Dame in voller | 
Gejelichajtstoiletie wahr, die von Dia= |  , Her RED NE > YEa . 
| dies diefelbe Madeline jein fönnte, die 


manten jtrahlte und, mie es fchien, ei- 
nigermaßen unfhlüffig auf 
Schmelle jtehen bielb. 

Laurence Wonne war zu Muthe, als 
ob er zu Stein erftarrte. 


„Mabdeline!” hauchte er tonlos. 


jalls wahnjinnig geworden mar. 

Was jollte er jagen, mas follte er 
thbun? 
Knoten mit einem 


Schlage zerhauen 


| tönnen, indem er jeinen®äjten erklärte: 
| „Meine Herren, 


ver⸗ 


ſetzte Madeline mit einem leichten An- Hil \ 
3 ' ; meine Gattin!” Aber fie hatte jich unter 


das ſchöne Geſchöpf, 
das hier herein fällt, als wäre es vom 
Himmel geſchneit, iſt Frau Wynne, 


ihrem Mädchennamen melden laſſen, 


äulei . | und fo waren ihm die Lippen verjte- 
„Fräulein Wet!” meldete der Dies | I r pp i 


r indem er die ı 
Zhür mit einer Gewalt aufriß, daß fie 


gelt. Und dennoch mußte jofort etwas 
geichehen! Seine Freunde und der 
Lohndiener blidten ihn erwartungspoll 
an. Allem Anjchein nach vermutbeten 
fie ein Mißverftändniß. 

„Fräulein Weſt!“ 


ſich erhebend. „Was verſchafft 


iſt doch hoffentlich nichts vorgeſallen?“ 


Dabei trat er auf ſie zu und ſchüt- 


telte ihr die Hand. 
„Nein, nein,“ entgegnete ſie, indem 


ſie ſich zu anſcheinender Ruhe zwang 
und ſich bemühte, ihre Stimme zu ſe-— 
ſtigen, während ſie verzweifelt nach ei— 


ihres 


ner glaubhaften Erklärung 
Sie 


Erſcheinens ſuchte. „Ich hoffte, 
allein zu finden, das heißt,“ 
mit tiefem Erröthen fort, „ich meine, 


daß ich hoffte, Sie unbeſchäftigt zu fin- 


den, weil ich in — in einer — Fami— 


lienangelegenheit Ihren Rath einzuho— 


len wünſchte.“ 


„Wenn Sie mir die Ehre erzeigen 
wollen, ſich an meinem Tiſche niederzu-⸗ 


laſſen und an unſrer Junggeſellen— 


mahlzeit theilzunehmen, werde ich Ih— 
nen dann gern zu Dienſten ſtehen,“ 
ſagte Wynne, indem er ſie zu einem 
| leeren Stuhle dem ſeinigen gegenüber 
geleitete. 


be u as 1 Dr 


„Darf ic Ihnen einen 
Herrn Treherne ſdies war der⸗ 
ſelbe junge Mann, der ihr ſchon beim 


erſten Befu d begegnet 
und deſſen Stuhl leer blieb, ausgeſpro—⸗ — he Free. — 


war und ſich nach ihr umgeſehen hatte), 
jomwie meinen Kollegen Herrn TFikher- 


bert vorſtellen?“ 
„sh glaube, daß ich fchon früher 
die Ehre gehabt habe, mit Fräulein 
jagte der 


Weit zujammenzutreffen!” 


; Iettere junge Mann, nachdem er fich lä- 


chelnd verbeugt hatte und fih bann 
wieder in feinen Stuhl finten Tief. 
Das mar ja eine höchit intereffante 


| Geichichte! Hier das fchöne, reichefräu- 


fein Weit, das offenbar heimlich zu dem 
| Waigenbipiegel Wynne kam, demſelben 


— — — 


Tragt die 


weg einen Blick zu ihr hinüber. 





J was für rein 





der |; N : 2 
| Iinaß gemejen war, und deren jchäbi- 


Und | diefelbe Madeline, 


Wohl hätte er den gorbifchen | 


| bringen! 


fuhr ie | 





a — — — — — — 


Von Laurence Wynne ließ ſich nicht 


J behaupten, daß er ſeine Lage beneidens— 


werth gefunden hätte. Im Gegentheil, 


er hatte ſich nie ſo unbehaglich und ver— 
| legen gefühlt. 


Was würden feine bei- 
den anmefenden Freunde von Made- 
line denten? Wurde der Vorfall in dem 
Klub befannt, fo war ihr quter Auf 
für immer vernichtet. Was in der Welt 
hatte jie veranlaßt, um dieje Zeit und 
in diefer Ioilette zu ihm zu fommen? 

Er warf über die Lichtiehirme hin⸗ 
Sie 


unterhielt ſich in der unbefangenſten 


| | zen Bewunderung anblidte, die er ohne 
E | Smetjel empfand; denn Madeline war 
| in ber That munderjchön. 


Was für ein Teint, was für Augen, 
und Elar gejchnittene 
Züge waren Das, und wie wurde ihre 
Erjcheinung dur den belebten Au3- 


| drud ihres Gefichts, durch ihre Jugend, 


durch den Ölanz edler Steine und die 
Kunst der Schneiderin noch gehoben! 
Mer hätte fich träumen lajlen, daß 


noch vor zwei Jahren die Sklavin Se- 


ges, abgetragenes Kleidehen feine Auf- 
merffamfeit und jein Mitleid erregt, 


Reibe zum Pfandleiher getragen hatte? 

„Nein, es kann nicht Diejelbe Perfon 
jein, es it unmöglich!" ſaat ſich Lau— 
rence, als er die —* langſam von 
ihr abwendete. „Der bloße Gedanke 


iſt ein Unſinn!“ 


Wie konnte er dieſe glänzende junge 


Damfä, die vorhin in ſein kleines Gaſt— 


mahl hereingefallen war, mit ſeiner 
ſchwer arbeitenden, von Noth und Ar— 
beit niedergebeugten Frau in Einklang 
Nein, dieſe junge, brillante 
dodedame mußte eine andere, eine 
Fremde für ihn ſein! 

Und da ſaß nun die bezaubernde, 
unbeſchützte junge Perſon und ſpeiſte 
im Tempel mit drei jungen, unverhei— 


ratheten Männern, als ob das etwas 
| tief jet der junge | 
: Ubvofat, feinen Stuhl zurüdchiebend | 
| und 
| mir denn diefe unerwartete Ehre? Wo« | 


kam der der Tiſchgeſellſchaſt mindeſtens mit kann ich Ihnen dienen? Zu Haufe 


ganz Alltägliches und Natürliches ſei! 

Thatſache war, daß ſich Madeline, 
nachdem ſie den erſten Schrecken über— 
wunden hatte, vortrefflich amüſirte. 


Unreines 


gerathenen Magen.. 


— 


Dr. Auguft Rönig's 
Hamburger 
Tropfen 


find die beite Frühlingsmedizin, 
um den Magenin einen guten Zu: 
ftand zn bringen und dDadurd Das 
DIR IR BEIBIBEN. < 5.5 > 0... 


die bor noch nicht | 


irflich. eg : 0 Und ganz zwölf Monaten das Gewand vom 
tirklich, e8 war Madeline, die wie eine | Sma, 300 I i 


ı Märcenpringejjin ausjah, aber jeven= | 
fer zu verbergen verjiand als die alte | 


Blut | 
Tommt don einem außer Ordnung 


Magen⸗Katarrh. 


Ein angenehmes, einſaches, aber ſicheres 
und wirſtſames Heilmittel dafür. 


Magen-Katarrh wurde lange Zeit 
für faſt unheilbar gehalten. Die ge⸗ 
wöhnlichen Symptome beſtehem in ei⸗ 
nem aufgedunſenen und geſchwollenen 
Zuſtande nach dem Eſſen, mit ſaurem 
und wäſſerigem Aufſtoßen, eine Bil— 
dung von Gaſen, die einen Druck auf 
Herz und Lungen berurfachen, und er: 
ſchwertes Athmen; Kopfweh, wechſeln— 
der Appetit, Nervofität und allgemeine 
Mattigfeit. 

of ftellt fich übler Geihmad ein, 
belegte Zunge, und wenn man das Sn 
nere des Magens fehen fünnte, würde 
man finden, daß er jich in ichleimigem, 
entzünbetem Zuftande befindet. 

Die Heilung für Diejes meitverbrei- 
tete und hartnädige Leiden liegt in ei- 
ner Behandlung, Die die Nahrung 
Ihnell und qut verdaut, ehe jie in Gäh- 
rung geräth und bie Fed Schleim— 
häute des Magens erregt. Eine ſchnelle 
und geſunde Verdauung zu ſchaffen, iſt 
die Heilung des Uebels, und wenn die 
normale Verdauung wiederhergeſtellt 
iſt, verſchwindet der katarrhaliſche Zu— 
ſtand. 

Nach der Meinung des Dr. Harlan— 
ſon iſt die ſicherſte und beſte Behand— 
lung, nach jeder Mahlzeit ein Tablet 
zu nehmen, das aus Diataſe, Aſeptiec, 
Pepſin, ein wenig Nux, Golden Seal 
und Fruchtſäuren beſteht. Dieſe Tab— 
lets findet man jetzt in allen Apotheken 
unter dem Namen von Stuart's Dys— 
pepſia Tablets, und da e3 feine Batent- 
medizin ift, fann es mit völliger Gi- 
cherheit und der Ueberzeugung genom= 
men werden, daß ein gefunder Appetit 
und gründliche Verdauung ihrer regel- 
mäßigen Anmendung nach den Mahl- 
zeiten folgen wird 

Herr N. X. Booher, 2710 Dearborn 
Straße, Chicago, Ill, fagt: „Ras 
tarrh ift ein örtliche Leiden, berur- 
ſacht durch einen vernacdhläfiigten 
Schnupfen, moburdh die inneren Ge- 
mebe der Nafe entzündet werden und 
deren giftige Abjonderungen durch das 
Zurüdfliegen von der Kehle in den 
Magen gelangen, modurh Magen- 
Katarrh entiteht. Werztliche Autori- 
täten haben mich drei Jahre auf Ma- 
gen-Katarrh ohne Erfolg behandelt, 
aber heute bin ich der glüdlichite Mann, 
nachdem ich nur eine Schachtel von 
Stuart’3 Dyspepfia Tablets gebraucht 
hatte. Sch finde nicht die richtigen 
Morte, um eine Dankbarkeit auszu— 
brüden. E3 hat mir Gemichtägunahme, 
Appetit und gefunden Schlaf gebracht.“ 

Stuart's Dyspepſia Tablets iſt das 
ſicherſte Mittel wie auch das einfachſte 
und bequemſte für irgend eine Art von 
Unverdaulichkeit, Magenkatarrh, Bi— 
lioſilät, ſauren Magen, Sodbrennen 
und Aufblähen nach dem Eſſen. 

Schreibt wegen eines kleinen Buches 
über Magenleiden, frei verſandt, wenn 
man ſich wendet an die F. A. Stuart 
Co., Marſhall, Mich. Die Tablets 
ſind in jeder Apotheke zu haben. mitt 


Sie paßte ſich eben allen Verhältniſſen 
leicht an, und außerdem machte ihr die 
etwas „riskirte“ Situation Spaß. 
Die beiden klugen und doch ſo gründ— 
lich hinter's Licht geführten Parteien, 
die rechts und links neben ihr ſaßen 
und alles thaten, um die Sache ganz 
harmlos und ſelbſtverſtändlich erſchei— 
nen zu laſſen, waren ſo ausnehmend 
liebenswürdig und unterhaltend, und 
mit Vergnügen beobachtete ſie über 
den Tiſch hinweg das hübſche, wenn 
auch etwas verdüſterte Geſicht ihres 
Mannes! War es doch der erſte kleine 
Schmaus, den ſie gaben, und er durfte 


nicht durch ihre Schuld in einen Miß⸗ 


klang auslaufen! 

Die Schweigſamkeit und der Ernſt 
ihres Gatten ſagten ihr zwar, daß er 
die Sache durchaus nicht von der heite— 
ren Seite auffaßte, aber im ganzen ge— 
nommen war doch alles ſehr hübſch! 
Madeline überbot ſich förmlich ſelbſt an 
guten Einfällen und guter Laune, und 
mehr als einmal flog ihr der Gedanke, 
ihr Geheimniß preiszugeben, durch den 
Kopf. 

„Soll ich's ſagen, ſoll ich's ſagen?“ 
—— 
ſant, ihre dummen Geſichter zu ſehen, 
wenn ſie hörten, daß ich nicht mehr 
Fräulein Weſt, ſondern Frau Wynne 
bin!“ 

Aber Frau Wynee pflegte ſich, wie 
wir wiſſen, zweimal zu beſinnen, ehe 
ſie einmal ſprach, und ſo koſtete es ihr 
denn auch keine allzugroße Anſtrengung 
und Selbſtüberwindung, ſich diesmal 
Schweigen aufzuerlegen. 

(Fortſetzung folgt.) 


Die Gluthen des Glücks. 


Der in Oberndorf a. N. erſcheinende 
„Schwarzwälder Bote“ leitet ſeinen 
Bericht über den Beſuch, den das würt— 
tembergiſche Königspaar dieſer Tage 
der Mauſer'ſchen Waffenfabrik abge— 
ſtattet hat, mit nachſtehenden, wahr— 
haft ſchwungvollen Worten ein: „Es 
war ein banges Warten, bis heut die 
Sonne ſchien. Und ſie ſchien heute un— 
ſerer Stadt, die Sonne des Himmels, 
welche ſtrahlend ſich erhob, nachdem 
- in der Frühe des Iaaes Schnee 

das Gefilde bevedt und Iuftig die Flo— 
den niederwirbelten. E3 jchien unferer 
Stadt die Sonne de Glüds und der 
Freude, die uns Ihre Majeſtäten, un— 
ſer in Ehrfurcht geliebter König und 
ſeine hohe Gemahlin die geliebte Köni— 
gin durch ihren allerhöchſten Beſuch er— 
wieſen haben. Und wir tauchten uns 
in die Gluthen dieſes Glückes, wir ge— 
noſſen die Wonne, die uns der heutige 
Tag erhebendſten Gedenkens vergönnt 
hat. Pochenden Herzens ſah unſere 
Einwohnerſchaft dem Beſuch Ihrer 
Majeſtäten entgegen und im Feſtge— 
wande harrte ſeiner die Stadt.“ 

— —— — 

— Stoßſeufzer. — Junger Por— 
— den Herrn Baron 
auf dem beftellten Bilde ſo gut getrof⸗ 
fen — doch wenn ich jetzt mein ono- 
tar haben will, ift er —nie zu trejfen! 





„»Beiße Kohle.‘ 


Mie bie Steinkohle und Braunkohle 
in der Erde, ſo hat auch die „weiße 
Kohle“ ihre beſonderen Lagerfiätten, 
und vielleicht ſind ſie unerſchöpflicher, 
als die der ſchwarzen. Und wie wir 
aus der ſchwarzen mit Hilfe des Waſ— 
ſers Kraft erzeugen, ſo auch aus der 
„weißen“. Wer kennt ſie nicht, die 
„weiße Kohle“, die auf — Hoch⸗ 
gebirgen zum arößten Iheil noch brach 
ltegt, die riefigen Gleifchermaflene: 
Sshre Schneegewäffer, die fie zu Ihal 
ſchicken, liefern Naturkräfte, die in 
neuerer Zeit für die Cultur nutzbar 
gemacht worden ſind. Die Reiſezeit 
bricht demnächſt an. Wer in die 
Schweiz fährt und neben Begeiſterung 
für Naturſchönheiten auch Sinn für 
die Siege der menſchlichen Arbeit be— 
ſitzt — ob ſich Einer von dieſen wohl 
jemals klar gemacht hat, daß bei den 
Gebirgsbahnen von Gürtſch im Ber— 
ner Oberlande, bei der Zahnradbahn 
auf den Naye bei Montreux, auf den 
Saleve bei Genf gewiſſermaßen Flüſſe 
es ſind, die die Wagenzüge die Berge 
hinaufſchleppen?! Schwerlich, und 
doch iſt es ſo! Der Fluß Arve z. B. 
treibt dur Turbinen Dynamomafchis 
nen, deren Strom durch Zeitungen der 
elettrifchen 2ofomotive der Galeve- 
Zahnradbahn zugeführt wird, er dreht 
dort die Elefiromotoren der Ireibachje 
und fomit die Zahnräder, welche in die 
Zahnitange des Geleifes eingreifen — 
der Fluß jchleppt alfo mitterbar die 
Magen mit Reifenden auf die Höhe. 
Auf ähnlicde Weife jollen in Zutunft 
auf den Mont Blanc feine eigenen 
Gletſcherwäſſer Wagenzüge hinauf 
Thleppen. In Zhyon hat fih eine Ges 
felichaft gebildet, die diefen Plan zur 
Ausführung bringen will. Vom Thale 
bon Chamonir aus fol die Bahn auf 
dem linten Rande des Iaconniz3-Olet= 


Tcher3 entlang gehen und fich durch den | 


Pic du Gro3 Bechar auf die Wiquille- 
du outer erheben, die einzige Strede, 
bei der ein Leberfchreiten der unficheren 
und unbejtändigen Gletfher nicht 
nöthig if. Vom Fuß des Taconniz 
bi3 auf den Gipfel der Aiguille-du— 
Gouter in 3600 Meter Höhe joll die 
Strede unterirdifch in einem Tunnel 
oder in einer Galerie verlaufen. Die 
fer Abfchnitt bietet troß feiner Länge 
bon fünf Kilometer wenig Baufchiwie- 
rigfeiten; er laßt fih von mehreren 
Punkten aus in Angriff nehmen. Der 
obere Theil zmwifchen den Aiquille-du= 
Gouter und dem Gipfel des Montblanc 
hat ununterbrochen Teljfenmeg, zum 
Theil auf dem Grat de3 Dome-bu- 
Gouter und des Montblanc felbit. 
Allerdinad wird bie verbünnte Luft 
Menfchen dag Arbeiten in jener Höhe 
fehr erfchmeren; die Unternehmer red): 
nen darum jtark auf mafchinelle Hilfe. 


Enden fol die Strede auf den Petit3 | 


oder Grands Rochers-Rouges. Letz— 
tere bieten eine hinreichend großeOber— 
fläche zur Errichtung eines förmlichen 
Bahnhofs; freilich hindern dabei etwas 
die Baulichkeiten, die Janſen zu me— 
teorologiſchen Beobachtungen darauf 
errichtet hat — überdies befinden ſich 
die Grands Rochers-Rouges noch 350 
Meter unter dem Gipfel des Mont— 
blanc. Die Petits Rochers-Rouges 
liegen 80 Meter höher, ſind jedoch ſtets 
ſtark mit Schnee bedeckt, doch würden 
fie die Anklage einer Kabelſtation wohl 
geſtatten. Die ganze Bahnſtrecke würde 
10 Kilometer lang werden und ihre 
Ausführung iſt auf 10 Millionen 
Franken berechnet. Gegenüber den Ar— 
beiten am St. Gotthard und Mont 


Cenis biete dieſe Strecke, ſo ſagen die 


Befürworter des Plans, manche Er— 
leichterung. Auch für dieſe Bahn wird 
die Arve, die ja aus den Gletſchern der 
Montblanc-Kette ausſchließlich geſpeiſt 
wird, die Kraft liefern. Und mit mehr 
Recht als anderswo könnte man ſagen, 
daß hier die „weiße Kohle“ des „wei— 
ben Berges“ die Reiſenden auf feinen 
Gipfel ſchaffen wird. Ein Wunder des 
19. Jahrhunderts! 


— Lieutenantsſtandpunkt. —,Schon 


wieder ſoll das Militär vermehrt wer-⸗ 


den.“ — Lieutenant: „Ja, unſere un— 
günſtige geographiſche Lage iſt doch zu 
günſtig.“ 





Seit 50 Jahren das beſte 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 


a3 Nimm nur 


"TRESE'S” 


mit dem Namen 


auf dem Padet. 
PREIS 25 CTS, 
in allen Apotheten, 
ET 


“ACAR” 


heißt die aus Deutiland im- 
portirte 


Rheumatismus- 
Medizin. Diefelbe ift garantirt, 


In deu prominenten Apotheten 
zu haben, ın Flaſchen zu 
50. 81.00, 82.00. 


E 


u MZUG-! 2) 
Dr. ALEXANDER BEHRENDT 


bat jeine Wohnung von 6225 Haljted Str. nad 
6336 Green Straße, 
% Blot weitlid) von Halited-Strake, verlegt. 
Spredhitunden in der f (wie zubor): 100 
= Difice Stutejtr. Zim.1400 


Wohnung: 
8-9 Vormitag®. Sprechftunden in der 
Office: 2—4 Uhr 


64-74 Abends. 
Telephon, Wentworth 524. Telepbon, Central 257. 


mail,im,fon 





Dr. EHRLICH, 


* Dean, Syesial- 
Arzt für Augen, Ohren: 
Naiens und Halsleiden. Heil Ka: 
tarrh und Taubheit nah neuejter und 
————— Methode Kuünſtliche Augen, Sril 
en u. t. Unterfuhung * Rath frei. 
Klinik: 3 Lincoln Ave, S-11 Um, 68 
Ab3.; Dr 8-12 Um. MWeitieitesRlinik: 
Nordiv.«Ede lmanfee Ave. und Divifiox Etr., 
über Rational Store, 14 Nodm. 1imz.lı 


' Brivathoipital. 


| 9 Uhr Dtorgens bis 7 Uhr Abeub3: 
| ?? Ußr. 


Höngebaud und fette Yeute, 


übe 
zc., in zerhhnitiafter Muse 


Spezielle WBerthe für Samftag. 


Main Floor. 


19: nabtlofe baummellene Soden, für Männer, 
in Nobfarben oder Schwarz, 
Samftag per Paar 10c 
25 Qualitat ſchwarze Lisle Finiſh baumwollene 


Strümpfe für. Damen, „10€ 


ar oße Sorten, we 16: ; für 
ei — in Korſets! Balls reguläre 
V Kortſets, alle Groößen, € 
für 4! Ic 


Nr. 4) gangieidenes Fan Band, werth 
50 ber Yard 3 

Ginfahe wei Be bohlgefäumte 106 Taſchen tücher „für 
Tamen, nur 2 an einen Aunden, 


3 für. ER — 
‚de 


Farbige jeidene beit idte Toilies 
— 


werth 156, fü 
Ei, wertb 250 


Fü ney ausgeſchnittene 
Shams und — 
‚3x 
2e 


5%, für... 
Fancı Qalencier mes 
59e 


aparilla, per Flaihe..... 
( 2 — 
Zweiter Floor, 

50 Naar Schube, 3 
Baar gelauft ſe 
Größen nd Diele 
Woiejale- Preijes 

Tongsla Orford S 


unferem eige n en en is u 
che 


alle Grö 
49c 
——— e für D Nan ıen,alfe 


689e 

ſchwar ze Cloth Top und 

der Schn ür tihube fir Da 
neuelte Fur on, 


Feinite Kid Criord Si 
Broßen 3 bis 8, neueite Facon 
wertb $1.50 per Loar Er 

Zobfarbige GClotb Top, 
ganzlederne K 


Weine Io biarbi 
Leder Sul blen 
Gröhen 12 

1.5 


1, left leder —F Schr nürjchuh 
e gebe: Spi Nee 


© 00 lo biarbı dr 
den neuen Bu d: Jeden Rei i 
i ed Din ing: 3 
* und lobfarbige Schnür- oder Knö 
Echube für Mädchen und Kinder, durchive 
jolides Leder, werth 
$1.25 per — 


———— 


— ſchw atze Clan Worſted Sad-An— 


ki, 
je ot, 
8. 30 werth mu * 6.48 
Reinmwollene id e Clay Morited Unzi 49 für 
—— einfach und doppelbrüſti g 
gem st ö 
Rein ae ie fa C 
blaue Chevior 9 
jüge, Alter 4 bis 
mwertb $2.00 


j tere, und PR... 5 
rüjtige 


1.48 | 
Reinwollene d Gaifimere und 


h Mm Hai er Line 
geitreifte r-Hoſen, 
gut gemacht .. .I .2> 
Fancy Percale geb ügelte Männer-Hemden, mit 
Vole und Halsband, Kragen und Manjihetten, 
nie unter 48c verfauft — 
Eamftag . —— ‚3 I 
Merino Kameelsbaar Männer-Hemden und Ho⸗ 
ſen für Sommer mit Seide eingefaßt 22€ 
und Perinu tiertnövf en, für, 
Ehmwarje oder braune Fedora Männer: Hüte — 


— regulär 68c 
‚10e 


Neinwollene affortirte Golf: Nappe n für 
Kuaben, wertb Ie, für x 


Gloat:Dept. 


20 Damen:-Mrapper?, gemacht von guter Qual. 
Pieretine, hi bj richt mit - delt u 
Schulter-Ruffles 
Farbe nu. Oro 

145 brofe dirte Br 


gefaßt, tu dellojes H 
wertb 82.50 — für F 
Seidene Kleiderröcke für Damen 
Hro⸗ Gr ain Seide — vrachtvoll 
finiſhed—alle Größen, wertb $7.00, 
fie vorbalten . —— 
igefütterte Frühi ars: Jackets 
id Mädchen, gemacht von gauzwo 
und Covert Cloth — alle Farben 2,7 
u. Größen, turn. 8 KW, für . .75 
100 ger nuft erte Seiden-Capes für Damen, elegant 
beſetzt mit Chi sion, Epigen, Band und ct, 
jatinae? füttert J 3.25 
wertb #.75, für — 
Elegante Shirt Waiſts 
franzöſ. Vereale 
bübih beiett mit bei 
dellos paſſe nd - 
wwertn 81.95 
59 Kindert lei 


demacht und 
⸗ 
3.69 


Uenem B FÜ ad 


für Damen, gema bt vo 
Streifen und Biaids 
Einfügen und ta 
alle Größen, 1 25 
ae... 
', gemadt von ſeinem Vercale 


nabam, bübich mit Braid. Sti- 


Größen, ax $l. 0 — = oo. 9 Ic 
lach Der 


| oder irgend einer andern Hhartnädigen 
Krankheit braucht der Körper Stürtung. 


Arend’s 
Phosphatic 
Beef, Iron and Wine 


wird von den Werzten häufig empfohlen, 
denn e3 zeitigt jchnelle und zufriedenftellende 
Nejultate. Es führt dem Gehirn und den 
Nerven die benöthigten Phosphate zu, ber= 
mehrt den Appetit und Verdauung — ver: 
urjaht TFleiihanjak, gibt Blut und Krait, 
rofige Wangen und ein fröhliches Gemiüth. 
Eine Quartflafche wird dies beweiien. Zaus | 
ende von Ehicagoer familien faufen eS bei 
der Gallone — e3 ijt ein Univerjal-Haus- 
mittel. 


Hints 70c; Quarts $1.2 


Hütet Euch vor Nahahmungen. 
nichts ähnliches wie Arend'S in der Zujam= 
menjegung und Wirfung. Wenn hr es 
nit in Gurer Upothete findet, geht nad 
dem Hauptquartier. 


Arend’s Drug Store, 


Madison Str., Ecke Fifth Ave. hwbifr 


WORLD’S 


INSTITUTE, 


84 ADAMS STR., Zimmer '67 und 68, 


gegenüber der Fair, Dezter Building. 


Die Nerzte diejer Anitalt find erfabrene deutiche Spe- | 
| zialijten und betrachten eö als eine Ehre, ihre leiden de u 

| Mitmenschen ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. 
alle — Krankheiten der Männer, 
! leiden 


inter Garantie, 
Frauen: 
und Menitruationsitörungen ohne 
Iperation, Sautfraufheiten, Holgen von 
Selbitbefiedung, verlorene Maunbarkeit zc. 
Overationen don eriter Klaiie Operate uren, für radis 


S:e heilen gründlich ı 


| fale Hetlung von Brüden, Arebs, Zumoren Qarı cocele 


(Hodentranfh: iten) x. Konjultirt ung bevor Ihr heis 
rathet. Wein nöthıg, dlaziven wir Patienten in unter 
Frauen werden vom iyraı 1enarzt 
Dame) behandelt. Behandlung. infl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneider Died aus,—Stunden: 
Sonntags 10 bı3 
zgl,ion 


Brüde. 


Men neu erfunde | 


nes Bruchband, dor 
fämımetlichen beutichen 


deutien Armee, ift 

De ein jeden Brud zu heilen ba& beite. 
eripredgungen, feine Giniprigungen, keine Gleftriw 
gm feine 
ift frei. Ferner alle anderen Sorten Bruhbänden, 
Bandagen für Nabelbrüce, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterichäden, 


Gummiftrumpfe, Grades 
gie: und alle Apparate für 

erfrümmungen bed Nüds 
grates, der Beine und 


Fabrıfpreifen borräfhi a, beim an) den 


wahl 
ſchen Dr. Rob’t Wo'feriz. 60 Filth Luc, 
| — 


andıinh Etr. Snezialift für ** kr Ver 
Se bed Korvers. u jedem efit.ye 
wa. Ab Sonntx,s offen bis 12 * * 


— don einer Dame bedient 


N. ATRY, 
> Randolph $tr, 
Deutfher Opvtifer. 
Briten und Yugengläfer a6 Spezialität, 
Karat, Gamerad u. yhotearaph. Maicrial 


10€ 


nit Italian Cloth Futter— | 


| Pe ertra jchtwerer Grar ite 


— gemadt don | 


für Damen | 





u gibt | - 


MEDICAL 


Keine falide | 
nterbredung vow Geihäft, Unteriuhung | 


Ri Bi = 


Puhtzwaaren. 


Ein neues Aſſortment 
zu 268, 1.98, 2.25 


garnirte Damenphüte, 


. 
Eälcierk: ie für“ Sut: Garni 


per Yard 3c 


atanze für gi nderb hüte, —75 ine” 
Br “ - 29e 
Veuͤchen, werth 10e der Bündchen, fuür ..1260 


Leghorn Si te für Kinder, garnirt mit 
Spiten, Band und Blumen, für ‚89e 
— Floor. 
0 1g€ Opague Fenſter⸗ Ror uleaug 
ring Roller aufgezogen, 
t und Einſetz, 
19e 
1e Tifhtücher, 


9 


4 Zoll breite feine 

ıe neue Entwürfe, — 
€ 

98e 

elle eberzüge$ — 

a 

Deden, elegante Mus 

— „IBe 

Shenille Vorti Ten, in 

F ſen oben 


eKiſſer 


"Be 
Ibe er "gebleichter 


Pa — 6 
Bafement. 
Ocloien, die allerbeften, 
- eo 
ir 
or Door u ıdöfen, mit ſchwerem 


1.65 
ſchlauch, 
g, für. 0. 
tb löc, für. . 
Gib zben. u. 
Dinie % reine 


4. BioorGarver- Dept. 


dem. 19e 
Ro ob: Da traten, Sa: 
‚ — 7 2.59 
ne fie. ID 
1.39 
alle Größen 

Cine feine AUusiw 
Bat Seat, au on 
* 
* 230 
170 
110 


Tocoanut, per Pfd. 
Phosphate oder 


tät Sanfte 5e 


eife, fo. 


fut fti — Eier, gara nti tt, per Du. 
u 8:30 bid 9:30 Vormittags. 
225 PRercale Mrappers für Damen, gut gemakt, 


perfelt paſſend EEE werth 29€ 


70%, fpeziell zu . 
Bon 7:30 vis 8:30 Abends. 


15 Graib RI leide rröde für 


i Damen, wg 
Ben, »rızjkıı pujie 
für . ‚x: c 
geblei er 1 
ste gie 


wer i 
40 Yard gute Sual itä tg 
Muslin, we tb 44c die Yard — 


| ALBANY DENTISTS. 


„Grippe“ 


Wollt Zhr ein gutes Gebik Kühne oder Feind 
Goldfülung gemacht oder Zähne abiolut Ihmerglen 
gezogen baben, jo müßt Ihr nad) einem gunesläße 
figen Plag geben, wo e8 gemacht werben fan. 


Beites Gebif Zähne H2.50 


— 
222 and Filled without ne ? 


Unſere 88 Zähne find die beften der Melk, 
228. Goldfronen u... 
Brüdenarbeit, per Zahtn.........83 
Goldfüllung.....cucrccocnnn0n.. BE 
Eilberfülung ......ucsssenennen. 28 

Eine Sarantie fü u Yahre mitjedber 


Reine Berechnung “Ar 2 falls Sähne beftellt 


| werden. Unfere Arbeit und uniere Preife und umfer 


Ruf haben und 15 Jahre in diejem Play gehalten. 


78 State Str., über Kranz’ Candy Store, 


Offen Mbends bis 9; Sonntags Id Bid 4 Ube. 
Damen-Bedienune zuntsbe 


a DR. J. YOUNG, & 
Deutidier Spezial⸗Arzt 


für Augen-, Shren: ,‚ Naien: und 
Halsleiden. Lebandelt dieielden grändlid 
und ihnell bei n täß gen Preiſen, ſchmerzlos u. 
nach unübertrefſlichen neuen Der 
hartnackigſte Rafentalarrh und Schwer⸗ 
hörigfeit wurde furrırt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künftirche Augen. Brillen 
agt. Unteriuchung und Rath feet. 
i if: 261 Lincoln Ave, Stunden: 
8 Une Vor mittags bis 8 Uhr Aberdd. Gonn- 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 





Wichtig für Männer u. Frauen! 
ıblung, wo wir ıidht furiren! Ge 
ne jeder Art. Gonorrboea, 
al ‚ber lorete Mannbarfes, Monats 
r ung; Unzer gteit des Blutes, Dautausichla 
jeder Art, Sprbilis, Rheumatismin, rang 
u. ſ. mw. — Baudwurn abgetrieben ! — 
Andere c aufb ören zu turıren, garantiren ee u 
a! F ei e Kon! ultation mändf. oder sr ja 
tunden: Ylihr Diorgens bis 9 Uyr Abends. 
prechjiınmer. — Spreden Sie in ber 
ihefe. vor IT. 


Behlte’S Deutihe Apotheke, 
441 ©. State Str., Ede Peck Court Chicago. 


Ey, Busch DIEB 
103 
D» «Com. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfjuhung von Augen und Anpaflum 
Bon Gläiern für alle Mängel der Gehtraft Koujultiss 


Brofefloren enidfohr ' and bezügli &urer Augen. 


len, eingeführt in ber | 


BORSCH & Co., 103 Adams Si, 


gegenüber der Boft: Offter 
m io Ihn ‚eh wie mög» 


u 

Yoliftändig frei! 15 nice mruen uns 
n guetiice Apparate für die 
en Sranktpeiten, Nieren: umd 
cocele und ervenichmädhe bei 
n, baden wir eine beichräntte 
im fie in allen Theilen der Stadt 
per un tlen, unter Des 
Bedingung, dab Diele ohne Aufihub in dem 
Chicago Electric Medica! Institute. 124 Dearborss 
ir., Chicago poriprechen. Spyuechftunden von 9 Ubr 

Diorgens bis 8 Abds. Sonntags bon — or 12. 


er 
An 1zabt 
an die X eibenben fenenjeri zu 


Babe mid — als — E Arzt , niebergelaffen 


DR. KOEHLER, 


Grüher Affiftenzarzt an der Kaql. Gharite zu bi 
Frauen: und Kinderfrantheiten Spezialität. 

“. Inbourn Avenne. — Teiephon North 320, 

Hunden: Bis 10 2 Morgens, won 1 bis 3 

und von 7 biä 8 Uhr: —XRX 





BR EEE N Red 


et 


State, Seder Anzug garanlirt, 


Adams und | Es tommt gonz darauf an, wie Kieider gemacht find. 
Bearborn penheimer Anzüge fißen gut, jehen qut aus, behalten 
Facon—fie trennen nit auf und werden garanlirl. 


THE FAIR: 
Sin riefiger Anzug-Vertauf—"n" 13 #1) 


1. Jäuppenheimer «& Eos ganzer Ueherſchuüß von Jrühjahes- ud Sommer- Waren —SM) Anzüge — 29 Sacons. 


un 


Ei prachtvolle Dorrath wurde von uns zu fo niedrigem Preije gekauft, day wir jolche Dreife jtellen, die dies unzweifelhaft zu der größten Geld: :Erjparnifj-Gelegenheit des Jahres we. werden mehr und beifere Barazi 
geboten, als Ihr je gejehen habt — es bed eutet eine Revolution in Kleider-Preifen—ein Derfauf, der das Dertrauen und den Sufpruch des Publitums verdient—einen Punkt möchten wir befonders hervor heben: 


Kuppenheimer Kleider erfreuen ſich des beſten Rufes in Sau auf Qualität und Zuverlä 


Es gibt feinen bejjeren, ausgezeichneter Schnitt—tadellofes Paſſen und Rundenſchneider-Arbeit ſind in dieſen Kleidern vereinigt—ſie ſind ſo gut, daß die Fabrikanten ein Garantie-Cabel an jedem Stück befeſtigen— dies iſt E 
legenheit, die beften Kleider zu kaufen zu einer Erjparnig von 5 bis 3 — lefet aufmerkjam. 


[Dir € Gelegenheil des Jahres. 


Niemand der einen A inzug braucht, ſollte länger zögern, wenn 
ihm das Beſte zu dieſen Preiſen offerirt wird. iin koſtet 
es Be mia | fie anzufehen. Ihut es. 
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$16 feine Männer-Anzüge, $9.50. 
Kupenbeimerd = Anzüge von zuverläfliger Güte 
lität und geichidte Arbeit reprä ſentir en — in — die Eleganz des Schnittes und die Hand 
Sack- und Cutway Frock — — abſolut des Erpert-Schneiders iſt ſofort an dieſen 
perfeft im Ballen und in der —— Anzügen wahrzunehmen — Ihr ſeid eingeladen, 
hübſche Qualität, dieſes grobe Aſſortement beſteht morgen die Auswahl von den folgenden zu 
aus: trefien: 


Sancy Worfled MünnerzAnzügen. Heſtreiſte Worſted Münner-Anzüge. 
Hemifchten Elay Nünner-Anzügen. Finde Worfled Männer-Anzüge, 
Häbfchen Fchoffifchen Münner:Anzügen. | Scofch-Tmweed Münner-Anzüge. 
Katlg- Tweed Münner-Anzügen. Scolc-Cheviof Männer: Anzüge. 
Jancg Caffimere MünnerAnzügen, Moderne Homefpun Männer-Anzüge. 
Kougf-Serge Münner-Anzügen. Auburn Nellon Männer: Anzüge, 

In niedliden Muftern und einfahen Farben — n hübjihen Muftern, modernen Mifhungen und 
einfahen Farben — mit feinitem Serge gefüts 


tert — faihionadel in jeder Beziehung — fas 
brizirt um im Wetail für 16.00 verkauft zu 


werden — kauft zu werden — 
5 0 .5 0 


920 [2 


Kniehoſen Knaben-Anzüge— 
Größen 3 bis 16 Jahre—kleine Nummern in 
Matroſen- und Reefer-Facons ge— 


818Semi⸗Dreß Männer⸗Anzüge 812.50 
Kuppenheimer's Anzüge, welche die Marke dieſer 

hochfeinen Kleiderfabrikanten an ſich tr 
gemacht, um die ſich am korrekteſten kleidenden Kleider nothwendig 
Leute Chicagos zufriedenzuſtellen — ein Aſſort⸗ Beziehung den feinen Ku 
ment von vielen Facons und Muſtern, in ſorg⸗ machten Kle 
fältig gemachten Kleidern, Berite Zufri 


Shepherd-Plaid Münner- Anzüge. ı Jeinfle Worfled Männer-Anzüge, 
feine Herringbone Männer-Anzüge, | Männer Anzüge aus imp. Stoffen, 
Dauerhafte Whipcord Münner-Anzüge. | Novelly Worfled Männer: Anzüge. 
Seide gem, Worfted Münner- Anzüge. | Engliche Cheviot MünnerzAnzüge. 
Jancg Worled Münner-Anzüge. Jeinfle Clay Männer-Anzüge. 
Engliſch Tweed Münner-Anzüge. Semi:Dreß Münner- Anzüge. 


12.50 Männer-Geidhäftsanzüge, $7T.50 


Kupenheimer: Anzüge, weldhe qute Mode, Cua- 


88 reinwoll. Männer-Anzüge f. S4.50 
Kuppenheimer Anzüge, die gut zugejhnitten find 
und forgfältige Arbeit zeigen — ein Bargain, 
der viel beiler ift al3 die billig bergeitellten, 
ihleht gemadten Anzüge, die don anderen Ges 
ichäften für weniger Geld angezeigt Werden — 
Auswahl von 

Suncg Eaffimere Münner-Anzügen. | 
Hlatten Eaffimere Münner-Anzügen, | 
Schönen Chebiot Männer-Anzügen. 
Scholtiſch⸗gemiſchlen Männer-⸗Anzügen. 
Fanch Theed Männer-Anzügen. 


Hufe Heſchüfts-⸗Münner-Anzügen. 


agen — 


And — gie 


idern — reell gem 


edenftellung gebend 


Iadellos zugefhnitten, bübfch gefchneidert und Die Genauigkeit des erfahrenen Schneiders ift 
abjolut forrett in der Facon — feinftes Serge: 
futter — Modelle von tadellojen fertiggemacdten 
Kleidern—aemadt um im NWetail zu $18 vers 


Helle, mittlere und dunkle Farben, in den bors 
berrfchenden FFacon3 zugeichnitten — gefüttert 


I 

| 

i | die Eerge = Unzüge find in einer ungewöhnlich 
mit ftarfem Italian Cloty — jeder Knopf iit gut | 


ſofort bemerlbar — handgemachte Knopflöcher, 


gduten Schattirung von Blau — fabrizirt um im beſtes Futter ete. — gemacht um im Retail zu 


51450 


Blaue Serge Knaben: Anzüge 
mit langen Hojen — 


t die richtigen Anzüge Mir 


angerähbt — gemadt um im NWetail bis zu $8.00 
verfauft zu werden — unjer Preis 


343 


2:-Stüde — für st Be 


rtiment bi 


Retail für $12.50 und mehr verkauft zu werden— 
4 8 50 


3:Stüfe Knicehoien Knaben: 
Anzüge — 


20 verfauft zu werden — 








Lange Hoſen Knaben-Anzüge 


aus reinen, ganzwollenen Stoffen — den 


Veſtee⸗Anzüge für BDA 
Alter 3 bis 8 Nabre—in über hundert ne 
hübſchen Muftern in feinen ganzmwoll, — ten 


in einem guten Al in 


ien fen Veitee:, 


Jahre e—gema 


und Rnieen — —* ben 6 ; bis 
15 — 32.50 und 8.00 


Werthe 


MWundervolle Schu) - Offerten. 


Unfere Partien von  Männer-Schuben finddurchaus voll tändig und enthalten nur ver- 
Tägliches, modernes Fußzeug. Wir offeriren die beiten Werthe zu den niedrigsten Prei- 


fen— mir bemweijen dies morgen ſehr nachdrücklich durch 


die folgenden geldſparender 


Bargains—verfäumt nicht, einige davon zu erlangen. 


Lohfarbige Bor Calf Ehnürfchurhe für Män- 


ner — engl. Zehen — äußerer 
— Baltimore Erge — Nidel 
Pad Stays 
— — ſchwere einfache Sohlen 
obelar:e 


Defen — äußere 


shjarbige, 


farbige und 


Swing Xeift 
Hafen und 
Goodyear 


Eure Auswahl 


: a 
u jür 


jetea 


Dici Kid Schnürfchuhe für Männer — Coi 
Pug und London Zehen — Goodyear * elts 


— einfache und pinked Tips — 


echtfar 


ige 


Eyelets — ſchwere einfache Sohlen — äu— 


Bere 


Leder und Beiting Tops 5 
Schwarze Bor Ealf London 
für Männer — 
Eyelets — Goodyear. Welt g 


Zehen Schnürſchuhe 


Back Stays — alle Größen — alles 


und 
echte 
iäht — ſchwere 


werth 83.00 


und mitteljhwere Sohlen — „up to date“ 


und volllommen pajlend . > . 
Die Gleihen wie die obigen — aber in 


und 53.50. 


bellem Rujiia Calf Echnür und neuen Fas 


con Orford Ties für Sommer 


Eine Mufter-PBartie von Snaben s Schuhen — in Kid Bor Calf, 
Leder und NRujfia Kalbleder—d 
neuen „upstösdate! Man niſh 
„Diejelben zu einem groben 
* Rreife — deshalb verkaufen wir Diejelben zu Diejem er 
ftaunlih niedrigen PBreife — Auswahl . 


Unfere „Semi: Dres“ und „Iron-Clad“ 
Vamps — Dongola Tops 
Abjägen — ein 


dauerhafte - Echube, 


Speziell" "Für" ınorgen — jhwarze Satin 


Schuhe fü 
London und Pug Seh en — 
be ud zur Hälfte flugged Sohlen qun 3% naoı w— jolide, 
weiche nicht ihresgleichen haben zu . 


\ 
I 
! 
I 
[ 
{ 
Guft tom | 
= 
2. 


Gebrauche. 


Vatent⸗ 
ſe Saiſon gemacht auf 
iſten — wir ſicherten uns 


Nabatt von dem regulären 


91.95 
81.60 


rKnaben in Cordovan Calf 
Stahl Circlettes in 


Calf Schnür-Schuhe für Knaben — 


Dongola * — — — — — — — 


werth $1.25 


Geheimrath Scheibler und das 
rauchloſe Pulver. 


In einem Nachruf, den der Heraus— 
geber der „Zeitſchrift für Rübenzucker— 
induſtrie“ Herr Ernſt Glanz ſeinem 
verſtorbenen Freunde, dem Geheimrath 
Scheibler, widmet, finden wir folgende 
intereſſante Epiſode mitgetheilt: 

Eine für Scheibler ſehr intereſſan— 
te Epiſode in ſeinem wiſſenſchaftlichen 
Leben fiel in eine Zeit, in welcher er 
ſeine Thätigkeit auf einem ihm bisher 
fremden Gebiete der chemiſchen Tech— 
nik zu entwickeln Gelegenheit fand und 
der er, 
grunde ruhend, das 
ſeines Namens bei einem großen Theile 
des deutſchen Volkes verdankt. 

Es war im Jahre 1888, als er un— 
verhofft durch den ihm befreundeten 
Geheimrath Rottenburg zum Fürſten 
Bismarck nach Friedrichsruh berufen 
wurde. Er folgte natürlich dem Rufe 
mit der größten Freudigkeit, aber et— 
was beklommenen Heczens, in Erwar— 
tung deſſen, was wohl der große Alt— 
meiſter der Politik von ihm erfahren 
wollte. Nach ſeinem Eintreffen in 
Friedrichsruh am ſpäten Abend wurde 
er von dem Fürſten und deſſen Fami— 
lie aufs freundlichſte begrüßt und an 
bie albgemeine Familientafel gezogen. 
Der Fürſt zählte ihm ſofort die Na— 


men der in ſeinem Keller ruhenden 


Weine auf, um ihn ſeine Wahl ſelbſt 


Hreffen zu laffen. Auch warf der Fürft 
die Frage auf, ob Scheibler deutichen 


oder Franzöfifchen Seft zu trinfen 
wünſche. Aus Beſcheidenheit wählte 
Scheibler den erſteren, worauf ihm 
der Fürſt zurief: Sie Heuchler, ich 
weiß von meinem Sohne, Rottenburg 
und Schweninger wohl, daß Sie nur 
franzſiſchen Sekt trinken.“ 
Seibler wandte ſich nun an den 
fen mit der Frage, was ihm bie 
everſchafft habe, nach Friedrichs— 
berufen worden zu ſein, und wo— 
ae Kraft in den Dienft des 
ande: ſtellen könne. Darauf er⸗ 


a 


h;: 


al 


Belanntwerden | 


meil auf politifhem Hinter= | 


| 


widerte ihm Bismard etwa Folgendes: 
„Die Sranzofen haben ein neues Puls 
ver, das fich durch große Vorzüge vor 
dem unferigen beziehungsmeije bisher 
gebräuchlichen jehr vortheilhaft aus- 
zeichnen Toll. Sit e8 jo und fünnen wir 
das gleiche Pulver nicht fofort nachma= 
chen, jo bedeutet daa Krieg SH 
möchte num über diefes Pulver von 
einem erfahrenen Sadjverftändigen ein 
unpartetifches Urtheil hören.” 

Der Fürft, der das Erjtaunen im 
Gefihte Scheibler3 über diefe Mitthei- 
lung bemerkte, fuhr fort: „Sie wollen 
mwohl die frage an mich richten, iwa= 
rum ich mich nicht bei den Räthen de3 


| Krieasminifterium3 oder beim Gene- 


taljtab erfundige, darauf fage ich Ih 


* Chevi ur Jı neres, sale 
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mit doppe a ge 


- bei Diejem 


... 


Unzweifelhaft das 
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Hauptguartier für die Chicagoer Bicheles 


ht aus abiolut 
zen umd fach 
f doppelbrüjtigen 
85.00 Wertbe 

De 


"3.50 


res⸗ ſchön geſchneidert, 
Qual. tterſtoffen — ſtarke 


Wa iſt 


| 
| und fancy gemijähpte 
i ıdws—jollten für $ 


verfauft ve rden 


und Eport = Enthufiafte 


fann für die beiten und Dauerhaftejten Sport=Artifel. 


ir find Agenten für Ipde hochfeine Fahrräder, Geneva EHycle Eo.’3 Näder und Peoria Rubber Go, 


Tamen u. Serr acht 
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Bieyeles für 
Tubing 
tirt 
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blanken Theile ſe 

Damen-Geſtelle 22 Zoll — Männergeſtelle 20 
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nahtloſem Stahl- Bichcles 
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er, Morgan & $ 
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guter Brown 
Sattel — — > 
fr le — werth 
dieien Verlauf nur 


"wertb find in 
9- für diefen Ver: 


fauf nur 


4-Unzen-Büchjen Rubber Zement — zum Bujam: 
menfügen —gemacht 5 beiter Qualittä ge— 
waſchenem Para Gummi — werth 1c .... 


w 
oc 
Crescent Gas⸗ 
abſolut 


erplodirt 


Zampe, 
fiber, 

nit, rauhlos— 
leicht reinzuhals 
ten, gemadt aus 
folidem Meffing 
— erzeugt ein 

fräftiges Liht— 
mwertb $2.00 
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nicht ſtattfand, konnte er ſchon nach 
kurzer Zeit an Bismarck einen Bericht 
gelangen laſſen, in welchem er ſich über 
die Eigenſchaften des franzöſiſchen 
Pulvers in günſtigem Sinne äußerte. 
Zugleich betonte er, daß der Darſtel— 
lung des Pulvers in Deutſchland nichts 
entgegenſtehe und daß dieſelbe weder 
auf einem Geheimniß noch auf einer 
neuen Entdeckung beruhe. 

Bismarck veranlaßte hieraufScheib⸗ 
ler, einen ausführlichen Bericht in die— 
ſem Sinne an das Kriegsminiſterium 
abzufaſſen, ohne jedoch das Eingrei⸗ 
fen des —— zu erwähnen. Dieſer 


Bericht fand raſch die verdiente Wür— 


nen, daß mir von dort der ſehr höflich 


gehaltene Beſcheid ertheilt würde, ich 
ſolle mich um meine Angelegenheiten 
bekümmern und mich nicht in Sachen 
miſchen, die mich nichts angehen.“ 
Scheibler wandte nun ein, daß er, 
um ſich ein Urtheil über das Pulver 
bilden zu können, eine Probe desfelben 
haben müffe, worauf der Fürft jofort 
den entiprechenden Auftrag an da3 
Ausmwärtigellmt telegraphifch ertheilte. 
Scheibler fehrte am Morgen des 
nächſten Tages nad Berlin zurüd, er- 
hielt fogleich die gemünfchte Probe des 
franzöſiſchen WBlättchenpulverd und 
begann al&bald feine Unterfuchungen. 
Zunädhit nahm er das Studium der 
Merfe über die Schießbaummolle, na= 
mentlih der Arbeit des Enaländer3 
Chr. Wbel vor, der durch die Anmen- 
dung des Gfjigäthers zur Erzeugung 
eines hornartigen Ueberzuas über bie | 
Schiehbaummolle, deren Eigenschaften 
zur Verwendung als Schiehpulver be- 
deutend verbeflert hatte. Der fofort 
bemertbare ftarfe Geruch des Pulvers 
nad Efjtgäther gab den Schlüffel zur 
Erfenniniß des Mefens beafelben. 
Nachdem Scheiblers Verſuche gezeigt 
hatten, daß insbeſondere eine Feuch— 
tigkeitsaufnahme oder freiwillige Zer⸗ 
jegung bei dem erwähnten Pulver 


digung und hatte für Sceibler einen 
Auftrag zur Folge, die für den, Staat 
arbeitenden Pulverfabrifen zu befus | 
chen und jeinerzeit über die auf Grund 
eigener Studien in denjelben gejam- 
melten Erfahrungen zu referiren. 

Das Ausſehen ſeines Laborato- 
riums, das bisher beinahe ausſchließ— 
lich Arbeiten über die Darſtellung des 
Zuckers gedient hatte, wurde während 
dieſer Periode ein gar kriegeriſches; 
man ſah nur noch höhere Offiziere in 
demſelben aus- und eingehen und Be— 
rathungen beziehungsweiſe Beſpre— 
chungen halten. 

In einem Konſilium des Kriegsmi— 
niſteriums, zu dem auch der bekannte 
große Pulverfabrikant Duddenhofer 
zugezogen wurde, dem, beiläufig be— 
merkt, bedeutende Aufträge an Liefe— 
rungen von ſchwarzem, aber in hervor— 
ragender Weiſe verbeſſertem Pulvber 
für die Armee übertragen worden wa— 
ren, fand Scheibler Gelegenheit, bie 
Ergebniſſe ſeiner Studien und Beob— 
achtungen mitzütheilen. Er [pradh fich 
mit voller Entfchiedenheit zu Guniten 
des neuen Pulver® aus, und aud 
Duddenhofer ſchloß ſich, wider Scheib- 
lers Erwarten, dieſen Ausführungen 
an. Die Folge jener Berathung war 
die Errichtung einer erſten Verſuchsfa⸗ 
brik zur Erzeugung des xauchloſen 
Pulvers in — 
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Ketten-Graphit — der beite im Marlt — in 
Tinfoil verpadt — werth 5c 


Oel —raucht nicht — 
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8-Unzen-Büchſe Laternen- 2 


das beſte — wer Dr 
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orchers’ Zoe Clips — gemadt aus hodhfeinem 
temperirtem Stahl — hodhfein nidelplattirtt— 
— löce — das Baar 


— — 2Moölliger Zylinder — qut plat—⸗ 
tirt — kräftiger Druck — Pr 
wertb 2...» 15€ 


“nn RE Bier int 


Eine direkte perfünlihe Mitwirkung 
an diejer lehnte Scheibler ab; jedoch 
hatte er noch oft Gelegenheit, "mit Si 
nem Rath helfend einzugreifen. Sie 
Sadfenntnig und die energifche 
Ihatkraft der Offiziere, die mit ber 
Einrichtung der Yabrifation beaufs 
tragt waren und die Yich mit einem bei= 
fpiellofen Eifer ihrer neuen Aufgabe 
tidmeten, machten jpäter feine Inan— 
ſpruchnahme unnöthig.“ 


Die Schätze der Sahara. 


Die Verhandlungen des jüngſt in 
Algier abgehaltenen Geographenkon— 
greſſes über die transſahariſche Eiſen— 
bahn laſſen die Frage nach den Reich— 
thümern der Sahara, welche die Bahn 
ertragsfähig machen könnten, inter— 
eſſant erſcheinen. Nachdem aber der Ge— 
neralſekretär der Geſellſchaft, HerrBer— 
nard, die Sahara als den enterbteſten 
Theil des Erdballs bezeichnet, die Er— 
ſchließung fruchtbaren Bodens, die 
Ausdehnung des Handels und die 


Rs — * 


gegen Wer 


| a ei 


NEURALGIA und achnliche Leiden 
mit grossem Erfolg der unter den strengen && 
DEUT TISCHEN GESETZE 


praeparirte, beruehmt® 


DR. . RICHTER’ 8 


„ANKER” 
PAIN EXPELLER 


angewendet. Es giebt nichts en 


Fre" it Schutzma rke 
Ad. Richter & Co., 215 Pea art St... New — 


31 GOLD Eto. MEDÄILLEN. 
13 Filielnasuser, Eigene Glashustten. 
3 &50c, Indossirt u. recommandirt von 
* Du &Co., a ate 
a 
et, Robert Stevensond Co. 92 Lafe 


&t.,Chicago, Ill. MD 


n Cheviot3 und Gaflime- 
mit ausgezeichneter 


51.95 


Bin il das Mekka für fparfane Radfahrer. 
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nan daS meijte Geld jparen 


für Damen und Herren—gemadt von Shelby nahtlofem Etabl Tube 
Piano Wire Speihen— Rod Elm Rims—2:StidSänger — in 
grün, maroon und jchwarz—alle blanfen Theile fehtwer nidelplattirt auf Ku= 
pier — Reoria Rubber Co.’8 
Tires — ftählerne aufmwärt3 
oder abwärts gedrehte Bars 
Pattern 
ößen Ges 
50 — für 


Morgan & Wright’8 189er Hubs — Cups und 
Cones gedreht aus jolidem Bar-Eifen, gefeilt, pos 
lirt und gebärtet in Del — alle Gröken Sprod: 
let? — hodfein nidelplattirt — regulärer Preis 


$3.00 das Paar — für diejen ‚81.50 


Verlauf nur „ . 


Bicycle- leider. 


Hier ift ein großer Bargain! Ungefähr 
tad-Anzüge für Männer — gemadı aus feinen 
SheviotS und Tmweeds — helle und dunkle Farben, 
in bübjchen Genteel Ched3, PlaidE und Miichun: 
gen — nad neuefter Mode geichneidert — Up-to- 
date — Etate Str. Kleiderhändler verlangen $5.00 


und $6.00 für — — Verlaufs⸗ 83. 95 


Beet . o . 


350 Fahr: 


Chaffung von Anduftrien dort für 
ausgeſchloſſen erklärt hat, fann e& fich 
hierbei im Wefentlichen nur um Schäte 
aus dem Mineralreiche handeln, die 
man aufzufinden hoffen darf. ir mie 
meit JolcheHoffnungen begründet find, 
befpricht Herr Soulepre in der „Re- 
vue Scientifique“. 


Er weiſt zunächſt darauf hin, daß die 
Bildung und das Vorkommen der mei— 
ſten mineraliſchen Produkte auf der 
Erde immer unter den nämlichen Brei— 
tengraden ſtatthat. So finden ſich 
Steinkohlen zwiſchen dem 40. und 56. 
Grade, über dieſe, nach dem Aequator 
oder nach den Polen zu, finden ſie ſich 
nur ausnahmsweiſe im ſüdlichen Chi— 
na, in Tonking und auf den Philippi— 
nen. Das Petroleum findet ſich unter 
dem 37. und 45. Grade mit ſeinem Ma— 
ximum auf dem 40., der Diamant auf 
dem 20. in Braſilien und Indien, auf 
dem 27. im Kaplande; unter denſelben 
Breiten hat man ihn jetzt auch in Au— 
ſtralien entdeckt. Phosphor trifft man 
faſt ausſchließlich in zwei Zonen, die 
eine nahe dem 50., die andere, wichtige— 
re, zwiſchen dem 30. und 40., mit ei= 
nem Maximum auf dem 35. Grade in 
Tuneſien, Algerien, auf den Karolinen 
und in Tenneſſee. Tiefe Salzlager lie— 
gen zwiſchen dem 40. und 55., Salz— 
berge zmwilchen dem 33. und 40. Grabe; 
in Afrifa geben fie bi zum 19,, i 
Cilma. Don den Metallen fügt fi 
nur da3 Quedfilber dieſem Verthei— 
lungsgefet, indem fich bedeutende La= 
ger nur zmwifchen dem 34. und 14 
Grade finden. Danach dürfte man in 
ber ziwifchen dem 34. und 14. Breiten- 
grade liegenden Sahara nicht erwarten 
Kohlenlager zu entbeden, mas im {ns 
tereffe einer transfaharifchen Eifenbahn 
fehr zu bedauern ift; in den Gebirgen 
bon Zibefti, Taffili bis nach Tuat, bie 
dem eljengebirge von Nord- und den 
Anden von Südamerifa entjprechen, 
hätte man Auzficht, Gold und Silber 
aufzufinden, Diamanten zwifchen dem 
17. und 24, Grade en 


fancy Cheviots 
Frühie 
ewöhnl ich gut geichnei= 


52.95 


— Muſtern der diesjährigen Saiſon 
geſchnitten und ar eh it au 
Futterſtoffen verſehen — 
wirkli che % Werthe — 
in dieſem Verkauf .. 


genau zus 
isgezeichneten 


54. 95 


| 
neuceften und — n bellen und dunklen | iet 
* 


Jung: Männer 

de gemahi— 00 Uen 
mit jeidenem N ß u. 

Futter—Größen 14 bis 


) und SI. © Unzüge— ss. * 


J "u 


ın DI eſem 
Rertauf — 
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Ungemönice ãA 


Jene Marken, welche von anderen Läden fortwährend zu 
werden, werden morgen durch die Offerte des Chicagoer 


bei Weitem übertroffen. 


Imperial Perf., Social Perf., 
Social Club, Thomas Carlyle, 
Social Smoke— ſämmtlich hoch— 
feine Zigarren — handgemacht — 
langer Havana Filler und feines 
Sumatra Decblatt — vergleicht 


dieſe mit den reg. 3 und 4 für 
$13.00-Rifte 29 or 
mit 50 Etüd... ‚82.25 
Nare Bits, Scidenbergs Figa— 
per 100 3.30 
—Kiite mit 50. 
Golden Eroton 7 

RB & NR) für — 
Ritte mW...“ Hr 2.95 
Preis 10 durchwegs — 

5 für Zoc—Kiſte mit 50. .. 3.15 
Battle Up, 3. I, Di oo 00 0+,. 
Gridiron, Pd... 0... 
Glintar, Horje Shoe, Spear Head, Air. 
Happn Thought 


25 — 5c da3 Stüd — per 1000 
ro — 5 für 18 — — 
7» 

‚1.65 
an Moore, Arthur, 
Queen Dido—reiner — — —tequlärer 

Sau: Saba, 

Ched, Bid 
Autumn 


Ned Eroß, 1 2:3 Unz., 9 PBadete für .. 
Bajbion, 1 2:3 Unz., 9 Padete für... oo... 
Zudy Strife Plug Eut, 1 2:3 Unz... 

Bone Jad, 3 1:3 Unz. . 


Yzundjtellen von Indien und den ſym— 
im SKaplande gelegenen. 


deffen Auffindung von größter Widh- 
tigfeit fein würde, und das zu finden 
man auch großeAlusficht auf Erfolg hat, 
ift der GSalpeter. Diefen fann man 
natürlich nur in fehr trocdenen Wüften, 


mo e3 niemals regnet, antreffen. In | 


Chile findet er fich / zwifchen dem 18. 


und 24. Grade in der Utacama= und | 
800 | 


Ralahari = Wüfte auf einem 
bi3 1000 Meter hoben Plateau 
Öranitmaffen, die 
Cruptionen durchbrochen 
Galzlager enthalten. 
aber die ganz gleichen geologijchenBer- 
hältniffe in der egntral-Sahara vor, 
auch weiß man, daf die Eingeborenen 


bon 


find 


Beitreuen mit Salpeter fruchtbar mas 
hen. €3 fragt filt nun freilich noch, 
tote Die Lager, die man vielleicht findet 
beichaffen find, ob ausgedehnt und von 
welcher Zufammenfegung. Und dieje 
Frage würde, da die Zager von Chile 
nicht unerfchöpflich find, die ganze Welt 
interefliren. Gind die Galpeterlaaer 
ber Sahara reich, fo würden fie für 
Franfreich ein unermeßliches Kapital 
darftellen und allein genügen, die 
transſahariſche Eiſenbahn daſeinsbe— 
rechtigt zu machen. Wie man lveiß, 
verkauft Chile der Welt zur Zeit all— 
jährlich für 200 Millionen Franes 
Chileſalpeter. 


Luccheni's „Wohnung““. 


Ueber das Gefängniß Lucchenis, des 
Mörders der Kaiſerin von Oeſterreich, 
übermittelt ein Berichterſtatter dem 
„Britiſh Medical Journal“ eine Be— 
ſchreibung, die mit dem, was bisher 
über die Behandlung und über den 
Aufenthalt des Verbrecherd gemeldet 


CASTORIA fü säuginge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Ä 





von bafaltifchen | 
und | 
Nun finden fi) | 
| Raum tit aı 
| geſtat tet 
ſogar 


im ſüdlichen Tuat ihre Felder durch 


| 
‚und ganz uf 


| bequemen (comfortable) 


* 


zreiſen angezeigt 
für Raucher 


niedrigen 
Hauptquartier 


€ veme de Cuba — feinſte Havana— 


Nuf feit mebr als ] 

brt und geben allen ! 

volle Zufriedenbeit 
— Verlaufspreis 
Woche — Treme de ( oder 
Glub—15e mwertb—Verlaufsprei 


10c das Stüd 52, 45 


Kilte mit D.. 00. 

La Flor de Kev Weit, La Utila, 

Traveler, La Yaliza’, Superfina 
langer ftripped Havana Filler — Sumatra Ded- 
blatt—beffer mie irgend eine Nidel:Zigarre— Sfür 
25c—per 1000 $27.00, 
Kifte mit 50 


ren 


bewä 


280 


Turf Queen, Lady Pereivelle, El Univerſo — ga— 

rantirter langer geſtrippter Filler, Sumatra 

Deckblatt — werth 85. 00 per 1000 — ſpeziell in 

dieſem Verkauf, per 1000 $20.00— 

2 für 5e 

Kiſte mit Ders .o0oe. 2.81.05 

; Tabad 

Raud:- Tabade, 

Champion, 2 Uny., Bfd 

Lerillards Navy Glippings,, 2 linz., Bid. . 

low Roy, 12:3 Uny., 9 Padete 

Tip Top, alle Größen, 9 Badete .„.... . Sie 

Aug. Ped3 Hunting, 1 2:3 Unz,, 


| wurde, ftark im Widerfpruch jtebt. Wie 
metriſch auf der ſüdlichen Halbkugel 
Dasjenige 
Produkt aus dem Mineralreiche aber, 


die engliſche Zeitung jedoch betont, hat 
ihr Gewährsmann am 29. März Lu 
cheni wie ſein Gefängniß ſelbſt geſeben. 
Danach iſt von einem Kerter, wo we 
der Sonne noch Mond ſcheint, teine 
Rede. Der Verbrecher it, mie 
in dem Gefänanik l'Evdéchs in Een’ 
untergebrabt. Nach dem Beriät 
Augenzeugen befindet ſi 

Zelle Nr. 9. Dieſe 

von 24 Raummeter 

durch ein orbentl 
Fenſter, welches 
hinausgeht und vreichlict 
ſchein hineinlaß 


vorn Hl am 
ara Ch 


[x 


hafınms 
derannt 


* 

erhellt m rd 

(deceni N 
äußert ſauder gehalte 
mit sen 
verjeben 


2 


| quten Nucbern und 


| h) 
etwas blaß 


be; ae 
Sefünanikdef” 
allerdings gang allein. 
dem bereits eriwabnten ge 
Luecheni noch einen gut 
Schlafraum mit einem klei neren Fen 
ſter, das aber ebenfalls nach Si Südoſten 
hinausgeht. Der Schlafraum iſt et— 
was ſchmäler, als ſeine ſogenannte 
Zelle, jedoch mit einem reinlichen und 
Bett ver— 


ſehen. Die Räumlichkeiten haben nichts 


au 
Stunde pazierei 
geben, Nebe 

er bat 


ne 
genen 


y 
at 


| von einemSterter an fich; allerdings lies 


gen fie zwei Stodwerte unter Straßen- 
böbe, aber fie find volltommen troden 
und luftig. Wenn Mörder überall io 
gefangen gehalten mürben, jo wäre e3 
für Manden gewiß fchwierig zu Jagen, 
ob er e3 in der freiheit befler gehabt 
bat, al3 im Gefängniß. ebenfalls bat 
Quckheni im Vergleich zu dem, mas 
man über fein frühere® Leben gelefen 
hat, fein allzu fchlechteß Xooß& getroffen. 


die 
" Unrit 








